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Zusammengefasster Lagebe-
richt

Grundlagen des Konzerns

Konzernstruktur

Unternehmensstruktur und Beteiligungen

Als bérsennotierte Muttergesellschaft des MVV Konzerns hélt die MVV Energie AG mit Sitz in
Mannheim direkt oder indirekt Anteile an den zur Unternehmensgruppe gehdrenden Gesellschaften
und ist zugleich operativ tatig. Der MVV Konzern umfasst einschlie3lich der MVV Energie AG

112 vollkonsolidierte Gesellschaften und 30 nach der At-Equity-Methode konsolidierte Unterneh-
men (At-Equity-Unternehmen). Die gréten Standorte unserer Unternehmensgruppe befinden sich
mit Mannheim, Kiel, Offenbach und Wérrstadt in Deutschland sowie mit Plymouth und Dundee in
GroRbritannien. Einen Uberblick (iber alle Beteiligungen und damit (iber alle Lander, in denen wir
vertreten sind, finden Sie im Kapitel Anteilsliste.

Organisationsstruktur

Wir steuern MVV in funf Segmenten, tber die wir auch extern berichten:

Das Berichtssegment Kundenldsungen umfasst die Geschéftsfelder Privat- und Gewerbekunden,
Geschaftskunden sowie Commodities.

Dem Berichtssegment Neue Energien sind die Geschéftsfelder Umwelt, Wind/Biomethan und Pro-
jektentwicklung zugeordnet.

Das Berichtssegment Versorgungssicherheit beinhaltet das Geschéftsfeld Kraft-Wéarme-Kopplung
und das Geschaftsfeld Netz.

Das Berichtssegment Strategische Beteiligungen umfasst die Gesellschaften Kéthen Energie und
die MVV Energie CZ-Gruppe sowie die At-Equity-Ergebnisse ausgewahlter Stadtwerkebeteiligun-
gen. Wir haben die MVV Energie CZ-Gruppe sowie unsere Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt
im Berichtsjahr verkauft. Diese sind im Segment Strategische Beteiligungen jeweils bis zu ihrem
Entkonsolidierungszeitpunkt enthalten.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 3



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Grundlagen des Konzerns

Im Berichtssegment Sonstiges werden unsere Shared-Services-Gesellschaften sowie die Quer-
schnittsbereiche zusammengefasst. Die Shared-Services-Gesellschaften erbringen Mess-, Abrech-
nungs- und IT-Dienstleistungen sowie Kundenserviceleistungen fir MVV.

Berichtssegmente und Geschiftsfelder

Berichts-
segmente

Geschafts-
felder
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Geschaftsmodell

Wir besetzen alle wesentlichen Stufen der energiewirtschaftlichen Wertschépfungskette: Wir erzeu-
gen und handeln Energie, verteilen sie Gber eigene Netzgesellschaften und vertreiben Energielt-
sungen an unterschiedliche Kundengruppen. Dariiber hinaus sind wir in der Wassergewinnung und
-versorgung aktiv. Einen besonderen Schwerpunkt bilden erneuerbare Energien: Wir sind in der
Projektentwicklung von Windkraft- und Photovoltaikanlagen, der Betriebsfiihrung von Wind- und
Solarparks sowie von Biomasseanlagen aktiv. Darliber hinaus verfligen wir Gber entsprechende
Anlagen in unserem eigenen Erzeugungsportfolio. Den Strom aus diesen Anlagen und Anlagen
Dritter vermarkten wir Glber sogenannte Power Purchase Agreements (PPA) oder Power Sale
Agreements (PSA).

Segment Kundenlésungen

Das Berichtssegment Kundenlésungen beinhaltet das Einzel- und Gro3handelsgeschéft von Ener-
gie und Wasser. Fur Privat- und Gewerbe- als auch flir Geschéaftskunden verfiigen wir Uber eine
breite Palette an Produkten und Dienstleistungen, die 6kologischen Anspriichen gentigen — von er-
neuerbaren Energien bis zur umweltfreundlichen Fernwérme. Dazu gehért auch unser Losungsan-
gebot rund um selbst erzeugten Photovoltaikstrom, Warmepumpen und Elektromobilitét. Elektro-
mobilitat ist dartiber hinaus integraler Bestandteil unserer Aktivitaten im Bereich Smart Cities: Als
Systempartner fliir Kommunen bieten wir vernetzte Lésungen fur Stéadte und unterstiitzen diese mit
passenden Dienstleistungen bei der Dekarbonisierung. Bei unserem Angebot fiir Geschéftskunden
liegt der Schwerpunkt auf Projekten und MaRnahmen zur Effizienzsteigerung und Dekarbonisierung
fur Industrie, Handel und Immobilienwirtschaft. Dariiber hinaus beinhaltet das Segment Kundenl6-
sungen das Commodity-, Dienstleistungs- und Handelsgeschéft der MVV Trading. Dort biindeln wir
die Energiebeschaffung, den Handel mit Energieprodukten, die Vermarktung von Strom aus erneu-
erbarer Erzeugung — auch tber Direktvermarktung und PPA-/PSA-Modelle — sowie das Portfolio-
management fir unsere Unternehmensgruppe. Diese Leistungen bieten wir auch Drittkunden im
Markt an.

Segment Neue Energien

Im Berichtssegment Neue Energien biindeln wir unsere Kompetenz in der 6kologischen Verwer-
tung von Abféllen und Biomasse. Diese nutzen wir nicht nur in unseren Anlagen in Mannheim,
Offenbach, Leuna, Kénigs Wusterhausen und Flérsheim-Wicker, sondern auch in GroR3britannien:
In Plymouth betreiben wir eine thermische Abfallbehandlungsanlage mit Warmeauskopplung, in
Ridham Dock ein Kraft-Warme-Kopplung (KWK)-fahiges Biomassekraftwerk und im schottischen
Dundee ebenfalls eine thermische Abfallbehandlungsanlage. In Deutschland verfligen wir Uber Bio-
gas- und Biomethananlagen, einschlief3lich der Bioabfallvergéarung. AuBerdem enthélt das Segment
Neue Energien eigene Windkraft- und Photovoltaikanlagen und unser nationales und internationa-
les Projektentwicklungsgeschéft. Dabei konzentrieren wir uns auf Windenergie an Land in Deutsch-
land und auf Photovoltaik. Auerdem sind wir Betriebsfihrer von Wind- und Solarparks und entwi-
ckeln Hybrid-Projekte, in denen je nach Bedarf verschiedene Energieerzeugungssysteme mit Spei-
chereinheiten erganzt und Uber intelligente Mess- und Regeltechnik gesteuert werden.

Segment Versorgungssicherheit

Das Berichtssegment Versorgungssicherheit beinhaltet unser Erzeugungsportfolio mit konventio-
nellen Energien in KWK. Hierzu zahlen unser Kustenkraftwerk in Kiel, unser Heizkraftwerk in Offen-
bach sowie unsere Minderheitsbeteiligung an der Grosskraftwerk Mannheim AG. Um eine zuverlés-
sige Energie- und Wasserversorgung gewahrleisten zu kénnen und die Energiewende umzusetzen,
sind leistungsféhige Netze unabdingbar. Aus diesem Grund enthélt dieses Segment auch das Netz-
geschéft unserer Verteilnetzbetreiber in Mannheim, Kiel und Offenbach. Insgesamt betreiben wir
innerhalb des MVV Konzerns Strom-, Fernwarme-, Gas- und Wassernetze mit einer Gesamtlange
von rund 19.000 Kilometern.
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Unternehmensstrategie

Klimaschutz ist fester Bestandteil unserer Unternehmensstrategie

MVV arbeitet schon seit vielen Jahren am Energiesystem der Zukunft: Die Energieversorgung
muss klima- und umweltfreundlich sein, aber auch zuverlassig und bezahlbar. Mit unserer Unter-
nehmensstrategie haben wir unser Unternehmen friihzeitig darauf ausgerichtet, diesen Wandel ak-
tiv zu gestalten. Fester Bestandteil unserer Unternehmensstrategie — und damit mafRgeblich fur die
Allokation unserer Investitionen und die weitere Entwicklung von MVV — ist unsere Klimaschutzstra-
tegie. Diese basiert auf den Erkenntnissen der Klimawissenschaft, wie beispielsweise der Stellung-
nahme des Sachverstandigenrats fir Umweltfragen (SRU) vom Juni 2022 oder dem Synthesebe-
richt zum sechsten IPCC-Sachstandsbericht vom Juli 2023: Die deutsche Energiewirtschaft muss
innerhalb der kommenden 15 bis 20 Jahre nahezu emissionsfrei werden. Das heif3t, wir werden —
anstelle des Einsatzes von fossilen Brennstoffen — einen vollstandigen Wechsel auf erneuerbare
Energien vollziehen. Dies gilt nicht nur fir unser Kerngeschaft, sondern auch fir die vor- und nach-
gelagerte Wertschopfungskette beziehungsweise fiir unsere At-Equity-Unternehmen. Unsere Kili-
maschutzstrategie haben wir mit Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungszielen unterlegt.

Unsere Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele wurden von der Science Based Target Initia-
tive (SBTi) 2021 bereits mehrfach testiert. Im Jahr 2021 wurde MVV als erstem deutschen Energie-
unternehmen bestatigt, einen wissenschaftlichen 1,5-Grad-Pfad zu beschreiten. Im Herbst 2022
wurde MVYV als erstes deutsches — und auf globaler Ebene als drittes — Energieunternehmen an-
hand des neuen, noch strengeren Standards validiert. Damit wurde bestétigt, dass neben unseren
mittel- und langfristigen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungszielen auch die dazu gehdrigen
MafRnahmen strengsten wissenschaftlichen MaR3stdben Stand halten und MVV deshalb als Net-
Zero anerkannt.

Die Zukunft schneller erreichen

Wir sind davon Uberzeugt, dass ein beschleunigter 1,5-Grad-Pfad nicht nur technisch méglich, son-
dern auch wirtschaftlich darstellbar ist. Aus diesem Grund haben wir das Geschéftsjahr 2023 ge-
nutzt, um unsere langfristigen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele, die wir uns bereits in
den Geschéaftsjahren 2016 und 2020 gesetzt hatten, zu Uberprifen und kommen zu dem Schluss,
sie — wie im Folgenden dargestellt — nochmals anzuheben.

#klimapositiv bis 2035

m
Warmewende Stromwende Kundenlésungen
2030 100 % griine Fernwarme Verdreifachung
Mannheim/Offenbach Erneuerbare-
Energie-Erzeugung

auf 2.000 MW

2035 100 % griine Fernwarme 100 % klimaneutrale

Konzern Kundenlésungen
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Wir reduzieren unseren gesamten COz-FulRabdruck auf Netto-Null (,,Net Zero“) und werden
bis 2035 #klimapositiv

In unsere Klimabilanz beziehen wir konsequent alle Treibhausgasquellen, das heif3t einschlie3lich
der vor- und nachgelagerten Lieferkette und unserer At-Equity-Unternehmen, ein. Um unser
Net-Zero-Ziel zu erreichen, werden wir unsere Energieerzeugung vollstandig auf erneuerbare
Energien umstellen. Darliber hinaus werden wir spatestens bis 2035 unsere Kunden ausschlief3lich
mit Warme, Strom und Gas aus erneuerbaren Energien versorgen und unsere Lieferketten
dekarbonisieren.

MVV wird als Unternehmen bis 2035 #klimapositiv, also bereits fiinf Jahre friiher als bisher avisiert.
Um negative Gesamtemissionen zu erreichen und damit #klimapositiv zu werden, werden wir der
Atmosphare aktiv CO2 entziehen, es dauerhaft binden, nutzen oder speichern. Dafur fihren wir un-
sere bisherigen Klimaschutzaktivitaten konsequent fort und verfolgen einen noch ambitionierteren
Pfad zum Ausbau von BECCUS (Bioenergy Carbon Capture Usage and Storage): In diesem Zuge
werden wir unsere Biomasseheizkraftwerke und thermischen Abfallbehandlungsanlagen (TAB-An-
lagen) technologisch so umriisten, dass wir neben fossilem auch biogenes, also bereits klimaneut-
rales, CO2 dauerhaft der Atmosphére entziehen kdnnen. So wird MVV nicht nur eigene unvermeid-
bare Restemissionen ausgleichen, sondern, Giber die zusétzlich entzogenen Mengen, #klimapositiv.

Die ersten Schritte haben wir bereits erfolgreich realisiert: In Mannheim testen wir derzeit die Ab-
scheidung, Verflissigung und die Verladung von CO2 mit einer Pilotanlage; in Dresden ist mit unse-
rer Bioabfallvergarungsanlage die erste klimapositive Anlage entstanden. Noch in dieser Dekade
werden wir unsere restlichen Bioabfallvergérungs- sowie Biomethananlagen mit BECCUS ausris-
ten; unsere Biomasse- und TAB-Anlagen folgen in der nachsten Dekade. Weitere Informationen
befinden sich im Abschnitt Aspekt Umweltbelange.

Das Mannheimer Modell: Unser Weg in die Zukunft
Der Leitrahmen fiir unseren #klimapositiv-Kurs ist unser Mannheimer Modell; an ihm arbeiten wir
an allen Standorten.

#klimapositiv

|
| |
m
Warmewende Stromwende Kundenlésungen
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Wir realisieren die Warmewende

MVV unterstiitzt Kommunen bei ihren Planungen zur Warmewende: Gemeinsam mit unseren Part-
nern gestalten wir die Warmewende vor Ort. Und wir sichern die zuverlassige Versorgung mit kli-
maneutraler Warme fur alle Fernwarmekunden. Wir haben friihzeitig damit begonnen, die Fern-
warme schrittweise griin zu machen und werden dafiir keine neuen mit fossilem Erdgas betriebe-
nen (Heiz-)Kraftwerke fiir die allgemeine 6ffentliche Versorgung, also Strom und Fernwarme, er-
richten. In Mannheim und der Region sowie in Offenbach stellen wir unsere Fernwarme noch in die-
ser Dekade vollstéandig, also zu 100 %, auf griine Energiequellen um. Bis 2035 werden wir 100 %
griine Fernwarme-Erzeugung im gesamten Konzern, auch in Kiel, erreichen. Dafiir setzen wir auf
ein breites Erzeugungsportfolio.

Durch unsere bereits in den vergangenen Jahren umgesetzten MaRnahmen betréagt der Anteil gri-
ner Energiequellen an unserer Fernwarmeerzeugung fir Mannheim und die Region derzeit bis zu
30 %. Im Oktober 2023 haben wir unsere erste Flusswarmepumpe in Betrieb genommen. 2024
folgt der Anschluss unseres Biomasseheizkraftwerks in Mannheim an das Fernwarmenetz. AulRer-
dem werden wir die griine Warmeerzeugung durch Warme aus Tiefengeothermie weiterentwickeln.
Die Energieversorgung Offenbach wird das vorhandene Steinkohle-Heizkraftwerk durch den Ein-
satz alternativer Erzeugungsquellen wie beispielsweise Fluss- oder Rechenzentren-Warmepum-
pen, Biomasse/-methan, Power-to-Heat und optimierte Nutzung ihrer TAB-Anlage ersetzen und so
bis 2030 auf eine 100 % griine Fernwarmeerzeugung umstellen. Die Stadtwerke Kiel verfolgen
ihren ,Kurs Klimaneutralitat“ bis 2035 und werden dafiir unter anderem GroRBwarmepumpen und
Geothermie einsetzen sowie das Kustenkraftwerk auf 100 % Wasserstoff umriisten. Gleichzeitig
untersuchen wir kontinuierlich fur alle Standorte weitere Alternativen wie beispielsweise Kraft-
Warme-Kopplung auf Basis klimaneutraler Gase, weitere GroRBwarmepumpen oder industrielle
Abwéarme.

Die Warmewende gelingt gemeinsam mit unseren Kundinnen und Kunden. Wir wollen es allen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern an unseren Standorten in Mannheim, Kiel und Offenbach ermdgli-
chen, ihre Warmeversorgung klimaschonend umzustellen. Hierzu bauen wir unsere Fernwéarme-
netze aus und verdichten sie, transformieren die Gasnetze, I6sen parallele Netzstrukturen wo még-
lich auf und stéarken die Stromnetze fir die wachsende Nachfrage, insbesondere aus Warmepum-
pen und Elektromobilitét. Vor allem in Mannheim werden wir das Fernwarmenetz bis 2035 weiter
ausbauen. Entsprechend der Energierahmenstudie Mannheim ,Wege zur Klimaneutralitat* des
Wuppertal Instituts fur Klima, Umwelt, Energie vom Mérz 2021 werden mehr als 60 % der Mannhei-
mer Haushalte, aber auch Industrie und Gewerbe, Uber Fernwarme versorgt. Damit liegt Mannheim
gemaf der Studie ,Wie heizt Deutschland 2019?“ des Bundesverbands der Energie- und Wasser-
wirtschaft (BDEW) vom Oktober 2019 weit tiber dem Bundesdurchschnitt von knapp 14 %. Den be-
reits hohen Anteil der Fernwarme werden wir weiter erhéhen. In den mit Fernwérme versorgten
StralRen streben wir bis 2035 den netzseitigen Gasriickzug an. Haushalten, die nicht an die Fern-
warme angeschlossen werden kénnen, machen wir Dekarbonisierungsangebote mit dezentralen
Lésungen wie zum Beispiel Warmepumpen oder Biomasseheizungen.

Auch in Nicht-Fernwarmegebieten bieten wir klimaneutrale Wéarmel6sungen fiir unsere Kunden an.
Daflr verstarken wir die Information tber Warmepumpen und weiteren dezentralen Losungen, um
Marktpotenziale zu realisieren und unsere Kunden bei ihrer Warmewende zu unterstiitzen. Durch
Partnerschaften mit Warmepumpenherstellern und Handwerk erweitern wir die Wertschépfungs-
tiefe zusétzlich. Auch im Netzbereich beabsichtigen wir, unsere Eigenleistungstiefe weiter auszu-
bauen. Damit wollen wir die Umsetzung der Warmewende sicherstellen und gleichzeitig unser
Dienstleistungsgeschéaft stéarken.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 8



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Grundlagen des Konzerns

Wir beschleunigen die Stromwende

Fir die Umsetzung der Stromwende bauen wir schon seit vielen Jahren unsere eigene Erzeu-
gungsleistung aus erneuerbaren Energien aus. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Windenergie an
Land und Photovoltaik. Wir werden unser bisheriges Tempo beim Zubau weiter beschleunigen und
unsere installierte Erzeugungskapazitat aus erneuerbaren Energien bis 2030 auf 2.000 MW erho-
hen. Dies entspricht einer Verdreifachung unserer Kapazitat gegeniiber dem Geschéftsjahr 2022.

Damit wir dieses Ziel erreichen, werden wir die durch Juwi entwickelten inlandischen Wind- und
Photovoltaik-Projekte zukinftig verstarkt im Konzern halten. In den kommenden Jahren werden
wir zunehmend bestehende Windkraftanlagen durch neue und leistungsfahigere ersetzen
(Repowering). Zudem werden die Stadtwerke Kiel gemeinsam mit Joint-Venture-Partnern in erneu-
erbare Energien investieren und den Hochlauf der erneuerbaren Energien in Schleswig-Holstein
beschleunigen. Bis 2035 werden wir dadurch 100 % grine Stromerzeugung im Konzern erreichen.

Wir bauen unsere Kundenlésungen fir Klimaneutralitat weiter aus

Unser Ziel ist es, unsere Kunden mit unserem Kundenservice und unserem Produkt- und Service-
angebot zu begeistern und sie durch eine hohe Kundenzufriedenheit zu tGiberzeugen. Wir wollen un-
sere Kunden dabei unterstitzen, ihre eigene Klimaneutralitdt zu erreichen. Daher stellen wir bis
2035 unsere Produkte und Dienstleistungen sukzessive auf 100 % klimaneutral um. Bei der Belie-
ferung mit griiner Energie sind wir bereits heute voll angebotsfahig.

Dabei haben wir die Transformation im Strom- und Warmebereich gesamtheitlich im Blick und
mochten unseren Kunden die Umsetzung aus einer Hand anbieten. Fir MVV ergeben sich durch
die Dekarbonisierung zusétzliche Wachstumschancen, die wir mit griinen Produkten und Dienst-
leistungen nutzen werden, dabei beriicksichtigen wir auch marktliche und technische Innovationen.
Uber aktuelle innovative Projekte berichten wir im Kapitel Technologie und Innovation. Unsere An-
gebotspalette zielt auf vielfaltige Kundengruppen. Fir Geschaftskunden umfasst unser Ansatz das
Lésungshaus der MVV Enamic. Die Entwicklung der MVV Enamic wird in den kommenden Jahren
von einer zunehmenden vertrieblichen und prozessualen Verzahnung — auch mit Rechenzentrums-
Aktivitéten inklusive der Nutzung von Abwarme — sowie der effizienten Steuerung und Skalierung
ihrer Angebote gepragt sein. Fir Kommunen und Stadtwerke bieten wir Losungen aus unserem
Bereich Smart Cities an, um die intelligente Stadtentwicklung voran-zutreiben und die Kommunen
bei der Dekarbonisierung zu unterstitzen. Auf3erdem bieten wir zusammen mit unserer Tochterge-
sellschaft Beegy Produkte fur dezentrale Energielésungen im Privat- und Gewerbekundenvertrieb
aus einer Hand — inklusive Installation und Service — an und wachsen damit Uberregional auf Bun-
desebene. Hierzu sichern wir uns eigene Installations- und Servicekapazitédten und kooperieren mit
Handwerks- und Installationspartnern. GroRhandelsbasierte Vermarktungsldsungen mit Schwer-
punkt erneuerbare Energien und Commodity-Services fur Stadtwerke, Erneuerbare-Energien-
Investoren und GroRRindustrie runden unser Serviceangebot Uber unsere Tochtergesellschaft

MVV Trading ab.
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Wir investieren in den nachsten Jahren insgesamt rund 7 Milliarden Euro in die Energie-
wende und damit in unsere #klimapositive Zukunft

Um unser Mannheimer Modell umzusetzen und unsere Ziele zu erreichen, haben wir das gréte
Wachstumsprogramm in unserer Unternehmensgeschichte aufgelegt: In der Dekade bis 2033 wer-
den wir rund 7 Mrd Euro in das Energiesystem der Zukunft investieren.

Unser breit und langfristig angelegtes Wachstumsprogramm wird MVV auf ein neues Niveau he-
ben, denn es wird sich nachhaltig positiv auf unsere Ergebnisentwicklung auswirken. Dabei werden
wir breit diversifiziert investieren und so unser Geschéft weiterentwickeln, transformieren, ausbauen
sowie Innovationen entwickeln.

Mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erhalten wir unsere Zukunftsfahigkeit

Unsere Zukunft ist #klimapositiv — an der Umsetzung arbeiten unsere rund 6.400 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter Tag fur Tag. Dabei sind wir davon tiberzeugt, dass Vielfalt uns erfolgreicher macht:
Denn vielfaltige Teams verstehen beispielsweise Kundenbedrfnisse besser und arbeiten kreativer
an innovativen Ideen. In unserem Programm ,Energie fur Vielfalt“ haben wir Fortschritte erzielt und
im Geschaftsjahr 2023 unsere Konzernstrategie Vielfalt auf den Weg gebracht. Wir erleben, dass
aufgrund des demografischen Wandels und den Veranderungen im Arbeitsmarkt die Anforderun-
gen steigen, geeignete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu finden. Diesem Fachkraftemangel be-
gegnen wir aktiv, indem wir unsere Recruiting-Aktivitdten verstarken und unsere Angebote fir in-
terne Qualifizierung ausbauen. Erfolgsfaktor zur Erreichung unserer Ziele ist auch eine neue Ar-
beitswelt: dynamischer, flexibler und mobiler. Beispiele hierfur sind Regelungen fir mobiles Arbei-
ten, Desksharing-Konzepte sowie hybrides Arbeiten im Team unter Nutzung der technischen Még-
lichkeiten. Weitere Informationen hierzu befinden sich im Abschnitt Aspekt Arbeitnehmerbelange.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 10



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Grundlagen des Konzerns

Technologie und Innovation

Innovative Forschung und Entwicklung

Unser Anspruch ist es, intelligente Energieprodukte und innovative Lésungen fir die Bedirfnisse
unserer Kunden zu entwickeln. Zur Erreichung dieses Ziels tragen unter anderem unsere Stabsab-
teilungen Customer Experience und Innovation bei: Hier arbeiten Innovationsmanager und Markt-
forscher an Forschungs- und Entwicklungsprojekten und an konkreten Vorhaben zur Steigerung
der Kundenzufriedenheit gemeinsam mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus unseren operativen
Geschéftsfeldern. Zudem beteiligen sich unsere operativen Einheiten auch eigensténdig an zu-
kunftweisenden Projekten. Aus diesem Grund schlagen sich die Entwicklungskosten fur Technolo-
gie und Innovation nicht vollstandig in den Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung nach
IFRS nieder.

Aktuelle Projekte

Wir treiben klimafreundliche Wasserstofftechnologien voran

Die Bundesregierung hat die Fortschreibung der Nationalen Wasserstoffstrategie im Juli 2023 aktu
alisiert. Weitere Informationen dazu befinden sich im Kapitel Rahmenbedingungen. In diesem Um-
feld sind wir mit unserer strategischen Ausrichtung im Bereich Wasserstoff gut aufgestellt. In den
nachsten Jahren liegt unser Fokus auf dem Aufbau von Kompetenzen durch die Realisierung von
Pilotprojekten. In den friihen 2030er Jahren werden wir die Wasserstoff-Readyness unserer Netze,
also deren Eignung fiir die zukinftige Verwendung mit Wasserstoff, und anschlieRend unsere Er-
zeugungs- und Besicherungsanlagen fir die Fernwarme insbesondere in Kiel sicherstellen.

Mit dem ,Programm Wasserstoff* haben wir innerhalb des Konzerns ein interdisziplindres MVV-
Team etabliert. Dieses stellt eine gemeinschaftliche, einheiteniibergreifende Zusammenarbeit bei
Wasserstoffanfragen sowie den Wissenstransfer in die Einheiten sicher. Bereits im Geschaftsjahr
2022 wurde mit den Planungen fir einen Elektrolyseur in der Energieregion Staf3furt begonnen. Der
dazugehorige Windpark mit einer Leistung von 36 MW erhielt bereits den Vorbescheid zur Geneh-
migung, der Antrag zur Genehmigung des Elektrolyseurs wurde im Berichtsjahr eingereicht. Wir
erwarten die Genehmigung fur den Elektrolyseur im Geschéaftsjahr 2024.

In einem weiteren Projekt hat unsere Tochtergesellschaft Juwi im Rahmen einer Machbarkeitsstu-
die gemeinsam mit einem in Mannheim ansassigen Industrieunternehmen ein Versorgungskonzept
mit grinem Wasserstoff entwickelt. Dartiber hinaus sind wir in einigen Beratungsprojekten bei
Geschéftskunden und Stadtwerken engagiert.

Digitalen Zwilling als Begleiter der Warmewende entwickelt

Gemeinsam mit einem Partner haben wir den Digitalen Zwilling fir den Warmemarkt Mannheim
weiterentwickelt. Wir nutzen diese Ldsung als zentrales Analyse- und Planungstool in Mannheim
und sehen ein grol3es Potenzial fur die Verbreitung solcher Lésungen in Deutschland. So kénnen
wir nicht nur die unternehmensinterne Planung und Umsetzung vorantreiben, sondern auch als
kompetenter Partner Kommunen in der kommunalen Wéarmeplanung beraten und diese anhand
optimaler Heizlésungen fur unsere Kundinnen und Kunden umsetzen.

Neben der Bericksichtigung aller wesentlichen Stakeholder wie Kommunen, Birgerinnen und Bir-
ger und Wéarmeanbieter, ermdglicht der Digitale Zwilling auch die Betrachtung vernetzter Systeme
zum Ausbau erneuerbarer Energien, die Entwicklung der Netzinfrastrukturen oder den Hochlauf der
Ladeinfrastruktur fur Elektromobilitdt. Dartiber hinaus betrachtet die L6sung verschiedene Szena-
rien, um robuste Entwicklungspfade zu modellieren.
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EU-Projekt NUDGE: Mit Anreizen zu mehr Energieeffizienz

Ende August 2023 lief das von der EU gefdrderte dreijahrige Forschungsprojekt NUDGE aus. Im
Rahmen des Projekts wurden nicht-monetéare Anreize, sogenannte ,Nudges®, entwickelt und getes-
tet, um den Energieverbrauch im privaten Bereich zu reduzieren und den Eigenverbrauch von
selbst erzeugtem Solarstrom zu optimieren. Das Projekt umfasst fiinf Pilotprojekte in ganz Europa
mit unterschiedlichen Schwerpunkten. An dem deutschen Pilotprojekt nahmen 111 Kundinnen und
Kunden von MVV aus Mannheim und der Region teil.

Alle Pilothaushalte verfligten bereits zu Beginn der Praxisphase Uber eigene Photovoltaikanlagen,
mehrheitlich ergénzt durch Batteriespeicher. Zusatzlich haben mehr als die Halfte der Pilothaus-
halte im Projektzeitraum Elektroautos angeschafft und Ladestationen installiert.

In drei Phasen wurden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ausgewahlte Funktionen auf dem
Webportal und auf der Lade-App angeboten. lhnen wurden zudem das eigene Verbrauchsverhalten
erlautert, konkrete Tipps zur Steigerung des selbst genutzten Solarstroms gegeben und eine auto-
matisierte Steuerung fiir Uberschussladen zur Verfiilgung gestellt.

Das Fraunhofer-Institut fir System- und Innovationsforschung ISI hat das Projekt tber alle Phasen
wissenschaftlich begleitet. Die wissenschaftliche Auswertung der Ergebnisse wird bis Ende 2023
abgeschlossen sein.

Die Analyse der Energiedaten zeigt insgesamt eine Reduzierung des Haushaltsstromverbrauchs.
Eigenverbrauch und Autarkiegrad wurden ebenfalls positiv beeinflusst. Zu einer deutlich héheren
Steigerung des Eigenstromverbrauchs um 16 % fiihrte die Nutzung des automatisierten Uber-
schussladens bei Kundinnen und Kunden mit Elektroautos.

Auf Grundlage der Erfahrungen und Ergebnisse in den Pilotprojekten werden Vorschlage fir die

Gestaltung und den zukinftigen Einsatz nicht-monetarer Anreize abgeleitet und der EU-Kommis-
sion als Fordergeberin Ubergeben.
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Innovationsprozesse

Ausgezeichnetes Ideenmanagement — Deutscher Ideenmanagement Preis 2023
Das Ideenmanagement hat zum Ziel, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den kontinuierli-
chen Verbesserungsprozess aktiv einzubinden und fiir den stetigen Wandel zu sensibilisieren.

Im Berichtsjahr erhielten wir durch eine gemeinsame Sonderaktion des Ideenmanagements und
des Organisations- und Prozessmanagements — passend zu unserer Unternehmensstrategie —
viele neue prozessoptimierende Losungsvorschlage. Wir haben im Geschéftsjahr 2023 insgesamt
428 Vorschlage bewertet. Durch die Umsetzung dieser Ideen haben wir allein im ersten Jahr der
Realisierung 195 Tsd Euro eingespart. Wir haben 55 Tsd Euro an Pramien fur die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ausgezahlt. Derzeit belauft sich der mehrjahrige Nutzen der im Geschéftsjahr reali-
sierten Vorschlage (vier Jahre) auf 262 Tsd Euro.

Der Deutsche Ideenmanagement Preis fordert das Ideenmanagement im deutschsprachigen Raum
und zeichnet Unternehmen und Personen aus, die Vorbildcharakter im Ideenmanagement haben.
MVV belegte im Jahr 2023 in dieser Kategorie Platz 2.

Takeoff — Unser interner Innovationsprozess

Bei unserem internen Innovationsprozess ,Takeoff‘ haben alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am
Standort Mannheim ihre Ideen fir neue Geschéaftsmodelle einbringen kénnen. MVV hat die Ideen-
einreichung durch vielféltige Workshop- und Qualifizierungsangebote unterstiitzt. Aus allen Einrei-
chungen wabhlte das Innoboard von MVV, ein Gremium aus ausgewahlten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, die zehn erfolgversprechendsten Ideen fir die folgenden Phasen aus. Am sogenannten
Innoday wurden diese der Belegschaft vorgestellt. In den Anschlussphasen entwickeln die Kollegin-
nen und Kollegen nun die vielversprechendsten Projekte interdisziplinar weiter. Der Vorstand ent-
scheidet, welche der Ideen tatsdchlich umgesetzt werden. So erweitern wir gezielt unser Dienstleis-
tungs- und Produktportfolio entsprechend unserer Unternehmensstrategie.
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Wertorientierte Unternehmenssteuerung

Ziel unserer wertorientierten Unternehmenssteuerung ist es, den Unternehmenswert von MVV
nachhaltig zu steigern und unseren Aktionaren eine attraktive Dividende zu bieten. Dies erreichen
wir, indem wir einen positiven Wertbeitrag (Value Spread) erwirtschaften, das heil3t eine Rendite
(Adjusted ROCE) auf das durchschnittlich eingesetzte Kapital (Capital Employed) realisieren, die
Uber unseren Kapitalkosten (WACC) liegt. Wesentliche Ausgangsgrofe ist dabei das bereinigte
operative Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (Adjusted EBIT). Diese Ergebnisgrof3e bereinigen
wir um die Ergebniseffekte aus der stichtagsbezogenen Marktbewertung von Finanzderivaten nach
IFRS 9. Die Zinsertrage aus Finanzierungsleasing, die in der Gewinn- und Verlustrechnung
innerhalb der Finanzertrdge ausgewiesen sind, rechnen wir zum Adjusted EBIT hinzu, da sie aus
Contracting-Projekten stammen und damit Teil unseres operativen Geschéfts sind.

Ermittlung des Value Spread

(vereinfachte Darstellung)

Adjusted EBIT . Capital Employed Gewichtete EK-Kosten + Gewichtete FK-Kosten

Adjusted ROCE - WACC vor Steuern'!

Value Spread

1 WACC vor Steuern = WACC nach Steuern/0,7

Wir haben die einzelnen Parameter zur Ermittlung des fur MVV relevanten WACC fur das Berichts-
jahr Uberpruft und aufgrund von Marktveranderungen zum Teil aktualisiert.

So ergibt sich fiir das Geschéaftsjahr 2023 ein Konzern-WACC von 8,0 % (Vorjahr: 6,6 %) vor Steu-
ern. Die Ermittlung der Kapitalkosten folgt dem methodischen Vorgehen des IDW und entspricht
somit dem mafgeblichen Standard der Wirtschaftsprufer.

Im Geschéftsjahr 2023 stieg der ROCE von 16,2 % auf 33,5 %. Wesentlicher Treiber fiir den
Anstieg ist das Adjusted EBIT, das sich im Geschéaftsjahr 2023 vor allem aufgrund einer au3erge-
wohnlichen Entwicklung im Geschéftsfeld Commodities und durch Verdufl3erungsgewinne deutlich
erhoht hat (Kapitel Darstellung der Ertragslage). Aus der Erh6hung des ROCE resultiert im Be-
richtsjahr nach Abzug des WACC vor Steuern von 8,0 % ein Anstieg des Value Spread auf 25,5 %.
Im Vorjahr lag dieser bei 9,6 %.
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Aus operativer Sicht — das heif3t ohne VerauRerungsgewinne und ohne die Beriicksichtigung der
hohen Zu- und Abfliisse aus Sicherheitshinterlegungen fiir das Kontrahentenausfallrisiko (Margins),
die sich auf die Entwicklung der flissigen Mittel auswirkten — lag der ROCE im Geschaftsjahr 2023
bei 22,3 % (Vorjahr: 9,0 %). Die Erhéhung der fliissigen Mittel im Vorjahr und die Verringerung der
flissigen Mittel im Berichtsjahr (Kapitel Darstellung der Finanzlage) hat direkten Einfluss auf das
Capital Employed, da diese halftig bei der Berechnung des durchschnittlichen Capital Employed
berlicksichtigt werden.

Steuerungskennzahlen ohne Verauferungsgewinne und ohne Margins
%

22,3 14,3
___________ 90 24 8.0
66 o S Rbbiil EREELE --
WACC ROCE Value WACC ROCE Value
Spread Spread
GJ 2022 GJ 2023

® WACC ® ROCE @ Value Spread
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Geschaftsentwicklung des Kon-
zerns

e VeraulRerungsgewinne durch Verkauf von Beteiligungen

e AulRergewohnliche Entwicklung in der Vermarktung erneuerbarer
Energien und im Handel pragen operatives Adjusted EBIT

e [Investitionsvolumen weiterhin hoch

Wesentliche Entwicklungen

Investitionen in nachhaltiges profitables Wachstum

Unser breit und langfristig angelegtes Investitionsprogramm ist fester Bestandteil unserer Unterneh-
mensstrategie und die Grundlage fir die Erreichung unseres Ziels #klimapositiv bis 2035. Im Ge-
schéftsjahr 2023 haben wir mit 344 Mio Euro erneut mehr als im Vorjahr (335 Mio Euro) investiert
und damit das héchste Investitionsvolumen der vergangenen acht Jahre erreicht. Fir die Realisie-
rung der Warmewende, die Umsetzung der Stromwende und den Ausbau unserer Kundenlésungen
fur Klimaneutralitat werden wir unser Investitionstempo in den kommenden Jahren deutlich erhéhen
und fur diese Transformation in der Dekade bis 2033 rund 7 Mrd Euro bereitstellen.

Im Berichtsjahr haben wir vor allem den Ausbau der grinen Warme in Mannheim vorangetrieben,
denn es ist unser Ziel, die Fernwarmeversorgung fiir Mannheim und die Region bis spatestens
2030 auf 100 % griine Energiequellen umzustellen. Zu Beginn der aktuellen Heizperiode 2023/24
haben wir unsere erste Flusswarmepumpe in Betrieb genommen. Mit einer Warmeerzeugungska-
pazitat von 20 MW nutzen wir die Umweltwéarme des Rheins fir die Warmeversorgung von rech-
nerisch rund 3.500 Haushalten. Zudem stellen wir in Mannheim den Bau von Anlagen zur Besiche-
rung und Spitzenlastabdeckung der Fernwarmeversorgung fertig, die wir ab dem Geschéftsjahr
2024 einsetzen kénnen. An unserem Standort auf der Friesenheimer Insel ist unsere Phosphor-
Recycling-Anlage, mit der das im Klarschlamm enthaltene Phosphor fur die Dingemittelproduktion
zuriickgewonnen werden kann, auf der Zielgeraden ihrer Entstehung. In Dresden haben wir unsere
erste #klimapositive Anlage realisiert: Mit unserer Bioabfallvergarungsanlage entziehen wir der At-
mosphéare dauerhaft CO2. Einen Teil des bei der Biomethangewinnung abgeschiedenen CO:2 nut-
zen wir fur innerbetriebliche Prozesse. Die Uiberschiissige Menge des verflissigten CO2 wird dauer-
haft in Abbruchbeton gespeichert.

Auch beim Ausbau unseres eigenen Erzeugungsportfolios auf Basis erneuerbarer Energien sind
wir — trotz der Abgénge aus unserem Portfolio im Zusammenhang mit der Verauf3erung von Beteili-
gungen — weiter vorangeschritten. Zum Ende des Berichtsjahres lag unsere Stromerzeugungskapa-
zitét aus erneuerbaren Energien bei 633 MW und damit um 19 MW tber dem Vorjahr. Bis 2030 sol-
len es 2.000 MW sein. Wir erhéhen also unsere bisherige Zielambition, die bei Giber 800 MW bis
2026 lag, noch einmal deutlich.
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Starker Ergebnisanstieg

Die Ergebnisentwicklung im Berichtsjahr wurde zum einen durch die VerauRerungsgewinne aus
dem Verkauf unserer tschechischen Tochtergesellschaft MVV Energie CZ-Gruppe und unserer
Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt gepragt.

Zum anderen profitierte unser operatives Adjusted EBIT insbesondere von der auRergewéhnlichen
Entwicklung im Geschaftsfeld Commodities. Hier haben wir durch unseren Energiehandel die Ver-
marktung und Bewirtschaftung erneuerbarer Energien bei konservativem Management der Risiken
systematisch ausgebaut. Zusatzlich konnten wir durch die Nutzung von Preisvolatilitdten erhebliche
Mehrerlése im Handel mit erneuerbaren Energien erwirtschaften. Gleichzeitig haben wir auch im
konventionellen Energiehandel im Rahmen unserer Portfoliobewirtschaftung Ergebnissteigerungen
erzielt.

Operativ — also ohne VeraufRerungsgewinne in Héhe von 133 Mio Euro — stieg unser Adjusted EBIT
im Berichtsjahr auf 747 Mio Euro (Vorjahr: 298 Mio Euro). Zusammen mit den VeraulRerungsgewin-
nen konnten wir 880 Mio Euro erzielen, ein absoluter Hochstwert fir MVV.

Das Vorsteuerergebnis (Adjusted EBT) stieg gegeniiber dem Vorjahr um 508 Mio Euro auf 829 Mio
Euro. Der Anstieg spiegelt sich auch im bereinigten Jahresiiberschuss nach Fremdanteilen wider:
Er erhdhte sich um 337 Mio Euro und belief sich fur das Berichtsjahr auf 513 Mio Euro. Das berei-
nigte Ergebnis je Aktie betrug 7,78 Euro (Vorjahr: 2,67 Euro).

150 Jahre MVV — Sonderzahlungen an Anteilseigner sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Vor 150 Jahren begann die Geschichte von MVV und ihrer Vorgangergesellschaften. Seitdem ha-
ben wir uns erfolgreich weiterentwickelt. Anlasslich unseres 150-jahrigen Jubildums und mit Blick
auf das starke operative Ergebnis im Geschéftsjahr 2023 schlagt der Vorstand der Hauptversamm-
lung — zusétzlich zu der ordentlichen Dividende, die von 1,05 Euro je Aktie auf 1,15 Euro je Aktie
ansteigen soll — die Ausschuittung einer Sonderdividende in Héhe von 0,30 Euro je Aktie vor. Dar-
Uber hinaus hat der Vorstand beschlossen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine einmalige
Zahlung in Hohe von 1.500 Euro (berechnet auf Vollzeittatigkeit) zu gewahren. Gleichzeitig thesau-
rieren wir unsere dariiberhinausgehenden Gewinne, um die in den kommenden Jahren erforderli-
chen Investitionen zur Erreichung unseres Ziels #klimapositiv bis 2035 realisieren zu kénnen.

Gesamtaussage

Wir haben im Geschéftsjahr 2023 erneut in einem sehr herausfordernden energiewirtschaftlichen
und -politischen Umfeld agiert. Die Volatilitat an den Energiehandels- und Beschaffungsmarkten
war weiterhin hoch. Trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen blicken wir auf ein sehr erfolgrei-
ches Geschéftsjahr zurtck.

Unser Adjusted EBIT ohne VerdufRRerungsgewinne lag mit 747 Mio Euro Uber der von uns zum
Halbjahr prognostizierten Bandbreite zwischen 650 und 720 Mio Euro. Dies hatten wir im Rahmen
unserer 9-Monats-Berichterstattung fur den Fall angekundigt, dass sich die Energiemérkte im ver-
bleibenden Rest des Geschéftsjahres 2023 stabilisieren und EinbufRen durch Konjunktureffekte
ausbleiben.

Die operative Entwicklung im Geschéftsjahr 2023 ist ein Beleg dafir, dass wir mit unserer auf Kli-

maschutz ausgerichteten Strategie und unserem breiten Geschéftsportfolio gut aufgestellt sind, um
nachhaltig und profitabel zu wachsen.
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Vergleich des erwarteten mit dem tatséchlichen Ge-
schaftsverlauf und Ausblick

Vergleich des erwarteten mit dem tatséchlichen Geschéftsverlauf und Ausblick

Prognose GJ 2023

Ergebnisse GJ 2023

Ausblick GJ 2024

Adjusted EBIT

Beginn des GJ 2023: Adjusted EBIT
ohne Verauferungsgewinne mindes-
tens auf dem Niveau des Vorjahres
(298 Mio Euro); Erhéhung der Prog-
nose nach Ablauf des zweiten Quar-
tals: Hinzu kommen erhebliche Mehrer-
|6se aus dem Handel mit erneuerbaren
Energien sowie Ergebnissteigerungen
im konventio-nellen Energiehandel,
einschlieBlich dieser Effekte wird das
Adjusted EBIT ohne VerauRerungsge-
winne zwischen 650 und 720 Mio Euro
liegen; mit Ablauf des dritten Quartals
Ankiindi-gung, dass das Adjusted EBIT
ohne VerauRerungsgewinne bei einer
weiteren Stabilisierung der Energie-
markte und ohne Einbuen durch Kon-
junktureffekte auch (iber der prognosti-
zierten Bandbreite liegen kann

Adjusted EBIT ohne Verauferungs-
gewinne von 747 Mio Euro

Adjusted EBIT ohne VerauRerungs-ge-
winne zwischen 360 und 440 Mio Euro,
also in einer Schwankungsbreite von
+/-10 % um 400 Mio Euro; generell
abhéngig vom gesamt-wirtschaftlichen
Umfeld, von den Witterungs- und
Windverhéltnissen, den Strom- und
Brennstoffpreisen sowie der Verflgbar-
keit unserer Anlagen; hohe Volatilitat
bei Projektentwicklung emeuerbarer
Energien

Bereinigte Eigenkapitalquote

Zielgroke > 30 %

Bereinigte Eigenkapitalquote von
39,7 % (40,7 % ohne Sicherheits-
hinterlegungen fiir das Kontrahenten-
ausfallrisiko (Margins))

ZielgroRe > 30 %

Adjusted ROCE Ohne Sicherheitshinterlegungen fir Ohne Sicherheitshinterlegungen fiir Deutlich unter dem Niveau des Vorjah-
das Kontrahentenausfallrisiko (Mar- das Kontrahentenausfallrisiko res (ohne Sicherheitshinter-legungen
gins) etwa auf Vorjahresniveau (9,0 %)  (Margins) und ohne VeraufRerungs- fiir das Kontrahenten-ausfallrisiko

gewinne von 22,3 % (Margins) und ohne VerauBerungsge-
winne)

Investitionen Etwa auf dem Niveau des Vorjahres Gesamtinvestitionen von 344 Mio Euro  Deutlich tiber dem Niveau des Vorjah-
(335 Mio Euro) res

Beschiftigte Personalaufbau in Wachstumsberei- Ruckgang der Mitarbeiterzahl zum Personalaufbau in Wachstums-

chen; weitere Effizienzmalnahmen im
Bestandsgeschaft

30. September 2023 auf 6.390 Be-
schaftigte (Vorjahr: 6.556) aufgrund der
VerauRerung von Beteiligungen; ge-
genlaufig Personalaufbau in organi-
schen Wachstumsfeldern

bereichen; weitere Effizienzmal-
nahmen im Bestandsgeschaft
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Rahmenbedingungen

Entwicklungen in der Energiepolitik

Bundesregierung strebt beschleunigten Ausbau erneuerbarer Energien an

Mit dem so genannten Osterpaket hat die Bundesregierung im Sommer 2022 das erste grofl3ere
Gesetzespaket fir einen beschleunigten Ausbau erneuerbarer Energien verabschiedet. Es enthalt
Anderungen an zahlreichen Energiegesetzen, von denen wichtige zum Jahr 2023 in Kraft getreten
sind, und konzentriert sich vor allem auf den schnelleren Ausbau der erneuerbaren Stromerzeu-
gung. So wurden beispielsweise die Ausschreibungsmengen fiir die Erzeugung von Strom aus er-
neuerbaren Quellen stark angehoben und bessere Rahmenbedingungen fiir Photovoltaik (PV)- und
Windkraftanlagen geschaffen.

Damit die Ziele zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erreicht werden, muss ihr Ausbau
deutlich beschleunigt werden. Dafiir hat das Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK) Mitte des Jahres 2023 eine PV- sowie eine Windenergie-an-Land-Strategie verabschiedet.
Bei Windenergie an Land sollen mit den vorgestellten MaRnahmen vor allem die Genehmigungs-
verfahren deutlich beschleunigt werden. In der PV-Strategie werden zahlreiche Vorschlage skiz-
ziert, um die Installationen von PV-Anlagen uber das gesamte Segment — von grof3en PV-Freifla-
chenanlagen, tiber Dach-PV bis hin zu Balkon-PV — zu stérken. Ein erstes Gesetzespaket zur
Umsetzung der PV-Strategie soll noch im Jahr 2023 beschlossen werden.

Bewaltigung der Energiekrise durch Energiepreisbremsen und Erlésabschdpfung

Um Verbraucherinnen und Verbraucher vor den negativen Auswirkungen der Energiekrise zu
schiitzen, haben Bundestag und Bundesrat Ende des Jahres 2022 umfassende Hilfen verabschie-
det. Neben einer einmaligen Entlastung fir Dezember 2022 wurden Energiepreisbremsen fiir
Strom, Gas und Warme mit Unterstiitzungen bis mindestens Ende des Jahres 2023 beschlossen.
Sie sind ein wichtiger Teil des wirtschaftlichen Abwehrschirms mit einem Volumen von insgesamt
200 Mrd Euro.

Die Entlastungen der Strompreisbremse sollten ab Dezember 2022 tber die Abschépfung von
Uberschusserlésen im Strommarkt teilweise gegenfinanziert werden. Grundlage ist eine EU-Ver-
ordnung. Dieses Instrument ist Ende Juni 2023 ausgelaufen; eine Option auf Verlangerung wurde
seitens der Bundesregierung nicht genutzt.

Als Stromerzeuger, Energieversorger und Verteilnetzbetreiber wurden uns durch diese Gesetzes-
beschlusse zur Krisenbewaltigung umfangreiche und komplexe Aufgaben ubertragen. Von der Er-
I6sabschopfung waren wir unmittelbar bei unseren eigenen Stromerzeugungsanlagen betroffen.
Gleiches gilt fir unsere Aktivitdten im Segment griiner Strombezugsvertrage (Power Purchase Ag-
reements, PPAS).

Aktualisierung der Nationalen Wasserstoffstrategie und Planungen zum Wasserstoffkern-
netz

Die Bundesregierung hat im Juli 2023 ihre Nationale Wasserstoffstrategie aktualisiert. Unter ande-
rem wurde die Zielvorgabe fiir die inldndische Elektrolysekapazitéat im Jahr 2030 von 5 GW auf

10 GW verdoppelt. Neben der einheimischen Produktion sollen gro3e Mengen Wasserstoff impor-
tiert werden. Details wird eine Importstrategie regeln, die noch im Jahr 2023 vorgelegt werden soll.
Zudem wurden Konsultationen zu den Planen fir ein Wasserstoffkernnetz durchgefiihrt. Wasser-
stoff spielt unter anderem in der Kraftwerksstrategie eine Rolle, insbesondere zur Speicherung von
Strom und als Brennstoff in Kraftwerken zur Besicherung des Stromsystems in Zeiten mit einer
geringeren Einspeisung erneuerbarer Energien.
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Politisches Tauziehen um die Warmewende

In der politischen Debatte um die Warmewende zeichnet sich ein regulatorischer und gesetzlicher
Rahmen ab. Am 1. Januar 2024 sollen sowohl die Gesetze fiir die kommunalen Wéarmeplane (War-
meplanungsgesetz (WPG)) als auch fiir die Anforderungen an einzelne Gebaude (Gebaudeener-
giegesetz (GEG)) in Kraft treten. Diese Vorgaben miissen so ausgestaltet sein, dass sowohl Ver-
sorger und Netzbetreiber als auch Gebaudeeigentiimer ihre Investitionen in die Warmewende
darauf aufbauen kdnnen. Nach aktuellem Stand wird die Fernwéarme als zentrale Warmeversor-
gungsoption in Ballungsgebieten gestarkt, was unsere strategische Aufstellung in der Warmewende
unterstreicht. Gleichzeitig ist mit einer weitgehenden Technologieoffenheit sichergestellt, dass un-
sere Kundinnen und Kunden die jeweils flir sie passende Warmeoption bei MVV wahlen kdnnen.

Der erste Fernwarmegipfel der Bundesregierung und der maRgeblichen Verbande im Juni 2023 be-
tonte die Bedeutung, welche die Bundesregierung dem Thema beimisst. Beim Gipfel wurde verein-
bart, in drei gemeinsamen Arbeitsgruppen zur Warmelieferverordnung, zu Preisen und Transpa-
renz sowie zu Genehmigungsverfahren Lésungen fiir die wichtigsten Fernwarmethemen zu su-
chen. Bei einem zweiten Gipfel Anfang 2024 sollen die Ergebnisse vorgestellt und verabschiedet
werden.

Eine Konsequenz des Ausstiegs aus fossilen Brennstoffen ist die Notwendigkeit, die Rolle der Erd-
gasnetze neu zu definieren. In Abhéngigkeit von den kommunalen Wéarmeplanungen werden die
Gasverteilnetze zur Durchleitung von Wasserstoff oder griinen Gasen umgewidmet oder stillgelegt,
weil andere Warmeoptionen wie Fernwarme oder Warmepumpen zum Zuge kommen. Fir diese
Transformation gibt es bisher keinen gesetzlichen und regulatorischen Rahmen, was bei Kommu-
nen, Birgerinnen und Biirgern sowie Netzbetreibern zu Unsicherheit fiihrt. In einer Studie haben
wir im Juni 2023 auf diesen fehlenden Rahmen hingewiesen und Handlungsempfehlungen fiir
seine Gestaltung gegeben. Die Studie ist online unter H mvv.de/gasnetzstudie abrufbar.

EU schreibt neue Ziele fur erneuerbare Energien und Energieeinsparungen fest

Die Européische Kommission, das Europdische Parlament und der Europdische Rat haben sich

im Mérz 2023 auf die Inhalte von zwei Kernelementen des ,Fit for 55-Pakets geeinigt. Zum einen
kann eine umfassende Neugestaltung der EU-Erneuerbaren-Richtlinie (RED Ill) in Kraft treten. Das
europdische Ziel fur erneuerbare Energien wird damit von 32,5 % auf 45 % im Jahr 2030 angeho-
ben, mit verbindlichen Zielen fir die jeweiligen Sektoren. Zum anderen haben die européischen In-
stitutionen die Uberarbeitung der Energieeffizienz-Richtlinie (EED) verabschiedet. Sie schreibt ver-
bindlich vor, dass der Energieverbrauch in der EU bis 2030 um 11,7 % gegentber den Projektionen
des EU-Referenzszenarios 2020 sinken muss. Diese Reduzierung soll durch Investitionen im 6f-
fentlichen Sektor, Forderung von Fernwérme und -kélte sowie jahrliche Ziele fur jedes Mitgliedsland
erreicht werden. Fir MVV bieten diese neuen Rahmenbedingungen Chancen vor allem bei der
Fernwarme, die kiinftig europaweit eine zentrale Rolle in der Warmewende spielen soll.

Starkung der Unabhangigkeit der Bundesnetzagentur (BNetzA)

Im Mai 2023 hat die Bundesregierung einen Entwurf zur Novellierung des EnWG vorgelegt, die das
EuGH-Urteil zur Unabhé&ngigkeit der BNetzA umsetzen soll. Dieser sieht vor, dass die Behdrde zu-
kunftig deutlich umfangreichere Kompetenzen in der Regulierung der Netzentgelte erhalten soll.
Zukunftig ware demnach die BNetzA und nicht mehr das BMWK fir diese zusténdig.
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Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der Energiewende (GNDEW) in Kraft getreten

Das GNDEW ist im Mai 2023 in Kraft getreten. Das Gesetz regelt vor allem den Rollout intelligenter
Messsysteme einschlieBlich der Rolloutpflichten und -fristen sowie der Preisobergrenzen firr Stan-
dard- und Zusatzleistungen. Der Rollout erfahrt dadurch mehr Rechtssicherheit und wird beschleu-
nigt; inshesondere ist er kiinftig nicht mehr von der sogenannten Markterklarung des Bundesamts
fur Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) abhangig. Dies begrii3en wir. Bei den Preisobergren-
zen ist nunmehr eine Beteiligung der Netzbetreiber vorgesehen. Die Anerkennung dieser Kosten im
Rahmen der Anreizregulierung ist aufgrund des EuGH-Urteils zur Unabhangigkeit der deutschen
Regulierungsbehdrden noch unsicher. Wir setzen uns dafiir ein, dass die vom Gesetzgeber erkenn-
bar gewollte Anerkennung in der Regulierungspraxis umgesetzt wird.

BGH bestéatigt Xgen fiir die 3. Regulierungsperiode im Strom

Ende Juni 2023 hat der Bundesgerichtshof (BGH) seine Entscheidung zum generellen sektoralen
Produktivitatsfaktor (Xgen) Strom der 3. Regulierungsperiode verkiindet. Auf Rechtsbeschwerde
der BNetzA wurden das Urteil des Oberlandesgerichts (OLG) Diisseldorf vom Marz 2022 aufgeho-
ben und die Rechtsbeschwerden der Netzbetreiber zuriickgewiesen. Die Entscheidungsgriinde lie-
gen aktuell noch nicht vor. Die Festlegung der BNetzA vom November 2018 wurde damit bestatigt.
Darin wurde ein fir die Betreiber von Elektrizitdtsversorgungsnetzen in der dritten Regulierungspe-
riode in der Anreizregulierung ein Xgen in Hohe von 0,90 % festgelegt. Der Faktor reduziert die zu-
lassige Erldsobergrenze aufgrund angenommener netzwirtschaftlicher Produktivitétsfortschritte im
Vergleich zur Gesamtwirtschaft. Gegenlaufiger Effekt ist die Inflation.

OLG Dusseldorf hebt Eigenkapital-Zinssatze fir die 4. Regulierungsperiode auf

Das Oberlandesgericht (OLG) Diisseldorf hat Ende August 2023 auf die Beschwerde zahlreicher
Netzbetreiber die von der BNetzA im Oktober 2021 festgelegten Eigenkapitalzinssatze aufgehoben.
Fur die 4. Regulierungsperiode, die fir Gasnetzbetreiber im Jahr 2023 und fiir Stromnetzbetreiber
im Jahr 2024 beginnt, hatte die BNetzA den Zinssatz auf 5,07 % fir Neuanlagen und auf 3,51 % fir
Altanlagen festgesetzt. Die Marktrisikopramie anhand einer einzigen Methode zu ermitteln, sei un-
ter Berlcksichtigung séamtlicher Umsténde des Einzelfalls nicht geeignet, um sicherzustellen, dass
die hieraus folgende Eigenkapitalverzinsung angemessen, wettbewerbsfahig und risikoangepasst
ist. Die BNetzA hétte die von ihr allein unter Heranziehung historischer Datenreihen ermittelte
Marktrisikopramie einer weiteren Absicherung unterziehen missen, jedenfalls in Form einer ergéan-
zenden Plausibilisierung. Von den Netzbetreibern war kritisiert worden, dass insbesondere die von
der BNetzA vorgeschlagene Marktrisikoprdmie im européischen Vergleich sehr gering ist. Zudem
sahen sie die Leistungs- und Investitionsfahigkeit der Netzbetreiber und damit eine erfolgreiche
Energiewende gefahrdet. Die Beschlusse sind nicht rechtskréftig. Die BNetzA hat Rechtsbe-
schwerde beim Bundesgerichtshof (BGH) eingelegt. Unterdessen hat die BNetzA Eckpunkte fur
eine Festlegung fir die Bestimmung des kalkulatorischen Eigenkapital-Zinssatzes fiir Neuanlagen
im Kapitalkostenaufschlag zur Konsultation gestellt. Darin wird das Erfordernis einer kurzfristigen
Neuskalierung der Netzinvestitionsbedingungen vor dem Hintergrund der Herausforderungen der
Energiewende und dem aktuellen Zinsumfeld anerkannt. Dies begrii3en wir. Die Eckpunkte sehen
fur die Bestimmung des sogenannten Kapitalkostenaufschlags, der kurzfristigere Anpassungen der
Preise erlaubt, in der 4. Regulierungsperiode (bis zum 31. Dezember 2027) vor, dass der Eigenka-
pital-Zinssatz fur Neuinvestitionen ab dem 1. Januar 2024 abweichend zu der bisherigen Regelung
aus einem jahrlich variablen Basiszins zuzuglich eines konstanten angemessenen Wagniszu-
schlags ermittelt wird. Inwieweit hieraus signifikante Verbesserungen fiir die Betreiber von Verteil-
netzen folgen, bleibt abzuwarten.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 2 1



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Geschaftsentwicklung des Konzerns

Markt- und Wettbewerbsumfeld

Deutsche Wirtschaft riicklaufig

In ihrer Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2023 haben die fliihrenden deutschen Wirtschaftsfor-
schungsinstitute die Wachstumserwartungen der deutschen Wirtschatft fiir das Kalenderjahr 2023
abgesenkt. Die Experten gehen von einem Riickgang des Bruttoinlandprodukts von 0,6 % aus —
nach einem prognostizierten Wachstum von 0,3 % im Frihjahr. Begriindet wird der Riickgang mit
dem starken Anstieg der Energiepreise im Jahr 2022, der Inflation, die den Haushalten Kaufkraft
entzieht und den jiingsten Leitzinserhéhungen, die die Bauwirtschaft belasten. Fir 2024 senken die
Wirtschaftsforscher ihre Prognose fiir das Wirtschaftswachstum um 0,2 Prozentpunkte auf 1,3 %.

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in Deutschland
%
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18
|
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-37
20201 2021"  2022'  2023e’

1 Kalenderjahr

Quelle: Gemeinschaftsdiagnose Herbst 2023 der fiihrenden Wirtschaftsforschungsinstitute (September 2023)

Stromerzeugung in Deutschland gesunken

Nach aktuellen Berechnungen des Bundesverbands der deutschen Energie- und Wasserwirtschaft
(BDEW) lag die Brutto-Stromerzeugung in Deutschland in den ersten neun Monaten des Jahres
2023 bei 374 Mrd kWh und damit um etwa 13 % unter dem Vorjahr (429 Mrd kWh).

Anteil erneuerbarer Energien an deutscher Stromerzeugung steigt auf 54 %

Nach Schatzungen des BDEW betrug der Anteil der erneuerbaren Energien an der Brutto-Stromer-
zeugung in Deutschland in den ersten neun Monaten des Kalenderjahres 2023 insgesamt 54 % —
nach 45 % im Vorjahreszeitraum. Ein Teil dieses relativen Anstiegs ist auch auf den geringeren
Stromverbrauch in Deutschland zurtickzuftihren. Dieser fiel in den ersten drei Quartalen des Jahres
2023 um rund 6 % gegeniiber dem Jahr 2022 auf 367 Mrd kWh. Besonderen Anteil am Anstieg der
Erneuerbaren-Quote hatte dabei die Erzeugung aus Wind, wobei sich die Stromproduktion an Land
und auf See unterschiedlich entwickelten. Wahrend die Stromproduktion aus Windkraftanlagen an
Land (Onshore) um 8 % Uber dem Vorjahr lag, kam es bei Windkraftanlagen auf See (Offshore) zu
einer Abnahme von 7 %. In Summe hat die Stromerzeugung aus Wind um rund 5 % zugenommen.
Auch Photovoltaikanalagen produzierten rund 6 % mehr Strom. Aus Biomasse und biogenem Sied-
lungsabfall wurde dagegen etwa 1 % weniger Strom erzeugt als ein Jahr zuvor. Insgesamt wurden
aus erneuerbaren Energien zirka 200 Mrd kWh Strom produziert.
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Brutto-Stromerzeugung in Deutschland

Anteile %

20231

® Strom aus erneuerbaren Energien 54
Windenergie 25
Photovoltaik 15
Biomasse einschlieRlich biogenem Siedlungsabfall 10
Wasser 4

@ Braunkohle 17
® Steinkohle 8
Erdgas 15
Mineraldlprodukte 1
Kernenergie 2
Sonstige 3

1 Januar bis September 2023

Quelle: BDEW Schnellstatistikerhebung, Destatis, EEX, VGB, ZSW (Oktober 2023)

Ausbau von Windenergie beschleunigt sich wieder

Im Januar 2023 hat der Bundesverband WindEnergie e.V. (BWE) das ,Windenergie Factsheet
Deutschland® fir das Kalenderjahr 2022 verdéffentlicht: Insgesamt wurde in Deutschland brutto
2.403 MW Windleistung an Land neu installiert. Mit einem Plus von 25 % gegeniber dem Vorjah-
reszubau hat sich damit der jahrliche Aufwartstrend seit 2019 fortgesetzt. Dennoch liegt der Zubau
weiterhin deutlich unter dem der Rekordjahre 2014 bis 2017. Die installierte Gesamtleistung aus
Windenergie an Land und Offshore lag bei 66.242 MW und damit rund 4 % Uber dem Vorjahres-
wert.

GemaR der im Juli 2023 verdffentlichten Factsheets des BWE zum Status des Windenergieaus-
baus an Land und Offshore betrug der Brutto-Zubau von Windleistung an Land in Deutschland im
ersten Halbjahr des Kalenderjahres 2023 insgesamt 1.565 MW. Das waren rund 60 % mehr als in
den ersten sechs Monaten des Vorjahres. Die kumulierte installierte Leistung aus Windenergie an
Land und Offshore betrug 67.728 MW.

GrolRhandelspreise fur Brennstoffe und Strom weiterhin auf hohem Niveau

GroRhandelspreise (Durchschnitt) vom 1.10. bis 30.9.

GJ2023  GJ2022 +-Vorahr _ % Vorjahr

Rohdl ' (US-Dollar/Barrel) 83,61 96,63 -13,02 -13
Erdgas 2 (Euro/MWh) 68,25 93,58 - 25,33 =21
Kohle ¢ (US-Dollar/Tonne) 150,29 189,44 -39,15 -21
CO»-Zertifikate 4 (Euro/Tonne) 90,48 80,80 +9,68 +12
Strom 5 (Euro/MWh) 172,13 234,72 - 62,59 =27

1 Sorte Brent; Frontmonat

2 Marktgebiet Trading Hub Germany; Frontjahr
3 Frontjahr

4 Front Dezemberkontrakt

5 Frontjahr
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Nach den extremen Preisentwicklungen an den Energiemarkten im Geschaftsjahr 2022 sind die
GrolRhandelspreise fir Brennstoffe und Strom im Vorjahresvergleich gesunken. Im Vergleich zu
den Jahren zuvor befinden sie sich im Mittel jedoch auf einem hohen Niveau. Der Preisriickgang
fand zum Grof3teil im ersten Halbjahr des Geschéftsjahres 2023 statt. Neben einer strukturell gerin-
geren Energienachfrage trugen vor allem der milde Winter und der Anstieg von LNG-Importen nach
Europa zur Preisentspannung bei. Der Sommer 2023 zeigte beziglich vieler EnergiegroRhandels-
preise volatile Preisbewegungen um ein seitwarts verlaufendes Preisniveau.

Der Preis fuir Rohol der Sorte Brent verlor im Mittel um zirka 13 % im Vergleich zum Vorjahr. Auf
Preismaxima von rund 125 US-Dollar/Barrel im Sommer 2022 folgte eine volatile Abwartsbewe-
gung bis auf ein Preisminimum von etwa 70 US-Dollar/Barrel im Friihjahr 2023. Im Kohlemarkt
setzte der Abwartstrend mit einem Allzeithoch Anfang September 2022 etwas spater ein. Nach ei-
nem Preisminimum zum Ende des Frihjahres 2023 stieg der Kohlepreis im vierten Quartal des Ge-
schéftsjahres 2023 wieder an. Im Mittel Uber das Berichtsjahr verloren der Kohlepreis jedoch zirka
21 % und der Gaspreis im Marktgebiet Trading Hub Europe (THE) rund 27 % im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum.

Der GroRhandelspreis fir Strom sank im Geschaftsjahr 2023 im Mittel um etwa 27 % beziehungs-
weise 63 Euro/MWh gegenuber der Vergleichsperiode des Vorjahres und zeigte damit, absolut ge-
sehen, die starkste Preisabwertung. Diese liegt jedoch deutlich unter dem Preisanstieg des Ge-
schéftsjahres 2022. Im Berichtsjahr war eine hochvolatile Preisentwicklung zu verzeichnen, in de-
ren Verlauf der Strompreis fiir eine Bandlieferung im Kalenderjahr 2024 vom Preismaximum zwi-
schenzeitlich um bis zu zirka 60 % auf ein Minimum einbrach.

Die Erzeugungsmargen aus Steinkohle- und Gasverstromung — Clean-Dark-Spread (CDS) und
Clean-Spark-Spread (CSS) — entwickelten sich im Verlauf des Berichtsjahres unterschiedlich. Der
CDS fiel im ersten Halbjahr deutlich ab. Der CSS hingegen erholte sich zunéchst, um sich dann auf
einem geringeren, negativen Niveau einzupendeln. Im Mittel iber das Berichtsjahr lagen die Erzeu-
gungsmargen im Vergleich zum Vorjahr niedriger.
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Entwicklung der GroRhandelspreise fiir Strom, Gas und CO,-Zertifikate
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Entwicklung der GroRhandelspreise fiir Ol und Kohle
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Entwicklung des Clean Dark Spread und Clean Spark Spread 2024
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Witterungseinfliisse

Warmere Witterung fiihrt zu niedrigeren Gradtagszahlen

Hohere AuRentemperaturen fihren zu einem geringeren Heizenergiebedarf bei unseren Kunden.
Dies schlagt sich auch in niedrigeren Gradtagszahlen nieder, die als Indikator fiir den temperatur-
abhangigen Heizenergieeinsatz verwendet werden. Im Berichtsjahr war es durchschnittlich warmer
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres: Die Gradtagszahlen lagen nicht nur rund 6 % unter den
Werten des Vorjahres, sondern waren die niedrigsten Gradtagszahlen innerhalb der vergangenen
zehn Jahre. Das Geschaftsjahr 2023 wies also im Zehn-Jahres-Zeitraum die durchschnittlich
hdchste Temperatur auf. Nach unserer Einschatzung kamen im Berichtsjahr die Einsparungen
hinzu, die unsere Kunden temperaturunabhéngig wegen der besonderen Versorgungssituation
erreichen konnten, die als Folge des Krieges in der Ukraine eingetreten ist.

Windaufkommen liegt tiber Vorjahresniveau

Analog zum Heizenergiebedarf unserer Kunden wird auch die Stromerzeugung aus unseren Erneu-
erbare-Energien-Anlagen von Wettereinfliissen bestimmt. Eine besondere Bedeutung hat dabei
das Windaufkommen, von dem die erzeugten Mengen unserer Windkraftanlagen mafgeblich
abhangen.

In den fir uns relevanten Regionen lag das nutzbare Windaufkommen im Geschéftsjahr 2023 ins-
gesamt zirka 4 % Utber dem langjahrigen Mittel. Das Windaufkommen lag dabei Giber dem Vorjah-
reswert, der im gleichen Zeitraum das langjahrige Mittel an unseren Windstandorten um etwa 4 %
unterschritt. Fir den Vergleich nutzen wir den ,EMD-ERA"“-Windindex mit einer Referenzperiode
(historischer Durchschnitt).

Gradtagszahlen

532 GJ 2022
505 493 4o N e GJ 2023
420 426
379 399 406
329 337
288
180
144 139
I i I
22 14 22
- 4 5 o7 -
Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. Mrz. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sep.
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Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage

Der Berichtszeitraum umfasst das Geschaftsjahr 2023 — vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. Septem-
ber 2023. Sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich die folgenden Ausfiihrungen auf den MVV
Konzern (MVV), das heif3t auf alle vollkonsolidierten Unternehmen und die Fortschreibung von At-
Equity-Beteiligungen. Im Dezember 2022 wurde der Verkauf unserer Tochtergesellschaft MVV
Energie CZ-Gruppe vollzogen, im Juni 2023 sind unsere Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt an
die Stadt Ingolstadt Gibergegangen. Beide Unternehmen sind zum Bilanzstichtag nicht mehr im
Konzernabschluss enthalten. Betrage sind in kaufmannisch gerundeten Mio Euro ausgewiesen, da-
her kénnen sich bei der Addition einzelner Positionen Differenzen in der Summe ergeben.

Darstellung der Ertragslage

MVV vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Umsatz und Ergebnis

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern 7.531 4.199 +3.332 +79
Adjusted EBIT 880 353 +527 >+ 100
Adjusted EBIT ohne VerauRerungsgewinne 747 298 +449 >+ 100
Absatz

Strom (Mio kWh) 18.941 27.115 -8.174 -30
Wérme (Mio kWh) 5.489 6.708 -1.219 -18
Gas (Mio kWh) 16.840 19.259 -2419 -13
Wasser (Mio m3) 38,4 40,2 -18 -4
Angelieferte verwertbare Restabfélle (1.000 t) 2371 2.448 =77 -3

Bei den Umsatzerldsen eliminieren wir den Unterschied zwischen Sicherungs- und Stichtagskurs
nach IFRS 9 zum jeweiligen Realisationszeitpunkt. Im Realisationszeitraum vom 1. Oktober bis
30. September betragt der Saldo — 911 Mio Euro (Vorjahr: 1.724 Mio Euro). Insgesamt sind die be-
reinigten Umsatzerlése um 3,3 Mrd Euro auf 7,5 Mrd Euro gestiegen, was im Wesentlichen auf die
gegeniber dem Vorjahr hoheren GroRhandelspreise fir Strom und Gas zuruickzufihren ist. Im Ge-
schéftsjahr 2023 stammten insgesamt 95 % (Vorjahr 93 %) des Konzernumsatzes aus dem Inland.
Im Ausland erwirtschaftete MVV 5 % des Umsatzes (Vorjahr: 7 %).

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern nach Berichtssegmenten

Anteile %
>~
GJ 2023
® Kundenlésungen 84
©® Neue Energien 10
Versorgungssicherheit 5
@ Strategische Beteiligungen 1
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Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern nach Region

Anteile %

GJ 2023
® Deutschland 95
® Ausland 5

Operativ — also ohne VeraulRerungsgewinne in Héhe von 133 Mio Euro (Vorjahr: 55 Mio Euro) — lag
das Adjusted EBIT im Berichtsjahr bei 747 Mio Euro (Vorjahr: 298 Mio Euro) und damit Uber der
von uns zum Halbjahr prognostizierten Bandbreite zwischen 650 und 720 Mio Euro. Dies hatten wir
im Rahmen unserer 9-Monats-Berichterstattung fir den Fall angekiindigt, dass sich die Energie-
markte stabilisieren und EinbuBen durch Konjunktureffekte ausbleiben.

Wesentlicher Treiber des Anstiegs des Adjusted EBIT war die aul3ergewdhnliche Entwicklung im
Geschéaftsfeld Commodities. Hier haben wir durch unseren Energiehandel die Vermarktung und
Bewirtschaftung erneuerbarer Energien bei konservativem Management der Risiken systematisch
ausgebaut. Zuséatzlich konnten wir durch die Nutzung von Preisvolatilititen erhebliche Mehrerlése
im Handel mit erneuerbaren Energien erwirtschaften. Gleichzeitig haben wir auch im konventionel-
len Energiehandel im Rahmen unserer Portfoliobewirtschaftung Ergebnissteigerungen erzielt.

In jeweils geringerem Umfang haben auch die anderen operativen Berichtssegmente zum Anstieg
des Adjusted EBIT beigetragen. Hohere Ergebnisbeitrdge wurden insbesondere in unserem Um-
weltgeschaft erwirtschaftet. Es profitierte von der Entwicklung der Strom- und Dampferldse, einem
héheren Windaufkommen und dem Zubau unserer Windkraftanlagen, der bereits im Vorjahr er-
folgte. Zudem stieg das Ergebnis im Segment Versorgungssicherheit im Vorjahresvergleich.

Adjusted EBIT nach Quartalen

Mio Euro
303 319
223
170
92
58

o o 2023 3 3

Q1 Q2 Q3 Q4.
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Berichtssegment Kundenlésungen

Kundenlésungen vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Umsatz und Ergebnis

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern 6.313 3.106 +3.207 >+ 100
Adjusted EBIT 497 136 + 361 >+ 100
Absatz

Strom (Mio kWh) 18.681 26.546 -7.865 -30
Warme (Mio kWh) 4.150 4.664 -514 -1
Gas (Mio kWh) 16.449 18.841 -2.392 -13
Wasser (Mio m3) 384 39,3 -0,9 -2
Angelieferte verwertbare Restabfélle (1.000 t) 150 145 +5 +3

Die bereinigten Umsatzerlése stiegen im Vergleich zum Vorjahr vor allem im Strombereich, da die
zugrundeliegenden Handelsgeschéfte teilweise in den Vorjahren marktpreisbedingt zu einem hdhe-
ren Preisniveau abgeschlossen wurden.

Im Berichtsjahr haben wir durch unseren Energiehandel die Vermarktung und Bewirtschaftung er-
neuerbarer Energien bei konservativem Management der Risiken systematisch ausgebaut. Zusatz-
lich konnten wir durch die Nutzung von auf3ergewdhnlichen Preisvolatilititen erhebliche Mehrerlése
im Handel mit erneuerbaren Energien erwirtschaften. Gleichzeitig haben wir auch im konventionel-
len Energiehandel im Rahmen unserer Portfoliobewirtschaftung Ergebnissteigerungen erzielt. Ins-
gesamt fuhrte dies zu einem deutlichen Anstieg des Adjusted EBIT.

Der Rickgang der Strom- und Gasmengen ist hauptsachlich auf niedrigere Handelsmengen zu-
riickzufiihren: zum einen bedingt durch geringere Mdglichkeiten zur Portfoliooptimierung aufgrund
des veranderten Marktumfelds, zum anderen durch Netting Effekte zwischen Vertriebsbeschaffung
und gestiegenen Vermarktungsvolumina. Der Warmeabsatz lag vor allem aufgrund der milden Wit-
terung unter dem des Vorjahres. Zudem gehen wir davon aus, dass sich in der Entwicklung des
Gas- und Warmeabsatzes Einsparmaflinahmen unserer Kunden wahrend der Heizperiode 2022/23
widerspiegeln.

Berichtssegment Neue Energien

Neue Energien vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Umsatz und Ergebnis

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern 750 579 +171 +30
Adjusted EBIT 176 150 +26 +17
Absatz

Strom (Mio kWh) 230 238 -8 -3
Warme (Mio kWh) 1.316 1.369 -53 -4
Gas (Mio kWh) 246 273 =27 -10
Angelieferte verwertbare Restabfélle (1.000 t) 2221 2.186 +35 +2

Der Anstieg des bereinigten Umsatzes ist vor allem auf unser internationales Projektentwicklungs-
geschéft zurtckzufuhren.

Das Adjusted EBIT stieg gegentber dem Vorjahr, da wir zum einen im Berichtsjahr von hohen
Strom- und Dampferlésen profitiert haben und damit negative Preiseffekte in den Bereichen Abfall,
Altholz und Betriebsmittel kompensieren konnten. Zum anderen lagen die Ergebnisbeitrage unserer
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Windkraft- und Biomethananlagen sowie unseres internationalen Projektentwicklungsgeschéfts
Uber denen des Vorjahres.

Der Riickgang des Gasabsatzes resultiert im Wesentlichen aus einer niedrigeren Anlagenverfug-
barkeit.

Berichtssegment Versorgungssicherheit

Versorgungssicherheit vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Umsatz und Ergebnis

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern 405 387 +18 +5
Adjusted EBIT 58 37 +21 +57

Die bereinigten Umsatzerldse lagen auf dem Niveau des Vorjahres.

Die Entwicklung des Adjusted EBIT im Vorjahresvergleich wurde im Wesentlichen durch zwei Ef-
fekte gepragt: Zum einen war eine Erzeugungsanlage sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr
nur eingeschrankt verfligbar. Allerdings konnten die negativen Ergebniswirkungen aus der niedrige-
ren Anlagenverfugbarkeit im Vorjahresvergleich deutlich reduziert werden. Gleichzeitig war das
Berichtsjahr durch eine preisbedingt niedrigere Stromproduktion gekennzeichnet, was. zu héheren
Strombezugsmengen aus dem vorgelagerten Netz flhrte. In Summe konnte ein gegentiber dem
Vorjahr besseres Ergebnis erzielt werden.

Berichtssegment Strategische Beteiligungen

Strategische Beteiligungen vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022 +/-Vorjahr % Vorjahr
Umsatz und Ergebnis

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern 62 126 - 64 -51
Adjusted EBIT 154 18 +136 >+100
Absatz

Strom (Mio kWh) 30 331 - 301 -91
Warme (Mio kWh) 23 675 - 652 -97
Gas (Mio kWh) 145 145 0 0
Wasser Mio (m?) 0,0 09 -09 -100
Angelieferte verwertbare Restabfélle (1.000 t) 0 117 =17 -100

Aufgrund der VeréuRerungsgewinne aus dem Verkauf der MVV Energie CZ-Gruppe und der An-
teile an den Stadtwerken Ingolstadt stieg das Adjusted EBIT gegeniiber dem Vorjahr deutlich. Ab-
satz und Umsatz sanken in Folge des Verkaufs der MVV Energie CZ-Gruppe. Die Beteiligung an
den Stadtwerken Ingolstadt war at-equity konsolidiert.
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Berichtssegment Sonstiges

Sonstiges vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Umsatz und Ergebnis

Bereinigter Umsatz ohne Energiesteuern 1 1 0 0
Adjusted EBIT -5 12 =17 -

Der Ruckgang des Adjusted EBIT ist hauptsachlich auf Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Grundung einer gemeinnutzigen Stiftung anlasslich des 150-jahrigen Jubilaums von MVV und ihrer
Vorgangergesellschaften zuriickzufihren.

Adjusted EBIT ohne VerauBerungsgewinne nach Berichtssegmenten

Mio Euro
81
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Uberleitungsrechnung zum Adjusted EBIT und zum operativen Adjusted EBIT

In der folgenden Tabelle stellen wir dar, wie wir das in der Gewinn- und Verlustrechnung fur das
Geschéftsjahr 2023 ausgewiesene EBIT auf das steuerungsrelevante Adjusted EBIT Uberleiten.

Uberleitungsrechnung vom EBIT (GuV) zum Adjusted EBIT vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr
EBIT gem&R Gewinn- und Verlustrechnung 1.063 35 +1.028
Bewertungseffekte aus Finanzderivaten - 186 315 - 501
Zinsertrage aus Finanzierungsleasing 3 3 0
Adjusted EBIT 880 353 +527

Fir unsere wertorientierte Steuerung verwenden wir das Adjusted EBIT. Bei dieser ErgebnisgrofRe
vor Zinsen und Ertragsteuern eliminieren wir vor allem die positiven und negativen Ergebniseffekte
aus der stichtagsbezogenen Marktbewertung von Finanzderivaten nach IFRS 9. In diesen Bewer-
tungseffekten spiegelt sich die Marktpreisentwicklung auf den Rohstoff- und Energiemérkten wider.
Sie sind weder zahlungswirksam, noch beeinflussen sie unser operatives Geschéft oder die Divi-
dende.

Im Berichtsjahr und im Geschéftsjahr 2022 wurde das Adjusted EBIT in hohem Maf3e durch Verau-
Rerungsgewinne im Zusammenhang mit dem Verkauf von Beteiligungen gepragt. Im Berichtsjahr
beliefen sich diese auf 133 Mio Euro, im Vorjahr auf 55 Mio Euro. Da es sich hierbei um Einmalef-
fekte handelt, weisen wir zusétzlich das operative Adjusted EBIT aus: Im Geschéftsjahr 2023 belief
es sich auf 747 Mio Euro (Vorjahr: 298 Mio Euro).
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Entwicklung sonstiger wesentlicher Positionen in der Gewinn- und Verlustrechnung

Beim Materialaufwand eliminieren wir den Unterschied zwischen Sicherungs- und Stichtagskurs
nach IFRS 9. Der bereinigte Materialaufwand nahm um 2.788 Mio Euro auf 5.919 Mio Euro zu.
Der Anstieg ist im Wesentlichen auf die gegeniiber dem Vorjahr héheren realisierten Gro3handels-
preise bei Strom und Gas sowie auf die Entwicklung in unserem Projektentwicklungsgeschaft
zuruickzufihren.

Der Personalaufwand stieg vor allem aufgrund des Personalaufbaus bei mehreren inlandischen
Konzerngesellschaften sowie aufgrund von Tariferhéhungen um 30 Mio Euro auf 541 Mio Euro.

Der bereinigte Ertrag aus derivativen Finanzinstrumenten (Kapitel Erlauterungen zur Gewinn-
und Verlustrechnung, Textziffer 4) stieg um 6 Mio Euro auf 198 Mio Euro und der bereinigte Auf-
wand aus derivativen Finanzinstrumenten (Kapitel Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrech-
nung, Textziffer 8) um 12 Mio Euro auf 189 Mio Euro.

Die Entwicklung der sonstigen betrieblichen Ertrage (Kapitel Erlauterungen zur Gewinn- und
Verlustrechnung, Textziffer 5) wurde im Wesentlichen durch die Erlése aus den Verkaufen der MVV
Energie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt gepragt. Insgesamt stiegen die
bereinigten sonstigen betrieblichen Ertrage gegeniiber dem Vorjahr um 131 Mio Euro auf 258 Mio
Euro. Ausschlaggebend fiir die Zunahme der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um

100 Mio Euro auf 307 Mio Euro sind insbesondere der Anstieg der Aufwendungen fiir Offentlich-
keitsarbeit, fiir Geschéftsbesorgung, fir den IT-Betrieb sowie die Erlésabschdpfung (Kapitel
Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung, Textziffer 9).

Das Ergebnis aus At-Equity-Unternehmen lag mit 22 Mio Euro auf dem Niveau des Vorjahres.

Der Ruckgang der Abschreibungen (Kapitel Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung,
Textziffer 11) um 4 Mio Euro auf 207 Mio Euro ist im Wesentlichen auf den Verkauf der MVV Ener-
gie CZ-Gruppe zurlckzufuhren.

Das bereinigte Finanzergebnis (Aufwand) stieg um 19 Mio Euro auf — 51 Mio Euro hauptséchlich
aufgrund von Fremdwahrungsumrechnungseffekten, welche nur teilweise durch hdéhere Zinsertrage
kompensiert werden konnten.

Nach Abzug des bereinigten Finanzergebnisses ergab sich im Geschéftsjahr 2023 ein im Vergleich
zum Vorjahr um 507 Mio Euro hdheres Adjusted EBT von 829 Mio Euro (Vorjahr: 322 Mio Euro).
Die bereinigten Ertragsteuern beliefen sich auf 237 Mio Euro (Vorjahr: 73 Mio Euro).

Der bereinigte Jahresuberschuss stieg um 343 Mio Euro und belief sich fur das Berichtsjahr auf
592 Mio Euro.

Die bereinigten Anteile nicht beherrschender Gesellschafter lagen mit 79 Mio Euro um 7 Mio
Euro Uber dem Vorjahr. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf bessere Ergebnisse der Stadtwerke
Kiel zuriickzufuhren. Der bereinigte Jahresiiberschuss nach Fremdanteilen stieg um 337 Mio
Euro auf 513 Mio Euro (Vorjahr 176 Mio Euro). Auf dieser Grundlage ergab sich ein bereinigtes
Ergebnis je Aktie von 7,78 Euro (Vorjahr: 2,67 Euro). Die Aktienanzahl lag unverandert bei

65,9 Millionen Stiick.
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Darstellung der Vermogenslage

Bilanzstruktur

Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022 % Vorjahr
Aktiva

Langfristige Vermégenswerte 4.202.038  7.569.386 -44
Kurzfristige Vermdgenswerte 5.351.443 16.758.893 - 68
Bilanzsumme 9.553.481 24.328.279 -61
Passiva

Eigenkapital 2.456.005  2.446.071 0
Langfristige Schulden 2.557.105  5.998.445 -57
Kurzfristige Schulden 4.540.371  15.883.763 -7
Bilanzsumme 9.553.481 24.328.279 -61

Bilanzstruktur

Mio Euro
24.328 24.328
P 10%
31%
25%
9.553 9.553 Passiva
Aktiva 69% . - 26% 65% ©® Eigenkapital
® Langfristige Vermdgenswerte 44% 27% ® Langfristige Schulden
® Kurzfristige Vermdgenswerte 56% l 47% ® Kurzfristige Schulden
0
Aktiva Aktiva Passiva Passiva
GJ 2022 GJ 2023 GJ 2023 GJ 2022

Bilanzentwicklung

Die Bilanzsumme reduzierte sich im Vergleich zum 30. September 2022 um 14.775 Mio Euro auf
9.553 Mio Euro, was hauptsachlich auf die geringeren Marktwerte der nach IFRS 9 bilanzierten
Energiehandelsgeschéfte zurtickzufiihren ist. Diese Veranderungen zeigen sich in der Entwicklung
der derivativen aktiven und passiven Finanzinstrumente (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textzif-
fern 24 und 36) und in der Verdnderung der aktiven und passiven latenten Steuern. (Kapitel Erlau-
terungen zur Bilanz, Textziffer 39). Die derivativen aktiven Finanzinstrumente gingen im Vorjahres-
vergleich um 13.891 Mio Euro auf 3.536 Mio Euro zuriick und die derivativen passiven Finanzin-
strumente um 13.168 Mio Euro auf 3.438 Mio Euro.

Die langfristigen Vermégenswerte nahmen um 3.367 Mio Euro auf 4.202 Mio Euro ab. Wie zuvor
beschrieben ist dieser Ruckgang im Wesentlichen auf die niedrigeren Marktwerte der nach IFRS 9
bilanzierten Energiehandelsgeschéfte zuriickzufihren. Die Sachanlagen verringerten sich um

31 Mio Euro auf 2.924 Mio Euro vor allem aufgrund des Verkaufs der MVV Energie CZ-Gruppe. In
der Entwicklung der Beteiligungen an At-Equity-Unternehmen spiegelt sich zum einen der Verkauf
der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt wider. Einen gegenléaufigen Effekt hatte die Erh6hung
aus versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten bei einem At-Equity-Unternehmen.
Insgesamt nahmen die Beteiligungen an At-Equity-Unternehmen um 40 Mio Euro auf 154 Mio Euro
ab.

Die kurzfristigen Vermégenswerte sanken um 11.407 Mio Euro auf 5.351 Mio Euro. Auch dieser
Ruckgang resultiert im Wesentlichen aus niedrigeren Marktwerten der nach IFRS 9 bilanzierten
Energiehandelsgeschéfte. Die Vorrate (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 27) verringerten
sich um 30 Mio Euro auf 322 Mio Euro, was inshesondere auf unser Projektentwicklungsgeschéaft
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und die Auslagerung von Gas bei einer Kaverne zuriickzufiihren ist. Der Riickgang der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 28) um 39 Mio
Euro auf 515 Mio Euro ist vor allem die Folge riicklaufiger Abnahmemengen und Preisen am Ener-
giemarkt. Der Anstieg der kurzfristigen sonstigen finanziellen Forderungen und Vermdgenswerte
um 258 Mio Euro auf 321 Mio Euro ist hauptsachlich auf Geldanlagen mit einer Laufzeit von tber
drei Monaten und dem Anstieg der Forderungen aus Sicherheitshinterlegungen fiir das Kontrahen-
tenausfallrisiko zurtickzufiihren. Die Ertragsteuerforderungen (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz,
Textziffer 29) reduzierten sich vor allem aufgrund von Steuererstattungen um insgesamt 32 Mio
Euro auf 26 Mio Euro. Die flussigen Mittel (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 30) nahmen
um 910 Mio Euro auf 975 Mio Euro ab. Der Riickgang ist hauptsachlich auf die hohen Abfliisse aus
Sicherheitshinterlegungen fiir das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) in Hohe von 1.400 Mio Euro
(Vorjahr: Mittelzufluss in Hohe von 595 Mio Euro) zurtickzufiihren. Zudem fiihrten Investitionen,
Geldanlagen und die Auszahlung der Dividende zu einem Abfluss von Liquiditat. Einen gegenlaufi-
gen Effekt hatten das deutlich gestiegene operative Ergebnis und die VeraufRerungen der MVV
Energie CZ-Gruppe sowie der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt.

Zum Bilanzstichtag belief sich unser Eigenkapital einschlief3lich der Anteile nicht beherrschender
Gesellschafter auf 2.456 Mio Euro und lag damit um 10 Mio Euro iber dem Wert des Vorjahres
(Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 31).

Die langfristigen Schulden verringerten sich hauptsachlich durch die niedrigeren Marktwerte der
nach IFRS 9 bilanzierten Energiehandelsgeschafte gegeniiber dem Bilanzstichtag des Vorjahres
um 3.441 Mio Euro auf 2.557 Mio Euro. Die Zunahme der anderen nichtfinanziellen Verbindlichkei-
ten (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Texiziffer 37) um 35 Mio Euro auf 179 Mio Euro resultiert im
Wesentlichen aus einem Anstieg der erhaltenen Anzahlungen sowie aus héheren Vertragsverbind-
lichkeiten aus Baukostenzuschissen. Einen gegenlaufigen Effekt hatten niedrigere Verbindlichkei-
ten aus Umsatzsteuern.

Die kurzfristigen Schulden nahmen um 11.343 Mio Euro auf 4.540 Mio Euro ab. Auch in dieser
Entwicklung spiegelt sich im Wesentlichen das ge&nderte Marktpreisniveau und die damit veran-
derten Marktwerte der nach IFRS 9 bilanzierten Energiehandelsgeschéfte wider. Die Abnahme der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 38)
um 35 Mio Euro auf 472 Mio Euro ist ebenfalls im Wesentlichen die Folge des geringeren Niveaus
der Grol3handelspreise an den Energiemarkten. Der Ruckgang der kurzfristigen anderen finanziel-
len Verbindlichkeiten um 1.286 Mio Euro auf 255 Mio Euro resultiert hauptsachlich aus der Ab-
nahme der Verbindlichkeiten aus Sicherheitshinterlegungen fir das Kontrahentenrisiko (Margins).
Die Ertragsteuerverbindlichkeiten (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 39) sind vor allem
infolge der hdheren Ergebnisse des Berichtsjahres und einer damit verbundenen héheren Steuer-
schuld um 88 Mio Euro auf 127 Mio Euro gestiegen.

Fur die Steuerung unseres Konzerns bereinigen wir unsere Konzernbilanz zum 30. September
2023 um die kumulierten Bewertungseffekte nach IFRS 9: Wir kiirzen die Vermdgensseite um die
positiven Marktwerte der Derivate und um die darauf entfallenden latenten Steuern in Héhe von
3.525 Mio Euro (30. September 2022: 17.441 Mio Euro). Auf der Kapitalseite eliminieren wir bei
den Schulden die negativen Marktwerte und die darauf entfallenden latenten Steuern in Hohe von
3.460 Mio Euro (30. September 2022: 16.858 Mio Euro). Beim Eigenkapital eliminieren wir den
Saldo in H6he von 65 Mio Euro (30. September 2022: 583 Mio Euro). Daraus ergibt sich zum

30. September 2023 ein bereinigtes Eigenkapital von 2.391 Mio Euro (30. September 2022:
1.863 Mio Euro). Bezogen auf die bereinigte Bilanzsumme von 6.028 Mio Euro (30. September
2022: 6.888 Mio Euro) lag die bereinigte Eigenkapitalquote zum 30. September 2023 bei 39,7 % im
Vergleich zu 27,1 % zum 30. September 2022. Dieser Anstieg ist vor allem darin begriindet, dass
die Bilanzsumme aufgrund hoher Abfliisse aus Sicherheitshinterlegungen (Margins) deutlich zu-
rickging. Ohne Berucksichtigung der Margins lag die bereinigte Eigenkapitalquote zum 30. Sep-
tember 2023 bei 40,7 % (30. September 2022: 34,3 %).

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 34


file:///C:/Users/mvv2340/AppData/Local/Temp/SAP%20AG/BO%20Disclosure%20Management/Output/eeaf8006a032/HYPERLINK%23H_ÜB7_ForderungdenausLieferungenundLeist

Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Geschaftsentwicklung des Konzerns

Der Riickgang der Marktwerte der nach IFRS 9 bilanzierten Energiehandelsgeschéfte und der Si-
cherheitshinterlegungen fiir das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) weist aus unserer Sicht darauf
hin, dass sich die Markte seit Beginn des Krieges in der Ukraine wieder etwas beruhigt haben und
die energiewirtschaftlichen Fundamentaldaten mehr in den Vordergrund rticken.

Investitionen

Wir haben im Geschéftsjahr 2023 insgesamt 344 Mio Euro (Vorjahr: 335 Mio Euro) investiert.

Investitionen vom 1.10. bis 30.9.

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Kundenldsungen 29 58 -29 -50
Neue Energien 133 109 +24 +22
Versorgungssicherheit 160 135 +25 +19
Strategische Beteiligungen 4 1 -7 - 64
Sonstiges 18 22 -4 -18
Gesamt 344 335 +9 +3

Investitionen

Anteile %

GJ 2023
® Wachstumsinvestitionen 61
® Bestandsinvestitionen 39

Bei unseren grof3ten Investitionsprojekten handelte es sich um

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023

Investitionen in Anlagen zur Erzeugung griner Warme, unter anderem den Bau von Anlagen
zur Besicherung und Spitzenlastabdeckung der Fernwarmeversorgung, den Bau unserer ers-
ten Flusswarmepumpe sowie der Netzanbindungen, die hierfir bendétigt werden,

die Ubernahme von 70 % an einem italienischen Unternehmen, das sich auf die Entwicklung
von PV-Projekten spezialisiert hat,

den Bau von Wind- und Solarparks sowie die Ubernahme von PV-Parks in unser eigenes
Portfolio,

eine neue Anlagentechnik zur Gewinnung von Phosphor aus Klarschlamm in Mannheim,

die Instandhaltung und Erneuerung unserer Verteilnetze zur Sicherstellung der Versorgungssi-
cherheit sowie

die Errichtung von Ladeinfrastruktur in Mannheim und der Region.
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Darstellung der Finanzlage

Die kurz- und langfristigen Finanzschulden (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 34) ver-
ringerten sich um 119 Mio Euro auf 1.798 Mio Euro. Der Neuaufnahme von Krediten standen ho-
here Tilgungen bestehender Darlehen gegentber. Gleichzeitig reduzierten sich die fliissigen Mit-
tel (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 30) um 910 Mio Euro auf 975 Mio Euro. Der Riick-
gang ist hauptsachlich auf die hohen Abfliisse aus Sicherheitshinterlegungen fiir das Kontrahenten-
ausfallrisiko (Margins) in Héhe von 1.400 Mio Euro (Vorjahr: Mittelzufluss in Hohe von 595 Mio
Euro) zuriickzufihren. Zudem flihrten Investitionen, Geldanlagen und die Auszahlung der Divi-
dende zu einem Abfluss von Liquiditat. Einen gegenlaufigen Effekt hatten das deutlich gestiegene
operative Ergebnis und die VeraufRerungen der MVV Energie CZ-Gruppe sowie der Anteile an den
Stadtwerken Ingolstadt. In Summe erhdhten sich die Nettofinanzschulden (kurz- und langfristige
Finanzschulden abziglich flissiger Mittel) um 791 Mio Euro auf 823 Mio Euro. Die Nettofinanz-
schulden ohne Margins sanken deutlich auf 840 Mio Euro (Vorjahr: 1.449 Mio Euro).

Der Cashflow vor Working Capital und Steuern erhdhte sich im Vergleich zur Vorjahresperiode
um 422 Mio Euro. Diese Entwicklung resultiert vor allem daraus, dass das gegeniiber dem Vorjahr
deutlich héhere Ergebnis vor Steuern (EBT) auch nach Bereinigung der zahlungsunwirksamen und
nicht operativen Ertrage und Aufwendungen zu einem erhdhten zahlungswirksamen operativen Er-
gebnis fihrte. Dabei entféllt der gro3te Effekt der Bereinigung auf die zahlungsunwirksame Bewer-
tung der Derivate nach IFRS 9. Die Umgliederung des nicht operativen Ertrags aus den Verkaufen
der MVV Energie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt zum Cashflow aus der
Investitionstéatigkeit wirkte sich ebenfalls negativ auf den Cashflow vor Working Capital aus.

Der Cashflow aus der laufenden Geschaftstéatigkeit reduzierte sich im Vergleich zur Vorjahres-
periode um 1.566 Mio Euro. Diese Entwicklung ist vor allem auf die h6heren Riickzahlungen fir Si-
cherheitshinterlegungen fiir das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) zurtickzufiihren. Im Wesentli-
chen gepragt durch niedrigere GroRhandelspreise bei Strom und Gas haben sich die erhaltenen
Margins in der Berichtsperiode deutlich verringert und Uberkompensieren den deutlich verbesserten
operativen Cashflow. Bereinigt um die Veranderung der hinterlegten Margins erhéhte sich der
Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit um 430 Mio Euro auf 786 Mio Euro und entwickelt
sich damit konsistent zur guten Entwicklung des operativen Ergebnisses. Aus operativer Sicht
wirkte sich im Vorjahresvergleich zusatzlich zu dem gestiegenen Ergebnis vor allem der Abbau
unseres Forderungs- und Vorratsbestands aus.

Die Entwicklung des Cashflows aus der Investitionstatigkeit wurde hauptséchlich durch die Ein-
zahlungen aus den Verkéufen der MVV Energie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken
Ingolstadt in der Berichtsperiode gepragt. Zudem sind die Auszahlungen fir den Erwerb von Ge-
sellschaften in der aktuellen Periode zurlickgegangen. Gegenlaufig wirkten sich héhere Auszahlun-
gen fur Investitionen in Anlagevermégen aus. Insgesamt erhéhte sich der Cashflow aus der Investi-
tionstétigkeit im Vergleich zur Vorjahresperiode um 195 Mio Euro.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit reduzierte sich um 167 Mio Euro auf — 285 Mio
Euro, was im Wesentlichen auf die geringere Nettokreditaufnahme zurlickzufihren ist.

Zum 30. September 2023 wies MVV einen Finanzmittelbestand von 975 Mio Euro (30. September

2022: 1.885 Mio Euro) aus. Der Finanzmittelbestand ohne Margins betrug 958 Mio Euro (Vorjahr:
468 Mio Euro).
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Kapitalflussrechnung
Mio Euro

Cashflow vor Working 530

Gapital und Stevern I -

Cashflow aus der laufenden 952

Geschaftstatigkeit -614 [

Cashflow aus der —206
Investitionstatigkeit —12 I

Cashflow aus der -118

Finanzierungstatigkeit —-285 -

Finanzmittelbestand 1.885

2um 30.92023 (bzw. 2022 KL

GJ 2022 e GJ 2023

Finanzmanagement

Wir haben einen unverandert guten Zugang zu den Kapitalméarkten und kénnen dadurch den Liqui-
ditatsbedarf von MVV uneingeschréankt decken. Dabei profitieren wir von unserer guten Bonitat, un-
serem diversifizierten Geschaftsportfolio und unserer Unternehmensstrategie, die auf Nachhaltig-
keit und profitables Wachstum ausgerichtet ist. MVV verfligt Gber eine sehr gute Liquiditatsausstat-
tung in Form von flissigen Mitteln und fest zugesagten Kreditlinien bei Banken.

Unser Tilgungsprofil ist Uber die Jahre ausgeglichen.

Tilgungsprofil

Mio Euro

55

42
50
75
99
45 65 75
192 174
117 127 120
91 87 71 71 65 I

GJ2024 GJ2025 GJ2026 GJ2027 GJ2028 GJ2029 GJ2030 GJ2031 GJ2032 >GJ2032

® Schuldscheindarlehen ® Darlehen

Zum Bilanzstichtag fuhrt MVV Energie fur sich und 35 Gesellschaften unseres Konzerns einen
Cash Pool. In dieser Funktion steuert, beschafft und sichert sie sowohl ihre eigene kurzfristige Li-
quiditét als auch die der angeschlossenen Beteiligungsgesellschaften. Langfristiger Finanzierungs-
bedarf fiir Investitionen wird den Beteiligungsgesellschaften tiber Gesellschafterdarlehen zur Verfi-
gung gestellt.

Credit Rating

MVV verfiigt Uber kein externes Credit Rating. Jedoch erhalten wir im Rahmen von Ratinggespra-
chen, die wir mit unseren Kernbanken fiihren, regelméRig Rickmeldungen zu unserer Kreditwir-
digkeit. Aus diesen Informationen kénnen wir ableiten, dass MVV weiterhin im stabilen Investment-
Grade-Bereich eingeordnet ist.
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Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklarung

Ubergreifende Informationen

Mit der vorliegenden zusammengefassten nichtfinanziellen Erklarung (nfE) kommen wir unserer
Berichtspflicht nach §§ 289b Absatz 1 und 315b Absatz 1 HGB nach. Wir geben die nfE fiir den
MVV Konzern (MVV) und das Mutterunternehmen, die MVV Energie AG, ab. Die Leitlinien und
Konzepte von MVV und MVV Energie AG stimmen Uberein; es bestehen keine nichtfinanziellen
Zielvorgaben, die nur auf die MVV Energie AG beschrankt waren. Die nfE umfasst dieses Kapitel
und ist Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts. Im Rahmen der Verordnung EU
2020/852 verdffentlichen wir im zur nfE gehdrenden Kapitel EU-Taxonomie die entsprechenden
Angaben gemalf Artikel 8 EU-Taxonomie sowie den zugehdorigen Delegierten Verordnungen und
Rechtsakten.

Die Berichterstattung in der nfE bezieht sich auf MVV und damit — wie in den anderen Teilen dieses
Geschaéftsberichts — auf alle Tochterunternehmen, die im Konzernabschluss vollkonsolidiert sind.
Bei ausgewahlten Kennzahlen im Abschnitt Umweltaspekte geben wir ergédnzend auch Informatio-
nen zu den At-Equity-Beteiligungen. Wenn wir uns bei ausgewahlten Themen der Berichterstattung
auf unsere groBen Standorte Mannheim, Offenbach, Kiel und Wérrstadt konzentrieren, ist dies ent-
sprechend vermerkt. Um Redundanzen innerhalb unseres zusammengefassten Lageberichts zu
vermeiden, verweisen wir an den betreffenden Stellen der nfE auf weiterfilhrende Informationen in
anderen Kapiteln. Verweise auf Angaben auRerhalb des zusammengefassten Lageberichts sind
erganzende Informationen und nicht Bestandteil der nfE.

Der Aufsichtsrat hat die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft (PwC)
mit einer Prufung der nfE mit begrenzter Sicherheit (Limited Assurance) beauftragt. Grundlage wa-
ren die International Standards on Assurance Engagements ISAE 3000 (revised). Der Prifungs-
vermerk befindet sich im Kapitel Weitere Informationen.

Wir arbeiten konsequent daran, potenziell negative Auswirkungen unserer Geschéftstatigkeit zu
minimieren und einen messbaren Beitrag zur Transformation der Energieversorgung sowie zum
Klima- und Umweltschutz zu leisten. Seit vielen Jahren informieren wir mit unserem Geschéftsbe-
richt und auf unserer Website tiber Herausforderungen und Fortschritte als nachhaltig handelndes
Unternehmen. Zudem veréffentlichen wir wie in den Vorjahren im Februar 2024 auf unserer Web-
site unseren Nachhaltigkeitsbericht fiir das Geschaftsjahr 2023. Diesen erstellen wir in Ubereinstim-
mung mit den GRI Standards der Global Reporting Initiative und erflllen so Uber unsere gesetzli-
chen Berichtspflichten hinaus die Transparenzanforderungen unserer Stakeholder.

Die Basis fir die Ermittlung der Inhalte von nfE und Nachhaltigkeitsbericht ist unsere Wesentlich-
keitsanalyse. Fiir sie verfolgen wir kontinuierlich Diskussionen in der Offentlichkeit sowie die Positi-
onen unserer Stakeholder. Wir bewerten regelmafig, ob und wie sich die Relevanz der wesentli-
chen Themen verandert hat. Der mehrstufige Prozess beinhaltet:

e Desk Research und interne Analysen

e Befragungen von Fachbereichen, die Schnittstellen zu unseren externen Interessengruppen
haben

o  Workshops und Interviews mit ausgewahlten Stakeholdern und internen Experten
e Nutzung von externen Kl-basierten Datenanbietern
Wir Uberprifen den gesamten Wesentlichkeitsprozess alle drei bis vier Jahre, zuletzt im Geschéfts-

jahr 2021; zudem aktualisieren wir jahrlich die Auspragungen und Priorisierungen. Inhaltlich um-
fasst die Wesentlichkeitsanalyse auch globale Herausforderungen und Megatrends, die
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Sustainable Development Goals, branchen- und technologiebezogene Trends sowie die Erwartun-
gen unserer internen und externen Stakeholder. Unsere Wesentlichkeitsanalyse umfasst drei in-
haltliche Perspektiven: Stakeholderrelevanz, Geschéftsrelevanz sowie Auswirkungen unserer
Geschéftstatigkeiten. Durch die Analyse dieser drei Dimensionen kdnnen wir die unterschiedlichen
Anforderungen verschiedener Reportingstandards an die Wesentlichkeitsanalyse erfillen.

Um zu ermitteln, welche Nachhaltigkeitsthemen fuir uns von besonderer Bedeutung sind, haben wir
2023 eine Wesentlichkeitsanalyse in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards durchgefiihrt und
um die Dimension Geschaftsrelevanz freiwillig erganzt. Im zweiten Schritt haben wir die Ergebnisse
dieser Analyse — soweit dazu passend — den in § 289c HGB genannten Aspekten Umweltbelange,
Arbeitnehmerbelange, Sozialbelange, Achtung der Menschenrechte sowie der Bekampfung von
Korruption und Bestechung zugeordnet. Wir haben geprift, welche Angaben zu diesen Aspekten
erforderlich sind fiir das Verstandnis des Geschéftsverlaufs, des Geschéftsergebnisses, der Lage
der MVV Energie AG und des MVV Konzerns sowie der Auswirkungen unserer Geschéftstatigkeit
(Impact) auf diese Aspekte. Eine Ubersicht hieriiber gibt die Tabelle zu den Inhalten. Bei der Be-
schreibung der Konzepte sowie bei den nichtfinanziellen Kennzahlen orientieren wir uns in dieser
nfE an den GRI-Standards (2021).

Geschaftsmodell und Risikobetrachtung

Wir verfolgen eine langfristige, auf Klimaschutz ausgerichtete Strategie. Dazu gehort es, unsere
Kunden mit méglichst umweltfreundlich erzeugter Energie zu versorgen und sie mit innovativen L&-
sungen dabei zu unterstiitzen, ihre eigene Energietransformation und Klimaneutralitit zu erreichen.
Wir besetzen alle wesentlichen Stufen der energiewirtschaftlichen Wertschopfungskette. Weiterfiih-
rende Informationen befinden sich in den Kapiteln Geschéaftsmodell und Unternehmensstrategie.

Im Rahmen unseres bestehenden Risikomanagementsystems, das wir im Kapitel Chancen- und
Risikobericht erlautern, erfassen und bewerten wir alle mit unserer Geschéftstatigkeit und unseren
Geschéftsbeziehungen verbundenen wesentlichen, auch nichtfinanziellen, Risiken. Der Prifpro-
zess der nichtfinanziellen Risiken fuhrte im Geschéftsjahr 2023 zu dem Ergebnis, dass keine Risi-
ken vorliegen, die die Wesentlichkeitskriterien gemaR § 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB erfullen.

Der Krieg in der Ukraine und die damit verbundenen Auswirkungen auf die Energiemérkte hat auch
im Berichtsjahr die Entwicklung von MVV geprégt. Unser Risikomanagement bewertet die daraus
entstehenden finanziellen sowie nichtfinanziellen Risiken fortlaufend. Ein sogenannter Knock-on-
Effekt betrifft in diesem Zusammenhang den Klimaschutz: Um weniger Erdgas zu verbrauchen,
veranderte sich die Erzeugungsstruktur in Deutschland. Der Kohleeinsatz war — auch wenn im
Berichtsjahr weniger Kohle verbraucht wurde, als im Vorjahr — hdher als es der urspriingliche
Kohleausstiegspfad vorgesehen hatte. Noch sind reaktivierte Kohlekraftwerke in Betrieb und fur
den Winter 2023/24 besteht weiterhin eine Engpassgefahr beim Energietrager Gas. Wie wir

auf diese Entwicklung reagieren, erlautern wir unter dem Aspekt Umweltbelange im Abschnitt
Klimaneutralitat.

Die politische Umsetzung von Energiewende und Dekarbonisierung hat weiterhin Einfluss auf unser
operatives Geschéaft, sei es durch veranderte politische Priorisierungen oder veranderte fiskalische
SpielrAume. Die bisherige Schwerpunktsetzung der Bundesregierung geht allerdings stéarker in
Richtung Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft im Hinblick auf Klimaneutralitat. Dies ge-
schieht auch vor dem Hintergrund des im Frihjahr 2022 erschienenen letzten Teils des sechsten
Sachstandsberichts des IPCC-Weltklimarats, der eine beschleunigte Umsetzung des Klimaschut-
zes einfordert.
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Nachhaltigkeitsmanagement

Der Schwerpunkt unseres Nachhaltigkeitsmanagements liegt auf Themen, Prozessen und Mal3-
nahmen, die wir zu unserem Kerngeschéft zahlen (sehen Sie hierzu das Kapitel Geschaftsmodell)
und beruht auf unserer Unternehmensstrategie (lesen Sie mehr im Kapitel Unternehmensstrategie).
Unsere Klimaschutzstrategie sowie die strategischen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele
(hierzu verweisen wir auf den Abschnitt Aspekt Umweltbelange) wurden vom Vorstand beschlos-
sen, im Aufsichtsrat beraten und sind fester Bestandteil unserer Unternehmensstrategie sowie der
darauf aufbauenden Geschaftsfeldstrategien.

Unser Nachhaltigkeitsmanagement ist auf verschiedenen Ebenen des Konzerns verankert. Der
Vorstand tragt die strategische Gesamtverantwortung. Die Abteilung Nachhaltigkeit, die organisato-
risch in unserem Bereich Konzernstrategie und Energiewirtschaft angesiedelt ist, koordiniert die
Nachhaltigkeitsstrategie, berichtet fortlaufend beziehungsweise anlassbezogen an Vorstand und
entsprechende interne Fiihrungs- und Nachhaltigkeitsgremien und leitet das konzernweite Pro-
gramm Nachhaltigkeit. Neben dem geschaftsfeldiibergreifenden Austausch werden dort auch Pro-
jekte und MaRnahmen geplant und umgesetzt. Das Nachhaltigkeitsmanagement verantwortet zu-
dem wesentliche Teile des MVV-Stakeholdermanagements. Die Fachbereiche iberpriifen, bewer-
ten und steuern fortlaufend die Leistung von MVV auf Basis von Nachhaltigkeitsindikatoren und mit-
telfristigen Zielvorgaben. Seit vielen Jahren beurteilen wir Investitionsprojekte anhand von Nachhal-
tigkeitskriterien sowie ihres Beitrags zu unseren Dekarbonisierungs- und Nachhaltigkeitszielen. Um
nachhaltige Investitionen noch stérker zu forcieren haben wir im Berichtsjahr eine nachhaltigkeits-
bezogene Komponente bei den Wirtschaftlichkeitsanforderungen von Investitionen eingefiihrt. Die
operative Umsetzung der MalRnahmen und Managementsysteme erfolgt innerhalb der Geschéfts-
felder eigenstandig.

Angaben zu den Inhalten der zusammengefassten
nichtfinanziellen Erklarung

Inhalte der zusammengefassten nichtfinanziellen Erklarung

Aspekte gemaR § 289c HGB

MVV Handlungsfeld gemaR MVV Wesentlichkeits-
analyse nach GRI

Angaben zu Konzepten, Zielen, MaRnahmen,
Ergebnissen, Due-Diligence-Prozessen und nicht-
finanziellen Kennzahlen gemag § 289¢ HGB im
Abschnitt

Klimaneutralitat

Erneuerbare Energien und Energiewende
Versorgungssicherheit

Ressourceneffizienz und lokaler Umweltschutz
Nachhaltige Kreislaufwirtschaft

Transformation des Energiesystems

Umwelt und Ressourcen

Arbeitnehmerbelange
Sozialbelange

Achtung der Menschenrechte sowie Bek&mp-
fung von Korruption und Bestechung

Gesellschaftliche Verantwortung
Gesellschaftliche Verantwortung

Gesellschaftliche Verantwortung

Arbeitgeberattraktivitat
Gesellschaftliche Unternehmensverantwortung

Verantwortung fiir Lieferkette und Menschenrechte
Compliance und Achtung der Menschenrechte
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Aspekt Umweltbelange
Klimaneutralitat

Die Einddammung des menschengemachten Klimawandels ist eine der grofiten Herausforderungen
unserer Zeit. In der EU soll Klimaneutralitat spatestens bis zum Jahr 2050 erreicht werden. Mit dem
Klimaschutzgesetz wurde im Jahr 2021 festgelegt, dass Deutschland bereits bis 2045 klimaneutral
sein soll. Auf diesem Weg wird es auch erforderlich sein, nicht-vermeidbare Emissionen auszuglei-
chen; dafur missen spéatestens ab den 2040er Jahren negative Emissionen, zum Beispiel durch
CO2-Abscheidung, erzielt werden. Die entsprechenden energiepolitischen Entwicklungen beschrei-
ben wir im Kapitel Rahmenbedingungen. Klimaschutz, Dekarbonisierung und erneuerbare Energien
haben fir MVV schon seit vielen Jahren eine hohe Bedeutung. Im Abschnitt MVV-Klimabilanz er-
lautern wir unsere direkten und indirekten CO2-Emissionen Scope 1, 2 und 3.

Energiewirtschaft hat eine Schlusselrolle

Die Energiewirtschaft hat als einer der gro3en Emittenten von CO: eine Schlusselrolle bei der Er-
langung der Klimaneutralitét. Sie muss ihre direkten und auch ihre indirekten Emissionen zlgig auf
null reduzieren und vollstandig auf fossile Energietrager verzichten. Das heil3t, es ist nicht nur das
Kerngeschéft der Energieunternehmen betroffen, sondern auch die vor- und nachgelagerte Wert-
schopfungskette beziehungsweise die Beteiligungsunternehmen. Die grof3en Herausforderungen
dieser Dekade sind der zugige Ausstieg aus der Verfeuerung von Kohle sowie die Reduktion des
absoluten Energieverbrauchs. Gleichzeitig missen die Infrastrukturen errichtet beziehungsweise
modernisiert werden, um eine vollstandig klimaneutrale Energieversorgung zu ermdglichen: Dabei
geht es um den beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien (Strom und Warme) und der
dazu erforderlichen Infrastrukturen fir die Erzeugung sowie den Transport, ebenso wie fur die Nut-
zung klimaneutraler Gase. Dies sind die technischen Voraussetzungen, um sukzessive auf die Nut-
zung von fossilem Erdgas verzichten zu kdnnen. Die Nutzung von fossilem Flissigerdgas (LNG)
dient nur zur temporéren Uberbriickung.

Klimaneutralitét ist nur ein Zwischenschritt

Vor allem auf Unternehmensebene wird der Begriff Klimaneutralitat oft fir Strategien verwendet,
bei denen CO2-Emissionen rechnerisch durch Kompensationsmafinahmen neutralisiert werden, an-
statt die Nutzung fossiler Energie auf nahezu Null zu reduzieren (,Net-Zero®). Dabei spielt hdufig
eine Rolle, dass vor allem KlimaschutzmalRnahmen umgesetzt werden, die fir das Unternehmen
einen wirtschaftlichen Nutzen haben, jedoch nicht alle technischen Mdéglichkeiten genutzt werden,
um COz2-Emissionen zu reduzieren. Der IPCC-Synthesebericht von 2023 macht deutlich, dass glo-
bal nicht nur ein vollstandiger Verzicht auf fossile Energien notwendig ist, sondern dass die Nettobi-
lanz Mitte des Jahrhunderts negativ werden muss. Das heif3t, dass CO2 durch Entnahme aus der
Atmosphéare dauerhaft gebunden werden muss, um so nicht-vermeidbare Emissionen — beispiels-
weise aus der Landwirtschaft — zu kompensieren.
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Unsere Klimaschutzstrategie

MVV stellt die notwendigen MaRnahmen fiir mehr Klimaschutz unter den Oberbegriff #klimapositiv
— wir werden bis 2035 als eines der ersten Energieunternehmen negative Gesamtemissionen errei-
chen, und zwar ohne Kompensationszertifikate. Unsere Klimaschutzstrategie sowie die dazugehori-
gen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele einschlie3lich der geplanten MalRnahmen bilden
das Herzstlick unseres Mannheimer Modells. Weitere Informationen dazu befinden sich im Kapitel
Unternehmensstrategie.

Unsere Klimaschutzstrategie basiert auf folgenden Eckpfeilern:

e Sie ist integraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie und mafgeblich fiir die Allokation
unserer Investitionen und Dienstleistungsschwerpunkte sowie damit flir unsere weitere Ent-
wicklung.

e Unsere Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele samt zugehdériger Malinahmen wurden
von der Science Based Target Initiative (SBTi) testiert.

e  Wir beziehen konsequent alle Treibhausgasemissionsquellen in die MVV-Klimabilanz ein, ein-
schlie3lich unserer At-Equity-Beteiligungen.

¢ Unsere CO2-Reduktionsstrategie zielt auf die absolute Reduktion von Scope 1, 2 und 3, Kom-
pensations- und AusgleichsmaRnahmen sind nicht Bestandteil.

Die Gesamtverantwortung fur unsere Klimaschutzstrategie wird durch den Vorstand ausgeibt; das
Klimaschutzmanagement erfolgt durch unser Nachhaltigkeitsmanagement.

Unsere strategischen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele

Vor dem Hintergrund eines veranderten politischen und wettbewerblichen Umfelds haben wir
unsere langfristigen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele, die wir uns bereits in den
Geschéftsjahren 2016 und 2020 gesetzt haben, im Berichtsjahr nochmals angehoben.

Wir reduzieren unseren gesamten COz-FuRBabdruck auf Netto-Null (,,Net Zero“)
und werden bis 2035 #klimapositiv.

Fur die Erreichung unseres Scope-1-Ziels werden wir unsere noch verbleibende fossile Energieer-
zeugung stilllegen und unsere Energieerzeugung vollstédndig auf erneuerbare Energien umstellen.
Bis dahin werden wir — sofern erforderlich — beispielsweise den Kondensationsstrombetrieb in Koh-
lekraftwerken verringern und zusatzliche Energieeffizienzmaf3nahmen ergreifen. Zu den notwendi-
gen Stilllegungen fossiler Erzeugung bis 2030 gehdrt zum einen die AuRerbetriebnahme des Heiz-
kraftwerks in Offenbach. Zum anderen gehen wir davon aus, dass der politisch avisierte, bundes-
weite Ausstieg aus der Steinkohleverstromung bis 2030 abgeschlossen wird und somit die verblei-
benden Blécke des Grosskraftwerks Mannheim aus dem marktlichen Betrieb gehen. Die genauen
Zeitpunkte werden im Wesentlichen durch die Bundespolitik bestimmt. Um unser Net-Zero-Ziel
auch bei den indirekten Emissionen im Scope 2 und 3 zu erreichen, werden wir unsere Kunden
spatestens ab 2035 ausschlief3lich mit griner Warme, griinem Strom und griinen Gasen versorgen
und unsere Lieferketten dekarbonisieren. Fiir MVV ist Net-Zero dann erreicht, wenn wir auf Portfo-
lioebene unsere absoluten direkten und indirekten Emissionen um mindestens 95 % reduziert ha-
ben und eventuelle technisch nicht-vermeidbare Restemissionen durch eigene, dauerhafte CO2-
Senken ausgleichen. Nicht-vermeidbare Treibhausgasemissionen liegen vor, wenn es fur den glei-
chen Anwendungsfall keine anderen technischen Alternativen gibt. Heute trifft dies beispielsweise
auf die thermische Abfallbehandlung oder auf Vorkettenemissionen bei Bodenbewegungen in der
Landwirtschaft zu.
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Durch BECCUS (Bioenergy Carbon Capture Usage and Storage), also die Speicherung und Nut-
zung von CO2 aus biogenen Quellen, werden wir nicht nur unsere eigenen unvermeidbaren Reste-
missionen ausgleichen, sondern lber zusatzlich entzogene Mengen als Unternehmen #klimaposi-
tiv. Daflir werden wir unsere Bioabfallvergarungs-, Biomethan-, Biomasse- und thermischen Abfall-
behandlungsanlagen (TAB-Anlagen) bis 2035 technologisch so umriisten, dass wir CO2 durch ge-
eignete Technologien dauerhaft der Atmosphare entziehen kénnen.

Unsere Biomassen- und TAB-Anlagen werden auf diese Weise langfristig zu grof3en industriellen
CO2-Senken. Dies beruht darauf, dass rund die Hélfte des in TAB-Anlagen verwerteten Restabfalls
aus bhiologischen, also klimaneutralen Bestandteilen besteht. Bei der anderen Halfte handelt es sich
um Abfalle, die zu nicht-vermeidbaren Restemissionen fiihren. Der Anteil der abgeschiedenen bio-
genen Emissionen wird durch BECCUS zu ,Negativemissionen®; der Anteil der abgeschiedenen,
nicht-biogenen Emissionen wird COz-neutral. Die gesamten abfallwirtschaftlichen Emissionen un-
serer Abfallbehandlungs- und Ersatzbrennstoffanlagen weisen wir in unserer Klimabilanz aus. Die
nachfolgende Grafik zeigt nicht nur die historische Entwicklung unserer Gesamtemissionen, son-
dern auch unsere Erwartungen bis zum Jahr 2035.

Entwicklung der Gesamtemissionen
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen
Tsd t COysq
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1 Vorjahreswert angepasst

Um diesen ambitionierten Anspruch gelingen zu lassen, gilt es auf unserem Weg in Richtung
#klimapositiv weitere Ziele und Meilensteine zu erreichen:

Wir stellen unsere Fernwéarmeerzeugung in Mannheim und Offenbach bis 2030
zu 100 % auf griine Energiequellen um.

Klimaneutralitét kann in Deutschland nur durch die Warmewende erzielt werden, also indem die
Warmeerzeugung flachendeckend und vollstandig von fossilen auf erneuerbare Energiequellen um-
gestellt wird. Als einer der gréf3ten deutschen Fernwarmeversorger in Deutschland und als Liefe-
rant von Erdgas haben wir daher eine besondere Verantwortung. Im Sommer 2023 hat die Bundes-
regierung beschlossen, dass bis zum Jahr 2030 im Durchschnitt die Halfte der deutschen Fernwar-
meversorgung aus griinen Energietragern gespeist sein soll. Wir streben ein deutlich htheres
Dekarbonisierungstempo an: In Mannheim und in Offenbach werden wir bis 2030 100 % griine
Fernwérme erzeugen, in Kiel bis 2035. Wir bauen unsere Fernwarmenetze kontinuierlich aus und
unterstitzen unsere Kundinnen und Kunden beispielswiese bei der Umstellung von Erdgas-Haus-
anschlissen.
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Dartiber hinaus werden wir allen Haushalten in unseren Versorgungsgebieten, die nicht an die
Fernwarme angeschlossen werden kdnnen, klimaneutrale dezentrale Warmeldsungen anbieten.

Bis spatestens 2035 bieten wir 100 % klimaneutrale Kundenldésungen an.

Der Grof3teil unserer indirekten CO2-Emissionen entsteht durch die Lieferung von Strom und Erd-
gas an unsere Kunden. Bis 2035 werden wir unsere Produkte und Dienstleistungen sukzessive auf
100 % klimaneutral umstellen und unsere Kunden ausschlie3lich mit griiner Energie versorgen. In-
dem wir bis 2035 den Vertrieb fossiler Energietrager einstellen, werden wir wirksame Treibhaus-
gasreduktionen erzielen.

Wir verdreifachen unsere Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien bis 2030
auf rund 2.000 Megawatt gegeniiber 2022.

Erneuerbare Energien stehen bereits seit vielen Jahren im Zentrum unserer strategischen Ausrich-
tung. Der vermehrte Einsatz erneuerbarer Energien ist nicht nur erforderlich, um die nationalen Kli-
maschutzziele zu erreichen, fir MVV entstehen daraus auch Chancen, weiteres Wachstum zu ge-
nerieren. Wir werden das Tempo beim Ausbau unseres eigenen Erzeugungsportfolios aus erneuer-
baren Energien beschleunigen: Bis 2030 wollen wir unsere Kapazitaten auf etwa 2.000 MWe erho-
hen (Basis 2022: 614 MWei). Weitere Informationen zu unserem Erneuerbaren-Erzeugungsportfolio
befinden sich im Abschnitt Erneuerbare Energien und Energiewende.

MVV Klimabilanz 2023
In unserer Klimabilanz unterscheiden wir zwischen direkten und indirekten CO2-Emissionen.

Strukturelle Zusammensetzung unserer Klimabilanz

Oles—H—M7—0

49 % 1% 31% 19%
sz | st
» Eingekaufter Strom » Netzverluste in » Energiewirtschaft: » Verbrennung von
und Warme eigenen Netzen Energieerzeugung verkauftem Erdgas
» Eingekaufte Glter und » Energieverbrauch in (Strom, Warme) durch Endkunden
Dienstleistungen Geschaftsniederlassungen » Entsorgungswirtschaft: » Emissionen bei Nutzung
» Vorkettenemissionen TAB/EBS verkaufter Produkte und
Brennstoffe und Transport » Methan- und Erzeugungsanlagen
» Netzverluste bei einge- SF6-Emissionen im durch Kunden
kauftem Strom und Warme Netz- und Anlagenbetrieb » Emissionen bei
» Geschéaftsreisen und Entsorgung verkaufter
Pendeln der Arbeitnehmer Produkte durch Kunden
» Abfélle

Location-based

Bei der Energieerzeugung in unseren eigenen Anlagen oder in Anlagen, von welchen wir Kontin-
gente beziehen, entstehen die direkten CO2-Emissionen; sie werden nach dem Greenhouse Gas
Protocol als Scope 1 bezeichnet.
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Zum einen werden unsere Scope-1-Emissionen durch die witterungsbedingte Warmenachfrage so-
wie die Entwicklung der StromgroBhandelspreise gepragt. Diese kdnnen durch MVV nicht beein-
flusst werden, spiegeln sich jedoch in der Auslastung unserer Erzeugungsanlagen wider. Zum an-
deren ist die mittel- bis langfristige Entwicklung unserer direkten Emissionen maRgeblich von den
Stilllegungszeitpunkten unserer Bestandsanlagen abhéngig, die fossile Energietrager nutzen, sowie
von den fiir die Sicherstellung der Versorgung erforderlichen neuen Anlagen.

Unsere Scope-1-Emissionen nahmen im Geschéftsjahr 2023 gegeniiber dem Vorjahr um 26 % ab.
Der Riickgang ist zum Uberwiegenden Teil auf geringere Erzeugungsmengen unserer konventio-
nellen Kraft-Warme-Kopplung zurtickzufiihren. Darliber hinaus zeigt sich in der Entwicklung auch
die VerauRerung der MVV Energie CZ-Gruppe sowie die zunehmende griine Warme- und Stromer-
zeugung. Insoweit sind die CO2-Emissionen im Scope 1 im Berichtsjahr stéarker gesunken, als ohne
Sondereffekte zu erwarten gewesen ware. Unabhéngig davon sind wir uns bewusst, dass die ent-
standenen Emissionen das Restbudget zur Einhaltung eines 1,5-Grad-Pfads schmalern und haben
operative und strategische MaBnahmen eingeleitet, um die Budgeteinhaltung sicherzustellen. Zu
den MaRnahmen gehért beispielsweise der beschleunigte Ausbau der erneuerbaren Energien in
unserem eigenen Portfolio. Dartiber hinaus werden wir unser konventionelles Erzeugungsportfolio
—nach Abklingen der derzeit noch angespannten Lage im deutschen Gas- und Strommarkt — noch
starker auf die Vermeidung von COz2-Emissionen ausrichten und unsere noch verbleibende fossile
Energieerzeugung nach und nach stilllegen.

Die indirekten CO2-Emissionen, Scope 2, resultieren im Wesentlichen aus der Energie, die wir fir
unseren Geschaftsbetrieb jenseits der Energieerzeugung nutzen. Sie haben bei MVV eine nur un-
tergeordnete Bedeutung und liegen im Berichtsjahr 12 % unter dem Vorjahreswert.

Die indirekten CO2-Emissionen, Scope 3, umfassen Treibhausgase, die in vor- und nachgelagerten
Wertschopfungsstufen entstehen. COz-Emissionen auf vorgelagerten Wertschdpfungsstufen ent-
stehen bei Lieferanten fiir die Herstellung der von MVV eingekauften Produkte und Dienstleistun-
gen. Dies betrifft beispielsweise die Herstellung von Photovoltaik- und Windkraftanlagen oder den
Bezug von Strom, der nicht von MVV erzeugt wurde. Zu Emissionsaktivitaten in nachgelagerten
Wertschdpfungsstufen zahlt vor allem die Nutzung von Erdgas, das MVV an Kunden liefert. Die
jahrliche Entwicklung der Scope-3-Emissionen ist maf3geblich vom Absatzvolumen von Strom, Gas
und Warme sowie von der Entwicklung der Projektentwicklungsmengen erneuerbarer Energien ab-
hangig. Die Kennzahl beinhaltet auch die Emissionen aus dem Einkauf, die nicht den Commodities
zuzurechnen sind.

Im Anstieg der Scope-3-Emissionen im Geschaftsjahr 2023 um 18 % spiegeln sich im Wesentli-
chen zwei gegenlaufige Effekte wider: Der starke Anstieg an realisierten Wind- und Solarprojekten
hat zu deutlich héheren indirekten Emissionen gefiihrt. Demgegeniiber gingen die vor- und nachge-
lagerten Emissionen des Commodity-Vertriebs zurtick.
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Wir gehen weiterhin davon aus, dass die sich die Trendentwicklung der gesamten direkten und in-
direkten Emissionen auch kunftig fortsetzen wird und wir unsere Dekarbonisierungsziele erreichen
kénnen.

Reduktion energiewirtschaftliches CO, (Scope 1)

Anteile %
GJ 2030 GJ 2018
GJ 2023
® Abgelaufene Zeit 58
@ Anteil der Zielerreichung 45 GJ 2023

#klimapositiv bis 2035 (Scope 1, 2 und 3)

Anteile %
GJ 2035 GJ 2018
GJ 2023
® Abgelaufene Zeit 35 GJ 2023
® Anteil der Zielerreichung 20

Niedrigere Spezifische CO2-Emissionen
Die spezifischen CO2-Emissionen unseres Erzeugungsportfolios gingen im Vergleich zum Vorjahr
aufgrund der niedrigeren konventionellen Stromerzeugung zurtck.

Spezifische CO-Emissionen des konzernweiten Erzeugungsportfolios

g CO2kWh GJ 2023 GJ 2022
Stromerzeugung 365 460
Warmeerzeugung 115 122
Energieerzeugung des Erzeugungsportfolios 212 249

Wir haben unsere Anlagen auch im Geschéftsjahr 2023 entsprechend den erteilten Genehmigun-
gen und einschlagigen Rechtsvorschriften betrieben; die Einhaltung der fur sie geltenden Grenz-
werte haben wir kontinuierlich tiberwacht.
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Direkte und indirekte CO,-Quellen von MVV

Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

Vorgelagerte Direkt mit MVV Nachgelagerte
Wertschépfungskette verbunden Wertschopfungs-
kette
[ 1 1
MVV Energie
Erzeugung . o ‘
MVV TAB Logistik
Lieferkette . .
Gas und Hersteller UNB Strom MVV Netzbetrieb
Brennstoffe EE-Kraftwerke Sonstige Lieferanten MVV Geschéaftsbetrieb
=100.000 Tonnen COy3q
Klimabilanz
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen
1.000 Tonnen COziq GJ 2023 GJ 2022 +/— Vorjahr % Vorjahr
Direkte CO2-Emissionen (Scope 1) .2 2.684 3.649 - 965 -26
Energiewirtschaft 2 1.852 2.703 - 851 -31
davon aus CHs-Emissionen 23 42 58 - 16 -28
davon aus SFe-Emissionen 2 1 +1 +100
Entsorgungswirtschaft (TAB)S 832 946 -114 -12
Indirekte CO2-Emissionen (Scope 2)2.6 127 147 -20 -14
davon bezogene Energie fiir eigene Anlagen 2 6 7 -1 -14
davon Energieeinsatz fiir den Netzbetrieb 2 121 140 -19 -14
Indirekte CO2-Emissionen (Scope 3)2 5.984 5.072 +912 +18
davon aus eingekauften Giitern und Sachanlagen (GHG-Kategorie 1)7 2.429 872 +1.557 >+ 100
davon aus Brennstoff und Energiebezug (GHG-Kategorie 3) 1.839 2.302 - 463 -20
davon aus Abfall (GHG-Kategorie 5) 3 1 +2 >+ 100
davon aus Geschéftsreisen (GHG-Kategorie 6) 0 1 -1 -100
davon aus Pendeln der Arbeitnehmer (GHG-Kategorie 7) 6 6 0 0
davon aus der Nutzung verkaufter Produkte (GHG-Kategorie 11)2 1.702 1.887 -185 -10
davon aus verkauften Produkten an deren Lebenszyklusende (GHG-Kategorie 12) 3 1 +2 >+ 100
davon aus vermieteten Sachanlagen (GHG-Kategorie 13) 2 2 0 0
Nachrichtlich: indirekte Emissionen aus Gasnetznutzung von Drittvertrieben 8 545 620 -75 -12
Nachrichtlich: klimaneutrale biogene Emissionen 1.653 1.706 -53 -3
Nachrichtlich: an MVV-Anlagen abgeschiedene biogene Emissionen (BECCUS) <1 0 +<1 +100

1 Fir Brennstoffe nutzen wir die brancheniiblichen Emissionsfaktoren aus GEMIS/Oko-Institut; fiir Strom die Emissionsfaktoren des Umweltbundesamts und fiir die Fernwérme

zertifizierte Emissionsfaktoren der jeweiligen Standorte.
2 Vorjahreswert angepasst

3 Emissionen aus der Verbrennung von Gasmotoren

4 Infolge einer Revision einer &lteren Anlage konnten Leckagen beseitigt und die SFe-Emissionen deutlich reduziert werden.

5 Einschlieflich EBS-Anlagen

6 Die indirekten Scope 2 Emissionen (location-based) decken die Standorte Mannheim, Kiel und Offenbach ab und werden kalenderjahresbezogen erhoben.

7 Verwendete Methodik GHG-Protocol: Ausgabenbasiert sowie Durchschnittsdatenmethode

8 Aufgrund der MVV-Testierung durch SBTi wird eine regelmagig Verdffentlichung eingefordert. Hierbei handelt es sich um die von anderen Energieunternehmen durch unsere Gasnetze durchgeleiteten Erdgasmengen.
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Erneuerbare Energien und Energiewende

Mit dem Ausbau erneuerbarer Energien leisten wir auch gesamtgesellschaftlich einen messbaren
Beitrag zum Erreichen der nationalen Klimaschutzziele; unsere Klimaschutzstrategie beschreiben
wir im Kapitel Unternehmensstrategie.

Entwicklungen im Berichtsjahr

Griines Erzeugungsportfolio erweitert

Unser eigenes Portfolio bauen wir insbesondere durch Windkraftanlagen an Land und Photovoltaik-
anlagen aus. Zum Ende des Geschéftsjahres 2023 lag unsere Stromerzeugungskapazitat aus er-
neuerbaren Energien einschlielich unserer At-Equity-Beteiligungen — trotz der Abgénge aus unse-
rem Portfolio im Zusammenhang mit der Veréauf3erung von Beteiligungen — bei 633 MW und damit
um 19 MW Uber dem Vorjahr.

Der Anteil Erneuerbarer-Energien-Anlagen (einschlieflich Biomasse-/Biogasanlagen und
TAB/EBS) an unserer gesamten Stromerzeugungskapazitat lag zum Ende des Geschéftsjahres
2023 bei 49 % (Vorjahr: 47 %). Die anteilig installierte Leistung konventioneller Erzeugung ist im
Geschéaftsjahr 2023 um 7% gesunken.

Stromerzeugungskapazitt
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

MWe GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Biomasse- und Biogasanlagen ! 120 121 -1 -1
TAB? 172 176 -4 -2
Windkraft 280 290 -10 -3
Photovoltaik 59 25 +34 >+ 100
Wasserkraft 2 2 0 0
EE und TAB 633 614 +19 +3
Konventionelle Kraft-Warme-Kopplung und Sonstige 655 703 -48 -7
Gesamt 1.288 1.317 -29 -2

1 EinschlieRlich Biomethananlagen

2 EinschlieBlich EBS-Anlagen und Klarschlammbehandlung

Die Erzeugungskapazitat unserer Biomethananlagen hat sich gegentiber dem Vorjahr nicht veran-
dert und lag zum Ende des Geschéftsjahres 2023 bei 41 MW. Biomethan kann sowohl fiir die
Erzeugung von Strom und Warme eingesetzt werden als auch als Treibstoff fir Fahrzeuge. Wir
planen, mittelfristig die Kapazitat unserer Biomethanerzeugung aus Abfallvergarung weiter auszu-
bauen.

Der Anteil der griinen Warme an unserer gesamten Warmeerzeugungskapazitat lag zum Ende des
Geschéftsjahres bei 24 % (Vorjahr: 21 %).
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Warmeerzeugungskapazitat
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

MWin GJ 2023 GJ 2022 +/-Vorjahr % Vorjahr
Biomasse- und Biogasanlagen 88 99 -1 -1
TAB' 724 762 -38 -5
Griine Wéarmekapazitat 812 861 -49 -6
Konventionelle Kraft-Warme-Kopplung und Sonstige 2,573 3.150 - 577 -18
Gesamt 3.385 4.011 - 626 -16

1 Einschlielich EBS-Anlagen und Kldrschlammbehandlung

Projektentwicklungsgeschéaft wachst international

Wir verfligen Uber umfassendes Know-how, um Erneuerbare-Energien-Anlagen zu entwickeln, zu
bauen und in Betrieb zu nehmen. Die Projektierung wollen wir insbesondere tber Windkraftanlagen
an Land und Photovoltaikanlagen sowohl im In- als auch im Ausland erreichen; kleinere Beitrage
liefern Biomasse- und Photovoltaikanlagen an Kundenstandorten.

Im Geschéftsjahr 2017 hatten wir uns zum Ziel gesetzt, im Zeitraum 2016 bis 2026 rund

10.000 MW erneuerbare Energien ans Netz zu bringen. Im Geschaftsjahr 2023 sind 1.436 MW hin-
zugekommen — vom Geschéftsjahr 2017 bis zum Ende des Berichtsjahrs waren es insgesamt
4.665 MW. Wir erwarten in den kommenden Jahren eine zunehmende Dynamik bei der Installation
von erneuerbaren Energien.

Abgeschlossene Entwicklung neuer Erneuerbare-Energien-Anlagen

MWe GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Windkraft 218 58 +160 >+ 100
Photovoltaik 1.218 418 +800 >+ 100
Gesamt 1.436 476 +960 >+100

Mit unserer Tochtergesellschaft Juwi bieten wir im In- und Ausland die komplette Projektentwick-
lung und Dienstleistungen rund um die Planung, den Bau und die Betriebsfiihrung von Wind Ons-
hore- und Photovoltaikfreiflachenanlagen ebenso an wie fiir Hybrid-Projekte, also Anlagenkombina-
tionen mit Batteriespeichern. Zuktinftig werden wir die durch Juwi entwickelten inl&ndischen Wind-
und Photovoltaik-Projekte verstarkt im Konzern halten und dadurch unser eigenes Erzeugungsport-
folio ausbauen. Unsere Tochtergesellschaft Avantag ergénzt unser Projektentwicklungsgeschéft
um Aufdach-Photovoltaik im B2B-Geschaft, im Privat- und Gewerbekundenbereich bietet unsere
Tochtergesellschaft Beegy dezentrale Erneuerbare-Energien-Lésungen an.

Das Projektentwicklungsgeschéft ist von Natur aus volatil, und zwar sowohl national als auch in
unseren internationalen Markten. Die jahrliche in Betrieb genommene Leistung aus neuen Erneuer-
bare-Energien-Anlagen ist unter anderem abhangig von gesellschaftlicher und politischer Akzep-
tanz, der Dauer von Genehmigungsverfahren, den Regularien zur Férderung erneuerbarer Ener-
gien sowie vom Umsetzungszeitpunkt der einzelnen Projekte. Sie kann daher im Jahresvergleich
deutlich schwanken. Zudem kénnen Veréanderungen in den Rahmenbedingungen, wie etwa bei den
nationalen Férdermechanismen flir erneuerbare Energien, die Realisierung von Projekten nennens-
wert beeinflussen.

Betriebsfiihrung fiir Erneuerbare-Energien-Anlagen

MWe GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Windkraft 1.159 1.261 -102 -8
Photovoltaik 2.549 2.518 +31 +1
Gesamt 3.708 3.779 -7 -2
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Versorgungssicherheit

MVV spielt, gemeinsam mit anderen Energieunternehmen, eine wesentliche Rolle bei der Transfor-
mation des Energiesystems, indem auch wir in die Energieinfrastruktur investieren, um diese ener-
giewendetauglich und zukunftssicher zu machen. Zugleich ubernehmen wir die gesellschaftlich be-
deutende Aufgabe, die Strom-, Gas-, Warme- und Wasserversorgung verlasslich und stabil zu hal-
ten. Da die Stromeinspeisung aus Windkraft- oder Photovoltaikanlagen wetter- und tageszeitbe-
dingt schwankt, ist es vorerst erforderlich, erneuerbare Energien mit hocheffizienten, flexiblen, steu-
erbaren Kraftwerken intelligent zu verknupfen. So ist es uns moglich, unsere Kunden zu jeder Zeit
sicher und zuverléassig mit Energie zu beliefern.

Das schon immer zentrale Thema Versorgungssicherheit ist aufgrund der Folgen, die aus aktuellen
geopolitischen Verwerfungen und dem seit 2022 andauernden Krieg in der Ukraine resultieren, wie-
der mehr in den Blick geraten. Wir haben die Bedeutung unabhangig davon in unserem Verantwor-
tungsbereich immer im Auge behalten. Mit Blick auf unsere Fernwarmeversorgung realisieren wir
daher gegenwartig am Standort Mannheim zwei Besicherungsanlagen, die wir ab dem Geschéafts-
jahr 2024 einsetzen koénnen.

Die Zuverlassigkeit, Intelligenz und Leistungsfahigkeit unserer Netze spielen ebenfalls eine tra-
gende Rolle. Daher investieren wir kontinuierlich in die Digitalisierung, Wartung, den Ausbau und
die Optimierung unserer Netze und Anlagen, zunehmend vor dem Hintergrund einer beschleunig-
ten Strom- und Warmewende.

Diversifiziertes Erzeugungsportfolio

Umbau unseres Erzeugungsportfolios schreitet weiter voran

Wir nutzen zunehmend erneuerbare und abnehmend konventionelle Energien. Dabei setzen wir auf
unterschiedliche Energietrager und Technologien. Mit einem diversifizierten Erzeugungsportfolio
tragen wir zur sicheren Energieversorgung unserer Kundinnen und Kunden bei. Dies gilt im beson-
deren Mal3e fiir die Warmeversorgung von Privat-, Gewerbe- und Industriekunden, die an unsere
Fernwérme- und Industriedampfnetze in Mannheim, Offenbach und Kiel angeschlossen sind.

Der Anteil der Stromerzeugung aus Erneuerbare-Energien-Anlagen (einschlie3lich Biomasse/Bio-
gas und biogenem Anteil Abfall/Ersatzbrennstoffe) an unserer gesamten Stromerzeugung lag zum
Ende des Geschaftsjahres 2023 bei 41 % (Vorjahr: 32 %).

Stromerzeugung
Anteile %

GJ 2023
® Strom aus erneuerbaren Energien’ 41
Strom aus Windkraft 16
Strom aus Biomasse- und Biogasanlagen 14
Strom aus biogenem Anteil TAB? 10
Strom aus Photovoltaik 1
® Strom aus Kraft-Warme-Kopplung 33
Sonstige Stromerzeugung 28

1 Die Stromerzeugung aus Wasserkraft wurde in dieser Ubersicht aufgrund des geringen Anteils vernachlassigt.
2 EinschlieBlich EBS-Anlagen
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Stromerzeugungsmengen
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen
Mio kWh GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Biomasse- und Biogasanlagen 482 492 -10 -2
Biogener Anteil TAB ! 322 306 +16 +5
Windkraft 548 480 +68 +14
Wasserkraft 3 5 -2 -40
Photovoltaik 43 12 +31 >+ 100
1.398 1.295 +103 +8
Strom aus Kraft-Wérme-Kopplung 1.117 1.438 -321 -22
Sonstige Stromerzeugung 861 1.345 -484 -36
Gesamt 3.376 4.078 - 1702 -17

1 EinschlieRlich EBS-Anlagen und Klarschlammbehandiung

Die hdheren Erzeugungsmengen aus Windkraft resultieren aus dem héheren Windaufkommen so-
wie daraus, dass wir im Vorjahr einen Windpark in unser Erzeugungsportfolio lbernommen hatten,
der im Berichtsjahr erstmals ganzjahrig zur Erzeugung beigetragen hat. Der mit der Verauf3erung
unserer Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt verbundene Abgang von Windkraftanlagen wirkte
nur geringfiigig dampfend. Im deutlichen Anstieg der Erzeugungsmengen aus Photovoltaik spiegelt
sich der Zubau in unserem Portfolio wider. Der Riickgang der Erzeugung aus Kraft-Warme-Kopp-
lung (KWK) beruht zum einen auf einer geringeren Stromerzeugung aus unserer konventionellen
Kraft-Warme-Kopplung und zum anderen auf der VeraufRerung der MVV Energie CZ-Gruppe.

Warmeerzeugungsmengen

Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

Mio kWh GJ 2023 GJ 2022  +/-Vorjahr % Vorjahr
Biomasse- und Biogasanlagen 107 147 -40 =27
TAB! 2.358 2.515 - 157 -6
Griine Wérmeerzeugung 2.465 2.662 -197 -7
Sonstige Warmeerzeugung 2 2.915 4.096 -1.181 -29
Gesamt 5.380 6.758 -1.378 -20

1 EinschlieRlich EBS-Anlagen

2 Vorjahreswert angepasst

Der Anteil der griinen Warmeerzeugung an unseren gesamten Warmeerzeugungsmengen lag zum
Ende des Geschéftsjahres 2023 bei 46 % (Vorjahr: 39 %). Der Riickgang bei unseren Biomassean-
lagen beruht auf dem Verkauf der MVV Energie CZ-Gruppe. Auch die niedrigeren Warmeerzeu-
gungsmengen unserer TAB-Anlagen resultierten im Wesentlichen aus der VeréufRerung der MVV
Energie CZ-Gruppe. Der Riuckgang bei der sonstigen Warmeerzeugung ist zum einen auf den
Verkauf der MVV Energie CZ-Gruppe sowie unserer Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt zuriick-
zuftihren und zum anderen auf geringere Erzeugungsmengen aus unserer konventionellen Kraft-
Warme-Kopplung.

Biomethanerzeugungsmengen
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

Mio kWh GJ 2023 GJ 2022 +/-Vorjahr % Vorjahr
Biomethanerzeugung 259 288 -29 -10

Die Biomethanerzeugungsmengen sind vor allem aufgrund einer gegentiber dem Vorjahr niedrige-
ren Anlagenverfligbarkeit zuriickgegangen.
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Netzstabilitat

Gesicherte Netzstabilitat auch bei steigender Netzbelastung

Die Gewabhrleistung einer sicheren Energieversorgung kann unter anderem an der Haufigkeit und
Dauer von Netzausfallen bemessen werden. Unsere drei grol3en Netzgesellschaften MVV Netze,
Energienetze Offenbach und SWKiel Netz haben das Ziel, eine sichere und unterbrechungsfreie
Versorgung zu gewahrleisten und Netzausfalle zu vermeiden beziehungsweise schnellstmdglich zu
beheben.

Wir wollen die stérungsbedingte Nichtverfigbarkeit so gering wie méglich halten.

Wir investieren in hohem Umfang in die Instandhaltung, die Modernisierung und den Ausbau unse-
rer Netze — im Geschaftsjahr 2023 insgesamt 143 Mio Euro. Ein wesentlicher Leistungsindikator fur
eine sichere Energieversorgung ist der SAIDI-Wert (System Average Interruption Duration Index).
Diese Leistungskennzahl spiegelt die durchschnittliche Versorgungsunterbrechung in Minuten pro
Jahr und Kunde wider. Der SAIDI-Wert bertcksichtigt nur ungeplante Ausfallzeiten mit einer Dauer
von langer als drei Minuten, die nicht durch héhere Gewalt verursacht wurden.

Die Geschéftsfiihrungen unserer Netzgesellschaften werden regelmafig Gber Stérungen informiert.
Diese tauschen sich wiederum mit dem Vorstand aus. Notwendige GegenmaRnahmen beriicksich-
tigen wir in unseren Investitions- und Instandhaltungsvorhaben. Der kumulierte SAIDI-Wert unserer
Netzgebiete ist, nach einem sehr guten Vorjahreswert (10,3), im Kalenderjahr 2022 auf 11,9 ange-
stiegen. Insgesamt konnten wir fir unsere Kunden eine weitgehend unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung erreichen, die erneut besser als der Bundesdurchschnitt war.

Versorgungsunterbrechungen SAIDI Strom

Minuten/Jahr 20221 20211 +/-Vorjahr % Vorjahr
Strom MWV 11,9 10,3 +1,6 +16
Strom Deutschland 2 12,2 12,7 -05 -4

1 Kalenderjahr

2 Quelle: Bundesnetzagentur
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Ressourceneffizienz

Die Folgen des weltweit weiter anwachsenden Ressourcenverbrauchs lassen sich an vielfach dis-
kutierten Fragestellungen wie Biodiversitat, Ressourcenknappheit oder Immissionen von Schad-
stoffen ablesen. Am eindringlichsten sind sie am Beispiel des Klimawandels sichtbar.

Wir setzen fur die Energieerzeugung natiirliche Ressourcen ein; in unseren konventionellen Erzeu-
gungsanlagen kommen auch endlich verfligbare Ressourcen wie Erdgas und Steinkohle als Brenn-
stoffe zum Einsatz. Dabei legen wir grof3en Wert auf Effizienz: Wir minimieren die Energieverluste,
die bei der Umwandlung von Brennstoffen zu Endenergie, wie beispielsweise Strom oder Warme,
entstehen und investieren konsequent sowohl in die Steigerung der Energieeffizienz unserer Erzeu-
gungsanlagen als auch in den Ausbau der griinen Warme in Verbindung mit der hocheffizienten
Kraft-Wéarme-Kopplung. Soweit technisch méglich, setzen wir zudem zunehmend auf recycelte Pro-
dukte und Einsatzstoffe. Ein wesentlicher Indikator fir eine sehr hohe Ressourceneffizienz sind
hdchste Brennstoffnutzungsgrade durch eine optimierte energetische Nutzung.

Energie- und Ressourcennutzung durch MVV

Brennstoffnutzungsgrad belegt hohe Erzeugungseffizienz

Die Kennzahl Brennstoffnutzungsgrad beziffert die Erzeugungseffizienz, indem sie die erzeugte En-
denergie (Strom und Wéarme) ins Verhaltnis zur zugefiihrten Energie (Primarenergie) setzt. Steigt
der Brennstoffnutzungsgrad, erhdht sich die Energieausbeute eines Erzeugungsportfolios. Indem
wir die Brennstoffnutzungsgrade unserer Anlagen erhéhen, reduzieren wir das Volumen der einge-
setzten Brennstoffe und verringern Emissionen. Im Berichtsjahr lag der durchschnittliche Brenn-
stoffnutzungsgrad unserer Anlagen bei 66 %. Damit liegen wir mit der Energieausbeute Uiber dem
Durchschnitt der Erzeugung in Deutschland: Die AG Energiebilanzen hat fur die Stromerzeugung
des deutschen Kraftwerksparks einen durchschnittlichen Nutzungsgrad von 51,9 % im Jahr 2021
verdffentlicht.

Unsere grof3en Erzeugungsanlagen betreiben wir fast ausschlielich in hocheffizienter Kraft-
Warme-Kopplung (KWK) — denn mit KWK liegt der Brennstoffnutzungsgrad deutlich héher als bei
der getrennten Erzeugung von Strom und Wéarme.

Wieviel Brennstoff in einzelnen Geschaftsjahren eingesetzt wird, hangt im Wesentlichen vom Witte-
rungsverlauf, von den Marktpreisen und den Brennstoffeigenschaften ab — aber auch die geopoliti-
sche Situation kann einen bedeutenden Einfluss haben. In unseren thermischen Abfallbehand-
lungsanlagen und in unseren Heizkraftwerken entstehen Nebenprodukte, primér Asche und Schla-
cke, die Daten dazu finden Sie im Abschnitt Lokaler Umweltschutz. Der Umfang dieser Asche und
Schlacke ist technisch beziehungsweise vom Brennstoff bedingt und kann von MVV nicht gesteuert
werden. Diese Nebenprodukte werden, soweit es technisch mdglich und wirtschaftlich sinnvoll ist,
weiterverwertet. Nach der Aufbereitung werden diese wieder dem Wirtschaftskreislauf zugefiihrt,
beispielsweise als Produkte fiir die Bauindustrie.

In Kraftwerken und TAB eingesetzte Brennstoffe und Abfélle
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

GJ 2023 GJ 2022 +/-Vorjahr % Vorjahr

Biomasse (1.000 Tonnen) 539 559 -20 -4
Abfalle/EBS (1.000 Tonnen) 2.015 2.018 -3 0
Klarschiamme (1.000 Tonnen) 72 - - -
Erdgas (Mio kWh) 1.982 2.954 -972 -33
Steinkohle (1.000 Tonnen) 568 806 -238 -30
Sonstige Fossile (Mio kWh) 58 354 - 296 -84

Kohlenutzung bei MVV nur in geringem Umfang
An der Grosskraftwerk Mannheim AG (GKM) sind wir mit einem Anteil von 28 % Minderheitsgesell-
schafter und betreiben das Kraftwerk nicht selbst. Derzeit sind im GKM noch drei steinkohlebasierte
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KWK-Kraftwerksbldcke im marktlichen Betrieb. Anfang 2023 wurde aus Grinden der Versorgungs-
sicherheit der Block 7 temporar wieder in den Marktbetrieb genommen, mittlerweile ist er wieder
vollstéandig in die Netzreserve der TransnetBW zurlickgekehrt. Der Block 9 des GKM gehdrt zu den
jungsten und effizientesten Steinkohlekraftwerken in Deutschland. Die Bundesregierung hat sich im
Jahr 2021 in ihrem Koalitionsvertrag darauf verstandigt, ,idealerweise” bis zum Jahr 2030 aus der
Energiegewinnung aus Kohle auszusteigen. Wir richten unsere Planungen und MaBnahmen auf
ein Ende der Kohleverstromung bis zum Ende dieser Dekade aus. Die Festlegung konkreter Stillle-
gungszeitpunkte fiir die einzelnen Kraftwerksblécke steht unter dem Vorbehalt der Versorgungssi-
cherheit sowie der gesetzlichen Rahmenbedingungen und den Vereinbarungen mit dem GKM und
den GKM-Aktionaren. Mit welchen MaRnahmen wir die Fernwarmeerzeugung fiir Mannheim und
die Region bis 2030 auf 100 % griine Energiequellen umstellen werden, berichten wir im Kapitel
Unternehmensstrategie.

Das Steinkohlekraftwerk in Offenbach mit seiner Leistung von 60 MWe ist das einzige deutsche
Steinkohlekraftwerk in unserem mehrheitlich gehaltenen konventionellen Erzeugungsportfolio. Wie
im Kapitel Unternehmensstrategie und im Abschnitt Klimaneutralitat beschrieben, werden wir die
Erzeugung in Offenbach ebenfalls bis 2030 auf erneuerbare Energien umstellen.

Bis zum Zeitpunkt der Entkonsolidierung der MVV Energie CZ-Gruppe im Dezember 2022 haben
wir in der Tschechischen Republik mehrere kleine kohlebasierte Anlagen zur Erzeugung und zur
Absicherung der Warmeversorgung betrieben.

Vermehrte Wassernutzung erforderlich

Global gewinnt das Thema Verfuigbarkeit von sauberem Sif3- und Trinkwasser an Bedeutung, ei-
nerseits infolge des Klimawandels, andererseits durch die zunehmende Ubernutzung von Grund-
und Oberflachenwasser. Unsere Tochtergesellschaften MVV Netze und Stadtwerke Kiel sind im
Grundwasser- und Gewasserschutz aktiv. Da sie die Trinkwasserversorgung in ihrer Region verant-
worten, analysieren und kontrollieren sie regelmafig die Wasserversorgungssysteme. Die Forde-
rung, Aufbereitung und Verteilung von Trinkwasser haben dabei nicht nur eine wirtschaftliche Be-
deutung; der offentliche Versorgungsauftrag dient der Daseinsflrsorge. Trinkwasser unterliegt als
wichtigstes Lebensmittel strengen Qualitatsanforderungen. Die Einhaltung dieser Qualitatsnormen
und die Minimierung der Inhaltsstoffe ist das wichtigste Ziel der Trinkwasserversorgung. Unsere
Ziele fur unsere Trinkwasserversorgung haben wir in unserer Wasser-Policy ausformuliert

& mvv.de/wasser-policy. Die MVV Wasserbilanz zeigt, dass wir den Grof3teil unserer Wassernut-
zung nicht fur die Trinkwasserférderung, sondern vielmehr fur die Durchlaufkiihlung von Kraftwer-
ken benétigen. Hierfir entnehmen wir beziehungsweise unsere At-Equity-Beteiligungen vorrangig
Wasser aus Flussen und leiten es nach der Kiihlung wieder ein.
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Wir verfolgen das Ziel, unseren 6kologischen FuRabdruck auch beim Wasser systematisch zu re-
duzieren und wollen dies durch weitergehende Aktivitaten unterlegen. Aktuell entwickeln wir unsere
Positionierung und Strategie beim Thema Wasser weiter. Wir wollen mittelfristig unsere Berichter-
stattung dazu ausweiten und haben dafiir entsprechende Detailanalysen vorangetrieben; beispiels-

weise unterscheiden wir intern bei den Wasserquellen erstmals zwischen Trinkwasser, das wir

selbst geférdert und das wir von Dritten bezogen haben. In unsere Betrachtung der Wassernutzung
haben wir erstmals auch das fir Kreislaufkiihlung genutzte Wasser einbezogen. Der Anstieg des

Wasser-FuBRabdrucks im Kalenderjahr 2022 hangt damit zusammen, dass die konventionelle Ener-
gieerzeugung in unserem Portfolio gestiegen ist. Sie ging im Berichtsjahr bereits wieder zuriick und

wir erwarten, dass sich diese Entwicklung mittel- bis langfristig fortsetzt und somit auch der ent-

sprechende Kihlwasserbedarf wieder sinken wird.

Wassermengen
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen
Mio m3
Wasserquellen Wassernutzung ! Wasserableitung?
279 227 270
248 200 241
229 224
202 224 199
197
41 41
5 9 3 3 42 46
20213 20223 20213 20223 20213 20223
B Oberflachenwasser m Durchlaufkiihlung m Oberflachenwasser/SliRwasser
® Grundwasser Wasserverbrauch in Weiterleitung an Dritte
Trinkwasser4 Produktion

1 Die Kreislaufkiihlung wurde in dieser Ubersicht aufgrund der geringen Anteile vernachléssigt.

2 Die Wasserableitung an Klaranlagen wurde in dieser Ubersicht aufgrund der geringen Anteile vernachlassigt.

3 Kalenderjahr

4 Enthalt selbst gefordertes sowie von Dritten bezogenes Trinkwasser.
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Lokaler Umweltschutz

Auch der lokale Umweltschutz ist fester Bestandteil unserer Managementsysteme. Umweltschutz
ist fur uns auf nationaler und lokaler Ebene stark an gesetzlichen Vorgaben orientiert. Sowohl wenn
wir Anlagen neu errichten oder modernisieren als auch in unserem téaglichen Betrieb sind die erteil-
ten Genehmigungen und die gesetzlichen Vorgaben unsere Arbeitsgrundlage. Die Einhaltung, ins-
besondere der vorgeschriebenen Grenzwerte, wird von den zustandigen Behdrden tiberwacht; be-
stimmte Aspekte unseres Betriebs sind meldepflichtig, zum Beispiel die anlagenspezifischen Emis-
sionen von Grof3feuerungsanlagen. Unsere Tochterunternehmen und At-Equity-Beteiligungen ver-
antworten das operative Management der Umweltbelange dezentral. Da sie unterschiedliche Tech-
nologien einsetzen und die Stakeholder in den jeweiligen Regionen unterschiedliche Anliegen ha-
ben, setzen sie im Rahmen konzernweiter Leitlinien ihre jeweils relevanten Schwerpunkte. Mit Blick
auf die aktuell angespannte Situation am Energiemarkt und die globalen Lieferketten steigt die
Wahrscheinlichkeit, dass eine temporare Mangellage fur bestimmte chemische Hilfs- und Einsatz-
stoffe, wie beispielsweise Ammoniak, entsteht. Dies wiederum kdnnte zur Folge haben, dass ent-
weder Emissionsgrenzwerte temporar Uberschritten oder die Energieerzeugung gedrosselt werden
mussen. MVV versucht durch eine vorausschauende Beschaffung, die méglichen Auswirkungen
einer solchen Situation zu mindern.

Fir die Steuerung und operative Umsetzung der UmweltschutzmalRnahmen nutzen wir dezentrale
Umwelt- und Energiemanagementsysteme. Wo mdglich, vermeiden wir weitere Umweltbelastun-
gen, die bei der Erzeugung und Bereitstellung unserer Produkte und Dienstleistungen entstehen,
oder reduzieren diese auf ein Mindestmalf. Beispielsweise achten wir auf die Reduktion sonstiger
Luftschadstoffemissionen. Mit anfallenden Schadstoffen gehen wir sorgsam um. Nicht vermeidbare
Abfélle aus der Energieerzeugung und der thermischen Abfallbehandlung wie Asche, Metalle und
Schlacke, sogenannte Nebenprodukte, werden im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgedankens, soweit
moglich, als Produkte fur andere Unternehmen aufbereitet oder, wenn das nicht mdglich ist, ord-
nungsgemal deponiert.

Einen unverzichtbaren Beitrag fur eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft leisten wir mit der 6kologi-
schen Entsorgung von kommunalem Klarschlamm: Am Standort Offenbach nutzen wir seit 2021
eine Monoklarschlammverwertungsanlage mit einer Jahreskapazitat von 80.000 Tonnen Klar-
schlamm. Am Standort Mannheim befindet sich eine Klarschlammbehandlungsanlage fir bis zu
180.000 Tonnen Klarschlamm pro Jahr in der finalen Bauphase. Dort kdnnen wir zukinftig vor Ort
aus dem Klarschlamm Phosphor fir die Diingemittelproduktion zuriickgewinnen.

In unseren konventionellen Kraftwerken setzen wir fur die Erzeugung von Strom und Warme fossile
Brennstoffe, vor allem Erdgas und Steinkohle, sowie regenerative Brennstoffe ein. Zu diesen geho-
ren sowohl feste Biomasse als auch sogenannte Ersatzbrennstoffe, die aus Abféllen gewonnen
werden und etwa hélftig einen biogenen Anteil besitzen.

Sonstige Emissionen und Nebenprodukte
Vollkonsolidierte und At-Equity-Unternehmen

Tonnen 20221 2021" +/-Vorjahr % Vorjahr
NO« 2.726 2.970 - 244 -8
S0z 715 971 - 256 -26
Staub 27 28 -1 -4
Flugasche 134.538 94.039 +40.499 +43
Asche und Schlacke 514.136 528.235 -14.099 -3

1 Kalenderjahr

Weitere Umweltschutzaspekte sind Bestandteil der dezentral verantworteten Umweltmanagement-
systeme unserer Tochtergesellschaften und At-Equity-Beteiligungen.
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Biodiversitat

Fir MVV nimmt das Umweltthema Biodiversitat an Bedeutung zu. Auf internationaler Ebene wird es
im Rahmen der regelmaRig stattfindenden UN Biodiversity Conference diskutiert: Auf der Weltna-
turkonferenz im Dezember 2022 in Montreal wurde das Kunming-Montreal-Rahmenabkommen ge-
schlossen, mit dem die weltweiten Anstrengungen zum Erhalt und der Wiederherstellung der Bio-
diversitat verstarkt werden sollen. Hintergrund ist das zunehmende Artensterben — auch in Europa
geraten Okosysteme infolge des Klimawandels unter Druck. Im World Risk Report 2023 des World
Economic Forum wird der Verlust an Biodiversitat bereits als viertgrof3tes langerfristiges 6konomi-
sches Risiko bewertet, da die Gefahr irreversibler Konsequenzen fiir die Umwelt, die Menschheit
und damit auch firr die Wirtschaft besteht, wenn Naturkapital zerstért und Artenvielfalt reduziert
werden. Aus diesem Grund hat auch die EU das Thema Biodiversitat als eines ihrer fnf strategi-
schen Umweltziele aufgenommen: Das Ziel besteht nach der neuen EU-Verordnung zur Wieder-
herstellung der Natur darin, bis 2030 mindestens 20 % der Land- und Meeresgebiete und bis 2050
alle Okosysteme in einen guten 6kologischen Zustand zuriickzubringen. Zudem sollen auRRerhalb
der EU keine Biodiversitatsverluste mehr verursacht werden. Die Bestrebungen der EU miindeten
in konkreten gesetzlichen Vorgaben an Unternehmen, wie beispielsweise die Verpflichtung zur In-
tegration von Biodiversitét als Schwerpunktthema in die EU-Taxonomie fiir nachhaltige Investitio-
nen sowie in kiinftigen Berichtspflichten durch die Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD). Wir werden im Rahmen dieser Anforderungen unsere Strategie und MalRnahmen weiter-
entwickeln und detaillierter tiber Biodiversitat berichten.

MVV hat in Bezug auf Biodiversitat direkte Anknipfungspunkte beim Neubau oder bei der Ertlichti-
gung von Energieinfrastruktur. Beispielsweise untersuchen wir beim Neubau von Erneuerbare-
Energien-Anlagen ortsspezifisch durch Gutachten den Einfluss auf die Umwelt und Biodiversitat.
Im Rahmen von Vertraglichkeitspriifungen werden mdgliche negative Auswirkungen bewertet, Be-
schréankungen ausgesprochen oder AusgleichsmaRnahmen eingefordert. Dabei kann ein Span-
nungsfeld zwischen lokalem Tierschutz, regionalem Artenschutz und MaRnahmen fiir den Klima-
schutz entstehen, das bislang einzelfallbezogen aufgeltst werden muss. Mit Blick auf den be-
schleunigten Ausbau erneuerbarer Energien will die Bundesregierung kiinftig in gewissen Grenzen
erneuerbaren Energien einen Vorrang gegeniber Artenschutzbelangen einrGumen.

Biodiversitat spielt bei MVV aber auch auf3erhalb von Infrastrukturprojekten eine Rolle: Wir nutzen
verschiedene Biomassetypen fir die Energieerzeugung, seien es biogene Restabfélle, nachwach-
sende Rohstoffe, Landschaftspflegematerial oder Altholz. Wir sind uns bewusst, dass beispiels-
weise die energetische Nutzung von Frischholz nur einen eingeschrénkten Beitrag fiir den Klima-
schutz leistet und zudem auch einen negativen Einfluss auf Wélder haben kann. Aus diesem Grund
achten wir sowohl auf nachhaltige Forstwirtschaft als auch auf den Verzicht von Frischholz in unse-
ren Biomasse(heiz)kraftwerken. Bei dem in unseren Anlagen entsorgten Altholz der Schadstoffklas-
sen Il und IV handelt es sich unter anderem um schadstoffbelastete Holzer, wie Bahnschwellen,
die ansonsten Schad- und Giftstoffe in die Natur eintragen wirden.

Extremwetterereignisse

Mit Voranschreiten des Klimawandels ist davon auszugehen, dass es zukinftig vermehrt zu Ext-
remwetterereignissen, wie Starkregen, schweren Stiirmen, Uberschwemmungen oder anhaltenden
Hitzeperioden kommen konnte. Diese kénnten sich auch auf MVV auswirken: zum Beispiel in Form
von Schéaden an Gebauden, Gefahren fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder Unterbrechungen in
der Energieerzeugung oder -verteilung. Anhand von Klimaszenarien kdnnen wir an den verschiede-
nen Standorten unseres Unternehmens die mdglichen Gefahren mit Hilfe einer Klimarisikoanalyse
einschéatzen. Wir berichten im Abschnitt EU-Taxonomie Uber die Details dieser Analyse, die erge-
ben hat, dass fiir samtliche Assets, die wir zur Erbringung der Wirtschaftstétigkeiten einsetzen,
keine Vulnerabilitat gegenuber den identifizierten Risiken besteht beziehungsweise, dass entspre-
chende risikominimierende MafRhahmen bereits von uns ergriffen wurden.
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Nachhaltige Kreislaufwirtschaft

Eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft legt den Fokus darauf, Stoffkreislaufe zu schlief3en, und Abfélle
effektiv zu nutzen, bevorzugt so, dass sie der Wirtschaft als Sekundéarrohstoffe erneut zu Verfuigung
stehen oder — wo das nicht mdglich oder sinnvoll ist — energetisch. Daher sind Haushalts- und Ge-
werbeabfélle — auch nach einer ordnungsgemaéfen Trennung der Wertstoffe — kein ,Mull*. Wir nut-
zen diese wertvollen Rohstoffe effektiv, um natlirliche Ressourcen zu schonen.

Kreislaufwirtschaft spielt bei MVV vorrangig im Geschéftsfeld Umwelt bei der Behandlung von Ab-
fallen am Ende der Abfallhierarchie eine wesentliche Rolle. Aber auch in unserem Geschéftsfeld
Geschaftskunden leisten wir wichtige Beitrdge zur Ressourcenschonung und Kreislaufwirtschaft.
Unsere Ziele und MaBRnhahmen zur Weiterentwicklung dieser Geschéftsfelder zahlen daher direkt
auf das Thema nachhaltige Kreislaufwirtschaft ein. Im Rahmen der kiinftigen Anforderungen der
CSRD scharfen wir aktuell unsere Kreislaufwirtschaftsstrategie noch weiter.

Die stoffliche und energetische Nutzung von Abféllen ist ein wesentlicher Beitrag, um das Ziel einer
mdglichst geschlossenen Kreislaufwirtschaft zu erreichen. Die beste Losung sollte immer sein, Pro-
dukte so zu gestalten, dass diese — beispielsweise durch Recycling — dauerhaft im Kreislauf bleiben
und nicht als Restabfall anfallen. Hierauf zielen auch die langfristigen politischen Ziele ab, bei-
spielsweise im Green Deal der Europaischen Kommission. Solange dies jedoch technologisch und
regulativ noch nicht erreicht beziehungsweise nicht mdglich ist, liegt die nachstbeste Lésung darin,
die nicht vermeidbaren Abfélle energetisch zu nutzen. Wenn es langfristig gelingt, die globale Pro-
duktion so weiterzuentwickeln, dass alle nicht vermeidbaren Abfélle frei von fossilen Energietragern
sind, wére die erzeugte Energie aus thermischen Abfallbehandlungsanlagen (TAB-Anlagen) voll-
sténdig regenerativ. Neben der energetischen Nutzung werden in unseren Anlagen bestimmte Ma-
terialien, wie Metalle oder mineralische Stoffe, bereits heute separiert und dem Wirtschaftskreislauf
wieder zugefihrt.

Die Behandlung von nicht vermeidbaren Abféllen in einer TAB-Anlage unter streng kontrollierten
Bedingungen hat einen dreifachen Nutzen: Erstens erfolgt eine Hygienisierung, also die Vernich-
tung von Stoffen, die fur die Gesundheit oder die Umwelt schadlich sind. Zweitens wird die in den
Abféllen enthaltene Energie genutzt, um Dampf fur Industrie, Warme fir Gewerbe und Haushalte
sowie Strom zu erzeugen. Vereinfacht dargestellt liefern die Haushalte ihren Restabfall an MVV
und erhalten daflr Energie in Form von Wéarme und Strom zuriick. Etwa 50 % der erzeugten Ener-
gie ist erneuerbar, da etwa die Halfte der Abfélle biogenen Ursprungs ist. Drittens wird iber die
thermische Verwertung durch Vermeidung von bei der Abfalldeponierung entstehenden Emissionen
ein aktiver Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Wir haben im Geschéftsjahr 2023 etwa 1,9 Mio Tonnen Restabfall und Ersatzbrennstoffe thermisch
verwertet. In Deutschland und GroRbritannien betreiben wir 7 thermische Abfallbehandlungsanla-
gen. Die Anlagen unserer ehemaligen Tochtergesellschaft in Tschechien haben aufgrund der Ent-
konsolidierung im Dezember 2022 nur mit einem entsprechenden Anteil beigetragen. Wir nutzen in
Offenbach bereits seit 2021 eine Anlage zur thermischen Behandlung von Klarschlammen, um
kommunale Klarschlamme zu verwerten. Eine weitere Anlage entsteht derzeit an unserem Standort
in Mannheim; dort werden wir gleichzeitig Phosphor zuriickzugewinnen. Dieser wird als wertvoller
Rohstoff zur Herstellung von Diinger genutzt. Im Berichtsjahr haben wir gemeinsam mit unserem
Kunden Olam Food Ingredients (ofi) einen grof3en Schritt in Richtung Nachhaltigkeit unternommen
und fur ihn eine einzigartige Kesselanlage in Betrieb genommen. Mit der neuen Dampferzeugungs-
anlage hat ofi seine Prozessdampfversorgung am Standort Mannheim nahezu vollstandig von Gas
auf bei der Kakao-Verarbeitung anfallende Biomasse umgestellt, indem sie Kakaoschalen direkt vor
Ort zur Dampferzeugung nutzt.
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Aspekt Arbeitnehmerbelange

Wir sind an den Standorten und in den Regionen, in denen wir tatig sind, Teil der Gesellschaft. Es
ist unser Ziel, fir unsere Beschaftigten und fir die Menschen vor Ort positive Beitrage zu leisten.
Wir bieten unseren rund 6.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern attraktive und sichere Arbeits-
platze in einem Umfeld, in dem jeder zur Dekarbonisierung und Versorgungssicherheit beitragt.

Arbeitgeberattraktivitat

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unsere Zukunft

Motivierte, gesunde und gut qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein maf3geblicher
Erfolgsfaktor fur MVV. Langfristig gesehen werden aufgrund des demografischen Wandels und der
Veranderung der Bevolkerungsstruktur die Anforderungen steigen, um auch zukinftig geeignete
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu finden und an uns zu binden.

Aufgrund dessen konzentrieren wir uns mit unserer Personalstrategie auf die folgenden Bereiche:

o Leadership: Wir verbessern kontinuierlich und systematisch die Fihrungsqualitat im Unterneh-
men und passen diese an die sich verandernden Markt- und Mitarbeiteranforderungen an.

o Fachkraftesicherung: Wir wollen ein attraktiver Arbeitgeber bleiben. Deshalb bieten wir leis-
tungsorientierte Vergitungen und engagieren uns fiir die Vereinbarkeit von Beruf und Privatle-
ben. In der Personalbeschaffung legen wir ein Augenmerk auf den Ausbau der Vielfalt im Un-
ternehmen und dabei insbesondere auf die Chancengleichheit.

e Arbeitsorganisation: Wir entwickeln unser Unternehmen und unsere Unternehmenskultur konti-
nuierlich weiter und bewahren und vertiefen die Kompetenzen unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Dazu investieren wir in Qualifikation und in Veranderungsbereitschaft. Denn wir
bendtigen gut ausgebildete, flexible und innovative Fach- und Fiihrungskréfte, die gerne ihren
Beitrag zum neuen Energiesystem leisten. Wir gestalten unser Unternehmen aktiv weiter — so
ist zum Beispiel mobiles Arbeiten ein fester Bestandteil unserer Arbeitsorganisation geworden.

e Talentmanagement: Wir identifizieren, unterstiitzen und entwickeln Talente gezielt — intern auf
der Ebene von Auszubildenden und Berufseinsteigern bis hin zu Beschéftigten, die das Poten-
zial zur Fuhrungskraft haben, und extern durch eine starke Personalbeschaffung am Markt.

e Vielfaltsmanagement: Fachkrafte und Talente aller Geschlechter, Altersgruppen, Herkiinfte
und Lebenssituationen sollen sich bei MVV am richtigen Arbeitsplatz fuhlen. Mit unserem Viel-
faltsmanagement ,Energie fir Vielfalt* arbeiten wir daran konsequent und mit konkreten Maf3-
nahmen und gestalten dafir das Umfeld, die Strukturen sowie die Unterstutzungsangebote fiir
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. = mvv.de/vielfalt

Der Personalvorstand ist verantwortlich fiir alle Aktivitdten im Personalbereich. Eine Berichterstat-
tung zu relevanten Personalthemen erfolgt regelmafig und anlassbezogen im Gesamtvorstand. Die
konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der Personalstrategie ist dezentral organisiert. So kdnnen
die Schwerpunkte entsprechend den lokalen Gegebenheiten zielgerichtet gesetzt werden.

MVV verfiigt Uber einen Konzernbetriebsrat; darliber hinaus bestehen Betriebsratsgremien und
-ausschisse auf den relevanten Ebenen. Mit diesen Gremien arbeitet die Unternehmensleitung
vertrauensvoll zusammen, sodass neben den Unternehmensbelangen auch die Belange der Beleg-
schaft bei allen mafRgeblichen Entscheidungen beriicksichtigt werden. Der Aufsichtsrat der MVV
Energie AG E mvv.de/aufsichtsrat ist paritatisch besetzt; die Halfte der Aufsichtsratsmitglieder
sind Arbeitnehmervertreter. Damit sind die Arbeithehmerbelange auch bei wichtigen Unterneh-
mensentscheidungen an zentraler Stelle involviert.
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Kennzahlen des Berichtsjahres

Personalstand (Kopfe) zum Bilanzstichtag

30.9.2023  30.9.2022 +/-Vorjahr % Vorjahr

MVV 1 6.390 6.556 -166 -3
davon Inland 5.833 5.552 +281 +5
davon Ausland 557 1.004 - 447 -45

1 Darunter 331 Auszubildende (Vorjahr 335)

Zum 30. September 2023 beschéftigten wir konzernweit 6.390 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der
Rickgang ist vor allem auf den Verkauf der MVV Energie CZ-Gruppe zurlickzufuhren. Daruber hin-
aus spiegelt sich in der Entwicklung der Mitarbeiterzahlen auch der Personalaufbau in unseren
organischen Wachstumsfeldern wider.

Im Ausland arbeiteten unter anderem 349 Beschaftigte in den Beteiligungen von Juwi sowie 162
bei den britischen Tochtergesellschaften der MVV Umwelt.

Aus- und Weiterbildung

Ausbildung mit vielversprechenden Zukunftschancen

Mit unserem breiten Ausbildungsangebot — allein in Mannheim sind es 14 verschiedene Ausbil-
dungsberufe sowie duale Studiengange — bieten wir jungen Menschen eine Vielzahl beruflicher
Mdoglichkeiten im Unternehmen. In Mannheim, Offenbach und Kiel sowie in Gersthofen nahe Augs-
burg z&hlen wir zu den grof3ten ausbildenden Unternehmen der jeweiligen Region.

Mit unserem breiten Ausbildungsangebot wollen wir jungen Menschen
eine grofRe Vielfalt beruflicher Méglichkeiten im Unternehmen darlegen.

Zum 30. September 2023 beschaftigten wir insgesamt 331 Auszubildende. Auf unsere angebote-
nen Ausbildungsstellen erhalten wir regelméafig eine Vielzahl an Bewerbungen, sodass wir die Stel-
len mit geeigneten jungen Menschen besetzen kdnnen.

Zielgerichtete Personalentwicklung: Weiterbildungskonzept umgesetzt

Wir haben zahlreiche MaRnahmen und Instrumente fiir gezielte Personalentwicklung entwickelt, die
auf unserer Erfahrung mit der Dynamik wirtschaftlicher und technologischer Veranderungen beru-
hen.

Wir fuhren unser Weiterbildungskonzept konsequent fort und bieten eine Vielzahl an virtuellen oder
Vor-Ort-Seminaren zu unterschiedlichen Themen auf allen Hierarchieebenen.

Mit unseren Weiterbildungsmafinahmen und verschiedenen Wissensplattformen stellen wir eine
gemeinsame Basis zu strategisch Ubergreifenden Themenfeldern sicher. Neben Inhouse-Schulun-
gen zu verschiedenen Themen bieten wir Teamentwicklungs- oder individuelle MaBnahmen an, wie
beispielsweise Coaching oder Mentoring.
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Wir wollen das Potenzial unserer Mitarbeiter weiterentwickeln.

Im Geschéftsjahr 2023 lag der Fokus unserer Weiterbildung am Standort Mannheim zum einen auf
der Fortsetzung unserer General-Management-Reihe, die im Berichtsjahr mit 26 Trainings stattfand
und der Entwicklung unserer Fiihrungskrafte dient; zum anderen im weiteren Ausbau unserer IT-
Weiterbildung fir alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, hier haben wir Angebote fiir das Aufbereiten
und Arbeiten mit Daten erganzt.

Um die Fahigkeiten und den Weiterentwicklungsbedarf unserer Fiihrungskrafte und Potenzialtrage-
rinnen und -trager zu erfassen und die nachsten Karriereschritte zu planen, nutzen wir in Mannheim
etwa alle zwei Jahre ein Management-Review-System. Dabei handelt es sich um einen gestaffelten
Prozess mit Selbst- und Fremdeinschatzung, internen Management Review-Konferenzen und ab-
schlieRenden Ruckmeldegespréachen zwischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Fihrungs-
kraft. Unsere Potenzialtragerinnen und Potenzialtrager fur Fiihrung férdern wir anschlieRend im
Rahmen eines fest installierten Talentmanagements. Uber 40 % der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus dem Management Review 2019 haben inzwischen eine Fiihrungsfunktion oder eine Pro-
jektleitungsfunktion in unseren GroRprojekten inne. Unser Talentmanagement umfasst Fach- und
Nachwuchskréafte, wie Auszubildende und Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger.

Das MVV-spezifische Kompetenzmodell bildet die Grundlage fiir Personalentwicklungsgesprache
und individuelle Férderprogramme aller Beschaftigten. An unseren groRen Standorten in Deutsch-
land finden auBerdem regelméaRig Beurteilungen und Befragungen statt. So kénnen unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter offen Feedback geben, und wir entwickeln die Fihrungsqualitét in unse-
rem Unternehmen weiter.

Energie fur Vielfalt

Beschaftigte nach Geschlecht'

Anteile %

GJ 2023
® Frauen 29
® Manner 71

1 Die Geschlechtszuordnung Divers ist aufgrund des geringen
prozentualen Anteils grafisch nicht abbildbar.

Stand: 30. September 2023

Wir sind davon Uberzeugt, dass nachhaltiger Unternehmenserfolg nur erreicht werden kann, wenn
Frauen und Mé&nnern gleichberechtigt Verantwortung Ubertragen wird. Nicht zuletzt mit Blick auf
den demografischen Wandel ist es sinnvoll — sowohl aus gesellschaftlichen als auch aus wirtschaft-
lichen Grinden — alle Talente unabhéngig von ihrem Geschlecht zu férdern; unter anderem wirkt
man so aktiv einem Fach- und Fiihrungskraftemangel entgegen. Weibliche Beschaftigte machen

in Unternehmen der Energiebranche bisher nur einen verhéaltnisméafig geringen Anteil an den Ge-
samtbelegschaften aus. Wir sehen in der langfristigen Steigerung des Anteils von Frauen in der
Unternehmensgruppe einen Schliissel zur erfolgreichen Weiterentwicklung des Unternehmens.
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Wir wollen den Frauenanteil in unserer Belegschaft bis zum 30. September 2026 auf 35 %
steigern und ihn bei allen Fihrungskraften auf 25 % erhéhen.

Unser Ziel ist es, den Frauenanteil in der Belegschaft unseres Konzerns bis zum 30. September
2026 auf 35 % zu steigern, ausgehend von einem Anteil von 28 % zum 30. September 2021. Zum
Ende des Geschaftsjahres 2023 lag er bei 29 %. Bei den Fihrungskraften wollen wir den Anteil auf
25 % steigern; zum Bilanzstichtag 30. September 2023 lag er bei 19 %. Um unsere Ziele bis 2026
zu erreichen, setzen wir unsere FérdermaBnahmen und -programme konsequent um und bauen
sie weiter aus — das gilt insbesondere auch fir unsere gezielte Personalentwicklung fur Frauen mit
dem Potenzial, Fihrungspositionen zu Gbernehmen.

Erganzend zu den bereits bestehenden Aktivitaten zur Anhebung des Frauenanteils setzen wir
MaRnahmen um, welche die Sichtbarkeit von Frauen bei MVV intern und extern erhéhen. Die Etab-
lierung unseres konzernweiten Frauennetzwerks ,wom:energy“, das regelméRige Netzwerktreffen
und eigene Formate organisiert, ist ein wichtiger Teil davon. AuRerdem haben wir MaRnahmen
ergriffen, um mehr Bewerbungen von aussichtsreichen externen und internen Kandidatinnen zu
erhalten.

Auch furr die MVV Energie AG haben wir uns fir den Frauenanteil in der ersten sowie in der zweiten
Fuhrungsebene unter dem Vorstand Ziele gesetzt: Im September 2021 legte der Vorstand als Ziel-
groRe fir den Frauenanteil in der ersten Filhrungsebene 25 % und als ZielgroRe fir den Frauenan-
teil in der zweiten Fiihrungsebene 30 % fest, die jeweils bis zum 30. September 2026 erreicht wer-
den sollen. In der ersten Fiihrungsebene haben wir unser Ziel schon friihzeitig erreicht: Zum

30. September 2023 lag der Frauenanteil bei 33 % und damit deutlich tber der ZielgréRe von 25 %.
Der Frauenanteil in der zweiten Fiihrungsebene lag bei 23 % (30. September 2022: 22 %) und da-
mit leicht iiber dem des Vorjahres. Wir sehen die erreichten Anteile als Bestatigung, dass die einge-
setzten MaRRnahmen zielfiihrend sind, vor allem die Weiterentwicklung eigener Fiihrungskréafte.

Wir fordern Chancengleichheit und Vielfalt

Wir sind davon Uberzeugt, dass Vielfalt uns erfolgreicher macht: Denn vielfaltige Teams verstehen
beispielsweise Kundenbedirfnisse besser und arbeiten kreativer an innovativen Ideen. Unsere
Stabsabteilung Vielfalt und Préavention hat im Berichtsjahr definiert, welche weiteren Aspekte aus
dem Themenbereich Vielfalt sowohl flir unsere Belegschaft als auch fiir unseren unternehmeri-
schen Erfolg besonders relevant sind. Wir werden die Themen im Jahr 2026 und daran anschlie-
Rend in einem zweijahrigen Turnus Uberprifen.

Aktuell haben wir — neben dem Schwerpunkt der Anhebung unseres Frauenanteils — unseren Fo-
kus auf die Dimensionen soziale und kulturelle Herkunft, Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben
sowie Alter gelegt. Fur die Erreichung der gesetzten Ziele entwickeln wir MalRnahmen in den Berei-
chen Arbeitgeberimage, Inklusion, Allgemeine Gleichbehandlung, Recruiting, Employer Branding
sowie Personal- und Kulturentwicklung und setzen sie um. In enger Zusammenarbeit mit den Fach-
bereichen planen wir dariiber hinaus Aktionen und verfolgen so unsere Ziele. Um das Bewusstsein
fur Vielfalt im Unternehmen auf der Filhrungsebene zu starken, bieten wir Trainings an, die sich mit
den MVV-Vielfaltsschwerpunkten, unbewussten Vorurteilen und Beurteilungsmustern sowie dem
Umgang mit Diskriminierung oder Ungleichbehandlung befassen.

Den Austausch zwischen den Beschéftigten fordern wir mit Dialog-Formaten wie dem ,Vielfalts-
Talk®, in denen wir unterschiedliche diversitatsbezogene Themen beleuchten. Ergénzend zu unse-
rem internen Mentoringprogramm fiir Nachwuchsfiihrungskréfte nehmen wir an Mentoring-Pro-
grammen fur Frauen teil, die in Kooperation mit anderen namhaften Unternehmen in der Region
durchgefihrt werden. Durch Kooperationen erhalten wir wertvolle Impulse von auf3en und kénnen
weitere Angebote schaffen, wie zum Beispiel mit dem regionalen Projekt ,Spitzenfrauen BW*, durch
das wir interessierten Mitarbeiterinnen ein externes Netzwerk, zugeschnittene Seminare und Zu-
gangen zu Wissensbereichen speziell fur Frauen bieten.
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Beruf und Familie ist bei MVV vereinbar

Es ist unser Ziel, dass unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Anforderungen von Familie und
Beruf dauerhaft gut miteinander vereinbaren kénnen. Im Verlauf eines Arbeitslebens durchlaufen
Beschatftigte viele unterschiedliche Lebensphasen. Wir wollen sie dabei unterstiitzen, die taglichen
Anforderungen im beruflichen wie privaten Umfeld zu meistern. Dazu bieten wir vielfaltige Arbeits-
zeitmodelle mit flexiblen Arbeitszeiten, dies gilt ausdriicklich auch fiir unsere Fihrungskrafte.

Die Digitalisierung und der Einsatz moderner Kommunikationsgerate erméglichen dartiber hinaus
bedarfsgerechtes mobiles Arbeiten. Wir haben im Berichtsjahr eine Umfrage zum mobilen Arbeiten
bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Standort Mannheim durchgefiihrt. Die Ergebnisse
sind in eine neue Betriebsvereinbarung eingeflossen. Auch an den Standorten Kiel, Offenbach und
Worrstadt gibt es Betriebsvereinbarungen zum mobilen/hybriden Arbeiten. Mit unserem Konzept
zur Fuhrung in Teilzeit binden wir Leistungstrager iber verschiedene Lebensphasen hinweg. Zum
einen richtet es sich an Fihrungskréfte in bestimmten Lebenslagen wie Eltern- und Pflegezeit; es
dient also auch dazu, eine schnellere Rickkehr in den Beruf zu erleichtern. Zum anderen ermuti-
gen wir mit dem Konzept auch direkt zur Ubernahme einer Fiihrungsposition in Teilzeit.

Seit dem Geschéftsjahr 2021 bieten wir einen Familienservice an. Daflr arbeiten wir mit einem er-
fahrenen Dienstleister zusammen, der bei beruflichen, familidren oder finanziellen Fragen beréat —
streng vertraulich.

Ein weiterer Bereich, in dem die Anforderungen an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wach-
sen, ist die Pflege ihrer Angehdrigen. Auch hier unterstiitzen wir: Beschéftigte, die ihre Angehdrigen
pflegen, kdnnen sich freistellen lassen. Wir klaren zum Thema Pflege auf, indem wir Informations-
veranstaltungen durchfiihren, Notfallmappen fir das Thema Beruf und Pflege erstellen oder — wie
beispielsweise bei unserer Tochtergesellschaft Energieversorgung Offenbach — mit einem Pflege-
service kooperieren.

Wir gehen Demografiemanagement aktiv an

Mit der dritten Saule von ,Energie fiir Vielfalt” stellen wir uns demografischen Herausforderungen.
Neben umfangreichen Angeboten zur Erhaltung der Gesundheit durch unser betriebliches Gesund-
heitsmanagement und zur persénlichen Weiterentwicklung nutzen wir eine Methode des modernen
Wissenstransfers bei ausscheidenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern; Uber viele Jahre aufge-
bautes Know-how soll nach dem Ausstieg unserem Unternehmen erhalten bleiben. Wir sorgen fur
einen strukturierten und moderierten Ubergang und koordinieren, welches Wissen in welchem Zeit-
raum und Modus transferiert werden soll. In ausgewahlten Bereichen in Mannheim fuhren wir bei-
spielsweise sogenannte Parallellaufe durch, bei denen altersbedingt ausscheidende Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter ihre neuen Kolleginnen und Kollegen utber einen langeren Zeitraum
einarbeiten.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 63



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Geschaftsentwicklung des Konzerns

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Wir wollen die korperliche und psychische Gesundheit unserer Beschaftigten und der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer, die in unserem Auftrag tatig sind, schiitzen. Daher arbeiten wir kontinu-
ierlich daran, die Arbeitssicherheit im Konzern zu verbessern. Zu diesem Zweck haben wir konzern-
weit Programme zur Steigerung der Arbeitssicherheit etabliert, die durch die dezentral organisierten
Arbeitssicherheitsverantwortlichen aufgegriffen und mit MaRnahmen unterlegt und erganzt werden.
Uber den Sachstand wird quartalsweise auf Konzernebene und im Vorstand berichtet.

Gelebte Sicherheit weiter im Fokus
Wir messen der Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die in unserem Auftrag tatig sind, hdchste Prioritat bei.

Unser Ziel: keine Unfélle.

Die Unfallzahlen und die ergriffenen MalRnahmen zur Pravention werden monatlich auf Vorstands-
und Konzernebene bewertet; ebenso werden weitere MaRnahmen besprochen und geplant. Die
Arbeitsschutzausschisse nach § 11 Arbeitssicherheitsgesetz bilden unsere Gesellschaften vor Ort.
Sie setzen sich aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammen. Die hohe Bedeutung
der Arbeitssicherheit fir unser Unternehmen wird auch dadurch getragen, dass sie beispielsweise
fester Tagesordnungspunkt in unseren Aufsichtsratssitzungen ist. Wir stehen mit den Berufsgenos-
senschaften und den Arbeitnehmervertretern in engem Austausch und stimmen unsere Strategien
und MaRnahmen zur Arbeitssicherheit und Pravention mit ihnen ab.

Jeder Unfall ist ein Unfall zu viel

Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Arbeitssicherheit im Konzern zu verbessern und stellen klar:
Jeder Unfall ist fir uns ein Unfall zu viel. Nur so kénnen wir dazu beitragen, dass Sicherheit in un-
serem Unternehmen und dartiber hinaus auch tatséchlich gelebt wird.

Strukturierte Programme und MalRnahmen bilden hierfir eine wichtige Grundlage: Dazu z&hlen bei-
spielsweise ein elektronisches Unterweisungssystem mit auf den jeweiligen Arbeitsplatz abge-
stimmten Schulungen zur Arbeitssicherheit, ein Begehungskonzept sowie regelméafige Sicherheits-
kurzgesprache — ,Safety Moments®, die das Sicherheitsbewusstsein starken und auf allen Ebenen
verankern.

In allen Bereichen des Unternehmens fiihren wir Gefahrdungsbeurteilungen gemaf Arbeitsschutz-
gesetz durch. So identifizieren wir arbeitsbedingte Gefahren, bewerten das damit verbundene Ri-
siko und legen entsprechende technische, organisatorische und persénliche MalRnahmen fest. Die
Fuhrungskréfte erstellen gemeinsam mit den Sicherheitsfachkraften die Gefahrdungsbeurteilung,
sie ziehen bei Bedarf den Betriebsarzt und den Betriebsrat hinzu. Durch die Zusammenarbeit stel-
len wir sicher, dass wir alle relevanten Regelungen und Informationen beriicksichtigen.

Im Uberwiegenden Teil unserer inlandischen Unternehmensbereiche werden diese Gefahrdungsbe-
urteilungen digital durchgefiihrt und dokumentiert. Hierbei analysieren wir die genutzten Arbeitsstéat-
ten, die durchgefiihrten Tatigkeiten, die verwendeten Arbeitsmittel und die eingesetzten Gefahr-
stoffe. Sofern erforderlich, werden auch besonders gefahrdete Personengruppen berticksichtigt.
Nachdem wir SchutzmafRnahmen umgesetzt und ihre Wirksamkeit abschliel3end kontrolliert haben,
beurteilen wir das verbliebene Restrisiko erneut. Zudem flieBen auch die Ausfuhrungen der diver-
sen Verordnungen zum Arbeitsschutz in unsere Analysen ein. Wir prifen mindestens jahrlich, ob
wir die Beurteilungen aufgrund neuer Erkenntnisse, neuer rechtlicher oder betrieblicher Anforderun-
gen anpassen mussen.
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Im Rahmen von Unterweisungen erlautern wir Zusammenhange und machen Vorgaben zur Ar-
beitssicherheit. Wir bieten erganzend zu personlichen Schulungen, entsprechend den Ergebnissen
der Gefahrdungsbeurteilungen, ein elektronisches Unterweisungssystem an. So kénnen sich un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vielfaltige Grundlagenthemen rund um die Arbeitssicherheit
flexibel und individuell erarbeiten.

Sollte eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter in eine Arbeitssituation gelangen, in der die akute Ge-
fahr von Verletzungen oder Erkrankungen droht, muss die Arbeit eingestellt und umgehend mit der
Fuhrungskraft Ricksprache gehalten werden. Dies haben wir in entsprechenden Betriebsanwei-
sungen festgelegt, die beispielsweise im Rahmen von Schulungen an die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter kommuniziert werden. Gemeldete Unfélle, Beinaheunfélle, unsichere Zustéande und unsi-
chere Handlungsweisen untersuchen wir systematisch und leiten bei Bedarf MaRnahmen ab. Bei
allen Vorféllen betrachten wir, ob wir Anpassungen in Gefahrdungsbeurteilungen vornehmen
mussen.

Wir werten das Unfallaufkommen konzernweit systematisch aus. Dabei betrachten wir alle Arbeits-
und Wegeunfalle, einschlieBlich kleinerer Verletzungen. Eine statistische Auswertung von Unféllen
mit besonders schweren Verletzungen sowie der Unfallarten machen wir nur anlassbezogen. Zu
den héaufigsten Arten von Unféllen gehéren Stolper-, Rutsch- und Sturzunfélle sowie Unfélle beim
Hantieren. Die Aus- und Bewertung erfolgt geschlechtsneutral und unter Wahrung des Datenschut-
zes. Zudem priifen wir, welche weiteren PraventionsmafRnahmen sinnvoll sind.

Unfallstatistik

GJ 2023 GJ 2022 +/-Vorjahr % Vorjahr
Unfallhdufigkeitsrate (LTIF) *.2.3 43 37 +0,6 +16
Unfalle mit Todesfolge 0 0 0 0

1 Umfasst alle inlandischen vollkonsolidierten Unternehmen (Neue vollkonsolidierte Untemehmen flieRen friihestens im zweiten Geschéftsjahr nach Erwerb in die Unfallstatistik ein)

2 Berechnet nach betriebsbedingten Unfallen ab dem ersten Ausfalltag pro 1.000.000 Arbeitsstunden

3 Basis fiir FTE-Zahlen: FTE-Werte zum Stichtag 30. September
Basis fiir nicht zentral erhobene FTE-Zahlen: FTE-Werte direkt von den Gesellschaften zum Stichtag 30. September
Arbeitsstunden = Anzahl der FTE (Full Time Equivalent) zum Stichtag 30. September multipliziert mit 1.700 Stunden (entspricht 1 FTE)

Mit einem LTIF von 4,3 liegt die Unfallhaufigkeit Uber dem Vorjahreswert von 3,7. Wir haben zu-
satzliche MaRnahmen ergriffen, um die Sensibilitat fir mogliche Unfallgefahren zu erhéhen. Im
Berichtsjahr kam es zu keinen Unféllen mit Todesfolge.

Gesundheitsschutz

Wir wollen die Gesundheit unserer Belegschaft mit zielgerichteten Angeboten sowie medizinischer
Vorsorge erhalten und férdern. Es ist zudem unser Anliegen, das Bewusstsein fir psychisches und
physisches Wohl zu starken. Mit vielfaltigen MaRnahmen unseres betrieblichen Gesundheitsmana-
gements, wie online durchgefuhrten Informations-, Veranstaltungs- und Fitnessformaten sowie um-
fangreichen Angeboten unserer arbeitsmedizinischen Dienste an den gréReren Standorten, bieten
wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zahlreiche Méglichkeiten zur Gesundheitsférderung.
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Aspekt Sozialbelange
Gesellschaftliche Unternehmensverantwortung

Als regional verwurzeltes Unternehmen sind wir an unseren Standorten und in den Regionen, in
denen wir tétig sind, ein aktiver Teil der Gesellschaft. Unserer gesellschaftlichen Bedeutung sind
wir uns bewusst. Daher Gibernehmen wir Verantwortung fur unsere Entscheidungen und unser Han-
deln, fir unsere Produkte und Dienstleistungen, gegentiber Kundinnen, Kunden und Kapitalgebern
sowie gegeniber unserer Umwelt und der Gesellschaft, in der wir leben. Mit der vor Ort erzeugten
Wertschdpfung sind wir an unseren Standorten ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Wir tatigen In-
vestitionen, vergeben Auftrdge vorzugsweise lokal oder regional, sichern Arbeitsplatze, bieten eine
qualitativ hochwertige Ausbildung und zahlen Steuern sowie Abgaben. Es gehdrt zu unserem
Selbstverstandnis, dass wir keine unlauteren Maf3nahmen anwenden, um Steuern zu vermindern
oder Gewinne grenziberschreitend zu verschieben.

Im Dialog mit unseren Stakeholdern

Wir sind offen fir die Anliegen aller Interessengruppen und suchen den kontinuierlichen Dialog mit
ihnen. So ist es uns mdglich, verschiedene Perspektiven und Anliegen néher zu beleuchten und in
unsere Unternehmensaktivtaten einflieRen zu lassen.

Wir sind an unterschiedlichen Standorten und in vielfaltigen Geschaftsfeldern aktiv und nehmen da-
her die Interessen von zahlreichen, oft heterogenen Stakeholdergruppen auf. Dabei gehdren un-
sere Kundinnen und Kunden sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Aktionare, Vertreter von Staat
und Politik ebenso zu unseren Stakeholdern wie Nichtregierungsorganisationen (NGO), Medien,
Analysten, Anwohner an unseren Standorten, Verbé&nde und Lieferanten. Hinzu kommen Koopera-
tions- und Geschéaftspartner sowie Forschungseinrichtungen.

Unser Ziel ist es, mit unseren Stakeholdern
transparent und offen zu kommunizieren.

Es ist unser Anliegen, mit unseren Interessengruppen einen offenen und transparenten Dialog zu
fuhren: sowohl im persénlichen Kontakt als auch Uber unsere Internetseiten, Pressemitteilungen,
sozialen Netzwerke oder im Rahmen von speziellen Formaten wie beispielsweise Analysten- oder
Pressekonferenzen. Wir nehmen an 6ffentlichen Diskussionen und anderen Veranstaltungen teil,
wie etwa energiewirtschaftlichen Fachkonferenzen und Biirgerinformationsveranstaltungen. Wir
sind in Gremien, Verbanden und Netzwerken aktiv, engagieren uns in Forschungsprojekten und be-
teiligen uns am offentlichen Diskurs mit dem Schwerpunkt Transformation des Energiesystems.

Uber unsere Mitgliedschaften in Branchenverbanden und Interessengruppen nehmen wir an ener-
giepolitischen und energiewirtschaftlichen Diskussionen teil; dabei sind zum Teil Expertinnen und
Experten von MVV auf Fach- und Filhrungsebene in den Gremien an der Willensbildung beteiligt.
Im Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) sind wir mit unserem Vorstandsvor-
sitzenden Dr. Georg Miller im Verbandsvorstand vertreten. Zudem arbeiten leitende Angestellte
von MVV in den BDEW-Lenkungskreisen fiir Energie- und Umweltpolitik, Vertrieb und Fernwarme
mit. Unser Vorstandsmitglied Dr. Hansjorg Roll ist Président des Energieeffizienzverband fur
Warme, Kalte und KWK e.V. (AGFW). Beispielhaft fihren wir hier weitere Verbénde und Interes-
sengruppen auf, bei denen eine Mitgliedschaft im Geschéftsjahr 2023 bestanden hat: Bundesver-
band der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Kreislaufwirtschaft e. V. (BDE), Bundesverband
Energiespeicher Systeme e. V. (BVES), Bundesverband Geothermie e. V., Bundesverband neue
Energiewirtschaft e. V. (bne), Bundesverband WindEnergie e. V. (BWE), Interessengemeinschaft
der Thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland e. V. (ITAD), Verband der Elektrotech-
nik Elektronik Informationstechnik e. V. (VDE), Verband fir Energie- und Wasserwirtschaft Baden-
Wirttemberg e. V. (VFEW), Verband kommunaler Unternehmen (VKU) und vgbe energy e. V. Au-
RBerdem ist MVV Mitglied im 8KU-Kreis, in dem sich acht gro3e deutsche Stadtwerke zusammenge-
schlossen haben, um ihre spezifischen Anliegen im politischen Raum zu kommunizieren. Im Jahr
2023 ist Dr. Georg Miiller mit der Koordinierung der 8KU betraut.
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Lokale Gemeinschaften

Wir haben die Verantwortung, mit unseren Ressourcen das Energiesystem nachhaltiger und effizi-
enter zu gestalten, und bleiben dazu mit unseren Stakeholdern in einem offenen Austausch. Daher
ist der Umgang mit lokalen Gemeinschaften ein weiterer wichtiger Aspekt unserer gesellschaftli-
chen Verantwortung. Bei vielen Projekten, die mit dem Ausbau erneuerbarer Energien und der not-
wendigen Infrastruktur verbunden sind, ist die Akzeptanz der Menschen vor Ort unerlasslich. Daher
engagieren wir uns daftir, gemeinsam mit den Birgerinnen und Biirgern sowie deren Vertretungen
vor Ort Projekte zu planen und zu realisieren, die Akzeptanz fiir diese Vorhaben im Dialog zu for-
dern und Entscheidungen zu treffen, die auch Dritte tiberzeugen. Unser Vorgehen ist projektspezi-
fisch und wird dezentral von unseren Tochtergesellschaften und Beteiligungen durchgefiihrt.

Wir erleben bei vielen Projekten, mit denen wir den Ausbau von erneuerbaren Energien vorantrei-

ben, wie wichtig es ist, dass wir die Menschen vor Ort einbeziehen und ihre Akzeptanz erlangen.
Dafiir haben wir uns auch im Geschéaftsjahr 2023 eingesetzt.
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Aspekt Achtung der Menschenrechte sowie Bekamp-
fung von Korruption und Bestechung

Verantwortung fur Lieferkette und Menschenrechte

Auch entlang der vor- und nachgelagerten Lieferkette nehmen wir Einfluss auf nachhaltigkeitsrele-
vante Themen. Beispielsweise kdnnen wir in der vorgelagerten Lieferkette darliber entscheiden, mit
wem wir Geschéfte tatigen und welche Mindestanforderungen wir an unsere Zulieferer stellen. Be-
deutende Faktoren bei der Auswahl unserer Lieferanten sind aus nichtfinanzieller Sicht die Themen
Korruptionsbek&mpfung, Menschenrechte, Arbeitnehmerrechte einschlief3lich Arbeitssicherheit so-
wie Umweltschutz.

Wir wollen vermeiden, dass durch Aktivitaten entlang unserer Lieferkette
nachteilige Auswirkungen auf Menschenrechte und die Umwelt
verursacht oder begunstigt werden.

MVV-Einkauf

Die Lieferkette in der Energiewirtschaft wird stark vom Handel mit Energietrdgern gepragt, welche
an Bdrsen oder bilateral gehandelt werden. Ein deutlich geringerer Anteil unseres Gesamtbeschaf-
fungsvolumens entfallt auf Lieferanten, die uns mit Gutern beliefern oder Dienstleistungen
erbringen.

Wesentlicher Faktor: Commodities

Der Grof3teil unseres Einkaufsvolumens entféllt auf Energietrdger wie Strom und Erdgas. In den
vergangenen Jahren hat die 6ffentliche Aufmerksamkeit hinsichtlich der Treibhausgasemissionen
bei Forderung und Transport von Erdgas zugenommen. Dies betrifft insbesondere importiertes
Flussigerdgas (LNG). Im Berichtsjahr hat das Thema Energiesicherheit weiterhin groRe Bedeutung.
Der dauerhafte Wegfall der russischen Gaslieferungen wird in Deutschland vor allem durch LNG-
Gas kompensiert. In Abhéngigkeit von der Bezugsquelle kénnen sich andere 6kologische Frage-
stellungen ergeben, die wir sehr genau analysieren.

Gelegentlich erreichen uns Anfragen zur Herkunft der in unseren Kraftwerken eingesetzten Stein-
kohle und inwiefern wir auf die Abbaubedingungen in den Kohleminen Einfluss nehmen. Wir betrei-
ben lediglich das Heizkraftwerk in Offenbach selbst und haben dafur im Berichtsjahr rund 64 Tsd
Tonnen Steinkohle direkt beschafft. Diese Steinkohle stammt im Wesentlichen aus Latein- und
Nordamerika. Wir haben keine direkten Vertragsbeziehungen mit den Betreibern der Minen, son-
dern beziehen die Brennstoffe aufgrund der geringen Volumina tUber Zwischenhandler. Darlber
hinaus haben wir durch unser sehr geringes Nachfragevolumen kaum Mdglichkeiten, vor Ort Ein-
fluss zu nehmen. Auch bei der Grosskraftwerk Mannheim AG (GKM), an der wir als Minderheitsge-
sellschafter beteiligt sind, wird Steinkohle eingesetzt. Da wir nicht selbst Betreiber der Anlagen
sind, haben wir hier keinen direkten Einfluss auf die Geschéftstatigkeit und Brennstoffbeschaffung.
Wir sind uns dennoch unserer Verantwortung bewusst und setzen uns dafir ein, dass die Kohlein-
dustrie die Rechte der Menschen respektiert und einen positiven Beitrag zum sozialen und wirt-
schaftlichen Lebensunterhalt von Arbeitern, Produzenten und Gemeinden leistet, indem wir mit der
GKM in engem Austausch zu Nachhaltigkeitsthemen stehen und Informationen einholen. Die GKM
ist seit Marz 2021 Mitglied der Better-Coal-Initiative. Wir tragen dem deutschen Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz Rechnung &= mvv.de/LkSG.

Nicht-Commodities haben geringeres Volumen

Unser Uber die Energiebeschaffung hinausgehendes Einkaufsvolumen betragt etwa nur rund ein
Funftel der Commodity-Beschaffung, ist also vergleichsweise gering. Es handelt sich dabei grof-
tenteils um den Zukauf von Gitern, Baudienstleistungen und hochqualifizierten Dienstleistungen
von Vertragspartnern, die uns oftmals seit vielen Jahren bekannt sind. Auf Basis einer gesonderten
Analyse setzen wir uns auch mit den wesentlichen potenziellen Risiken in unserer tieferen Liefer-
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kette auseinander. Wir analysieren hierbei auch detailliert den CO2-Footprint der von uns bezoge-
nen Produkte und Lésungen und beriicksichtigen diese in unserer Klimabilanz. Unser hierfiir zu-
sammengestelltes standortiibergreifendes Expertenteam bewertet friihzeitig die jeweils geltenden
rechtlichen Anforderungen, diskutiert diese und die aktuellen Entwicklungen im Zentraleinkauf und
setzt MalRnahmen zur Weiterentwicklung um. In diesem Expertenteam sind sowohl Einkaufer, Ju-
risten als auch unsere Menschenrechtsheauftragte sowie das Nachhaltigkeitsmanagement einge-
bunden. Durch das Expertenteam gesteuert, durchlaufen Lieferanten eine automatisierte Risikopri-
fung, bei der individuelle Profile von menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken erstellt
werden.

Wir haben uns im Berichtsjahr dem Branchendialog der deutschen Energiewirtschaft zur Achtung
der Menschenrechte entlang der globalen Liefer- und Wertschdpfungsketten angeschlossen. In die-
sem von der Bundesregierung getragenem Austauschforum werden durch Vertreter der Branchen
und der Zivilgesellschaft relevante, potenzielle Menschenrechtsverstof3e entlang der globalen Lie-
ferketten in den Blick genommen und analysiert, wie die menschenrechtliche Situation verbessert
werden kann. Ein auch in diesem Berichtsjahr relevantes Thema waren die potenziellen Menschen-
rechtsverstd3e in der Herstellung von Photovoltaik-Modulen in China. Dabei handelt es sich nicht
um ein spezifisches Risiko der MVV-Photovoltaik-Lieferketten, sondern stellt ein brancheniibergrei-
fendes Risiko im Handel mit China dar. Wir haben insbesondere iiber unsere Tochtergesellschaft
Juwi langjéhrige Lieferbeziehungen zu Modulherstellern. Wir stehen mit unseren Lieferanten zu die-
sen Themen in engem Kontakt, wobei wir bislang keine Kenntnis von spezifischen VerstéRen inner-
halb unserer direkten Lieferketten erlangt haben. Dennoch wurden auch vertraglich weitergehende
Vorsorgemaflnahmen mit den Lieferanten vereinbart. Unabhangig davon priifen wir intensiv, wel-
che alternativen Bezugsoptionen fiir Photovoltaik-Module mittelfristig moglich waren.

Einkaufs- und Geschéaftsbedingungen fir Lieferanten

In der Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten hat die Achtung der Menschenrechte sowie die
Einhaltung gesetzlicher Vorgaben fur uns einen hohen Stellenwert: Wir nutzen Lieferantenmanage-
mentsysteme und fordern bei allen Lieferanten ein Bekenntnis zu unseren Compliance-Regeln ein
— insbesondere zur Korruptionsbek&mpfung, zum Umweltschutz, zur Beachtung der Menschen-
und Arbeitnehmerrechte in der Lieferkette und zur Ubernahme sozialer Verantwortung. Basis fiir
unsere Zusammenarbeit mit Lieferanten und Dienstleistern in Deutschland und der Européischen
Union sind die geltenden Gesetze und Verordnungen, einschlie3lich des seit dem 1. Januar 2023
fur uns geltenden Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes, sowie Compliance-Vorschriften, Verhal-
tenskriterien und Arbeitspraktiken, die fur uns relevant sind. Dazu gehéren unter anderem die inter-
nationalen Konventionen der Vereinten Nationen (UN), der Internationalen Arbeitsorganisation
(ILO) und der Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sowie der
UN Global Compact. Mit unseren Geschaftspartnern vereinbaren wir, dass sie unseren Business
Code of Conduct einhalten; er ist auf unserer Internetseite E mvv.de/compliance verdoffentlicht.
Fur den Fall, dass diese Verpflichtungen verletzt werden, sind vertragliche Sanktionen vorgesehen
— unter anderem Vertragsstrafen, Kiindigung und Schadensersatz. Zur Umsetzung der Anforderung
des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz zur Risikoanalyse haben wir ein Kl-basiertes Verfahren
eingefiihrt und ein daran anknupfendes Lieferanten-Risikomanagement etabliert. Damit wird es uns
mdglich, etwaige Verstt3e unserer Lieferanten gegen Menschenrechte und/oder menschenrechts-
bezogene Umweltschutzvorschriften zu erkennen, zu vermeiden, zu beenden oder zu minimieren
beziehungsweise bei VerstdéRen Konsequenzen zu ziehen. Bereits bertcksichtigt werden die Vor-
gaben der im Entwurf vorliegenden EU-Richtline tber die Sorgfaltspflichten von Unternehmen im
Hinblick auf Nachhaltigkeit.

Die Lieferanten der MVV Energie AG, der Energieversorgung Offenbach, von Juwi und den Stadt-
werken Kiel sowie von uns zugelassene Nachunternehmen werden im Hinblick auf Nachhaltigkeit,
Risiken und Compliance bewertet. Im Rahmen unseres Lieferantenmanagementsystems missen
alle Lieferanten Angaben dazu machen, ob sie tber Compliance- oder Antikorruptionsregelungen
sowie Uber einen Verhaltenskodex verfiigen und ob sie sich zum UN Global Compact bekennen.
Daruber hinaus missen sie angeben, ob sie Uber ein Nachhaltigkeitskonzept verfligen und wenn
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ja, wie dieses umgesetzt wird. Entsprechende Informationen und Zertifikate sind in unserem Liefe-
rantenmanagementsystem hinterlegt.

Fir die wichtigsten unserer strategischen Lieferanten filhren wir zusatzlich vertiefte Analysen im
Hinblick auf deren Strategie und MaRBnahmen hinsichtlich Klimaschutz und Nachhaltigkeit durch.
Die Einhaltung sozialer Standards ist zudem Gegenstand von Vergabeverfahren. Daten zu weiter
vorgelagerten Lieferanten fragen wir im Regelfall nicht selbst ab, sondern bedienen uns externer
Informationsquellen.

Der Uberwiegende Anteil unserer Geschaftsaktivitaten findet in Deutschland sowie in Grof3britan-
nien statt, also Landern in Europa, in denen die Achtung der Menschenrechte Kernbestandteil un-
ternehmerischen Handelns ist. Flir ausgewahlte Geschéftsbereiche mit mdglicherweise kritischen
Bedingungen haben wir im Rahmen unseres Lieferantenmanagements konkrete MaRnahmen fur
eine Nachhaltigkeitsevaluation ergriffen. Akquisitionen von oder Beteiligungen an Gesellschaften
unterliegen einem sorgféaltigen Priifprozess, der auch die Einhaltung von Menschenrechten, die
Einhaltung von Compliance-relevanten Bestimmungen sowie weitere Nachhaltigkeitsaspekte wie
beispielsweise Umwelt- und Arbeitsschutz umfasst.

Flar MVV arbeitet eine Vielzahl von Subunternehmen, die vor allem in européischen Landern an-
sassig sind. Da in diesen Landern die Menschen- und Arbeitnehmerrechte durch gesetzliche Rege-
lungen geschiitzt sind, gehen wir dort von menschenwirdigen Beschéftigungsbedingungen aus.
Hohe Sicherheitsstandards sind uns auch fiir unsere Subunternehmen wichtig. Daher setzen wir
uns dafir ein, dass sie rechtliche Bestimmungen einhalten und haben entsprechende Vorschriften,
die beispielsweise Gesundheits- und Sicherheitsunterweisungen fiir Beschaftigte von Fremdunter-
nehmen vorsehen. Eine Uberpriifung unserer Subunternehmen erfolgt in Einzelféllen, insbesondere
bei Grof3projekten. Daten in Bezug auf Arbeitsbedingungen bei unseren Subunternehmern — insbe-
sondere an deren Produktionsstandorten — erfassen wir noch nicht umfassend beziehungsweise
nutzen hierfur externe Informationsquellen.

Compliance

Unser Compliance-Management-System (CMS) unterstiitzt uns dabei, sicherzustellen, dass gel-
tende Gesetze ebenso eingehalten werden, wie unternehmensinterne Richtlinien und ethische
Standards, denen wir uns verpflichtet fihlen. Das CMS soll zum einen gewahrleisten, dass unsere
FUhrungskréafte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diese Richtlinien und Standards verstehen
und befolgen; zum anderen Uberwachen wir mit dem CMS alle maf3geblichen geschéftlichen Tatig-
keiten und Prozesse innerhalb unseres Konzerns.

In unserem Compliance-Handbuch haben wir die wichtigsten Vorschriften, Vorgaben und die fur
deren Einhaltung erforderlichen Organisationsstrukturen und Verantwortlichkeiten zusammenge-
fasst sowie die Ablaufe unseres Reporting-Systems benannt und detailliert beschrieben. Das Hand-
buch ist fur alle Gesellschaften im Teilkonzern Mannheim der MVV Energie AG verbindlich und
steht allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Teilkonzerns Mannheim jederzeit zur Verfiigung;
die anderen Teilkonzerne haben gleichwertige Compliance-Management-Systeme eingefuhrt.

Unsere Compliance Officerin ist fir das CMS inhaltlich, organisatorisch und prozessual verantwort-
lich und stellt die entsprechenden Compliance-Vorgaben zusammen, aktualisiert sie und tauscht
sich mit den unterschiedlichen Organisationseinheiten zu diesen aus. Zudem ist sie dafur verant-
wortlich, dass Mitarbeiterschulungen durchgefiihrt werden und die Einhaltung der Compliance-Vor-
gaben uberprift wird. Dartiber hinaus begleitet sie beratend und unterstitzend MaBnahmen, mit
denen GesetzesverstdfRe, Korruption und dolose Handlungen vermieden und gegebenenfalls auf-
geklart werden sollen. Die Compliance Officerin berichtet regelméafig und anlassbezogen an den
Vorstand und im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss im Bilanzpriifungsausschuss.
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Wir wollen Versto3e gegen Compliance-Regeln praventiv vermeiden.

Wir haben unser CMS so ausgerichtet, dass Verstdf3e praventiv vermieden werden — vor allem
durch vorbeugende MaRnahmen in den jeweiligen Geschaftsprozessen (sogenannte systemische
Compliance). Beispielsweise priifen wir relevante Vorgange in sensiblen Bereichen bereits im Vor-
feld und greifen — falls erforderlich — friihzeitig korrigierend ein. Strikt untersagt sind Spenden und
Zahlungen an Parteien und politische Organisationen. Zahlungen an Eigenkapitalgeber erfolgen
ausschlief3lich Giber Dividendenausschittungen.

Mit aktiver Pravention in den Geschaftsprozessen setzen wir uns dafir ein, strafbare oder grob ord-
nungswidrige Rechtsverstof3e zu verhindern. Dabei gilt insbesondere eine Null-Toleranz-Politik hin-
sichtlich Bestechungen und allen anderen Formen der Korruption. Zum Thema Korruptionspraven-
tion schulen wir insbesondere unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Vertrieb, in vertriebsna-
hen Bereichen und im Einkauf umfassend. Beispielsweise erlautern wir ihnen den Umgang mit Zu-
wendungen und Einladungen, die von uns erfasst und kontrolliert werden. Mit diesen MalRnahmen
minimieren wir das Risiko der Bestechung und Vorteilsgewahrung.

Wir ergreifen erforderliche MalRnahmen zur Pravention von Geldwasche und Terrorismusfinanzie-
rung. Im Hinblick auf Produkte, Kundenkreis und geographische Tatigkeitsgebiete besteht fur MVV
nur ein potenziell geringes Risiko. Um die Beteiligung an Geldwésche und Terrorismusfinanzierung
ganzlich auszuschlieRen, sind beispielsweise Bargeschéafte ausnahmslos untersagt. Auf3erdem
sind bei der Begriindung von Geschéaftsbeziehungen Vorgaben zur Identifizierung der Vertrags-
partner und deren wirtschaftlich Berechtigte zu erfillen. Um sicherzustellen, dass wir keine Ge-
schéaftsbeziehungen zu sanktionierten Personen unterhalten, werden unsere Geschéftspartner re-
gelmaRig durch ein IT-Tool gegen die einschlagigen Sanktionslisten abgeglichen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Dritte kdnnen die Compliance Officerin oder einen externen
Vertrauensanwalt direkt tber ,Whistleblower Hotlines* erreichen und gegebenenfalls auch anonym
auf mogliches Fehlverhalten hinweisen. Auch auf unserer Internetseite = mvv.de/whistleblower-
hotline haben wir alle dafur erforderlichen Informationen und auch die Rufnummer unseres Ver-
trauensanwalts verdffentlicht.

Alle Fuhrungskrafte von MVV, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Kunden-, Dienstleister- oder Lie-
ferantenkontakt sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit sonstigen latenten Compliance-bezoge-
nen Risikoexposure werden regelmafig geschult, damit sie umfassend Uber die allgemeinen Com-
pliance-Anforderungen unterrichtet werden und dariiber hinaus die gesetzlichen Vorgaben kennen,
die fur ihre jeweilige Unternehmenseinheit relevant sind. Zu den Schulungsthemen z&hlen bei-
spielsweise die Bekampfung von Korruption und Geldwésche, das Kapitalmarkt- und Borsen- sowie
das Wettbewerbs- und Kartellrecht, der Umgang mit Sanktionslisten, die Achtung der Menschen-
rechte sowie die einschlagigen Bestimmungen des Energiewirtschaftsrechts. Im Geschéaftsjahr
2023 haben 487 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Teilkonzern Mannheim und 385 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den anderen Teilkonzernen an diesen Schulungen teilgenommen. Die Mehr-
zahl der Schulungen wurde in Préasenzveranstaltungen durchgefiihrt. Parallel dazu haben 4.669
Personen im gleichen Zeitraum eine e-learning-Schulung absolviert, die unsere Tochtergesellschaf-
ten Stadtwerke Kiel und Energieversorgung Offenbach sowie Juwi anbieten.

Die Fuhrungskrafte der ersten Managementebene geben am Ende eines jeden Geschéftsjahres
eine Compliance-Management-Erklarung (CME) ab, gleiches gilt fir die Geschéftsfihrer unserer
Tochtergesellschaften und ausgewéhlter sonstiger Beteiligungen. Darin miissen sie darlegen, ob
samtliche einschlagigen Compliance-Regeln und die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten wur-
den. Unter anderem fragen wir mit der CME ab, ob die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der jeweili-
gen Fuhrungskraft, wie vorgeschrieben, in das CMS eingewiesen und entsprechend geschult wor-
den sind. Dartiber hinaus nehmen die Fuhrungskrafte im Rahmen der CME detailliert Stellung zu
Fragen, die auf die Gegebenheiten der jeweiligen Unternehmenseinheit abgestimmt sind.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 71


https://www.mvv.de/ueber-uns/auf-einen-blick/unternehmensfuehrung/whistleblower-hotline
https://www.mvv.de/ueber-uns/auf-einen-blick/unternehmensfuehrung/whistleblower-hotline

Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Geschaftsentwicklung des Konzerns

Rechtliche Verantwortung und Haftung

Im Umfeld der Energiebranche entstehen Fragen zur rechtlichen Verantwortung und Haftung. Wir
berichten im Kapitel Chancen- und Risikobericht Gber die rechtlichen Risiken von MVV.

Achtung der Menschenrechte

Auch die Achtung der Menschenrechte ist in unserem Compliance-Management-System integriert.
Mit unserer Grundsatzerklarung zur Achtung von Umwelt und Menschenrechten 2 mvv.de/LkSG

bekennen wir uns zu international anerkannten Menschenrechtsgrundséatzen und tragen dem deut-
schen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz Rechnung. Die Grundsatzerklarung wurde durch unse-

ren Vorstand beschlossen; das Management unserer Gesellschaften und Standorte ist fir die Ein-
haltung dieser Vorgaben verantwortlich.

Die Verantwortung fir die Implementierung und Uberwachung des Risikomanagements zur Erfiil-
lung der Sorgfaltspflichten nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz tragt die MVV-Menschen-
rechtsbeauftragte, die direkt an den Vorstand berichtet. Hierzu gehoren beispielsweise die anlass-
bezogene und jahrliche Durchfiihrung der menschenrechtlichen Risikoanalyse des eigenen Ge-
schéaftsbereiches und die von Zulieferern, die Definition von MalRnahmen zur Pravention von Men-
schenrechtsverletzungen in der Lieferkette und unseren eigenen Aktivitdten sowie die Erfullung der
gesetzlichen Berichtspflichten. Als zentrale Anlaufstelle ist sie nicht nur erste Ansprechpartnerin fiir
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern sorgt bei eventuellen VerstdRRen fiir Abhilfe und Auf-
klarung. Es ist uns wichtig, dass alle Verdachtsfélle aufgenommen und gepriift werden. Hierzu kén-
nen sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Dritte entweder direkt an die MVV-Menschenrechts-
beauftragte wenden oder die anonyme Whistleblower-Hotline nutzen.

Mitarbeiterschulungen zum Thema Menschenrechte finden im Rahmen der Compliance-Schulun-
gen statt.

Im Berichtsjahr haben wir den Prozess zur Risikoanalyse sowie weitere lieferkettenbezogene Pro-
zesse im Rahmen unserer geschéftsfeld- und standortiibergreifenden Arbeitsgruppe ,Nachhaltige
Lieferkette” weiterentwickelt. Durch die Arbeitsgruppe wird die Weiterentwicklung und Harmonisie-
rung der bestehenden Prozesse im Bereich Lieferkettenmanagement gestérkt, also auch die Ein-
haltung von Menschenrechten sowie die Sensibilisierung der Organisation fur potenzielle Men-
schenrechtsrisiken. Bei unserem diesjahrigen Prozess zur Identifikation potenzieller menschen-
rechtsbezogener Risiken sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass keine berichtsrelevanten
Risiken mit hoher Signifikanz oder hoher Wahrscheinlichkeit bestehen.
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EU-Taxonomie

Im Rahmen des EU Green Deal nimmt der Aktionsplan ,Sustainable Finance” eine wesentliche
Rolle ein. Durch diesen sollen Kapitalstrdme in 6kologisch nachhaltige Technologien und Unterneh-
men gelenkt werden. Den Rahmen hierfir bildet die Verordnung EU 2020/852 (EU-Taxonomie). Sie
dient als Klassifizierungssystem und legt in ergdnzenden Delegierten Verordnungen diejenigen
technischen Kriterien fest anhand welcher ermittelt wird, ob Wirtschaftstétigkeiten als ,6kologisch
nachhaltig klassifiziert werden kénnen. Okologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten miissen ei-
nen wesentlichen Beitrag zu einem der folgenden sechs Umweltziele (gemaR Artikel 9 EU-Taxono-
mie) erreichen:

e 1. Klimaschutz (CCM)

2. Anpassung an den Klimawandel (CCA)

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen (WTR)

4. Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft (CE)

¢ 5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (PPC)

6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme (BIO)

Zur Ermittlung ihres wesentlichen Beitrags werden die Geschéftstatigkeiten in der EU-Taxonomie
nach ihrer Taxonomieféhigkeit und -konformitat unterschieden:

Taxonomiefahige (,eligible”) Wirtschaftstatigkeiten sind wirtschaftliche Tatigkeiten eines Unterneh-
mens, fur die in den Anh&ngen zu den Delegierten Verordnungen EU 2021/2139, EU 2022/1214,
EU Dokument C(2023) 3850 final, EU 2023 Dokument C(2023) 3851 final technische Bewertungs-
kriterien genannt werden. Diese Einordnung ist unabh&ngig davon, ob sie die jeweiligen techni-
schen Bewertungskriterien, die im nachsten Schritt zu prifen sind, erfillen oder nicht erfillen.

Taxonomiekonforme (,aligned®), und somit dkologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten, sind ge-
maf Art. 10 bis 18 EU-Taxonomie nur diejenigen Téatigkeiten, die in den Anhangen der Delegierten
Verordnungen EU 2021/2139, EU 2022/1214, EU Dokument C(2023) 3850 final, EU Dokument
C(2023) 3851 final) beschrieben werden und die einen erheblichen Beitrag zur Erreichung eines
oder mehrerer der sechs Umweltziele leisten (,Substantial Contribution®) sowie die Erreichung der
funf anderen Umweltziele nicht erheblich beeintrachtigen (,Do Not Significant Harm* — ,DNSH®).
Diese beiden letzten Bedingungen gelten als erfillt, wenn die Wirtschaftstétigkeiten die jeweils ak-
tuell guiltigen technischen Bewertungskriterien erfiillen. Zudem muss fir alle 6kologisch nachhalti-
gen Wirtschaftstéatigkeiten die Einhaltung des Mindestschutzes gewahrleistet sein (,Minimum Safe-
guards®).

Zunéchst wurden in der Delegierten Verordnung EU 2021/2139 die Klassifizierungskriterien fur die
ersten zwei Umweltziele ,Klimaschutz“ und ,Anpassung an den Klimawandel“) festgelegt; sie trat
am 1. Januar 2022 in Kraft. Anfang Mérz 2022 hat die Europdische Kommission eine ergdnzende
Delegierte Verordnung EU 2022/1214 zu den Umweltzielen ,Klimaschutz und zur ,Anpassung an
den Klimawandel“ verdffentlicht. In diesem sind Kriterien definiert, unter welchen Bedingungen Um-
satzerldse, Investitionsausgaben und Betriebsausgaben in Gas- und Kernkraftenergietatigkeiten als
okologisch nachhaltig eingestuft werden kénnen, da mit inrer Hilfe der Ubergang hin zu einer klima-
neutralen Zukunft mit Uberwiegend erneuerbaren Energietrégern beschleunigt wird. Diese ergan-
zende Verordnung ist seit dem 1. Januar 2023 verpflichtend anzuwenden. Mit der Delegierten Ver-
ordnung EU Dokument C(2023) 3851 final wurden Ende Juni 2023 auch die Klassifizierungskrite-
rien fur die vier weiteren Umweltziele ,Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeres-
ressourcen®, ,Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft®, ,Vermeidung und Verminderung der Umwelt-
verschmutzung* sowie ,Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme* durch
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die EU-Kommission genehmigt. Zudem wurden mit der Delegierten Verordnung EU Dokument
C(2023) 3850 final das Spektrum der Wirtschaftstatigkeiten erweitert die einen wesentlichen Bei-
trag zu den Zielen ,Klimaschutz“ und ,Anpassung an den Klimawandel“ leisten sowie Detailfragen
zur Verordnung geklart. Diese delegierten Verordnungen sollen ab dem 1. Januar 2024 Anwen-
dung finden; sie wurden bis zum Redaktionsschluss noch nicht im Amtsblatt der Europaischen
Union verdffentlicht. Bis zum Ende der Einspruchsfrist wurden keine Einwénde des Europaischen
Parlaments oder des Rats der EU bekannt.

Gemalf der Taxonomieverordnung wird die EU-Kommission die technischen Bewertungskriterien
der EU-Taxonomie auch in Zukunft regelmaRig Gberprifen und fortschreiben — sie ist also als ein
dynamisches Regelwerk. So sollen technische Fortschritte, neue Erkenntnisse der Wissenschaft
und Entwicklungen der EU-Politik integriert werden.

Umsetzung der EU-Taxonomie durch MVV

MVV ist dazu verpflichtet, fiir das Geschaftsjahr 2023 Uber die taxonomiefahigen und taxonomie-
konformen Wirtschaftstatigkeiten der Umweltziele ,Klimaschutz* und ,Anpassung an den Klimawan-
del“ und deren Anteile an Umsatzerldsen, Investitions- und Betriebsausgaben zu berichten. Fir die
im Vorjahr erstmalig ermittelten Wirtschaftstatigkeiten haben wir im Berichtsjahr einen Regelpro-
zess zur fachlichen Priifung der Aktualitat unserer Angaben implementiert. Uber die gesetzlich ge-
forderten Angaben hinaus berichten wir bereits fur das Geschéftsjahr 2023 freiwillig vollumfanglich
Uber unsere taxonomieféhigen und taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten der Umweltziele
,Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen®, ,Ubergang zu einer Kreis-
laufwirtschaft”, ,Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung“ und ,Schutz und Wie-
derherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme* sowie iiber deren Anteile an Umsatzerlgsen,
Investitions- und Betriebsausgaben. Damit berichtet MVV als eines der ersten Unternehmen in
Deutschland in vollem Umfang entsprechend den bekannten gegenwartigen und kinftigen Anforde-
rungen der EU-Taxonomie.

In der EU-Taxonomie und den erganzenden Delegierten Verordnungen sind nur ausgewahlte Wirt-
schaftstatigkeiten erfasst. Dies fihrt dazu, dass wir Tatigkeiten nicht als taxonomieféhig einstufen
kdnnen, die nach unserer Einschatzung einen wichtigen Beitrag zu den Umweltzielen, insbeson-
dere zum Klimaschutz leisten. So sind beispielsweise neue BECCUS Technologien (Bio-Energy
Carbon Capture Utilisation & Storage), die die Entnahme von Kohlenstoff aus der Atmosphare er-
moglichen, derzeit nicht in der EU-Taxonomie enthalten — fir MVV sind sie jedoch ein wichtiger
Faktor auf unserem Weg in eine #klimapositive Zukunft. Zur Entnahme von Kohlenstoff aus dem
Kohlenstoffkreislauf beabsichtigen wir beispielsweise die Abscheidung (CC) liber Anlageerganzun-
gen an unseren thermischen Abfallbehandlungsanlagen. Uber diese Tétigkeiten berichten wir unter
anderem im Abschnitt Aspekt Umweltbelange dieser nfE.

Identifizierung und Klassifizierung unserer Wirtschaftstatigkeiten

Zunéachst haben wir alle MVV-Wirtschaftstatigkeiten auf Basis der Beschreibungen in den Delegier-
ten Verordnungen und deren Anhange analysiert und unsere taxonomiefahigen Tatigkeiten identifi-
ziert (,Eligible*-Prifung).

Auf dieser Grundlage sowie der Einschéatzung zur Erreichung der wesentlichen Beitrdge, DNSH
und Minimum Safeguards sind wir fiir das Geschéaftsjahr 2023 zu dem Ergebnis gekommen, dass
die identifizierten Wirtschaftstatigkeiten Beitrage zu den Umweltzielen ,Klimaschutz®, ,Nachhaltige
Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen®, ,Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft*
sowie ,Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung® leisten. Die Uberpriifung der
okologischen Nachhaltigkeit hat auBerdem ergeben, dass unsere Wirtschaftstatigkeiten keinen Bei-
trag fur das zweite Umweltziel ,Anpassung an den Klimawandel“ leisten. Zudem haben wir fiir das
sechste Umweliziel ,Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme*, auch
aufgrund des eingeschrankten Spektrums der bisher beschriebenen Wirtschaftstatigkeiten, keine
taxonomieféhige Wirtschaftstatigkeit identifiziert.
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Im néchsten Schritt unterliefen alle identifizierten Wirtschaftstatigkeiten einer ,Alignment“-Prifung,
also einer Prifung auf Taxonomiekonformitét:

Prufschritt 1: Wesentlicher Beitrag zu den Umweltzielen (,,Substantial Contribution®)

Wir Uberprifen individuell jede einzelne unserer taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten anhand
der technischen Bewertungskriterien gemaf den entsprechenden Artikeln der Delegierten Verord-
nungen der EU-Taxonomie in Verbindung mit den dazugehdérigen Anhangen, ob sie einen wesentli-
chen Beitrag leisten. Die erstmalige Erfassung und Priifung der Wirtschaftsaktivitaten auf Taxono-
miekonformitat erfolgt mit Hilfe konzerneinheitlicher Bewertungsbégen. Diese haben wir auf Basis
der Delegierten Verordnungen und der entsprechenden Anhange entwickelt; sie dienen als Arbeits-
und Nachweisdokumente. Den Prozess der darauffolgenden jahrlichen fachlichen Aktualitatsiber-
prufung begleiten wir mit unserem EUT-Managementsystem. Den Priifprozess steuern wir zentral,
die Uberpriifung der jeweiligen Wirtschaftsaktivitat erfolgt dezentral durch die fiir die Wirtschaftsta-
tigkeit verantwortliche Organisationseinheit.

Prufschritt 2: Vermeidung erheblicher Beeintrachtigung (,,DNSH*)

Es wird fir jede Wirtschaftstatigkeit geprift, ob diese den weiteren Umweltzielen in erheblicher
Weise schadet. Die DNSH-Kriterien gemaR den Anhangen und Anlagen der Delegierten Verord-
nungen EU 2021/2139 und EU Dokument C(2023) 3851 final betreffen fiir die sechs Umweltziele
Uberwiegend die Einhaltung europaischer beziehungsweise deutscher Rechtsvorschriften. Nach
den Delegierten Verordnungen sind hinsichtlich der Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen fir
das Umweltzielt ,Klimaschutz” fur die taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten von MVV keine An-
forderungen definiert.

Die Uberpriifung der DNSH-Konformitét hinsichtlich der Vermeidung erheblicher Beeintrachtigun-
gen des Umweltziels ,Anpassung an den Klimawandel“ nimmt aufgrund unserer energiewirtschaftli-
chen Geschaftstatigkeiten im DNSH-Priifprozess den gréRten Raum ein. Um die Konformitéat laut
den Anhéngen und Anlagen der Delegierten Verordnungen EU 2021/2139 und EU Dokument
C(2023) 3851 final zu ermitteln, muss die Bewertung der physischen Klimarisiken erfolgen. Diese
beruht auf den Ergebnissen eines Klimarisikomodels und einer Klimarisikoanalyse, die wir mit ex-
ternen Klimarisikoexperten durchgefiihrt haben. Dabei wurde das Risiko fiir einen Standort oder
eine Region, in welcher wir eine wirtschaftliche Tatigkeit erbringen, auf Basis unterschiedlicher Kli-
maszenarien fur 15 Klimarisiken ausgewertet. Im Zuge dieser Konformitatsbewertung wurden
Klimaprojektionen sowohl im Verhéltnis zum Umfang der Tatigkeit als auch im Verhéltnis zu ihrer
voraussichtlichen Lebensdauer durchgefuhrt. Aufgrund der von uns einheitlich veranschlagten Le-
bensdauer von 30 Jahren haben wir die Bewertung anhand der héchstauflésenden, dem neuesten
Stand der Technik entsprechenden Klimaprojektionen fir die bestehende Reihe von Zukunftssze-
narien vorgenommen.

Fir jedes Risiko haben wir eine eigene Bewertung durchgefiihrt. Je nach Datenlage werden die
RCP-Szenarien (2.6, 4.5, 6.0 und 8.5 — nachfolgend erlautert) von klimatologischen Prognosen, wie
zum Beispiel Niederschlag oder Globalstrahlung, auf physische Risiken umgelegt. Die Berechnung
der Klimarisiken durch Extremwetterereignisse umfasst den Zeitraum bis zum Jahr 2052. Die Um-
setzung orientiert sich hierbei an den einzelnen, in der EU-Taxonomie angegebenen Schritten und
folgt folgender Logik:
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e Auf Basis der von der EU vorgeschlagenen Datenquellen haben wir in einem ersten Schritt flr
die angegebenen Standorte oder Regionen die grundsatzlich mdglichen Risiken durch Extrem-
wetterereignissen identifiziert. Als primare Datenquelle diente uns die in den Delegierten Ver-
ordnungen EU 2021/2139 und EU Dokument C(2023) 3851 final angefiihrte Datenbank des
Copernicus Wetterdienstes.

e AnschlieRend haben wir die vier reprasentativen Konzentrationspfade (Representative Con-
centration Pathways, RCP) fiir die Szenarienprojektion verwendet, um die zukinftig méglichen
Veranderungen standortspezifisch zu identifizieren und die hieraus resultierenden Klimarisiken
abzuleiten.

e Der IPCC (International Panel on Climate Change) hat zur besseren Vergleichbarkeit verschie-
dener Studien die RCP-Szenarien entwickelt, um einen gemeinsamen Pramissensatz an még-
lichen Entwicklungen des Klimawandels in der wissenschaftlichen Gemeinschaft zu verwen-
den. Mit dem Begriff Konzentrationspfad soll betont werden, dass sich Szenarien an ausge-
wahlten zeitlichen Verlaufen der Treibhausgas-Konzentrationen und den zugrundeliegenden
sozio-8konomischen Modellen orientieren. Wir beziehen uns auf die vom IPCC definierten vier
Szenarien 2.6, 4.5, 6.0 und 8.5, die in den Anhangen und deren Anlagen der Delegierten Ver-
ordnungen EU 2021/2139 und EU Dokument C(2023) 3851 final der EU-Taxonomie Anwen-
dung finden. Diese vier Szenarien sind folgendermaf3en beschrieben: Die Projektion jedes
Szenarios gibt den Umfang der jeweiligen weltweiten Mitigationsstrategien in Bezug auf den
Klimawandel wieder. Das RCP 2.6 Szenario etwa setzt deutliche Anstrengungen in diesem
Bereich voraus, wahrend im RCP 8.5 Szenario eine Verdreifachung der CO2 Emissionen bis
Ende des Jahrhunderts, aufgrund ganzlich fehlender MitigationsmaRnahmen angenommen
wird. Das RCP 4.5 Szenario beschreibt hierbei ein mittleres Szenario, in dem fossile Brenn-
stoffe bis zur Mitte des Jahrhunderts genutzt werden, jedoch unter Berlicksichtigung von Miti-
gationsstrategien. Die Emissionen im RCP 4.5 Szenarien erreichen um 2040 ihren H6hepunkt
und gehen dann zurtick. Das RCP 6.0 Szenario beschreibt einen &hnlichen Pfad wie das RPC
4.5 Szenario, jedoch erreichen die Emissionen ihren Hohepunkt hier erst im Jahr 2080. Die
Werte beschreiben dabei nicht den erwarteten Temperaturanstieg, sondern vielmehr ist der
Temperaturanstieg die Folge des durch die Werte ausgedrickten Strahlungsantriebs durch
erhdhte Treibhausgaskonzentrationen in der Atmosphére. Die Werte beziehen sich auf die ku-
mulierte Gesamtmenge bis zum Jahr 2100 beziehungsweise den daraus resultierenden Strah-
lungsantrieb. Jedem RCP-Szenario kann zusatzlich eine Erhéhung der globalen Mitteltempera-
tur zugeordnet werden. Das RCP 8.5 Szenario entspricht dabei einer Erhéhung im Vergleich
zum vorindustriellen Zustand um zirka 4.8°C. Im RCP 6.0 Szenario steigt die Mitteltemperatur
bis 2100 zwischen 3 und 4 °C an. Im mittleren Szenario RCP 4.5 erreicht die Erderwérmung
2.6 °C gegenuber dem vorindustriellen Wert. Bei dem Szenario RCP 2.6 bleibt der mittlere glo-
bale Temperaturanstieg des Modells dagegen unter dem Pariser 2-Grad-Ziel.

e Aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten sowie der Asset-spezifischen Eigenschaften, welche zur
Erbringung der Wirtschaftstatigkeit eingesetzt werden, sind Assets trotz der am jeweiligen
Standort identifizierten Risiken méglicherweise nicht vulnerabel gegeniiber den identifizierten
Risiken. Dies haben wir in einem zweiten Schritt untersucht: Fur die betroffenen Standorte ha-
ben wir die Ergebnisse in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Standortleitern dahingehend be-
urteilt, ob eine Vulnerabilitét, welche die Wirtschaftstatigkeit negativ beeinflussen kdnnte, ge-
geniber den identifizierten Risiken tatséchlich vorliegt. Falls ja, haben wir in einem dritten
Schritt evaluiert, ob bereits eine entsprechende risikominimierende Mafl3nahme vorliegt. Diese
kann, je nach Risiko, unterschiedlichste Ausgestaltungen haben und sowohl baulicher als auch
nicht-baulicher Natur sein.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass fiur sdmtliche Assets, die wir zur Erbringung unserer Wirt-
schaftstatigkeiten einsetzen, entweder keine Vulnerabilitdt gegentiber den identifizierten Risiken
besteht oder dass bereits entsprechende risikominimierende MaRnahmen (Anpassungslésungen)
vorhanden sind.
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Hinsichtlich der Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen des Umweltziels ,Nachhaltige Nutzung
und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen” sind nach den Delegierten Verordnungen fir die-
jenigen Wirtschaftstatigkeiten Kriterien zu erfiillen, die durch den Bau und Betrieb auf vorhandene
Gewasser einwirken. Wir weisen die Erflllung dieser Kriterien auf Ebene der Projekte und Anlagen
nach, indem wir beispielsweise Einsicht in Genehmigungsantrage, Umweltvertraglichkeitsprifungen
und Genehmigungsauflagen mit Bezug zu Gewassern in Abstimmung mit den zustandigen Behor-
den geben. Ebenfalls auf Ebene der Projekte und Anlagen weisen wir nach, dass wir die Kriterien
hinsichtlich der Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen des Umweltziels ,Ubergang zu einer
Kreislaufwirtschaft* erfillt haben, indem wir unsere spezifischen Manahmen zur Kreislaufwirt-
schaft darlegen. Um die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen des Umweltziels ,Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung® zu belegen, weisen wir auf Ebene der Projekte und
Anlagen durch Vorlegen von Genehmigungsantragen, Umweltvertraglichkeitspriifungen und Ge-
nehmigungsauflagen die Erfullung der Kriterien nach. Fir das Umweltziel ,Schutz und Wiederher-
stellung der Biodiversitat und der Okosysteme* sind nach den Delegierten Verordnungen Kriterien
fur alle unsere Aktivitdten zu erfiillen. Den Nachweis der Erfiillung erbringen wir, indem wir belegen,
dass wir die Anforderungen aus Genehmigungsverfahren einhalten, zum Beispiel indem wir Ein-
sicht in Ergebnisse von Umweltvertraglichkeitspriifungen geben.

Prufschritt 3: Einhaltung des Mindestschutzes fir die Themen Menschenrechte (inklusive
Arbeitnehmer- und Verbraucherrechte), Korruption und Bestechung, Besteuerung sowie fai-
rer Wettbewerb (,,Minimum Safeguards®)

Zur Sicherstellung des Mindestschutzes nach Artikel 18 EU-Taxonomie verfolgen wir einen kon-
zernweiten Ansatz. Durch diesen Ansatz stellen wir sicher, dass es auf Ebene der einzelnen Wirt-
schaftstatigkeiten die menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten gewahrt werden. Gleiches gilt fur un-
sere Bestrebungen zur Bekdmpfung von Korruption und Bestechung. Dabei kommt unserem Com-
pliance-Management-System (CMS), iber das wir im Abschnitt Compliance dieser nfE berichten,
eine wichtige Rolle zu. Es unterstiitzt uns dabei, sicherzustellen, dass geltende Gesetze ebenso
eingehalten werden wie unternehmensinterne Richtlinien und ethische Standards, denen wir uns
verpflichtet haben. Auch die Achtung der Menschenrechte ist in unserem CMS integriert. Mit unse-
rer Grundsatzerklarung zur Achtung von Umwelt und Menschenrechten sowie unserer Menschen-
rechts-Policy bekennen wir uns zu den international anerkannten Menschenrechtsnormen, -kon-
ventionen, -grundsétzen und -richtlinien, zu denen unter anderem die International Bill of Human
Rights der Vereinten Nationen (UN), die OECD-Leitséatze fir multinationale Unternehmen, die zehn
Prinzipien des UN Global Compact, die Leitprinzipien fir Wirtschaft und Menschenrechte der Ver-
einten Nationen sowie die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) zahlen.
Diese sind zudem Bestandteile unseres MVV Business Code of Conduct gegenliber unseren Liefe-
ranten und Geschéftspartnern. Dariiber hinaus haben wir unseren Prozess zur Risikoanalyse sowie
weitere lieferkettenbezogene Prozesse im Rahmen unserer geschéftsfeld- und standortiibergreifen-
den Arbeitsgruppe ,Nachhaltige Lieferkette* weiterentwickelt. Auch zu dem im Berichtsjahr relevan-
ten Thema ,potenzielle Menschenrechtsversté3e in der Photovoltaik-Lieferkette“ erfolgten ein en-
ges Risikomonitoring und entsprechende Vorsorgemaf3nahmen. Wir berichten dazu im Abschnitt
Aspekt Achtung der Menschenrechte sowie Bekéampfung von Korruption und Bestechung dieser
nfE.

Wir fordern das Bewusstsein unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fiir die Bedeutung der Einhal-
tung aller geltenden Wettbewerbsgesetze und -vorschriften. Es bestehen keine rechtskréftigen Ver-
urteilungen des Unternehmens oder der leitenden Angestellten aufgrund von Verst63en gegen das
Steuer- oder Wettbewerbsrecht und auch keine rechtskraftigen Verurteilungen des Unternehmens
oder der leitenden Angestellten aufgrund von Korruptionsfallen.

Auf dieser Basis sind wir insgesamt zu der Einschatzung gelangt, dass MVV die Anforderungen an
die Minimum Safeguards einhéalt.

Sofern die jeweilige Wirtschaftstatigkeit kumulativ alle Punkte der zuvor genannten drei Prufschritte

erfullt, stufen wir diese als ,taxonomiekonform“ ein. Die folgenden Wirtschaftstétigkeiten haben wir
fur das Geschéftsjahr 2023 als taxonomiekonform identifiziert:
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Uberblick aller taxonomiekonformen Wirtschaftstitigkeiten GJ 2023

Wirtschaftstatigkeit gemaR EU-Taxonomie

Umweltziel

MVV-Tétigkeit *

41. Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Technologie Klimaschutz (CCM) Projektierung und Bau von Photovoltaikparks sowie Strom-
erzeugung aus Photovoltaikanlagen
43. Stromerzeugung aus Windkraft Klimaschutz (CCM) Projektierung und Bau von sowie Stromerzeugung aus
Windkraftanlagen an Land
45, Stromerzeugung aus Wasserkraft Klimaschutz (CCM) Stromerzeugung aus Wasserkraftanlagen
438. Stromerzeugung aus Bioenergie Klimaschutz (CCM) Stromerzeugung aus Biomethan- und Biogasanlagen
49. Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat Klimaschutz (CCM) Verteilnetzbetreiber fir Strom
4.11. Speicherung von Warmeenergie Klimaschutz (CCM) Nutzung von Warmespeichemn
4.13. Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen fiir den Verkehr  Klimaschutz (CCM) Biomethanerzeugung
und von fliissigen Biobrennstoffen
4.14. Fernleitungs- und Verteilernetze fiir emeuerbare und CO2- Klimaschutz (CCM) Verteilnetzbetreiber fir griine Gase
arme Gase
4.15. Fernwarme-/Ferkalteverteilung Klimaschutz (CCM) Femwarmeversorgung
4.16. Installation und Betrieb elektrischer Warmepumpen Klimaschutz (CCM) Bau und Betrieb einer Flusswarmepumpe
4.20. Kraft-Warme bzw. Kréfte-Kopplung mit Bioenergie Klimaschutz (CCM) Stromerzeugung in KWK aus Biomasseanlagen
4.24. Erzeugung von Wérme/Kalte aus Bioenergie Klimaschutz (CCM) Warmeerzeugung aus Biomasseanlagen
4.25. Erzeugung von Warme/Kalte aus Abwarme Klimaschutz (CCM) Nutzung von Abwéarme fiir die Fernwarmeversorgung
4.30.2 Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen Klimaschutz (CCM) Kiistenkraftwerk Kiel
gasformigen Brennstoffen
4.31. Erzeugung von Wérme/Kalte aus fossilen gasférmigen Klimaschutz (CCM) Gasbasierte Besicherungsanlagen zur Fernwérmeversor-
Brennstoffen in einem effizienten Fernwéarme- und Fernkal- gung
tesystem
5.7. Anaerobe Vergarung von Bioabfallen Klimaschutz (CCM) Biomethanerzeugung aus Bioabfallen
6.15. Infrastruktur fir einen CO-armen StraRenverkehr und 6f- Klimaschutz (CCM) Aktivitaten im Bereich der offentlichen Ladeinfrastruktur
fentlichen Verkehr
7.3. Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Klimaschutz (CCM) LED-Contracting
Geraten
74. Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen fir Klimaschutz (CCM) Aktivitaten im Bereich der Ladeinfrastruktur fir Geschéfts-
Elektrofahrzeuge in Gebauden (und auf zu Gebauden gehd- und Gewerbekunden
renden Parkplatzen)
75. Installation, Wartung und Reparatur von Geraten fiir die Klimaschutz (CCM) Messstellenbetrieb
Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffi-
zienz von Gebauden
76. Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir Klimaschutz (CCM) Installation von Photovoltaikanlagen fiir Geschéfts-, Ge-
erneuerbare Energien werbe- und Privatkunden
9.3. Freiberufliche Dienstleistungen im Zusammenhang mitder  Klimaschutz (CCM) Energieeffizienzberatung fiir Geschafts-, Gewerbe- und In-
Gesamtenergieeffizienz von Gebduden dustriekunden
2.1.2 Wasserversorgung Wasser- und Meeresres- Wassergewinnung und -versorgung
sourcen (WTR)
2.1.2 Phosphorriickgewinnung aus Abwasser Kreislaufwirtschaft (CE) Phosphor-Recycling-Anlagen
2.7.2 Sortierung und stoffliche Verwertung nicht gefahrlicher Ab- Kreislaufwirtschaft (CE) Rickgewinnung von Sekundarrohstoffen in TAB-Anlagen
falle
2.2.2 Behandlung gefahrlicher Abfélle Umweltverschmutzung Behandlung gefahrlicher Althdlzer
(PPC)

1 Unsere Anlagen unterliegen unter anderem den strengen Regelungen der Bundesimmissionsschutzverordnungen, durch die wir die Einhaltung der entsprechenden DNSH-Kriterien gewahrleisten

2 Im Berichtsjahr neu hinzugekommene Wirtschaftstatigkeiten
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Fir das Geschéftsjahr 2023 haben wir zudem die folgende Wirtschaftstatigkeiten als taxonomiefa-
hig, aber noch nicht taxonomiekonform eingestuft:

Uberblick aller taxonomiefahigen, aber nicht taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten GJ 2023

Wirtschaftstatigkeit gemaR EU-Taxonomie Umweltziel MVV-Titigkeit

4.29. Stromerzeugung aus fossilen gasférmigen Brennstoffen Klimaschutz (CCM) Gaskraftwerke

4.30. Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen Klimaschutz (CCM) Strom- und Warmeerzeugung aus gasbasierter
gasformigen Brennstoffen Kraft-Warme-Kopplung (auBer Kustenkraftwerk Kiel)

4.31. Erzeugung von Wérme/Kalte aus fossilen gasférmigen Klimaschutz (CCM) Gasbasierte Besicherungsanlagen zur Fernwérmeversor-
Brennstoffen in einem effizienten Fernwarme- und Fernkél- gung
tesystem

8.2. Datenbasierte Losungen zur Verringerung der Treibhaus- Klimaschutz (CCM) Systeme zur Energiedatenerfassung und -management
gasemissionen

Ermittlung und Definitionen der EU-Taxonomie-Kennzahlen

Fur die Ermittlung der taxonomiefahigen und taxonomiekonformen Anteile sind wir wie folgt vorge-
gangen: Die Ermittlung der Leistungsindikatoren orientiert sich an den Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden des Konzernabschlusses, den wir in Ubereinstimmung mit § 315e Abs. 1 HGB
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellen.

Die Erhebung von Kennzahlen basiert grundséatzlich auf den Daten unseres Konzernabschlusses.
Soweit fur die Ermittlung der EU-Taxonomie-Kennzahlen und deren relevanter Bestandteile der
Ruckgriff auf lokale IT-Systeme oder die Verwendung von Schliisseln notwendig ist, stellen wir die
Prozesskonformitét durch geeignete interne Kontrollen sowohl prozessual (4-Augen-Prinzip) als
auch systemgestutzt (Validierung) sicher und vermeiden eine Doppelzahlung.

Die Umsatzerlése entsprechen dem bereinigten Umsatz ohne Energiesteuern. Fir diese Kennzahl
eliminieren wir bei den Umsatzerlésen nach Strom- und Erdgassteuer gemaf Gewinn- und Verlust-
rechnung zum Bilanzstichtag den Unterschied zwischen Sicherungs- und Stichtagskurs nach IFRS
9 zum Realisationszeitpunkt (sehen Sie hierzu die Erlauterungen im Abschnitt Darstellung der Er-
tragslage des Kapitels Geschaftsentwicklung im Konzern). Fir die Ermittlung des Anteils unserer
taxonomieféhigen beziehungsweise taxonomiekonformen Umsatzerldse wird die Summe der berei-
nigten Umsatzerlése unserer taxonomiefahigen beziehungsweise taxonomiekonformen Wirt-
schaftstatigkeiten (Zahler) ins Verhaltnis zum bereinigten Umsatz des MVV Konzerns (Nenner) ge-
setzt. Nahere Angaben hierzu stehen in den Tabellen EU-Taxonomie.

Entsprechend der Vorgaben der EU-Taxonomie ergeben sich die Investitionsausgaben aus Zu-
gangen zu immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen. Diese werden ohne Einbezug von
Abschreibungen, Neubewertungen und Fair Value-Anderungen ermittelt. Es miissen im Rahmen
des Investitionsbegriffs der EU-Taxonomie folgende Zugénge bericksichtigt werden:

e Zugange zu Sachanlagen gemaR IAS 16.73 (e) (i) und (iii)

e  Zugange zu immateriellen Vermoégenswerten gemal IAS 38.118 (e) (i)

e  Zugange zu Finanzimmobilien geman IAS 40.79 (d) (i) und (ii)

e Zugange zu Leasing-Nutzungsrechten gemaR IFRS 16.53 (h)

Damit weicht die Definition der Investitionsausgaben geméaR EU-Taxonomie von unserer Definition
der Kennzabhl Investitionen ab. In der folgenden Tabelle stellen wir dar, wie wir die Investitionsaus-
gaben gemaf EU-Taxonomie auf unsere Investitionen des Geschéftsjahres 2023 iberleiten. N&-

here Informationen zu den MVV-Investitionen befinden sich im Abschnitt Darstellung der Vermo-
genslage.
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Uberleitung der Investitionsausgaben

Mio Euro GJ 2023 GJ 2022  +/- Vorjahr
Investitionsausgaben gemaR EU-Taxonomieverordnung 344 350 -6
+ Unfertige Erzeugnisse aus Finance Lease +12 +5 +7
+ Finanzanlagen +11 +37 -26
— Riickbauverpflichtungen -=1) -(-6) -5
— Nutzungsrechte -19 -18 -1
- Unternehmenserwerbe -5 - 45 +40
Investitionen gemaR MVV-Definition 344 335 +9

Der taxonomiefahige beziehungsweise taxonomiekonforme Anteil unserer Investitionsausgaben er-
mittelt sich, indem die Summe unserer taxonomiefahigen beziehungsweise taxonomiekonformen
Investitionsausgaben (Z&hler) ins Verhaltnis zu den Investitionen des MVV-Konzerns gemal EU-
Taxonomieverordnung (Nenner) gesetzt wird. N&here Angaben hierzu stehen in den Tabellen EU-
Taxonomie. Im Geschaftsjahr 2023 sind nahezu alle unsere taxonomiefahigen Investitionsausga-
ben auch taxonomiekonform. Der Zahler stellt damit die ,CapEx Kategorie a“ gemaR den Delegier-
ten Verordnungen EU 2021/2178 dar.

GemaR den Delegierten Verordnungen EU 2021/2178 enthalt der Zahler der Investitionsausgaben
auch Investitionsausgaben der ,CapEx Kategorie b“ und ,CapEx Kategorie c“. Unter ,CapEx Kate-
gorie b® sind Investitionsausgaben auszuweisen, die als Teil eines CapEx-Plans zur Ausweitung
von taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten oder zur Umwandlung von taxonomieféhigen in ta-
xonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten beitragen. Die Prifung von Investitionen auf ihre Taxono-
miefahigkeit beziehungsweise -konformitat erfolgt auf Basis einzelner Investitionsprojekte und -pro-
gramme. Dieser Prozess deckt alle laufenden investiven MaRnahmen bei MVV ab. Insoweit werden
hierdurch auch Investitionen erfasst, die tiber das jeweilige laufende Geschaftsjahr hinausgehen
und Teil unseres langfristigen Investitionsprogramms sind. Im Berichtsjahr wurden keine Investiti-
onsausgaben identifiziert, die der ,CapEx Kategorie b zuzuordnen sind.

Unter ,CapEx Kategorie c* sind Einzelinvestitionen auszuweisen, die sich auf den Erwerb von Pro-
duktion aus taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten und einzelnen MaRnahmen beziehen,
durch die die Zieltatigkeiten CO2-arm ausgefuhrt werden oder der Ausstol3 von Treibhausgasen ge-
senkt wird. Bei MVV betrifft dies vor allem Investitionen von unseren Querschnittsbereichen, insbe-
sondere in Verwaltungsgebaude oder in unseren Fuhrpark. MVV hat nur in Kategorie a wesentliche
Investitionen. Investitionen in Kategorie ¢ betreffen marginale sowie keine strategischen Investitio-
nen und sind auch im Volumen vernachlassigbar. Die Uberpriifung dieser Investitionen hat fiir das
Geschéftsjahr 2023 zu dem Ergebnis geflhrt, dass diese deutlich unter 1 % unserer Gesamtinvesti-
tionen lagen. Daher beziehen wir keinen CapEx der Kategorie c in den Z&hler ein.

Fur die Ermittlung der Kennzahl Betriebsausgaben werden Zahler und Nenner in den Delegierten
Verordnungen EU 2021/2178 definiert. Der Nenner setzt sich im Sinne der EU-Taxonomie zusam-
men aus direkten, nicht aktivierten Betriebsausgaben flr Forschung- und Entwicklung, Gebaudesa-
nierung, kurzfristiges Leasing, Wartung und Reparaturen sowie samtlichen anderen direkten Aus-
gaben, die im Zusammenhang mit der taglichen Wartung von Vermdgenswerten des Sachanlage-
vermdgens stehen und die notwendig sind, um die kontinuierliche und effektive Funktionsfahigkeit
dieser Vermdgenswerte sicherzustellen. Bei MVV beinhaltet diese Position im Wesentlichen Perso-
nal- und Materialaufwand sowie sonstigen betrieblichen Aufwand inklusive anteiliger IT-Aufwendun-
gen fur die Wartung, Reparatur und Reinigung von Energieerzeugungs- und -verteilanlagen und
Aufwendungen fur kurzfristiges Leasing. Aufwendungen fur Forschung und Entwicklung sowie fur
Gebaudesanierung spielen bei MVV zurzeit nur eine untergeordnete Rolle.
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Entsprechend der EU-Taxonomie umfasst der Zahler den Anteil der im Nenner enthaltenen Be-
triebsausgaben, der sich auf Vermdgenswerte oder Prozesse bezieht, die mit taxonomiekonformen
beziehungsweise taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind (OpEx Kategorie a). Bei
MVV stellt der Zahler zugleich die ,OpEx Kategorie a“ dar.

Gemalf den Delegierten Verordnungen EU 2021/2178 beinhaltet der Zahler auch den Anteil der im
Nenner enthaltenen Betriebsausgaben der ,OpEx Kategorie b“ und ,OpEx Kategorie c“. In diesem
Zusammenhang verweisen wir auf die zuvor beschriebenen Sachverhalte zu den Investitionsaus-
gaben der ,CapEx Kategorie b* und ,,CapEx Kategorie c*. Dementsprechend wurden im Berichts-
jahr 2023 auch keine wesentlichen Betriebsausgaben identifiziert, die der ,OpEx Kategorie b* oder
,OpEXx Kategorie c* zuzuordnen sind. Die Anséatze der OpEx wurden teilweise mit Hilfe von geeig-
neten wertebasierten Schlisseln ermittelt.

Uberblick zu den Kennzahlen der EU-Taxonomie

Die vollstandigen Angaben zu den Kennzahlen der taxonomieféhigen und taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten befinden sich im Kapitel Weitere Informationen.

EU-Taxonomie Kennzahlen: Umsatz, Investitionsausgaben (CapEx) und operative Betriebsausgaben (OpEx)

GJ 2023 GJ 2022 +/- Vorjahr GJ 2023 GJ 2022

Mio Euro Mio Euro Anteil % Anteil %

Umsatz gesamt 7.531 4.199 +3.332 100,0 100,0
davon taxonomiefahig 1.290 934 + 356 171 222
davon taxonomiekonform 1.238 756 +482 16,4 18,0
Investitionsausgaben (CapEx) gesamt 344 350 -5 100,0 100,0
davon taxonomieféhig 271 264 +6 78,6 75,6
davon taxonomiekonform 268 262 +6 77,7 74,9
Operative Betriebsausgaben (OpEx) gesamt 682 584 +97 100,0 100,0
davon taxonomiefahig 177 159 +18 26,0 27,3
davon taxonomiekonform 173 156 +17 254 26,6
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Umsatzerldse

Wir erwirtschaften den Gberwiegenden Teil unserer Umsatzerlése mit dem Vertrieb von Strom und
Gas an unsere Geschafts-, Gewerbe-, Industrie- und Privatkunden und damit einhergehend mit
dem Handel von Commodities (sehen Sie hierzu die Erlauterungen im Abschnitt Darstellung der
Ertragslage). Diese Geschéftsaktivitdten werden nicht als Wirtschaftstatigkeit von der EU-Taxono-
mie erfasst. Obwohl wir im Berichtsjahr vier weitere Wirtschaftstatigkeiten identifiziert haben, fallt
weiterhin nur ein geringer Anteil unseres Umsatzes in den Anwendungsbereich der EU-Taxonomie
und ist somit taxonomiefahig.

Unser taxonomiekonformer Umsatz ist im Vergleich zum Vorjahr um 482 Mio Euro gestiegen — eine
Erhéhung um 64 % Die gro3ten Umsatzbeitrage liefern die Installation von Photovoltaikanlagen fur
Geschéfts-, Gewerbe- und Privatkunden (WT 7.6 Klimaschutz), unsere Aktivitaten in der Verteilung
von Strom und der Versorgung mit Fernwarme (WT 4.9, 4.15 Klimaschutz) sowie die neu hinzuge-
kommene Tatigkeit Riickgewinnung von Sekundarrohstoffen in unseren TAB-Anlagen (WT.2.7
Kreislaufwirtschaft). Der Anstieg des taxonomiekonformen Umsatzes gegeniiber dem Vorjahr resul-
tiert zum einen aus der neu hinzugekommenen Tatigkeit Riickgewinnung von Sekundarrohstoffen
in unseren TAB-Anlagen (WT.2.7 Kreislaufwirtschaft) und aus htheren Umsatzen aus der Installa-
tion von Photovoltaikanlagen fir Geschéfts-, Gewerbe- und Privatkunden (WT 7.6 Klimaschutz).

Insgesamt stiegen die Umsatze im Zahler der Berechnung (Summe bereinigte Umsatzerldse taxo-
nomieféhige beziehungsweise taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten) im Vorjahresvergleich
an.

Der Anteil der taxonomiefahigen Wirtschaftsaktivitditen am Umsatz lag im Geschaftsjahr 2023 bei
17 % (Vorjahr: 22 %); von diesen sind 96 % (Vorjahr: 81 %) auch taxonomiekonform und damit
okologisch nachhaltig. Der Riickgang der Anteile der taxonomieféhigen beziehungsweise taxono-
miekonformen Wirtschaftstatigkeiten an den Umsatzerlésen gegeniiber dem Vorjahr ist darauf zu-
rickzufuhren, dass unser Gesamtumsatz vor allem durch den Handel mit Commodities deutlich
gestiegen ist.

Fir einzelne Wirtschaftsaktivitaten, wie der Betrieb unserer Erdgasverteilnetze (WT 4.14), kénnen
gemal der Taxonomieanforderungen keine Umsatzerlése in Ansatz gebracht werden, sondern

lediglich Investitionen.

Umsatzerlose

Anteile %
GJ 2023
©® davon taxonomiekonform 16
@ davon taxonomiefahig 17
davon nicht taxonomiefahig/
nicht von EU-Taxonomie klassifiziert 83
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Investitionsausgaben

Wir verfiigen seit vielen Jahren Uber ein breites und langfristig angelegtes Investitionsprogramm.
Das Investitionsprogramm ist an unseren Dekarbonisierungs- und Nachhaltigkeitszielen (sehen Sie
hierzu unsere Ausfiihrungen im Abschnitt Aspekt Umweltbelange dieser nfE) ausgerichtet. Nicht
alle dieser Investitionen werden jedoch von der EU-Taxonomie abgedeckt.

Wir haben im Berichtsjahr taxonomiekonforme Investitionen in Héhe von 268 Mio Euro getatigt
(Vorjahr: 262 Mio Euro). Ein Grof3teil dieser Investitionen entfallt dabei auf Projekte, die einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten. Dazu gehéren vor allem Investitionen in die Versorgungssicherheit,
die nachweislich zur Reduktion von CO2-Emissionen fiihren — also Investitionen in die Aktivitaten
zur Verteilung von Strom (WT 4.9 Klimaschutz) und der Versorgung mit Fernwarme (WT 4.15, 4.25
und 4.31 Klimaschutz) — sowie Investitionen in die Installation von Photovoltaikanlagen fur Ge-
schéfts-, Gewerbe- und Privatkunden (WT 7.6 Klimaschutz).

Insgesamt stiegen gegeniiber dem Vorjahr die Investitionsausgaben im Zahler der Berechnung
(Summe Investitionsausgaben taxonomiefahige beziehungsweise taxonomiekonforme Wirt-
schaftstatigkeiten).

Im Geschéftsjahr 2023 entsprachen 79 % unserer Investitionen (Vorjahr: 76 %) dem Anwendungs-
bereich der EU-Taxonomie und waren damit taxonomieféhig. Mit 99 % waren nahezu alle taxono-
miefahigen Investitionsausgaben zugleich taxonomiekonform; sie zahlen damit zu den ékologisch
nachhaltigen Investitionen.

Bisher deckt die EU-Taxonomie nur einen Bruchteil von Geschéftsaktivitaten der Industrie und des
Dienstleistungssektors einschliel3lich der Energiewirtschaft ab. Unsere hohe Quote bestétigt, dass
wir in die richtigen, also zukunftsfahigen Themen investieren. Wir gehen davon aus, dass die Inves-
titionsbeitrage der einzelnen Wirtschaftstatigkeiten zwischen einzelnen Jahren stark schwanken, da
sie von der Realisierung grof3erer Projekte abhdngen und die EU-Taxonomie hinsichtlich der
CapEx-Beurteilung nur die Zugange des Berichtsjahres bertcksichtigt.

Investitionsausgaben (CapEx)

Anteile %
GJ 2023
@ davon taxonomiekonform 78
@ davon taxonomiefahig 79
davon nicht taxonomiefahig/
nicht von EU-Taxonomie klassifiziert 21
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Betriebsausgaben

Unsere taxonomiekonformen Betriebsausgaben lagen im Berichtsjahr mit 173 Mio Euro um

17 Mio Euro Uber dem Vorjahr. Die grof3ten Positionen stammen aus der Installation von Photovol-
taikanlagen fir Geschéfts-, Gewerbe- und Privatkunden (WT 7.6 Klimaschutz), aus unseren Aktivi-
taten zur Verteilung von Strom (WT 4.9 Klimaschutz) sowie aus der neu hinzugekommen Wirt-
schaftstatigkeit Rlickgewinnung von Sekundarrohstoffen in TAB-Anlagen

(WT 2.7 Kreislaufwirtschaft).

Insgesamt stiegen gegeniiber dem Vorjahr die Betriebsausgaben im Zahler der Berechnung
(Summe Betriebsausgaben taxonomiefahige beziehungsweise taxonomiekonforme Wirtschaftsta-
tigkeiten).

Von den Betriebsausgaben entfielen im Geschéaftsjahr 2023 26 % (Vorjahr: 27%) auf den Anwen-
dungsbereich der EU-Taxonomie; 98 % (Vorjahr: 98 %) der taxonomieféhigen Betriebsausgaben
waren auch taxonomiekonform. Da sich die Betriebsausgaben gemafR der EU-Taxonomie deutlich
von der ublichen Abgrenzung im kaufmannischen Kontext unterscheiden, lassen sich sowohl in
Hinsicht auf die H6he als auch auf die Struktur der ausgewiesenen EU-Taxonomie-Kennzahlen
keine robusten Schlussfolgerungen treffen oder Analysen erarbeiten.

Betriebsausgaben (OpEx)

Anteile %
GJ 2023
® davon taxonomiekonform 25
@ davon taxonomieféhig 26
davon nicht taxonomiefahig/
nicht von EU-Taxonomie klassifiziert 74
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Geschaftsentwicklung der MVV
Energie AG

Gesamtaussage

Die sehr positive Ergebnisentwicklung des MVV Konzerns setzt sich im Ergebnis der MVV Energie
AG fort. Neben den VeraulRRerungsgewinnen aus dem Verkauf der tschechischen MVV Energie CZ-
Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt, wirken sich hier auch die auBergewdhnlich

hohen Ergebnisbeitrage aus dem Energiehandel im Rahmen der Vermarktung erneuerbarer Ener-

gien sowie der Portfoliobewirtschaftung positiv aus.

Erlauterungen zum Jahresabschluss der MVV Energie
AG (HGB)

Als bérsennotierte Muttergesellschaft des MVV Konzerns (,MVV*) stellt die MVV Energie AG ihren
Jahresabschluss nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs sowie nach den erganzenden
Vorschriften des Aktiengesetzes und des Energiewirtschaftsgesetzes auf. Der Konzernabschluss
von MVV wird nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften (IFRS), wie sie in der EU
anzuwenden sind, erstellt. Im Konzernabschluss sind die Ertrage und Aufwendungen der konsoli-
dierten Tochtergesellschaften — im Unterschied zum Einzelabschluss nach HGB — in den einzelnen
Ertrags- und Aufwandspositionen der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Weitere
Abweichungen zwischen dem Einzelabschluss der MVV Energie AG und dem Konzernabschluss
ergeben sich insbesondere aus Ansatz- und Bewertungsunterschieden zwischen den handelsrecht-
lichen und den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nach IFRS.

Der Jahresabschluss der MVV Energie AG, der Konzernabschluss von MVV und der zusammenge-
fasste Lagebericht fur das Geschéftsjahr 2023 werden im Bundesanzeiger verdffentlicht. Unter

& mvv.de/investoren stehen der vollstandige Jahresabschluss 2023 der MVV Energie AG ebenso
wie der Konzernabschluss und der zusammengefasste Lagebericht als Download zur Verfiigung.

Mit der Verabschiedung des Kohleausstiegsgesetzes am 3. Juli 2020 hat sich der Gesetzgeber klar
zu einem wirtschaftlich nachhaltigen Einstieg in ein klimaneutrales Energiesystem bekannt. Der
vom Bundestag beschlossene Kohleausstieg sieht dabei ein stufenweises Ende der Kohleverstro-
mung bis spétestens 2038 vor. Wéhrend das Kohleausstiegsgesetz fir Braunkohlekraftwerke durch
gesetzliche Regelungen, flankiert von einem 6ffentlich-rechtlichen Vertrag, Stilllegungsdaten ver-
bindlich und damit planbar regelt, erfolgt der Ausstieg aus der Steinkohleverstromung zunéachst
durch Ausschreibungen und erst im Anschluss durch gesetzliche Vorgaben. Fir junge Steinkohle-
kraftwerke ist im Kohleausstiegsgesetz festgeschrieben, vorzeitige Wertberichtigungen und unzu-
mutbare Harten zu vermeiden. Dies kann durch beihilferechtskonforme Entschadigungen in Hérte-
fallen oder durch wirkungsgleiche MalRhahmen erfolgen.
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Auf der Grundlage des in Kraft getretenen Kohleausstiegsgesetzes ergeben sich beim Grosskraft-
werk Mannheim verkirzte Nutzungsdauern der Anlagenbldcke. Dies fuihrt durch Kostenverrechnun-
gen aus der Abnahme von Strom und Fernwarme bei MVV im Berichtsjahr zu Mehraufwendungen
in einem mittleren einstelligen Millionenbetrag. Entgangene Gewinne fir die nicht realisierten Be-
triebsjahre zwischen dem Zeitpunkt der gesetzlichen Stilllegung und einer urspriinglich langeren
Betriebszeit oder im Zuge unzumutbarer Harten gewahrte Entschadigungen sind dabei nicht be-
ricksichtigt.

Solche kiinftigen Entschadigungen fir die durch den Kohleausstieg verursachten Aufwendungen
wurden bei der Tochtergesellschaft MVV RHE als sonstige Forderung erfasst.

Darstellung der Ertragslage der MVV Energie AG

Gewinn- und Verlustrechnung

1.10.2022  1.10.2021

bis bis
Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022
Umsatzerldse 2.842203  2.813.211
Abziiglich Strom- und Erdgassteuer -122.068  -126.701
Umsatzerldse nach Strom- und Erdgassteuer 2.720.135  2.686.510
Erh6hung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -125 173
Andere aktivierte Eigenleistungen 94 81
Sonstige betriebliche Ertrdge 224.863 60.685
Materialaufwand 2460419  2.465.694
Personalaufwand 97.460 81.975
Abschreibungen 23.253 21.356
Sonstige betriebliche Aufwendungen 162.224 130.698
Finanzergebnis 127.089 101.220
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 137.415 31.296
Ergebnis nach Steuern 191.285 117.650
Sonstige Steuern 665 421
Jahresiiberschuss 190.620 117.229
Einstellungen in andere Gewinnriicklagen 95.055 48.027
Bilanzgewinn 95.565 69.202

Der Umsatz nach Energiesteuern der MVV Energie AG stieg im Vorjahresvergleich um 34 Mio Euro
auf 2.720 Mio Euro. Der Anstieg resultiert aus héheren Gaserldsen aufgrund gestiegener Durch-
schnittspreise sowie hoherer sonstiger Umsétze fur die Beistellung von COz-Zertifikaten. Gegenléu-
fig reduzierten sich die Stromerldse aufgrund rucklaufiger volatiler Preise an den Energiemarkten.
Der Umsatz wurde ausschliefilich in Deutschland erzielt. Auf das Stromgeschéaft entfielen 63,6 %
des Gesamtumsatzes (Vorjahr: 68,0 %). Es stellt damit weiterhin die umsatzstarkste Sparte der
MVV Energie AG dar.

Mit 2.460 Mio Euro lag der Materialaufwand um 5 Mio Euro unter dem Vorjahr. Dabei spiegelt sich
im Materialaufwand im Wesentlichen die Umsatzentwicklung wider, insbesondere der Strombezug
ist jedoch proportional starker gefallen als die Stromerlése, weshalb insgesamt der Materialauf-
wand leicht sinkt.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhdhten sich um 164 Mio Euro auf 225 Mio Euro. Die Zu-

nahme resultiert vor allem aus der VeraufRerung der MVV Energie CZ-Gruppe und der Anteile an
den Stadtwerken Ingolstadt.
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Zum 30. September 2023 beschaftigte die MVV Energie AG 912 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter;
12 mehr als zum Bilanzstichtag des Vorjahres. Der Personalaufwand liegt aufgrund von héheren
Personalriickstellungen und deren Vorjahreseffekten mit 97 Mio Euro um 15 Mio Euro tber dem
des Vorjahres.

Die Abschreibungen lagen mit 23 Mio Euro etwa auf dem Niveau des Vorjahres. Im Berichtsjahr
und im Vorjahr gab es keine auBerplanmaRigen Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensge-
genstande und Sachanlagen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um 32 Mio Euro auf 162 Mio Euro. Die Veran-
derung resultiert hauptséachlich aus héheren Aufwendungen fiir Abrechnungsdienstleistungen und
Aufwendungen zur Griindung einer gemeinniitzigen Stiftung anlasslich des 150-jahrigen Jubilaums
von MVV und ihrer Vorgéngergesellschaften.

Das Finanzergebnis erhéhte sich im Geschéftsjahresvergleich um 26 Mio Euro auf 127 Mio Euro.
Diese Entwicklung ist vor allem auf héhere Betrage aus Gewinnabfiihrungen insbesondere der
Tochtergesellschaft MVV Trading GmbH zuriickzufiihren.

Das Ergebnis nach Steuern lag mit 191 Mio Euro um 74 Mio Gber dem Vorjahr. Nach Abzug der
sonstigen Steuern erwirtschaftete die MVV Energie AG im Geschaftsjahr 2023 einen Jahresuber-
schuss von 191 Mio Euro und hat damit ihre Prognose, dass der Jahresiiberschuss etwa auf dem
Vorjahresniveau liegen wird, Ubertroffen. Dies liegt im Wesentlichen an der VerdauRerung der MVV
Energie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt im Berichtsjahr. Auf Basis des
Gewinnverwendungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 10. Méarz 2023 wurde der Bilanzge-
winn in Héhe von 69 Mio Euro vollstandig an die Aktionare der MVV Energie AG ausgeschiittet. Die
Dividende belief sich auf 1,05 Euro je Aktie.

Aus dem Jahresiiberschuss des Berichtsjahres wurden Gewinnriicklagen in Hohe von 95 Mio Euro
gebildet. Zum 30. September 2023 wies die MVV Energie AG einen Bilanzgewinn in Héhe von

96 Mio Euro aus. Die Hauptversammlung findet am 8. Marz 2024 statt. Sie wird Uber den Dividen-
denvorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat entscheiden. Der Vorstand wird der Hauptversamm-
lung eine Ausschittung von 1,15 Euro je Aktie (Vorjahr: 1,05 Euro je Aktie) sowie anlasslich des
150-j&hrigen Jubilaums von MVV und ihrer Vorgangergesellschaften und der auf3erordentlichen
Ergebnisentwicklung eine Sonderdividende in Héhe von 0,30 Euro je Aktie vorschlagen; der Auf-
sichtsrat beschliel3t Giber seinen Dividendenvorschlag im Dezember 2023.
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Darstellung der Vermégens- und Finanzlage der MVV Energie AG

Bilanz
Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022
Aktiva
Anlagevermdgen
Immaterielle Vermégensgegenstande 561 M
Sachanlagen 586.587 543.035
Finanzanlagen 1.617.803  1.733.828

2204951  2.277.204

Umlaufvermdgen

Vorrate 221 865
Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 880.514 645.818
Flissige Mittel 518.993 939.093

1.399.728  1.585.776
Rechnungsabgrenzungsposten 131 510

3.604.810  3.863.490

Passiva

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 168.721 168.721

Kapitalriicklage 458.946 458.946

Gewinnriicklagen 694.939 599.884

Bilanzgewinn 95.565 69.202
1418171 1.296.753

Empfangene Ertragszuschisse 34.728 36.418

Riickstellungen 154.586 104.204

Verbindlichkeiten 1.990.116  2.423.112

Passive latente Steuern 7.209 3.003

3.604.810  3.863.490

Die Bilanzsumme nahm im Vergleich zum Vorjahr um 259 Mio Euro auf 3.605 Mio Euro ab, was vor
allem auf die gegeniiber dem Vorjahr niedrigeren Preise an den Energiemarkten zurtickzufiihren
ist.

Die Aktivseite wird wesentlich durch das Finanzanlagevermdgen gepragt: Zum 30. September 2023
summierte es sich auf 1.618 Mio Euro, was einem Anteil an der Bilanzsumme von 45 % entspricht.
Im Vorjahr beliefen sich die Werte auf 1.734 Mio Euro beziehungsweise 45 %. Der Riickgang des
Finanzanlagevermdgens um 116 Mio Euro resultiert vor allem aus der Verauf3erung der MVV Ener-
gie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt. Das Sachanlagevermdgen stieg im
Vergleich zum Vorjahr um 44 Mio Euro auf 587 Mio Euro. Grund hierfir waren in erster Linie Inves-
titionen in Leitungs- und Versorgungsnetze samtlicher Medien.

Das Umlaufvermdgen reduzierte sich im Vergleich zum 30. September 2022 um 186 Mio Euro auf
1.400 Mio Euro. Die Abnahme ergibt sich im Wesentlichen aus dem Ruickgang der fliissigen Mittel
resultierend aus Abflissen von Sicherheitshinterlegungen fiir das Kontrahentenausfallrisiko (Mar-
gins). Gegenlaufig stiegen die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sowie die sonstigen
Vermdgensgegenstande.

Das Eigenkapital ist im Berichtsjahr um 121 Mio Euro gestiegen und belief sich zum Bilanzstichtag

auf 1.418 Mio Euro. Die Eigenkapitalquote lag zum 30. September 2023 mit 39 % uber dem Vorjah-
reswert von 34 %.
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Die Rickstellungen erhdhten sich um insgesamt 50 Mio Euro auf 155 Mio Euro vor allem aufgrund
gestiegener Steuerriickstellungen. Dies resultiert im Wesentlichen aus héheren Steueraufwendun-
gen im Berichtsjahr aufgrund einmaliger sonstiger betrieblicher Ertrage durch die VerauRerung der
MVV Energie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken Ingolstadt sowie gestiegenen Ergeb-
nissen bei Organgesellschaften.

Die Verbindlichkeiten reduzierten sich um 433 Mio Euro auf 1.990 Mio Euro. Die Abnahme ist
hauptséachlich auf den Rickgang der Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen ins-
besondere von Sicherheitshinterlegungen fiir das Kontrahentenausfallrisiko (Margins) gegentiber
der MVV Trading GmbH zurlickzuftihren.

Die MVV Energie AG nimmt die Finanzierungsfunktion fiir verbundene Unternehmen wahr. Im Rah-
men dieser Funktion sichert sie die operative Liquiditat zahlreicher Gesellschaften und versorgt
diese uber Gesellschafterdarlehen mit langfristigem Kapital, das fur Investitionen benétigt wird. Zur
Sicherung der Liquiditat stehen zugesagte Kreditlinien in ausreichendem Umfang zur Verfiigung.

Tatigkeitsabschlisse 2023

Mit ihren Tatigkeitsabschliissen 2023 erfiillt die MVV Energie AG die Berichtspflicht nach § 6b des
Gesetzes Uber die Elektrizitats- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz — EnNWG) sowie
nach § 3 Messstellenbetriebsgesetz (MsbG). Wir fuhren in der internen Rechnungslegung jeweils
getrennte Konten fur die Tatigkeiten der Elektrizitats- und Gasverteilung, fir den Messstellenbe-
trieb, fir andere Tatigkeiten innerhalb des Elektrizitats- und Gassektors sowie fiir andere Tatigkei-
ten auBerhalb des Elektrizitéts- und Gassektors.

Zudem erstellen wir jeweils eine Bilanz und eine Gewinn- und Verlustrechnung fir die Elektrizitats-
verteilung, fur die Gasverteilung sowie fiir den Messstellenbetrieb.

Elektrizitatsverteilung

Im Berichtsjahr wies der Tatigkeitsbereich Elektrizitatsverteilung einen Umsatz von 44 Mio Euro
(Vorjahr: 45 Mio Euro) aus. Die Gesamtleistung im Geschéftsjahr 2023 lag damit auf dem Niveau
des Vorjahres. Der Umsatz des Tatigkeitsbereichs Elektrizitétsverteilung ist gemessen am Ge-
samtumsatz des Elektrizitatssektors von 1.072 Mio Euro (Vorjahr: 1.035 Mio Euro) von geringer
Bedeutung.

Die Ergebnisse des Tatigkeitsbereichs Elektrizitatsverteilung der MVV Energie AG enthalten neben
den Ertragen aus der Verpachtung ihrer Stromnetze an die MVV Netze GmbH auch Ertrdge aus
Konzessionsabgaben. Die MVV Netze GmbH verwaltet und betreibt die Verteilungsanlagen und
-netze der MVV Energie AG und ist fur deren Instandhaltung verantwortlich. Den sonstigen betrieb-
lichen Ertrdgen aus der Weiterverrechnung der Konzessionsabgabe an die MVV Netze GmbH bis
zum 30. September 2023 standen entsprechende sonstige betriebliche Aufwendungen gegenuber.
Im Geschéftsjahr 2023 wies die Elektrizitdtsverteilung einen Jahresfehlbetrag von 2 Mio Euro auf
(Vorjahr: Jahresuberschuss 9 Mio Euro).

Zum 30. September 2023 lag die Bilanzsumme des Tétigkeitsbereichs Elektrizitatsverteilung bei
168 Mio Euro (Vorjahr: 160 Mio Euro); sie entspricht damit einem Anteil von 39 % (Vorjahr: 26 %)
der Bilanzsumme des Elektrizitdtssektors der MVV Energie AG. Das Sachanlagevermdégen der
Elektrizitatsverteilung hat sich gegeniiber dem Bilanzstichtag des Vorjahres erhdht. Mit 158 Mio
Euro (Vorjahr: 149 Mio Euro) entsprach es einem Anteil von 94 % (Vorjahr: 93 %) der Bilanzsumme
der Elektrizitatsverteilung. Auf der Passivseite reduzierten sich die Verbindlichkeiten der Elektrizi-
tatsverteilung von 87 Mio Euro auf 83 Mio Euro. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Ver-
bindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten.
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Messstellenbetrieb mME/iMSys

Im Berichtsjahr wird aufgrund der Entflechtung nach § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG unter entsprechender
Anwendung des § 6b Abs. 3 EnWG der Tatigkeitsbereich Messstellenbetrieb moderne Messeinrich-
tungen und intelligente Messsysteme mit einem Umsatz von 0,9 Mio Euro (Vorjahr: 0,8 Mio Euro)
ausgewiesen. Die Gesamtleistung im Geschaftsjahr 2023 lag damit bei 0,9 Mio Euro. Der Umsatz
des Téatigkeitsbereichs Messstellenbetrieb mMME/iIMSys ist gemessen am Gesamtumsatz des Elek-
trizitatssektors von 1.072 Mio Euro (Vorjahr: 1.035 Mio Euro) von geringer Bedeutung.

Die Ergebnisse des Tatigkeitsbereichs Messstellenbetrieb mME/iMSys der MVV Energie AG ent-
halten die Ertrage aus der Verpachtung ihrer Stromzahler (nME/iMSys).

Dem gegeniber stehen die Abschreibungen der im Anlagevermégen der MVV Energie AG gehalte-
nen Stromzahler (MME/iMSys) in Hohe von 0,7 Mio Euro (Vorjahr: 0,5 Mio Euro). Im Geschaftsjahr
2023 wies der Messstellenbetrieb MME/iMSys einen Jahresfehlbetrag von 118 Tsd Euro auf (Vor-
jahr: Jahresfehlbetrag 414 Tsd Euro).

Zum 30. September 2023 lag die Bilanzsumme des Tatigkeitsbereichs Messstellenbetrieb
mME/iMSys bei 3,9 Mio Euro (Vorjahr: 3,3 Mio Euro); sie entspricht damit einem Anteil von 0,9 %
(Vorjahr: 0,5 %) der Bilanzsumme des Elektrizitatssektors der MVV Energie AG. Das Sachanlage-
vermogen des Messstellenbetriebs mME/iIMSys betragt zum Bilanzstichtag 3,9 Mio Euro (Vorjahr:
3,3 Mio Euro). Es entsprach somit einem Anteil von 99 % (Vorjahr: 99 %) der Bilanzsumme des
Messstellenbetriebs mMME/iMSys. Auf der Passivseite werden Verbindlichkeiten des Messstellenbe-
triebs mMME/iMSys in H6he von 2,3 Mio Euro (Vorjahr: 2,2 Mio Euro) ausgewiesen. Hierbei handelt
es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten gegen andere Tétigkeitsbereiche.

Gasverteilung

Im Berichtsjahr wies der Tatigkeitsbereich Gasverteilung einen Umsatz von 26 Mio Euro (Vorjahr:
28 Mio Euro) aus. Die Gesamtleistung lag damit auf dem Niveau des Vorjahres. Gemessen am Ge-
samtumsatz des Gassektors von 142 Mio Euro (Vorjahr: 112 Mio Euro) ist der Tatigkeitsbereich
Gasverteilung von geringer Bedeutung. Analog der Elektrizitdtsverteilung enthalten die Ergebnisse
des Téatigkeitsbereichs Gasverteilung neben den Ertrdgen aus der Verpachtung ihrer Netze an die
MVV Netze GmbH auch Ertrédge aus Konzessionsabgaben. Den sonstigen betrieblichen Ertrédgen
aus der Weiterverrechnung der Konzessionsabgabe an die MVV Netze GmbH bis 30. September
2023 standen entsprechende sonstige betriebliche Aufwendungen gegentber. Im Berichtsjahr er-
wirtschaftete der Tatigkeitsbereich Gasverteilung einen Jahresiiberschuss in Hohe von 4 Mio Euro
(Vorjahr: 5 Mio Euro).

Die Bilanzsumme des Téatigkeitsbereichs Gasverteilung lag zum Bilanzstichtag 30. September 2023
bei 141 Mio Euro (Vorjahr: 136 Mio Euro) und stellt damit einen Anteil von rund 62 % (Vorjahr

74 %) der Bilanzsumme des Gassektors der MVV Energie AG dar. Das Sachanlagevermoégen der
Gasverteilung lag mit 135 Mio Euro um 5 Mio Euro tiber dem Vorjahr und entsprach damit einem
Anteil von 96 % (Vorjahr: 95 %) der Bilanzsumme der Gasverteilung. Auf der Passivseite reduzier-
ten sich die Verbindlichkeiten der Gasverteilung von 77 Mio Euro auf 72 Mio Euro. Hierbei handelt
es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten.
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Erklarung zur Unternehmensfihrung (88 289f, 315d
HGB)

Borsennotierte Unternehmen sind gemaR § 289f HGB verpflichtet, eine Erklarung zur Unterneh-
mensfiihrung abzugeben: In dieser Erklarung berichten sie tber die aktuelle Entsprechenserkla-
rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemaf § 161 AktG und Gber Unternehmens-
fuhrungspraktiken, die lber die gesetzlichen Anforderungen hinaus angewandt werden. Zudem be-
richten sie Uber die Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat, (iber die Zusammensetzung und
Arbeitsweise der Ausschisse des Aufsichtsrats sowie Uber die gleichberechtigte Teilhabe von
Frauen und Mannern an Fuhrungspositionen.

Die Erklarung zur Unternehmensfihrung mit Entsprechenserklarung wurde am 9. November 2023
auf unserer Internetseite = mvv.de/corporate-governance veroffentlicht.

Erklarung gemal § 312 Aktiengesetz (AktG)

Der Vorstand hat fir das Geschaftsjahr 2023 gemaR § 312 AktG einen Bericht Gber Beziehungen
zu verbundenen Unternehmen (Abhangigkeitsbericht) erstellt und erklart: ,Die MVV Energie AG hat
bei den Rechtsgeschéften, die im Bericht Gber die Beziehungen zur Stadt Mannheim und zu den
verbundenen Unternehmen aufgefuhrt sind, nach den Umstanden, die dem Vorstand zu dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschéfte vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsge-
schaft eine angemessene Gegenleistung erhalten.”

Nichtfinanzielle Erklarung (88 315b, 315c in Verbindung
mit 8 289b ff. HGB)

Die nichtfinanzielle Erklarung fur das Geschaftsjahr 2023 wird gemeinsam fur die MVV Energie AG
und den MVV Energie Konzern (,MVV*) als zusammengefasste nichtfinanzielle Erklarung im zu-
sammengefassten Lagebericht verdffentlicht.
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Ubernahmerelevante Angaben

Der zusammengefasste Lagebericht enthalt bernahmerelevante Angaben gemal 8§ 289a Abs. 1,
315a Abs. 1 HGB. Der Vorstand hat sich mit diesen Angaben befasst und gibt hierzu folgende
Erlauterungen:

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag 30. September 2023 insge-
samt 168.721.397,76 Euro. Es war eingeteilt in 65.906.796 auf den Namen lautende nennwertlose
Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 2,56 Euro je Stiickaktie. Jede Aktie
gewahrt eine Stimme in der Hauptversammlung der MVV Energie AG und die sich aus dem Gesetz
und der Satzung ergebenden Rechte und Pflichten.

Beschrankungen die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen; Aktien
mit Sonderrechten

Nach unserem Kenntnisstand haben die Stadt Mannheim als Mehrheitsaktionarin und ihre Tochter-
gesellschaften MKB Mannheimer Kommunalbeteiligungen GmbH und MV Mannheimer Verkehr
GmbH einerseits sowie die FS DE Energy GmbH und ihre wesentlichen Gesellschafterin

FS Energy TopCo S.ar.l. sowie die First Sentier Investments International IM Limited andererseits
am 2. April 2020 eine Gesellschaftervereinbarung abgeschlossen. Diese enthalt Abreden zu Vor-
schlagen fiir die Aufsichtsratsbesetzung, schlie’t eine Stimmbindung im Ubrigen aus und erkennt
an, dass die MVV Energie AG weiterhin eine durch die Stadt Mannheim beherrschte Gesellschaft
sein soll. Dariiber hinaus enthélt die Gesellschaftervereinbarung Abreden iiber die Ubertragung von
Aktien. Insbesondere ist eine Weiterverduf3erung von MVV-Aktien durch die FS DE Energy GmbH
vor dem 1. Januar 2029 nur mit Zustimmung der Stadt Mannheim mdéglich. Aktien mit Sonderrech-
ten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte
Uberschreiten

Die Stadt Mannheim hielt zum Bilanzstichtag Giberwiegend mittelbar 50,1 % des Grundkapitals und
der Stimmrechte der MVV Energie AG; die FS DE Energy GmbH hielt unmittelbar 45,08 % des
Grundkapitals und der Stimmrechte. Alleinige Gesellschafterin der FS DE Energy GmbH ist die FS
Energy Holdco S.ar.l. Gesellschafter der FS Energy Holdco S.a r.l. sind mit einer Beteiligung von
84,9 % der Anteile die FS Energy TopCo S.ar.l. und mit 15,1 % der Anteile die Square Beteiligungs
GmbH & Co. KG. Die FS Energy TopCo S.ar.l. ist eine indirekte Tochtergesellschaft eines Fonds,
der von First Sentier Investments International IM Limited verwaltet wird. Gesellschafter (Komman-
ditisten) der Square Beteiligungs GmbH & Co. KG sind verschiedene Einzelunternehmen der Versi-
cherungskammer Bayern, Versicherungsanstalt des 6ffentlichen Rechts (VKB). Diese mittelbare
Beteiligung wird ebenfalls durch First Sentier Investments International IM Limited verwaltet; Squ-
are und VKB haben keine Kontroll- oder Managementrechte tUber die indirekte MVV-Beteiligung.

Die Angaben beruhen auf den uns vorliegenden Mitteilungen der Aktionére, den Eintragungen im
Aktienregister und offentlich verfigbaren Informationen.
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Stimmrechtskontrolle

Eine Stimmrechtskontrolle im Sinne von 88 289a Abs. 1 Nr. 5 und 315a Abs. 1 Nr. 5 HGB findet
nicht statt.

Vorschriften zur Ernennung und Abberufung des Vorstands und zur Satzungséanderung

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands richtet sich nach 88 76 ff. AktG, ins-
besondere § 84 AktG und 8§ 30 ff. MitbestG. Der Vorstand der Gesellschaft besteht nach der Sat-
zung der Gesellschaft aus mindestens zwei Mitgliedern. Die Bestimmung der Anzahl der Mitglieder
sowie deren Bestellung und Abberufung erfolgt durch den Aufsichtsrat. Die Bestellung erfolgt auf
langstens fiinf Jahre; eine wiederholte Bestellung ist zulassig.

Die Anderung der Satzung erfolgt nach §§ 133, 179 AktG in Verbindung mit § 19 der Satzung der
Gesellschaft. Gemal § 19 Abs. 1 der Satzung reicht fir eine Satzungsanderung auch die einfache
Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen stimmberechtigten Grundkapitals aus, soweit
nach zwingenden gesetzlichen Griinden keine gréf3ere Mehrheit erforderlich ist. Geman

§ 11 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft ist der Aufsichtsrat ermachtigt, Satzungsanderungen zu
beschlieRen, die nur die Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum Ruckkauf von Aktien

Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss vom 13. Mérz 2020 erméchtigt, bis zum
12. Mérz 2025 eigene Aktien zu erwerben, und zwar bis zu einem Umfang von 10 % des zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals. Die Hauptversammlung hat den Vorstand
durch Beschluss vom 8. Marz 2019 zudem erméchtigt, das Grundkapital bis zum 7. Marz 2024 mit
Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu 20 Millionen neuen, auf den Namen lau-
tenden Stuickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um bis zu insge-
samt 51,2 Mio Euro zu erhéhen. Der Vorstand der MVV Energie AG hat von beiden Erméachtigun-
gen bislang keinen Gebrauch gemacht.

Entschadigungsvereinbarungen und Change-of-Control-Klauseln

Bei MVV Energie AG bestehen keine wesentlichen Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines
Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen (Change-of-Control-Klauseln). Ent-
schadigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern
fiir den Fall eines Ubernahmeangebots bestehen ebenfalls nicht.
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Prognose-, Chancen- und Risiko-
bericht

o ﬁ;esﬁslmt- und energiewirtschaftliche Unsicherheiten weiterhin
oc

e Volatilitat an den Energiehandels- und Beschaffungsmarkten
nimmt ab

e Adjusted EBIT ohne Verauf3erungsgewinne zwischen 360 und
440 Mio Euro erwartet

e Investitionen steigen deutlich

Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die fiihrenden deutschen Wirtschaftsforschungsinstitute prognostizieren in ihrer ,Gemeinschaftsdi-
agnose Herbst* fir das Kalenderjahr 2023 einen Rickgang des Bruttoinlandprodukts von 0,6 %.
Der starke Anstieg der Energiepreise 2022 habe die Erholung von den Folgen der Corona-Pande-
mie gestoppt, die Inflation entziehe den Haushalten Kaufkraft und die Leitzinserh6hungen belaste-
ten die Bauwirtschaft. Zuletzt haben die Lohne aufgrund der Teuerung angezogen, die Energie-
preise abgenommen und die Exporteure die htheren Kosten teilweise weitergegeben, sodass
Kaufkraft zuriickkehre. Demnach durfte der Abschwung zum Jahresende abklingen. Fir 2024 sen-
ken die Wirtschaftsforscher ihre Prognose fur das Wirtschaftswachstum um 0,2 Prozentpunkte auf
1,3 %.

Rahmenbedingungen

Neben der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung wirken sich vor allem die energie- und klimapoliti-
schen Verénderungen auf nationaler und europaischer Ebene sowie regulatorische Steuerungsein-
griffe auf den zukiinftigen Geschaftsverlauf von MVV aus. Uber relevante energiepolitische Veran-
derungen berichten wir im Kapitel Rahmenbedingungen.

Die Volatilitit an den Energiehandels- und Beschaffungsmaérkten mit sich schnell verandernden
Preisen hat im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr etwas abgenommen (Kapitel Rahmenbedin-
gungen). Wir rechnen zwar mit einer weiter abnehmenden Volatilitét, sie wird aus unserer Sicht je-
doch das langjahrige Normalniveau weiterhin nicht erreichen und auch im Geschéaftsjahr 2024 zu
Unsicherheiten fir MVV fuhren. Dies ist auch auf die weltweiten Spannungen insgesamt zurtickzu-
fuhren, deren Verlauf sich kaum zuverlassig vorhersehen lasst. Dartiber hinaus gehen wir von ei-
nem perspektivisch unverandert hohen Wettbewerbsdruck aus.

Gesamtaussage

Unsere Prognose fur das Geschéftsjahr 2024 geben wir erneut vor dem Hintergrund hoher gesamt-
und energiewirtschaftlicher Unsicherheiten ab. Insgesamt rechnen wir damit, dass die Energiebran-
che und damit auch MVV mittel- bis langfristig tiefgreifenden Veranderungen ausgesetzt sein wird,
auf die wir uns seit Jahren einstellen. Wir beobachten alle fiir unser Geschéft relevanten Entwick-
lungen kontinuierlich und wirken mit unseren Maf3nahmen darauf hin, dass unser Chancen-/Risi-
koprofil trotz aller Herausforderungen mdglichst ausgewogen bleibt.
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Bestarkt durch die nationalen und internationalen Klimaschutzbemiihungen und Gesetzesinitiativen
haben wir unsere langfristigen Nachhaltigkeits- und Dekarbonisierungsziele (Kapitel Unterneh-
mensstrategie) im Berichtsjahr nochmals angehoben: Wir streben nun an, als Unternehmen bis
2035 #klimapositiv zu sein. Um dieses Ziel zu erreichen, werden wir das Tempo bei unseren Aktivi-
taten zur Realisierung der Warmewende, zur Umsetzung der Stromwende und zum Ausbau unse-
rer Kundenlésungen fir Klimaneutralitat beschleunigen. Daflir werden wir unsere Investitionen
deutlich erhéhen — in der Dekade bis 2033 fallen fir diese Transformation insgesamt rund 7 Mrd
Euro an. Gleichzeitig verfolgen wir Mal3nahmen zur Verbesserung der Prozesse sowie zur Reduk-
tion von Kosten. So schaffen wir fir MVV die Basis fiir nachhaltiges und profitables Wachstum.

Ergebnisentwicklung im Konzern

Bedingt durch unser Geschéftsmodell ist die Ergebnisentwicklung insbesondere von den Witte-
rungs- und Windverhaltnissen, den GroRhandelspreisen an den Energieméarkten, den Abfall- und
Biomassepreisen, den Beschaffungskosten fiir Brennstoffe und CO2-Emissionszertifikate, der Ver-
fugbarkeit unserer Anlagen sowie von der Entwicklung des Markt- und Wettbewerbsumfelds abhan-
gig. Zudem ist die Entwicklung und Vermarktung von Photovoltaik- und Windprojekten generell
durch eine hohe Volatilitat gekennzeichnet. Angesichts der aktuellen Lage hangt die Erwartung fur
unser Adjusted EBIT neben den zuvor genannten Effekten auch von der weiteren Entwicklung der
Bedingungen an den Energiemarkten ab, sowie davon, dass diese und die Folgen der geopoliti-
schen Situation die Verfugbarkeit von Rohstoffen und die Einhaltung von Lieferketten nicht
einschranken.

Fur das Geschéaftsjahr 2024 gehen wir davon aus, dass das Adjusted EBIT im Berichtssegment
Kundenlésungen deutlich unter dem von aufRerordentlichen Einmaleffekten gepragten Ergebnis des
Vorjahres liegen wird. Fiir das Berichtssegment Neue Energien erwarten wir einen moderaten An-
stieg des Adjusted EBIT. Im Berichtssegment Versorgungssicherheit rechnen wir damit, dass das
Adjusted EBIT deutlich steigen wird.

Auf der Grundlage der Annahmen fiir unsere Berichtssegmente erwarten wir aus operativer Sicht
auf Konzernebene ein Adjusted EBIT ohne Veraul3erungsgewinne zwischen 360 und 440 Mio Euro,
also in einer Schwankungsbreite von +/— 10 % um 400 Mio Euro.

Ergebnisentwicklung der MVV Energie AG im Einzelab-
schluss

Fur das Geschéftsjahr 2024 rechnen wir damit, dass der Jahresiiberschuss nach Steuern der MVV
Energie AG deutlich unter dem des Vorjahres (191 Mio Euro) liegen wird. Fur das Ergebnis im Ein-
zelabschluss maf3geblich sind insbesondere der Witterungsverlauf, der Netzbetrieb, das Vertriebs-
geschéft sowie Ertrage aus den Konzernbeteiligungen.

Dividende

Wir mdchten unseren Anteilseignern eine an der Ergebnisentwicklung von MVV orientierte Divi-
dende zur Verfigung stellen. Deshalb hat der Vorstand beschlossen, die ordentliche Dividende ge-
geniber dem Vorjahr um 0,10 Euro je Aktie zu erhéhen und der Hauptversammlung am 8. Méarz
2024 eine Dividende von 1,15 Euro je Aktie vorzuschlagen. Darlber hinaus soll anlasslich des 150-
jahrigen Jubilaums von MVV und ihrer Vorgangergesellschaften eine Sonderdividende ausgeschit-
tet werden, die angesichts der au3erordentlichen Ergebnisentwicklung in Hohe von 0,30 Euro je
Aktie vorgeschlagen wird. Der Aufsichtsrat wird Uber seinen Dividendenvorschlag an die Haupt-
versammlung im Dezember 2023 beschliel3en.
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Investitionen

Aus heutiger Sicht werden wir unsere Investitionen — bei im Wesentlichen unveranderten Schwer-
punkten — im Geschéftsjahr 2024 gegeniiber dem Vorjahr (344 Mio Euro) deutlich erhdhen.

Kapitalausstattung und Finanzierungsstruktur

Wir verfiigen Uber einen unverandert sehr guten Zugang zu den Kapitalmarkten und kénnen
dadurch unseren Finanz- und Liquiditatsbedarf jederzeit decken. Unsere bereinigte Eigenkapital-
quote von rund 40 % ermdglicht es uns, auch weiterhin auf hohem Niveau zu investieren. Wir finan-
zieren unsere Investitionen im Bestandsgeschaft Giberwiegend Uber Abschreibungsgegenwerte. Fur
unsere Wachstumsprojekte setzen wir thesaurierte Gewinne sowie projektbezogen optimierte Fi-
nanzierungen ein. Strukturell &hnliche Projekte mit vergleichbaren Laufzeiten biindeln wir vor einer
Finanzierung lber den Kapitalmarkt. Dabei nutzen wir den Banken- und Schuldscheinmarkt. Indem
wir unsere Kennzahlen als Leitplanken fur fremdfinanziertes Wachstum einhalten, stellen wir ein
implizites Rating von MVV im stabilen Investment-Grade-Bereich sicher.

Neue Berichtsstruktur ab dem Geschaftsjahr 2024

Mit Beginn des Geschéftsjahres 2024 plant MVV angesichts der in den letzten Geschéftsjahren
vollzogenen VerauRerungen von Beteiligungen, was sich insbesondere auf die Struktur unseres
bisherigen Berichtssegments Strategische Beteiligungen auswirkte, und der Weiterentwicklung des
MVV Konzerns auch eine Anpassung der Berichtsstruktur. Die Steuerung soll in vier Berichtsseg-
menten erfolgen, denen unterschiedliche Geschaftsfelder zugeordnet sind:

e Kundenlésungen

e Neue Energien

e  Erzeugung und Infrastruktur
e Sonstiges

Zukunftsgerichtete Aussagen und Prognosen

Unser zusammengefasster Lagebericht fur MVV (nach IFRS) und die MVV Energie AG (nach HGB)
enthalt in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf heutigen Annahmen und Einschétzungen beru-
hen. Auch wenn der Vorstand davon Uberzeugt ist, dass diese getroffenen Annahmen und Planun-
gen nach bestem Gewissen zutreffend sind, kdnnen die tatsachliche Entwicklung und die Ergeb-
nisse in der Zukunft hiervon abweichen.
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Chancen- und Risikobericht

In der Energiewirtschaft vollzieht sich seit Jahren ein fundamentaler Wandel, der sich nicht zuletzt
darin zeigt, dass viele Beteiligte auf nationaler und internationaler Ebene ihre Anstrengungen fiir
den Klimaschutz und nachhaltiges Wirtschaften intensivieren. MVV gestaltet diesen Wandel aktiv:
Mit unserem ,Mannheimer Modell“ werden wir als eines der ersten Energieunternehmen in
Deutschland #klimapositiv; dazu tragen dessen Bausteine Warmewende, Stromwende und Kun-
denlésungen bei. Weitere Informationen hierzu befinden sich im Kapitel Unternehmensstrategie.

Die einen solchen Wandel begleitenden Unsicherheiten haben durch den Krieg in der Ukraine fir
unsere Branche insgesamt und auch fiir MVV deutlich zugenommen — dies gilt fiir das Berichtsjahr
ebenso wie fir die nadhere Zukunft.

Chancen und Risiken, die diese Unsicherheiten beschreiben, sind schon immer Teil unseres unter-
nehmerischen Handelns. Zu den zentralen Aufgaben unserer Unternehmensfiihrung gehért es
umso mehr, diese frihzeitig zu identifizieren, Chancen zu realisieren und Risiken mit geeigneten
MafRnahmen zu begegnen. Dazu haben wir entsprechende Instrumente und Prozesse installiert:
zum einen unser rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem (IKS) — es dient dazu, eine
ordnungsgemale, zuverlassige und unternehmensweit einheitliche Rechnungslegung sicherzustel-
len. Zum anderen unser Risikomanagementsystem (RMS) — mit ihm kénnen wir friihzeitig relevante
Entwicklungen fur unser Unternehmen erfassen, insbesondere auch solche, die den Wettbewerb,
die Regulierung und Veranderungen bei Technologien betreffen. Durch die systematische Einbe-
ziehung von Chancen und Risiken in unser unternehmerisches Handeln sichern und bauen wir die
Wettbewerbsfahigkeit von MVV weiter aus.

Erlauterung des Internen Kontrollsystems (IKS)

Allgemeines

Unser IKS umfasst alle von der Unternehmensleitung, den Fuhrungskraften und anderen Beteilig-
ten eingefuhrten Grundsétze, Verfahren und Malinahmen, mit denen wir primér eine zuverlassige
und zeitnahe Rechnungslegung mit angemessener Sicherheit erreichen wollen. Beim Aufbau und
bei den Ablaufen unseres IKS orientieren wir uns an dem weltweit anerkannten und verbreiteten
Referenzmodell von COSO. Wir verfolgen dabei einen risikoorientierten Ansatz, bei dem starker
risikobehaftete Organisationseinheiten, Prozesse und Systeme intensiver durch Kontrollaktivitéten
abgesichert werden.

Die durch unser IKS abgedeckte Rechnungslegung umfasst die Quartalsmitteilungen, den Kon-
zernzwischenabschluss, den Halbjahresfinanzbericht, den Konzernabschluss und den zusammen-
gefassten Lagebericht sowie den Einzelabschluss der MVV Energie AG.

IKS-Management

Unsere Experten fur das IKS-Management sorgen dafur, dass unser IKS zuverlassig funktioniert,
und kontinuierlich weiterentwickelt wird. Der zentrale IKS-Manager stellt sicher, dass MVV uber ein
wirksames und konzernweit einheitliches IKS verfiigt. Zu diesem Zweck entwickelt er die Grunds-
atze fur Aufbau, Ablaufe und Dokumentation unseres IKS — inklusive der erforderlichen IT-L6sun-
gen. AuBerdem unterstutzt und tberwacht er die Umsetzung dieser Vorgaben in den ins IKS einbe-
zogenen Konzerngesellschaften. Die dezentralen IKS-Beauftragten sind auf der Ebene einer Kon-
zerngesellschaft oder einer Querschnittsfunktion zusténdig fur die Funktionsfahigkeit des IKS. Sie
werden von der rechtlich verantwortlichen Leitung bestellt und berichten in dieser Funktion auch an
den zentralen IKS-Manager.
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Kontrollumfeld

Ein funktionierendes Kontrollumfeld ist das Fundament unseres IKS. Es stellt den Rahmen fiir die
Umsetzung der Grundsatze, Verfahren und MaRnahmen unseres IKS dar und weist folgende Merk-
male auf:

e Unser gemeinsam von Vorstand, Fiihrungskraften und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entwi-
ckeltes Programm ,Gelebte Energie” gibt die Werte unseres Unternehmens vor und regelt fur
alle Kolleginnen und Kollegen den Umgang untereinander sowie mit Dritten.

e  Wir haben die Verteilung von Kompetenzen und Verantwortlichkeiten im Unternehmen (Auf-
bauorganisation) mit Hilfe von Organigrammen und Stellenbeschreibungen geregelt.

e Fur alle IKS-relevanten Unternehmensprozesse (Ablauforganisation) existieren aktuelle Pro-
zessdiagramme, Handbiicher und Umsetzungshilfen. Kontrollaktivitditen werden mitsamt den
Anforderungen an ihre Durchfiihrung in Risiko- und Kontrollmatrizen dokumentiert.

e Die notwendige fachliche und personliche Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
stellen wir mit Hilfe von Stellenbeschreibungen sicher; sie beinhalten die entsprechenden
Anforderungen an die Stelleninhaber.

e Das Bewusstsein fiir die Notwendigkeit und den Nutzen des IKS stérken wir permanent durch
Prasentationen, Schulungen und den Austausch innerhalb des Unternehmens.

Risikobeurteilung

Unser Ubergeordnetes IKS-Ziel einer zuverlassigen und zeitnahen Rechnungslegung wird durch
Risiken negativ beeinflusst, die vor allem durch veranderte oder fehlerhafte interne Prozesse, ver-
anderte oder fehlerhafte IT-Systeme, fehlerhaftes Verhalten von Personen (unabsichtlich oder vor-
satzlich) sowie interne und externe Ereignisse (wie etwa Unternehmenskaufe oder neue Bilanzie-
rungsstandards) verursacht werden.

Die systematische Beurteilung von rechnungslegungsbezogenen Risiken wird bei MVV auf mehre-
ren Ebenen vollzogen: Unser IKS-Management prift jahrlich alle Konzerngesellschaften anhand
entsprechender Kriterien auf ihre Wesentlichkeit und damit, ob und mit welchen Anforderungen sie
ins konzernweite IKS einzubeziehen sind. Zudem veranstaltet unser IKS-Management Workshops
mit neu einbezogenen Konzerngesellschaften, in denen fir alle IKS-relevanten Prozesse die opera-
tiven IKS-Ziele sowie die ihnen entgegenstehenden Risiken identifiziert und bewertet werden. Au-
Rerdem Uberprufen unsere Fuhrungskréfte, die fur direkt oder indirekt an der Rechnungslegung be-
teiligten Prozesse verantwortlich sind, mindestens jéhrlich, ob ihre operativen IKS-Ziele und die vor-
handenen Risiken aktuell und vollstandig sind; dabei werden sie vom IKS-Management unterstiitzt.

Kontrollaktivitaten

Zu den bei uns eingefihrten Kontrollaktivitaten gehéren alle Grundsatze und Verfahren, mit deren
Hilfe sichergestellt werden soll, dass wir den identifizierten Risiken in geeigneter Weise begegnen
und wir somit unsere IKS-Ziele erreichen. Diese Kontrollaktivitdten betreffen alle Unternehmens-
ebenen und Prozesse und lassen sich grundsatzlich unterscheiden in schriftliche Vorgaben, in de-
nen unter anderem die IKS-Ziele formuliert werden, sowie in MaRnahmen und Verfahren, mit denen
die Umsetzung der Vorgaben gewéhrleistet werden soll.
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Die Kontrollaktivitaten fir alle IKS-relevanten Prozesse bei MVV beruhen auf festgelegten Richtli-
nien, Handbiichern, Arbeitsanweisungen und ahnlichem. Wir nutzen geeignete interne Kontrollen
zur Absicherung der korrekten Umsetzung der Vorgaben, die wir unter Beriicksichtigung der identi-
fizierten Risiken festgelegt haben. In jedem Jahr Gberpriifen wir unsere Richtlinien und Handbiicher
auf Aktualitat sowie unsere Kontrollaktivitaten auf ihre Eignung, um die identifizierten Risiken wie
beabsichtigt zu verringern.

Bei allen IKS-relevanten Konzerngesellschaften und Querschnittsfunktionen kommt unabhangig
von der jeweiligen Grof3e ein einheitlicher Mindestsatz an operativen IKS-Zielen zur Anwendung,
der durch geeignete interne Kontrollen abzudecken ist. Hierzu gehéren unter anderem die strikte
Trennung kritischer Funktionen in allen IKS-relevanten Prozessen sowie die regelméaiige Uberpri-
fung der Zugangsberechtigungen zu den rechnungslegungsrelevanten IT-Systemen.

Uber diesen Mindestsatz hinaus verfiigen die Konzerngesellschaften und Querschnittsfunktionen in
Abhé&ngigkeit von Risikofaktoren, wie etwa der Wesentlichkeit fiir den Konzern oder der Komplexitat
des Geschaftsmodells, Uiber weitere interne Kontrollen. Diese sichern Vorgange ab, die Risiken fur
die Rechnungslegung aufweisen, wie die Bestellung bei und Bezahlung von Lieferanten, die Ein-
stellung und Bezahlung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Messung und Rechnungsstel-
lung von erbrachten Leistungen, die Steuerung der Liquiditat, die laufende Buchung von Geschéfts-
vorféllen, die Inventur des Anlage- und/oder Umlaufvermdgens, die Erstellung der Einzelab-
schlusse und des Konzernabschlusses, die Erstellung und Veroffentlichung des Geschéftsberichts
oder die Erstellung und Abgabe von Steuererklarungen. Die internen Kontrollen sind auf vielfaltige
Weise ausgestaltet, etwa als Vier-Augen-Prinzip, Freigabelimits, Zeichnungsberechtigungen, Pri-
fung und Freigabe durch Vorgesetzte, Datenabgleiche, Plausibilitatsprifungen oder Priifung auf
Vollstéandigkeit und Korrektheit.

Neben den in den Rechnungslegungs- und anderen operativen Prozessen von uns angesiedelten
Kontrollen haben wir auch unsere IT-Systeme und die Prozesse fur ihren zuverlassigen Betrieb
durch geeignete allgemeine IT-Kontrollen abgesichert. Hierunter fallen beispielsweise ein rollenba-
siertes Berechtigungsmanagement fiir den Zugriff auf unsere Buchhaltungssysteme, die Verhinde-
rung von kritischen Berechtigungskombinationen, unter getrennten Zustandigkeiten stehende Sys-
teme fir Entwicklung, Tests und produktive Nutzung sowie Mal3nahmen gegen den Verlust von
Daten, den Ausfall von Systemen oder Angriffe mit boswilliger Software.

Kommunikation und Information

Das IKS von MVV stellt sicher, dass den zustandigen Stellen im Unternehmen stets alle notwendi-
gen Informationen zur richtigen Zeit und in der erforderlichen Gite zur Verfugung stehen. Hierfur
erzeugen wir relevante Informationen intern oder beschaffen sie extern und kommunizieren sie an-
schlieBend angemessen im Unternehmen.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhalten oder erstellen Informationen zu ihren Aufgaben
und Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit dem IKS Uber Organisationshandbticher, Unter-
nehmenshandbicher und &hnliches. Wir ergénzen diese Informationen mit Richtlinien, Handbi-
chern und Arbeitsanweisungen fir alle relevanten Prozesse. Mit Prozessgrafiken stellen wir Ab-
laufe und die darin eingebetteten internen Kontrollen bildlich dar; Risiko- und Kontrollmatrizen ent-
halten alle Details zu den internen Kontrollen. Wir wenden IT-L6ésungen an, um die Durchfiihrung
von Kontrollaktivitaten zu unterstitzen und zu dokumentieren. Das IKS-Management fiihrt auRer-
dem Schulungen durch und bietet Beratung und Unterstiitzung an.

Bei Verdachtsfallen auf mdgliches Fehlverhalten kdnnen sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter auch anonym an eine Whistleblower-Hotline wenden, die von einem externen Vertrauensanwalt
von MVV betrieben wird.
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Uber einen regelméaRigen Austausch zwischen IKS-Management und Konzernrevision stellen wir
sicher, dass diese zentralen Akteure stets Uber alle aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang mit
unserem IKS informiert sind.

Die Berichterstattung Uber den Status des Konzern-IKS erfolgt durch den IKS-Manager quartals-
weise an die verantwortliche Bereichsleitung sowie jahrlich an Vorstand und Aufsichtsrat der MVV
Energie AG. Grundlage fur die Statusberichte des IKS-Managers sind unter anderem Informationen
von den dezentralen IKS-Beauftragten, Daten aus der IT-Lésung zur Steuerung der Kontrolldurch-
fuhrung sowie Ruckmeldungen zu IKS-Prifungen von der Konzernrevision.

Uberwachung und Verbesserung

Das IKS von MVV wird auf mehreren Ebenen laufend Uiberwacht und verbessert.

Unsere Fihrungskréfte nehmen — mit Unterstiitzung durch das IKS-Management — mindestens
jahrlich eine Selbstbeurteilung der Wirksamkeit des IKS in ihrem Verantwortungsbereich vor. Hierzu
bewerten sie die Angemessenheit des bestehenden IKS-Aufbaus und vergewissern sich, dass die
Kontrollaktivitdéten wie vorgesehen durchgefiihrt wurden. Die Ergebnisse dieser Selbstbeurteilungen
werden zur weiteren Verbesserung des IKS genutzt.

Gemeinsam mit den Fihrungskraften tiberwacht auch das zentrale IKS-Management unser IKS,
indem es die Durchfiihrung der Kontrollaktivitaten IT-gestltzt steuert, iiberwacht und bei Nichtein-
haltung von Vorgaben einen Eskalationsprozess einleitet.

Als rechtlich Verantwortliche bestatigen die Geschaftsfiihrer und Vorstande der ins IKS einbezoge-
nen Konzerngesellschaften sowie die Leiter der ins IKS einbezogenen Querschnittsfunktionen jahr-
lich in einer Entsprechenserklarung, dass das IKS in ihrem Verantwortungsbereich wirksam ist und
die Anforderungen von MVV erfiillt.

Die Konzernrevision der MVV Energie AG Uberpruft als unabhéngige Instanz regelmafig das IKS
aller einbezogenen Konzerngesellschaften und Querschnittsfunktionen auf Angemessenheit und
Wirksamkeit. Etwaige M&ngel werden berichtet und von den Verantwortlichen zeitnah beseitigt.

Vorstand und Aufsichtsrat der MVV Energie AG kommen ihrer Pflicht zur Uberwachung des IKS

nach, indem sie sich jahrlich vom IKS-Management lGiber den Status des IKS informieren lassen.
Aus Sicht des Vorstands ist das IKS angemessen und wirksam.
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Erlauterung des Risikomanagementsystems (RMS)

Unser Risikomanagementsystem (RMS) verfolgt das Ziel, Chancen und Risiken friihzeitig erkennen
zu kdnnen. Chancen kénnen dabei zu einer positiven finanziellen Abweichung des Unternehmens-
ergebnisses vom geplanten Wert fiihren, Risiken entsprechend zu einer negativen finanziellen Ab-
weichung. Chancen und Risiken im Konzern evaluieren wir auf Basis fundierter Markt- und Wettbe-
werbsanalysen. Risiken verringern wir, wenn méglich oder geben sie an Dritte weiter; dafir entwi-
ckeln wir geeignete MalRnahmen und Gberwachen deren Wirksamkeit und Umsetzung. Zu einer er-
folgreichen Strategie gehort es in einem unsicheren Umfeld aber auch, Risiken bewusst einzuge-
hen — sofern diese beherrschbar sind und ihnen angemessene Chancen gegeniiberstehen.

Risikomanagement im Kontext der MVV-Strategie

Unsere Unternehmensstrategie hat daher direkte Auswirkungen auf das finanzielle Risikomanage-
ment — die zu erwartenden Chancen und Risiken im MVV Konzern spiegeln direkt die Potenziale
und Herausforderungen aus der Transformation unserer Geschéftsprozesse hin zu noch mehr
Nachhaltigkeit und klimapositivem Wirtschaften wider.

Das Mannheimer Modell, als unser Weg in eine #klimapositive Zukunft, umfasst drei strategische
Schwerpunkte, mit denen sowohl Chancen als auch Risiken verbunden sind. Neben der Warme-
wende mit dem Wandel hin zu einer zunehmend griinen Warmeerzeugung, der Stromwende, mit
dem beschleunigten Ausbau von erneuerbaren Energien, innovativen Vermarktungskonzepten und
gebundelten Projektentwicklungskapazitaten bieten wir unseren Kundinnen und Kunden Ldsungen
an, um sie bei ihrer eigenen Energiewende zu unterstiitzen. Es soll — ebenso wie vergleichbare
strategische Schwerpunkte weiterer Konzerngesellschaften — zu unserem Ziel #klimapositiv beitra-
gen sowie die darin fir MVV liegenden zusatzlichen Chancen realisieren. Aktuell geschieht dies al-
les vor dem Hintergrund einer marktseitig deutlich veranderten Risikosituation und bei unverandert
wachsenden Anforderungen an die Nachhaltigkeit unseres Geschéaftsmodells. Neben unseren eige-
nen MaRnahmen flankieren auch die zusétzlichen Anforderungen, wonach gemafl EU-Taxonomie
und zukiinftig auch nach der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) zu berichten ist,
unser Risikomanagementsystem.

Risikomanagementsystem

Vorstand
Verantwortung fiir Risikopolitik und Risikofriiherkennungssystem

Delegation T

Reporting

bewerten aggregieren

Risikocontrolling
Operative Verantwortung fiir Risikomanagementsystem

Support T

Reporting

Risikotrager
(legale Einheiten)
Operatives Risikomanagement
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Grundlagen und Organisation des RMS

Der Vorstand bestimmt die Risikopolitik des Unternehmens; er legt samtliche Prozesse und Zustéan-
digkeiten fest. Die Verantwortung fur das operative Risikomanagement ist innerhalb der rechtlichen
Geschéftseinheiten und der Geschéftsfelder jeweils bei sogenannten ,Risikotragern” angesiedelt.
Dabei handelt es sich um die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche in der Verantwortungskette
fur die operativen Ergebnisse der jeweiligen Geschaftseinheiten aufgrund ihrer jeweiligen Expertise
einbezogen sind. Eine ihrer zentralen Aufgaben ist es, die aktuelle Geschéftssituation regelmafig
zu priifen: Sie identifizieren wesentliche Chancen und Risiken und beurteilen mégliche Auswirkun-
gen auf das Adjusted EBIT. Ihre Auswertungen melden sie regelmafig standardisiert an unser
zentrales Risikocontrolling. Zu den Aufgaben der Risikotrager gehort es dartber hinaus, Maf3nah-
men umzusetzen oder nachzuhalten, mit denen Risiken vermieden, bewaltigt oder vermindert, und
Chancen genutzt werden kdnnen.

Unser zentrales Risikocontrolling Gberwacht die Risikosituation des Konzerns: Es beobachtet fort-
laufend die fiir unser Unternehmen relevanten Chancen und Risiken und aggregiert sie zu einem
Chancen-/Risikoprofil. Dieses Profil entspricht einer Nettobetrachtung; das bedeutet, dass alle
MafRnahmen, die wir zur Verminderung eines Risikos ergriffen haben, in der Bewertung des Risikos
bereits bertcksichtigt sind. Die Aggregation der bestehenden Chancen und Risiken fiihren wir mit
Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung durch.

In unserem Risikobericht erlautern wir die gro3ten Einzelrisiken separat. Wir kombinieren die Aus-
wirkungen bei Eintritt einer Chance oder eines Risikos mit der Eintrittswahrscheinlichkeit und wer-
ten die Chancen-/Risikosituation aus. Im Rahmen unserer kurz- und mittelfristigen Planung beurtei-
len wir Chancen und Risiken sorgfaltig und beriicksichtigen sie in unserer Prognose fur das
Adjusted EBIT.

Vorstand und Aufsichtsrat erhalten vierteljahrlich einen Risikoreport, in dem das Chancen-/Risi-
koprofil des Konzerns dargestellt ist. Treten kurzfristig neue signifikante Risiken auf oder veréandern
sich bestehende Risiken erheblich, berichten wir dies umgehend an den Vorstand — er wiederum
informiert den Aufsichtsrat in angemessenem Umfang.

Uberwachung

Das RMS wird von den Vorstanden und Geschaftsfiihrern der konsolidierten Tochtergesellschaften
implementiert, gepflegt und Uberwacht. Unsere Konzernrevision prift das System regelmafig im
Rahmen einer risikoorientierten Prifungsplanung; sie identifiziert Schwachstellen und tUberprift, ob
eingeleitete Verbesserungsmaflnahmen die beabsichtigte Wirkung zeigen. Dem Vorstand wird re-
gelméRig und wenn erforderlich anlassbezogen Uber den Stand des Risikomanagements berichtet.

Der Aufsichtsrat und der Bilanzpriifungsausschuss der MVV Energie AG Uberwachen zudem die
Angemessenheit des Aufbaus und die Funktionsweise des RMS.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 102



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Darstellung der Chancen-/Risikosituation

Nachfolgend stellen wir die aktuelle Chancen-/Risikosituation von MVV dar. Wir ordnen Chancen
und Risiken jeweils einer unserer insgesamt sechs Kategorien zu, quantifizieren die Chancen-/Risi-
kosituation jeder Kategorie und stellen die mogliche Ergebniswirkung je Kategorie ins Verhaltnis
zum geplanten Adjusted EBIT des Konzerns. Wir stufen dabei die Chancen-/Risiko-situation in drei
verschiedene Risikostufen ein: ,gering®, ,mittel* und ,hoch®. Die Einstufung zeigt, wie hoch jeweils
die erwartete Auswirkung der Kategorie auf das geplante Adjusted EBIT des Konzerns in Prozent
ist. Uber unsere Prognose des Adjusted EBIT berichten wir im Kapitel Prognosebericht.

Erwartete Risikosituation

Die Risikosituation des Konzerns ist neben den geschéftstypischen Chancen- und Risiken seit dem
Geschéftsjahr 2022 unveréandert wesentlich durch die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine be-
einflusst. Gleichzeitig ist unser Geschaft zunehmend durch Risiken aus der Entwicklung beim Zins-
niveau, der Kaufkraft und den Teuerungsraten sowie durch Kreditrisiken und durch die Verfligbar-
keit von Fachkraften beeinflusst. Darliber hinaus sehen wir krisenbedingte Marktpreis- und Finan-
zierungsrisiken, rechtliche Risiken und auch einzelne operative Risiken (zum Beispiel das Cyber -
Risiko oder die lieferkettenbedingte Verfligbarkeit von kritischen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen)
fur Unternehmen in Deutschland und in unserer Branche.

MVV reagiert auf diese hohen Unsicherheiten durch eine Vielzahl von operativen MaBnahmen und
Initiativen. Damit beabsichtigt MVV, abgestimmt auf die Ziele unserer Unternehmensstrategie, L6-
sungen zu entwickeln, um mégliche negative Auswirkungen sowohl fiir unseren eigenen Geschéfts-
erfolg als auch fur unsere Kunden, bestméglich zu begrenzen und gleichzeitig unsere #klimapositiv-
Strategie zu unterstiitzen.

Eine detaillierte Erlauterung der wesentlichen Chancen und Risiken erfolgt innerhalb der in der
nachfolgenden Grafik gezeigten sechs Kategorien.
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Erwartete Risikosituation GJ 2024

Risikokategorie Risikostufe
» Marktpreise:
* Clean Dark Spread
* Clean Spark Spread )
» Bezugspreise: D k=
* Energie, Abfall und Biomasse =

« Hilfs- und Betriebsstoffe, Komponenten und Hardware
Wechselkurs und Zinsen

Absatzmengen:

* Witterung und Windaufkommen
* Wirtschaftliches Umfeld
Wettbewerb und Effizienz
Beschaffung Abfall und Biomasse

A
Mittel

OPERATIVE RISIKEN

Projektentwicklung erneuerbare Energien
Bauprojekte

Anlagenbetrieb

Lieferketten

Personal

IT-Risiken

A
Mittel

GESETZLICHE RISIKEN

Regulierung
Rechtliche Risiken
Eingriffe des Gesetzgebers in das operative Geschaft

A
Mittel

FINANZIERUNGSRISIKEN

Forderungsausfall
Refinanzierung
Liquiditat

Lander

A
Mittel

STRATEGISCHE RISIKEN

Strategische Entscheidungen (unter anderem Investitionen)

p

Gering

Risiko in % des betrieblichen Ergebnisses (Adjusted EBIT) im Konzern:

hoch: > 40%

mittel: 10 % bis 40 %

gering: 0% bis 10%

1 Ergebnisabweichung vom Plan: wahrscheinlicher durchschnittlicher Maximalschaden im Geschéftsjahr, in dem die Ergebniswirkung eintreten kann

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023

104



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Preischancen und -risiken

In der Kategorie der Preischancen und -risiken fassen wir Preisschwankungen von Commodities
sowohl auf der Bezugs- als auch auf der Absatzseite, Wechselkursveranderungen und Zinsénde-
rungen zusammen. Um Zins-, Wahrungs- und Commodity-Risiken zu begrenzen, verwenden wir
Finanzinstrumente, welche im Kapitel Erlauterungen zur Bilanz naher beschrieben sind.

Energiepreisniveau an den GroRBhandelsmarkten geringer

Der Clean Dark Spread (CDS), der Clean Spark Spread (CSS), also das Ergebnis aus der Strom-
vermarktung unserer Erzeugungsanlagen des Umweltgeschéfts und unserer erneuerbaren Erzeu-
gungsquellen, werden jeweils aus der Differenz zwischen Stromerlésen an den GroBhandelsmark-
ten und den Kosten fiir die Stromerzeugung berechnet. Die Kosten der Stromerzeugung umfassen
— jeweils gemeinsam mit den Kosten fuir CO2-Emissionszertifikate — die Kosten fiir Kohle beim
CDS, die Kosten fiir Gas beim CSS, jeweils einschlieRlich des Transports und der Wahrungsum-
rechnungsdifferenzen, und die Kosten fir Substrate bei den Erzeugungsanlagen unseres Umwelt-
geschéfts. Mithilfe geeigneter Hedging-Strategien begrenzen wir mdégliche negative Auswirkungen
auf unser Erzeugungsportfolio.

Im Rahmen des bisherigen Verlaufs des Krieges in der Ukraine beobachteten wir zeitweise stark
ansteigende und gleichzeitig stark schwankende (volatile) Preise an den GroBhandelsméarkten, was
sich auch auf CSS und CDS auswirkte. Hohere Stromerzeugungsmargen kénnen sich marktseitig
positiv auf das Adjusted EBIT des Berichtssegments Versorgungssicherheit auswirken, dem die
Vermarktung der Erzeugungspositionen unseres Geschéaftsfelds Kraft-Warme-Kopplung zugeord-
net ist. Den Marktchancen entgegenwirkende Risiken entstanden zuletzt durch Einschrankungen
der technischen Verfiigbarkeit unserer Erzeugungskapazitat bei einem At-Equity-Unternehmen. Ak-
tuell sind weder Eingriffe des Gesetzgebers in die Anlagensteuerung und Betreiberstrategie im Zu-
sammenhang mit der Gasversorgungslage fur die nahe Zukunft ersichtlich noch im Hinblick auf die
kurzfristig gednderten Anreize zur Aufrechterhaltung fossiler Erzeugungskapazitaten (hier beziehen
wir uns auf die Reaktivierung kohlebasierter Erzeugungsanlagen aufgrund einer moglichen Gas-
mangellage versus deren Stilllegung zur Erreichung der Klimaschutzziele). Solche Eingriffe wiirden
jedoch unser Chancen-/Risikoprofil signifikant verandern.

Den Vermarktungsunsicherheiten in den Geschéaftsfeldern Kraft-Warme-Kopplung und Umwelt ste-
hen gleichzeitig Chancen aus dem aktuell hdheren Marktpreisniveau fur Energie gegeniber. Der
zuletzt erreichte Zuwachs bei der Vermarktung aus erneuerbaren Erzeugungsquellen ermdglicht,
dass MVV gemeinsam mit Kunden und Geschéftspartnern Marktchancen nutzen und das Ziel #kli-
mapositiv vorantreiben kann.

Bezugspreisniveau und Volatilitat sind nach wie vor Herausforderungen

Die Energiemengen, die unser Vertrieb an den verschiedenen Standorten fiir die Lieferungen an
unsere Kunden benétigt, beschaffen wir tiberwiegend am Energiehandelsmarkt. Um unsere infolge
des Krieges in der Ukraine anhaltend hohen Energiebeschaffungspreise zu dampfen, schlie3t un-
sere Energiehandelstochter MVV Trading — unter Berucksichtigung unseres geltenden Hedging-
Regelwerks — Termingeschéfte ab, zum Teil mehrere Kalenderjahre im Voraus. Auf diese Weise
verstetigen wir unsere Ergebnisse, erreichen eine héhere Planungssicherheit fir die folgenden Ge-
schéftsjahre und kénnen damit die Auswirkungen der zuletzt stark schwankenden Marktpreise auf
unsere Beschaffungskosten und die Absatzpreise fiir Kunden verringern.

Daruber hinaus besteht jedoch aktuell erhthte Unsicherheit, ob wir zukiinftig die zwischenzeitlich
stark gestiegenen Beschaffungskosten im Anbetracht des wieder verstarkt stattfindenden Preis-
wettbewerbs in allen Fallen vollstéandig in unsere Preiskalkulation einbeziehen kdnnen.

Der Umfang der beobachteten Bezugspreisschwankungen und die Schnelligkeit dieser Verénde-

rungen, wie sie zum Beispiel zuletzt besonders ausgepréagt im Spatsommer 2022 aufgetreten sind,
kénnen in Kombination mit den Absatzpreisen zu signifikanten Chancen und Risiken fuhren. Solche
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Situationen kénnten auch kunftig einzelnen Marktteilnehmern wirtschaftliche Schwierigkeiten berei-
ten und in Folge die Erflllung von Vertrdgen mit uns geféahrden. Trotz unseres aktiven Manage-
ments der Handelslimits mit unseren Handels- und Vertragspartnern kann aus einer méglichen
Ersatzbeschaffung in Folge von Handelspartnerausfallen ein Preisrisiko resultieren.

Den stark veranderten Marktbedingungen begegnen wir mit der Umstellung unserer Liefervertrage
mit Geschaftskunden, um sowohl Preisschwankungen als auch die damit verbundenen Auswirkun-
gen aus Margin- und Liquiditatseffekten in den Vertragsbedingungen zu reflektieren und diese zu
handhaben.

Gleichzeitig kommt es bei marktvolatilititsbedingten Insolvenzen von Wettbewerbern aus der Ener-
giebranche dazu, dass kurzfristig und ungeplante, bis dahin fremdversorgte, Kunden in die Grund-
versorgung zuriickkehren. Fir sie ist ein friihzeitiges Hedging mit Kostendampfung nicht maglich.
Bei ihnen kann in einem solchen Fall fir MVV als Grundversorger ein Margenrisiko entstehen. Wir
begleiten den Energiehandel unserer Konzerngesellschaft MVV Trading mit einem entsprechenden
Risikomanagement.

Aufgrund moglicher Lieferengpésse und -verzégerungen und durch die allgemeine Inflation kénnen
Preisrisiken bei zu beziehenden Rohstoffen, Materialien oder Zulieferprodukten entstehen. Hierbei
sind insbesondere Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe fur den Kraftwerksbetrieb, aber auch Komponen-
ten, wie zum Beispiel Photovoltaikanlagen, Batterien, Wallboxen, Trafos, Smart Meter und Kabel,
zu nennen. Daneben beobachten wir eine zunehmend geringere Verfiigbarkeit von Dienstleistern
im Bereich des Anlagenbaus und bei Installationen.

Schwankende Bezugspreise bei Abfall und Biomasse

Sowohl fir den deutschen als auch fir den britischen Markt beobachten und bewerten wir mégliche
Chancen und Risiken, die sich aus schwankenden Abfallpreisen ergeben. Zudem verfolgen wir eu-
ropaweit die Entwicklung der Biomassepreise. Mit unserem Stoffstrom- und Substratmanagement
identifizieren wir frihzeitig mogliche Risiken und mildern sie durch geeignete Mal3nahmen ab. Das
Abfallaufkommen héngt wesentlich von der allgemeinen konjunkturellen und gewerblichen Entwick-
lung ab, auch hier kann der Krieg in der Ukraine negativen Einfluss auf unser Abfallbehandlungsge-
schéft haben.

Wechselkursschwankungen unveréndert

Die Veranderung von Wechselkursen birgt fir uns Chancen und Risiken im Zusammenhang mit der
Brennstoffbeschaffung, mit unserem Engagement in Grof3britannien sowie mit unserem internatio-
nalen Projektentwicklungsgeschaft. Diese begrenzen wir durch sogenannte Natural-Hedges und
auch Termingeschéfte. Seit Beginn des Krieges in der Ukraine beobachten wir zusétzliche Unsi-
cherheiten in der Wechselkursentwicklung.

Zinsanderungen zuletzt dynamisch

Unsere Finanzabteilung tberwacht fortlaufend die Zinsanderungsrisiken die fir uns relevant sind.
Wir finanzieren unsere Investitionsprojekte méglichst fristenkongruent mit festen Zinsséatzen. Die
erwarteten Auswirkungen von Zinsen fur die Refinanzierung haben wir in der Unternehmenspla-
nung berucksichtigt. Zinsanderungen wirken sich zudem in der Projektentwicklung aus: So ist es
mdglich, dass die Nachfrage nach Projekten im Bereich erneuerbare Energien bei steigenden
Zinsen sinkt, wenn andere Geldanlageformen fur Investoren attraktiver werden.
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Mengenchancen und -risiken

Unser operatives Ergebnis kann durch Mengenschwankungen sowohl auf der Beschaffungs- als
auch auf der Erzeugungs- und der Absatzseite positiv oder negativ beeinflusst werden.

Absatzschwankungen durch Witterungsverlauf und Windaufkommen

Wesentliche Faktoren fiir unsere Geschaftsentwicklung sind der Witterungsverlauf und das Wind-
aufkommen. Die Witterung hat inshesondere in der Heizperiode von September bis Mai groRen
Einfluss auf unseren Absatz von Fernwarme und Gas. Unsere Erzeugungsmengen von Strom aus
Windkraftanlagen sind vom nattrlichen Windaufkommen abhangig. Chancen und Risiken fir un-
sere Geschaftsentwicklung entstehen, wenn die Temperatur in der Heizperiode und/oder wenn das
jahrliche Windaufkommen von unseren Erwartungen abweichen. Die Entwicklung dieser Einfluss-
faktoren fuihrt in Kombination mit den entsprechenden Preisverlaufen zu Chancen oder Risiken fiir
unsere Geschéftsentwicklung.

Konjunkturentwicklung beeinflusst Absatzmengen

MVV ist vom Konjunkturverlauf, insbesondere aufgrund der Entwicklungen am Energiemarkt, direkt
betroffen: Wenn unsere grof3en Industrie- und Gewerbekunden ihre Produktion aufgrund der wirt-
schaftlichen Lage oder von Lieferengpéssen drosseln, kann das dazu fuihren, dass sie von uns
geringere Energiemengen beziehen. Auf der anderen Seite erhthen sich unsere Absatzmengen,
wenn sie ihre Produktion konjunkturbedingt oder wegen einer starken Wettbewerbsposition stei-
gern. Auch diese Einflussfaktoren fiihren in Kombination mit den entsprechenden Preisverlaufen
zu Chancen oder Risiken fur unsere Geschaftsentwicklung.

Aufgrund des noch andauernden Krieges in der Ukraine kdnnten unsere Strom- und Gasabsatz-
mengen durch geringere Nachfrage, wegen einer Gasmangellage, durch notwendige Sparmaf3nah-
men oder aufgrund des Ausfalls von Kundinnen und Kunden zuriickgehen.

Wettbewerbsdruck bei Absatzmengen und Chancen aus NachhaltigkeitsmaBnahmen

Der Wettbewerbsdruck im Energiemarkt ist unverandert hoch. Entscheiden sich Kunden fiir andere
Anbieter, sinken unsere Absatzmengen. EffizienzmalRnahmen unserer Kunden, beispielsweise im
Bereich Warmedammung, kénnen ebenso zu Absatzrickgdngen fuhren. Wenn Kunden dazu uber-
gehen, ihren Energiebedarf selbst zu erzeugen, unterstiitzen wir sie dabei partnerschaftlich mit in-
novativen, wettbewerbsfahigen Produkten und entwickeln Dienstleistungen mit hohem Kundennut-
zen. Neben den Chancen, die sich im Markt aufgrund steigender Klimaschutzanforderungen erge-
ben, werden aufgrund des aktuellen Energiepreisanstiegs innovative und erneuerbare Energieer-
zeugungstechnologien fir unsere Kunden zunehmend interessanter. Hier erwarten wir zusatzliche
positive Nachfrageimpulse und Wertschépfungspotenziale. Gro3en Wert legen wir auch auf eine
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Kommunen; so schaffen wir ber die Arbeit an gemeinsa-
men Nachhaltigkeitszielen auch die Grundlage fiir eine Verlangerung bestehender Konzessionen
und verbessern unsere Chancen, neue Konzessionen zu gewinnen.

Verfigbarkeit und Qualitat von Abfall und Biomasse von hoher Bedeutung

Im Zusammenhang mit der Verwertung von Gewerbeabfall und Biomasse kann unser Adjusted E-
BIT sowohl durch die verfiigbaren Mengen als auch durch deren Qualitat beeinflusst werden. Beide
Aspekte werden wiederum von der konjunkturellen Lage sowie von gesetzlichen Vorgaben, Anla-
genkapazitaten im Wettbewerb sowie von Witterungsereignissen beeinflusst. Die Mengenrisiken fir
unsere Anlagen minimieren wir durch ein professionelles Stoffstrom- und Substratmanagement;
zudem verfolgen wir eine Ersatzbeschaffungsstrategie.

Die weitere Entwicklung des andauernden Krieges in der Ukraine und mdgliche damit einherge-
hende Produktions- und Absatzriickgange in Industrie und Gewerbe kénnen spurbar negative Aus-
wirkungen auf Abfallpreise und -beschaffungsmengen haben. Dies gilt gleichermaRen fur unsere
beiden geographischen Schwerpunkte Deutschland und GrofR3britannien.
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Operative Chancen und Risiken

Operative Chancen und Risiken entstehen fiir MVV hauptsachlich durch die Projektentwicklung im
Bereich erneuerbarer Energien sowie durch den Bau und den Betrieb von Energieerzeugungsanla-
gen und Netzen.

Unsicherheiten im Bereich Projektentwicklung erneuerbare Energien

Ein wichtiger Baustein bei der Erreichung unseres Ziels #klimapositiv ist unsere eigene Projektent-
wicklungskompetenz. Dezentrale erneuerbare Projekte in unserem Projektentwicklungsgeschaft
haben in der Regel kiirzere Planungs- und Bauphasen als grof3e Erzeugungsanlagen. Dennoch
sind auch diese Projekte mit Unsicherheiten behaftet: Generell ist die Entwicklung der relevanten
Markte sowohl von der weiteren politischen Regulatorik als auch von der éffentlichen Akzeptanz
abhangig. Wesentliche Chancen und Risiken in der Projektentwicklung von Windkraft- und Photo-
voltaikanlagen resultieren nach unserer Einschétzung vor allem aus dem regulatorischen Umfeld
und dem daraus entstehenden Umfang und der Ausgestaltung kiinftiger Projektausschreibungen
sowie der Entwicklung der Marktzinsen. Bei der Umsetzung von Projekten kénnen sowohl verzo-
gerte oder ausbleibende Bau- und Betriebsgenehmigungen als auch steigende Genehmigungsan-
forderungen und damit zusammenhangende Fragestellungen den Projektverlauf negativ beeinflus-
sen. Zudem sind Folgeeffekte aus Lieferverzégerungen oder -engpéssen bei Zulieferprodukten, wie
beispielsweise bei Photovoltaikanlagen, Batterien, Wallboxen, Trafos, Smart Metern und Kabeln,
sowie Preissteigerungen durch Vorlieferanten moglich, die wir kurzfristig nicht vollumfanglich in un-
sere Absatzpreise einbeziehen kénnen. Um unser Ziel #klimapositiv zu erreichen, steht gleichzeitig
die Sicherung ausreichend verfligbarer Installations- und Handwerkerkapazitaten in unserem
Fokus.

Auch im Zusammenhang mit mdglichen Lieferengpassen bei Vorlieferanten und verzégerten Pro-
zessschritten haben wir drohende Inbetriebnahme- beziehungsweise Projektverzégerungen im Pro-
jektenwicklungsgeschéft besonders im Fokus. Um mdglichen Lieferengpassen entgegenzuwirken,
haben wir MalRnahmen im Rahmen des Beschaffungsmanagements ergriffen.

Unser wirtschaftlicher Erfolg im Auslandsgeschéft wird auch durch die politischen und konjunkturel-
len Entwicklungen in unseren Zielmarkten bestimmt: Hohe Unsicherheiten fir unseren Auslandser-
folg ergeben sich aus mdglichen Verwerfungen in den internationalen Handelsbeziehungen, die
sich auf den Marktzugang (Strafzolle) und die Wettbewerbsfahigkeit auswirken kénnen, sowie aus
zusétzlichen moglichen Eingriffen in die Forderregime. Chancen bestehen, da wir im Bereich er-
neuerbare Energien sowohl ber umfassendes Know-how und hohe Kompetenz in der Projektent-
wicklung als auch in der Betriebsfiihrung von Erneuerbare-Energien-Anlagen verfligen.

Risiken aus dem Verlauf von Bauprojekten gleichbleibend

Grol3e Erzeugungsanlagen oder die Errichtung von Netzanlagen haben naturgemaf lange Pla-
nungs- und Bauphasen und bergen entsprechende Risiken. So kénnen sich die verzégerte Fertig-
stellung und Inbetriebnahme von Grof3projekten, ungeplante Kosten fir die Ersatzbeschaffung von
Strom und Warme oder zuséatzliche Kosten aufgrund neuer Entwicklungen oder mdéglicher kurzfristi-
ger Preissteigerungen von Vorlieferanten negativ auf unser erwartetes Adjusted EBIT auswirken.
Wir legen daher gro3en Wert darauf, Projekte bereits in der Planungsphase solide zu konzipieren
und zu kalkulieren und frihzeitig die wesentlichen Chancen und Risiken der Projekte zu erkennen
und zu bewerten.

Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dabei den Auswirkungen des andauernden Krieges in
der Ukraine auf die Lieferketten und Vorlieferanten, auf die Material- und Rohstoffpreise in Baupro-
jekten sowie auf ausreichende Installations- und Handwerkerkapazitaten. Verzdgerungen bei der
Lieferung von Materialien, ungeplante Materialkostenanstiege oder knappe Installationskapazitaten
kénnen bei der Fertigstellung von Gewerken zu Bau- und Projektverzégerungen und Margenrisiken
fuhren. Diesen Risiken begegnen wir — soweit es in unserer Hand liegt — mit einer professionellen
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Projektorganisation und mit der Beauftragung von branchenerfahrenen Lieferanten. Soweit vertrag-
lich méglich, geben wir die Auswirkungen von Projektrisiken — inshesondere durch héhere Kosten
und Terminlberschreitungen — an die hierfur verantwortlichen Vertragspartner weiter.

Unsicherheiten aus dem Anlagenbetrieb unverandert

Der Betrieb von Anlagen zur Energieerzeugung sowie von Netzanlagen zur Belieferung unserer
Kunden mit Energiemedien bringt wesentliche operative Unsicherheiten flr unseren Konzern mit
sich. Ungeplante Anlagenstillstande kénnen zu Produktionsausfallen oder Lieferunterbrechungen
fuhren. Im Zusammenhang damit kdnnen zudem weitere finanzielle Aufwendungen nétig werden,
zum Beispiel fiir die Reparatur von Anlagen, fiir Ersatzlieferungen an unsere Kunden und fr
Vertragsstrafen.

Die Folgen des andauernden Krieges in der Ukraine bringen weitere Herausforderungen in der Be-
triebsorganisation mit sich. Neben den zusatzlichen Risiken aus dem laufenden Betrieb, wie zum
Beispiel aus drohender Knappheit bei relevanten Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, muss nun auch
eine politisch angestrebte kurz- und mittelfristig veranderte Energieersatzerzeugung aufgrund einer
noch immer méglichen Gasmangellage beriicksichtigt werden. Hierzu gehoért, die Anlagenverflig-
barkeit einzelner Anlagen zu erhdhen oder diese bei Bedarf zu reaktivieren. Hierzu kdnnen zum
Teil signifikante Ersatzinvestitionen nétig sein — bei gleichzeitig unbekannter Laufzeit und somit
unsicherer Wirtschaftlichkeit.

Zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit und Reduzierung der Risiken aus dem Anlagenbe-
trieb setzen wir bei unseren bestehenden Erzeugungskapazitaten durch regelmaiige Wartungs-
und UberwachungsmaRnahmen mit allen wirtschaftlichen MaRnahmen darauf, Anlagenausfalle und
die méglichen Folgerisiken zu minimieren. So wollen wir zudem unserem Anspruch als partner-
schaftlicher Versorger gerecht werden und Risiken fir unsere Reputation vermeiden. Naturgeman
kénnen wir Ausfélle jedoch nicht génzlich ausschlie3en. Um diesen generell entgegenzuwirken, op-
timieren wir unter anderem die geplanten Revisionszeiten im Rahmen unserer Instandhaltungsstra-
tegie. So arbeiten wir darauf hin, die Anlagen uber die anvisierten Benutzungsstunden hinaus aus-
zulasten oder den Wirkungsgrad zu steigern. Dies hilft uns dabei, sowohl Chancen durch héhere
Erzeugungsmengen zu realisieren als auch Risiken im Betrieb zu vermeiden. Um die finanziellen
Auswirkungen mdglicher Schaden zu begrenzen, haben wir zudem entsprechende Versicherungen
abgeschlossen, die ungeplante Ausfélle in vielen Féllen jedoch nur teilweise abdecken kdnnen.
Produktionsmengen unterhalb einer geplanten Vermarktung kénnen zudem finanzielle Risiken zur
Folge haben. Des Weiteren bewerten wir unter Risiko- und Umweltschutzgesichtspunkten auch
mogliche Sanierungsvorgaben auf Brachflachen unserer ehemaligen Anlagen.

Entwicklungen im Personalbereich spurbar

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Basis fur unseren Unternehmenserfolg. Um die fur
uns richtigen Beschéftigten zu gewinnen und sie langfristig an uns zu binden, nutzen wir eine Viel-
zahl von Malinahmen. Eine Chance, fur die richtigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als attraktiver
Arbeitgeber wahrgenommen zu werden, sehen wir in unserem Ziel #klimapositiv. Risiken kdnnen
jedoch ebenfalls im Personalbereich eintreten: Auch in unserer Unternehmensgruppe kénnte der
bevorstehende demografische Wandel gegentiber den gleichzeitig neuen und wachsenden Anfor-
derungen aus der Energiewende zu Kapazitats- und Alterungsrisiken bei Fachkraften fihren — so-
wohl in den Geschéaftsfeldern von MVV als auch bei unseren Kooperationspartnern fir Installation
und Service neuer Energielésungen. Das Ausmald héangt dabei auch von der Attraktivitat des Unter-
nehmens und des jeweiligen Standorts ab. Damit wir Schliisselpositionen weiterhin moglichst effi-
zient besetzen kénnen, qualifizieren wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gezielt weiter und
halten mit einer gezielten Verstarkung der Personalbeschaffungseinheit unsere Mdéglichkeiten zur
Stellenbesetzung mit bendtigten Fachkraften und Spezialisten auf hohem Niveau.
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Wir gehen davon aus, dass wir die besonderen Herausforderungen durch die Corona-Pandemie
auch im Falle einer kiinftig erneut angespannten Lage wieder erfolgreich bewaltigen kénnen. Um
unsere Beschaftigten zu schiitzen und gleichzeitig die betrieblichen Ablaufe sicherzustellen, wur-
den Verhaltens-, Kontakt- und Anwesenheitsregelungen beschlossen und die Formen der Zusam-
menarbeit und Kommunikation unter anderem mit digitalen Lésungen den Arbeitserfordernissen an-
gepasst. Die notwendigen Lésungen und Vorgaben wurden von unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern in hohem MalRe mitgetragen und umgesetzt. So haben wir die notwendige Personalver-
fugbarkeit fir unsere Prozesse sichergestellt — bei MVV, in unseren Beteiligungen und in der Zu-
sammenarbeit mit anderen Unternehmen. Dies ist auch vor dem Hintergrund des stark steigenden
Recruitingbedarfs — insbesondere in unseren Wachstumsbereichen — von Bedeutung.

In den von uns erstellten Pensionsgutachten haben wir die Einflisse bertcksichtigt, die finanzielle
Risiken aus Pensionsverpflichtungen bergen kénnen; wir haben sie mit den aktuellen Erkenntnis-
sen in unsere Planung entsprechend aufgenommen (Kapitel Erlauterungen zur Bilanz, Textziffer 32
Ruckstellungen).

IT-Sicherheit von sehr hoher Bedeutung

Eine sichere Speicherung von Daten sowie eine unterbrechungsfrei funktionierende Informations-
technologie sind fur nahezu alle unsere Geschaftsprozesse unabdingbar. Wir legen daher groRen
Wert darauf, unsere IT-Infrastruktur und IT-Systeme systematisch vor méglichen Angriffen Dritter
zu schitzen.

Unsere IT-Risiken reduzieren wir bestmdglich, indem wir umfangreiche technische und organisato-
rische MaRnahmen umsetzen und — soweit marktseitig verfligbar — auch Versicherungslésungen
nutzen. Wir verwenden Sicherheitssysteme und vergeben Zugriffsberechtigungen auf Systeme und
Informationen nur restriktiv. Unsere wesentlichen Hardwarekomponenten sind redundant ausge-
legt. Daten spiegeln wir permanent zwischen den produktiven und den rdaumlich getrennten Ba-
ckup-Systemen, zudem verflgen wir Uber ein Ausweichrechenzentrum. Aufgrund der allgemein
und stetig steigenden IT-Bedrohungen durch Erpressungs- und Schadsoftware sowie aufgrund der
zuletzt geopolitisch motiviert verschéarften Cyber-1T-Bedrohungslage fiir die kritische Infrastruktur
entwickeln wir kontinuierlich zuséatzliche Malnahmen zur Steigerung unserer IT-Sicherheit. So
prufen und verbessern wir gemeinsam mit externen Beratern unsere Cyber-IT-Sicherheit.

Gesetzliche Risiken

Wir fassen in dieser Kategorie Unsicherheiten zusammen, die im Zusammenhang mit der Regulie-
rung oder mit anderen Veranderungen in den rechtlichen Geschéftsgrundlagen bestehen.

Unsicherheiten aus Regulierung bestehen weiter, Potenziale aus innovativen Produkten und
nachhaltiger Energieerzeugung

Fur Unternehmen der Energiebranche besteht grundsatzlich das Risiko und die Chance, dass der
Bundes- und die Landesgesetzgeber sowie Behdrden — wie die Bundesnetzagentur (BNetzA) oder
die Kartellbehérden — die regulatorischen Rahmenbedingungen verandern. In der Vergangenheit
betraf dies beispielsweise die Netzentgelte, die von der BNetzA festgesetzt werden. Aktuell haben
insbesondere energie- oder klimapolitische Entscheidungen wesentliche Auswirkungen auf unsere
Geschéftsentwicklung: Beispiele dafiir sind Regelungen in Bezug auf den Ausbau erneuerbarer
Energien und neue Anforderungen zur Erreichung nationaler Klimaschutzziele. Zudem beobachten
wir die Entwicklung zu einer auch kunftig mdglichen Abschdpfung bestimmter Erlése durch den
Gesetzgeber aufmerksam.

Als weitere Folge des andauernden Krieges in der Ukraine ergeben sich aktuell verstéarkte Bemu-
hungen, die Strom- und Wéarmeerzeugung und die jeweilige Verteilung mdglichst schnell auf nach-

haltiges Wirtschaften umzustellen.

Aus der geltenden Gesetzgebung zum Kohleausstieg, verbunden mit dem durch den andauernden
Krieg in der Ukraine bedingten, geénderten politischen Ziel zur voriibergehenden Erhaltung und
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Reaktivierung noch bestehender oder bereits in Stilllegung befindlicher konventioneller Erzeu-
gungskapazitaten, ergeben sich fir MVV sowohl Risiken als auch Chancen. Risiken bestehen im-
mer noch in moéglichen gesetzlichen Einschrankungen oder Eingriffen in unseren geplanten Anla-
genbetrieb zur Erzeugung von Fernwarme und Strom. Es besteht zudem Unsicherheit bei der Wirt-
schaftlichkeit kurzfristiger Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen bei Anlagen, die sich bereits in
staatlich geplanten, klimaschutzzielbedingten Stilllegungen befinden.

In den gesetzlichen Rahmenbedingungen fiir den Wechsel zu einer nachhaltigen Energieerzeu-
gung sehen wir Herausforderungen, aber insbesondere auch strategische Potenziale. Diese gehen
wir auf Basis unseres Ziels #klimapositiv aktiv und konsequent mit innovativen Produkten an — so
zum Beispiel mit unseren umfangreichen MalRnahmen und Bemiihungen zum Aufbau griiner War-
meversorgungsstrukturen und neuen Elementen einer Kreislaufwirtschaft im Rahmen des Mann-
heimer Modells.

Diese Herausforderungen betreffen nicht nur unsere Aktivitdten in Deutschland, sondern gelten ent-
sprechend auch fiir unser internationales Geschaft. Wir begegnen den Risiken aktiv, indem wir uns
an der politischen Meinungsbildung beteiligen, unsere Prozesse und Geschéaftsmodelle anpassen
und dariiber hinaus — sofern méglich — entsprechende Produkte entwickeln. So kdnnen wir gleich-
zeitig sich bietende Chancen nutzen.

Management von rechtlichen Risiken

Fiar MVV kénnten rechtliche Risiken im Zusammenhang mit Gerichtsprozessen aufgrund von Pro-
dukthaftung und mit nicht durchsetzbaren Vertragen oder Vertragsbedingungen eintreten. Daher
prifen, verhandeln und verfassen wir Vertrage mit dem Ziel, solche Risiken zu begrenzen.

Unser Compliance-Management-System (CMS) tragt dazu bei, Gesetzesverstd3e zu minimieren.
Sofern vorhanden, werden etwaige Compliance-Risiken mit dem Compliance-Management-System
gesteuert und gleichzeitig im Risikomanagementsystem (RMS) erfasst. Neben Risiken aus mogli-
chen VerstéRen gegen unsere Compliance-Regeln werden im CMS auch Risiken im Zusammen-
hang mit der Achtung der Menschenrechte nach dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz tber-
wacht. Dies betrifft sowohl unsere eigenen Aktivitdten als auch die Einhaltung der Vorgaben inner-
halb unserer Lieferketten.

Zudem ist die Geschéftsentwicklung von MVV Risiken und Chancen ausgesetzt, die sich aus der
energiewirtschaftlichen und sonstigen Rechtsprechung ergeben. Beispielsweise kénnten unsere
Gestaltungsmdglichkeiten bei Vertragen eingeschrankt (oder gegebenenfalls auch erweitert) wer-
den oder im Zusammenhang mit dem andauernden Krieg in der Ukraine mdgliche Mehrkosten
gesetzlich bedingt nur eingeschrénkt in die Absatzpreise einbezogen werden.

Finanzierungschancen und -risiken

In dieser Kategorie weisen wir im Wesentlichen Forderungsausfallrisiken sowie Refinanzierungs-
und Liquiditatschancen und -risiken aus.

Aktives Forderungsmanagement

Es besteht das Risiko, dass Kunden oder Geschéftspartner unsere Rechnungen nicht oder nur zum
Teil begleichen, beispielsweise bei unseren OTC-Trading-Aktivitdten oder bei unseren langfristigen
Lieferbeziehungen mit Geschéaftskunden. Zudem verursachen die in der Vergangenheit beobachte-
ten kurzfristigen und deutlichen Preisanstiege bei Energieprodukten ein verstarktes Risiko, dass
einzelne GrolRhandelspartner in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten und infolgedessen die Ver-
tragserfillung uns gegeniber gefahrdet werden kénnte. Um solche Forderungsausfallrisiken zu
begrenzen, wahlen wir unsere Geschaftspartner systematisch und mit

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 111



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Prognose-, Chancen- und Risikobericht

kaufmannischer Vorsicht aus, tberpriifen deren Bonitat und vereinbaren, falls erforderlich, die Hin-
terlegung von Sicherheiten, insbesondere Birgschaften oder Garantien. Zudem diversifizieren wir
unser Portfolio und vermeiden so eine Ballung von Ausfallrisiken.

Bedingt durch den andauernden Krieg in der Ukraine kénnen Verzégerungen und Ausfalle bei der
Begleichung offener Forderungen auch vermehrt durch Endkundinnen und -kunden eintreten. Wir
begegnen diesem Risiko proaktiv mit unserem aktiven Forderungsmanagement, fokussieren uns
auf die kundenorientierte Umsetzung der Energiepreisbremse und haben gleichzeitig fir besonders
schutzbedirftige Privatkundinnen und -kunden entsprechende Hilfsprogramme eingerichtet.

Aktive Steuerung von Refinanzierung und Liquiditat

Als Refinanzierungs- und Liquiditatsrisiko wird die Méglichkeit bezeichnet, dass benétigte Zah-
lungsmittel zukiinftig nicht oder nicht im vollen Umfang beschafft werden kénnen. Um unseren Ka-
pitalbedarf zu decken, stehen uns vielfaltige Finanzierungsinstrumente zur Verfiigung. Hierzu geho-
ren Schuldscheindarlehen, bilaterale Kredite und Konsortialkredite. Wir beobachten die Finanz-
markte kontinuierlich, tauschen uns regelmaRig mit unseren Kreditgebern aus und tiberwachen un-
sere Liquiditat sorgféltig. Dadurch kénnen wir Refinanzierungs- und Liquiditatsrisiken entgegenwir-
ken und zusatzlich gegebenenfalls Marktchancen realisieren. Des Weiteren tragt unser konzernin-
ternes Cash Pooling zur Risikoreduzierung bei.

Das Liquiditatsmanagement betrachten wir, vor dem Hintergrund des andauernden Krieges in der
Ukraine, unveréndert aufmerksam. Dafur hat MVV automatisierte Auswertungen etabliert, die friih-
zeitig mogliche zukiinftige Entwicklungen und Einflisse auf unser Liquiditditsmanagement im GroR3-
handel auf Basis von unterschiedlichen Szenarien vertieft analysieren. Hintergrund ist insbeson-
dere die anhaltende Unsicherheit an den Energiehandelsmarkten und die Méglichkeit von stark
schwankenden Marktpreisen.

Vor allem die daraus resultierenden, stark schwankenden liquiditatswirksamen Sicherheitshinterle-
gungen aus dem Grof3handel, das sogenannte ,Margining“, wird hierbei betrachtet. Dabei ergeben
sich branchenubliche Anforderungen an die liquiditatswirksame Hinterlegung von finanziellen Si-
cherheiten fir die Er6ffnung von Handelspositionen (Initial Margin) und fir nachfolgende Markt-
preisschwankungen (Variation Margin). Die Hohe der zu hinterlegenden Sicherheiten aus der ,Vari-
ation Margin® ergibt sich aus den aktuellen Marktpreisen im Vergleich zu den Preisen, zu denen wir
als Unternehmen Handelsgeschéfte tiber die Boérse abgeschlossen haben. Abhangig von der Preis-
entwicklung kann man Geber oder Nehmer dieser Sicherheiten sein. Die ,Initial Margin“ hingegen
fuhrt stets zu einer Hinterlegungspflicht und ist abhangig vom aktuellen Marktpreisniveau und der
Volatilitdt der Marktpreise. Um auch bei gréReren Schwankungen stets Uber ausreichend liquide
Mittel zu verflgen, haben wir einerseits unsere Margin- und Liquiditatssteuerung und -prognose
ausgebaut und halten andererseits Barlinien vor. Bei Bedarf kénnen wir frihzeitig Handlungsbedarf
identifizieren, gegensteuern und auf3erbdrsliche Geschéfte abschlieRen. Dies wirde jedoch unter
Berlicksichtigung unserer potenziellen Forderungsausfallrisiken erfolgen.

Uberwachung der Landerrisiken

Landerrisiken bestehen fur MVV in Form von Transferrisiken und aufgrund der Mdglichkeit, dass
Staaten zahlungsunféahig werden oder nicht mehr zahlungsbereit sein kénnten. Landerrisiken kénn-
ten sich aufgrund unserer internationalen Aktivitaten im Bereich der Projektentwicklung erneuerba-
rer Energien auf unser Adjusted EBIT auswirken. Unsichere Zugangsbedingungen zu unseren Ziel-
markten aufgrund mdéglicher Verwerfungen in den internationalen Handelsbeziehungen beobachten
wir kontinuierlich. Vor einem mdglichen Markteintritt in fir uns neue internationale Méarkte fuhren wir
Analysen zu méglichen Risiken durch. Fir unsere bestehenden Aktivitdten beobachten wir die poli-
tische und wirtschaftliche Situation vor Ort und suchen fortlaufend nach Handlungsalternativen; bei
einer Verschlechterung der Situation und Risikolage werden wir uns gegebenenfalls fur einen
Marktaustritt entscheiden. So beobachten wir zum Beispiel die gegenwartige Entwicklung der briti-
schen Wirtschaft aufmerksam im Hinblick auf unsere aktuellen und kinftig geplanten Aktivitéten.
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Strategische Chancen und Risiken

Gute strategische Entscheidungen sind die Grundlage fir den Erfolg eines Unternehmens. Die
energiepolitischen und -wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verandern sich schon seit Jahren
dynamisch. Dieser Wandel bringt strategische Risiken mit sich, zugleich eréffnet er neue Chancen.
Wir haben die Absicht, diesen Wandel aktiv zu gestalten und ihn in unserem Sinne zu nutzen — da-
her lautet unser Ziel, bis 2035 #klimapositiv zu sein. Vor diesem Hintergrund prifen wir unsere In-
vestitionsvorhaben genau und entscheiden in welche Markte, Technologien, Unternehmen und Pro-
jekte wir zu welchem Zeitpunkt und in welchem Umfang investieren wollen. Wir treffen diese Ent-
scheidungen auf Basis fundierter Markt- und Wettbewerbsanalysen sowie sorgféltiger Rentabilitéats-
berechnungen von Investitionen und Projekten. In enger Abstimmung mit dem Vorstand Uberprift
zudem unser Bereich Konzernstrategie kontinuierlich die strategische Ausrichtung und passt sie
gegebenenfalls an neue Rahmenbedingungen an.

Wesentliche Bestandteile unserer Unternehmensstrategie und damit unseres Mannheimer Modells
sind die Warme- und Stromwende, die wir mit einem umfangreichen Programm strategisch wichti-
ger Investitionen vorantreiben. Weiteres hierzu entnehmen Sie bitte dem Abschnitt Darstellung der
Vermdgenslage. Dadurch erwarten wir Wettbewerbsvorteile und nachhaltiges Wachstum. Obwohl
wir sorgfaltig prifen und planen, kénnten Fehleinschatzungen sowie unerwartete Veréanderungen
der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu EinbuRen beim Adjusted EBIT zukiinftiger Geschafts-
jahre fuhren.

Mit der Warmewende, die wir durch den Umbau unseres Erzeugungsportfolios von einer fossilen
hin zu einer CO2-neutralen Warmeversorgung vorantreiben, verbinden wir Chancen in den Ge-
schéaftsfeldern des Konzerns. Zum Beispiel mit der Erzeugung von Wéarme aus nachhaltigen Ener-
giequellen, wie Flusswarmepumpen oder Tiefengeothermie sowie aus Warmepumpen bei unseren
Kunden, mit denen wir den fossilen Anteil unserer Erzeugung verringern. Auch Manahmen, mit
denen wir unsere Fernwarme-, Gas- und Stromnetze starken, gehdren dazu. Damit wollen wir
gleichzeitig die Versorgung sichern und Risiken sowohl im eigenen Geschéft als auch bei unseren
Kunden vermeiden. Ein Beispiel daftr ist die Flusswarmepumpe, die die Grosskraftwerk Mannheim
AG (GKM) im Auftrag von MVV errichtet hat. Wir kbnnen damit seit Oktober 2023 das Flusswasser
des Rheins als klimaneutrale Warmequelle nutzen, um Fernwéarme zu erzeugen. Sie hat eine ther-
mische Leistung von zirka 20 MW und eine elektrische Leistung von 7 MW und ist eine der grof3ten
Waéarmepumpen in Europa.

Aufgrund der Transformation des Energiesystems in Deutschland und der Spannweite politischer
Rahmenbedingungen ist die Planungssicherheit fur unser Unternehmen eingeschrénkt. Der Ent-
scheidung der Bundesregierung zum Kohleausstieg und zur Klimaneutralitat folgen wir mit einer
ambitionierten Dekarbonisierungsstrategie. Im Abschnitt Aspekt Umweltbelange finden Sie hierzu
nahere Informationen. Die Rahmenbedingungen zum Ruckzug aus unseren konventionellen Erzeu-
gungskapazitaten werden dabei zu einem wesentlichen Teil durch das Kohleausstiegsgesetz und —
seit Beginn des Krieges gegen die Ukraine und einer damit verbundenen potenziellen Gasmangel-
lage bestimmt. Hieraus und insbesondere aus den sich diesbeziiglich sehr kurzfristig geanderten
gesetzlichen Rahmenbedingungen entstehen hohe Unsicherheiten fur unser Unternehmen.

Im Bereich der erneuerbaren Energien erwarten wir unveréndert ein nachhaltig attraktives Marktpo-
tenzial, welches durch die aktuelle Energiepreisentwicklung in Folge des andauernden Krieges in
der Ukraine wesentlich verstarkt wurde. Daher konzentrieren wir uns bei unserem Mannheimer Mo-
dell auch auf die Stromwende; also auf den beschleunigten und fortgesetzten Ausbau der erneuer-
baren Energien, auf innovative Stromvermarktungsangebote erneuerbarer Energie am Energiehan-
delsmarkt und auf die Teilnahme an Innovationsausschreibungen. Unsere Projektentwicklungska-
pazitdten haben wir im Konzern geblndelt. Herausforderungen sehen wir derzeit noch immer beim
Zubau von Windkraftanlagen an Land, wo hohe Hiirden bei Genehmigungsverfahren bestehen, ins-
besondere um den Artenschutz, die Anwohnerinteressen sowie die Verfahrensdauer zur Schaffung
von Planungsgrundlagen in Einklang zu bringen.
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Am deutschen Biomassemarkt und bei der Bioabfallvergarung bestehen unserer Einschatzung
nach Ausbaupotenziale und Investitionsmdglichkeiten, da insbesondere die Anforderungen in der
Entsorgung von Bioabféllen steigen. Wir verfligen bei Biomasseanlagen tiber umfassende Erfah-
rung sowohl hinsichtlich der Errichtung als auch des Betriebs von Anlagen. Hier sehen wir fiir un-
sere Unternehmensgruppe, auch aufgrund unserer konsequenten Ausrichtung auf #klimapositiv,
weitere Chancen. Nach unserer Einschatzung bestehen aufgrund unserer Kompetenz und unseres
partnerschaftlichen Ansatzes bei der Arbeit an Nachhaltigkeitszielen Ausbaupotenziale fur uns,
zum Beispiel bei der Bioabfallvergarung sowie bei der Riickgewinnung von Ressourcen durch ther-
mische Klarschlammbehandlung im deutschen Markt. Mit der Inbetriebnahme unserer ersten klima-
positiven Anlage in Dresden haben wir hierbei flir MVV einen wichtigen internen Meilenstein er-
reicht und zudem bewiesen, dass wir die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen unserer Branche erfolgreich angehen kénnen.

Weitere Wachstumspotenziale existieren fir uns im Ausland sowie im Bereich Photovoltaik. Aller-
dings bestehen dort Abhangigkeiten von lokalen Forderregimen und Auftraggebern; dariiber hinaus
herrscht dort starker Wettbewerb, vor allem in den asiatischen Wachstumsmarkten, dem wir mit
einem fokussierten Ansatz begegnen wollen.

Mit der anhaltenden Energiepreiskrise und dem gegebenen politischen Handlungsdruck bei Beibe-
haltung der Klimaschutzziele erwarten wir jedoch insgesamt einen Aufschwung fur den Ausbau
erneuerbarer Energien.

Die Klimaziele und die sich wandelnden oder neu entstehenden Mérkte bieten Chancen fur Innova-
tionen und profitables Wachstum, insbesondere in den Bereichen erneuerbare Energien, dezent-
rale und nachhaltige Energieversorgung, Energieeffizienz, Digitalisierung, Gebaudesanierung so-
wie nachhaltige Mobilitat. Dies gilt fir MVV, aber auch fiir unsere Marktpartner. Um diese Heraus-
forderungen gemeinsam zu bewaltigen und die daraus resultierenden Chancen zu nutzen, sind die
Partnerschaft mit unseren Kunden sowie die enge Verzahnung mit den Zielen der Warmwende Be-
standteil unseres Mannheimer Modells (wir verweisen auf das Kapitel Unternehmensstrategie). Wir
wollen allen Kunden Ldsungen bieten, mit denen sie selbst ihre Energiewende vorantreiben kén-
nen; beispielsweise mit den Mdéglichkeiten, die unser Lésungshaus der MVV Enamic bereithalt, mit
Produkten fur dezentrale Energielésungen im Privat- und Gewerbekundenvertrieb, wie Warmepum-
pen, durch den Energiehandel und das Portfoliomanagement der MVV Trading sowie mit den Ser-
vice- und Handwerkerleistungen, die wir fir Dritte anbieten. Zur Realisierung dieser Entwicklung
sehen wir Chancen aus Synergien in der engen Zusammenarbeit mit Technologieherstellern und
lokalen Installateuren.

Gesamtaussage

Durch die aktuelle Entwicklung an den Energie- und Beschaffungsmaérkten — insbesondere auch als
Folge des andauernden Krieges in der Ukraine — ist in der Energiebranche allgemein und damit
auch fur MVV die Unsicherheit des unternehmerischen Handelns signifikant gestiegen. Im Ver-
gleich zu den Vorjahren ist die Unsicherheit fur MVV weiter hoch — die Bandbreite der Auswirkun-
gen der Chancen und Risiken auf unser Adjusted EBIT und unsere Liquiditat hat sich insgesamt im
Berichtsjahr jedoch wieder etwas reduziert.

Neben der Volatilitdt an den Energiehandelsmaérkten, haben der weiterhin hohe Wettbewerbsdruck,
energie- und klimapolitische Verdnderungen sowie regulatorische Steuerungseingriffe erhebliche
Auswirkungen auf unsere Geschaftsentwicklung. Die daraus resultierenden Planungsunsicherhei-
ten bleiben fiir MVV unveréandert hoch, insbesondere bei langfristigen Investitionen in Anlagen zur
Strom- oder Wéarmeerzeugung. Im Bereich Projektentwicklung fiir erneuerbare Energien héngt die
weitere Entwicklung in Deutschland insbesondere von der Zurverfiigungstellung von ausreichenden
Flachen und der Beschleunigung und Vereinfachung der Verfahren sowie von staatlichen Forderini-
tiativen ab. In unseren internationalen Zielmarkten fir
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erneuerbare Energien sind die mafRgeblichen Risikofaktoren neben der Entwicklung der politischen
Rahmen- und der Marktzugangsbedingungen lokale Forder- oder Marktregimes und die jeweilige
konjunkturelle Entwicklung.

Nach wie vor ist unsicher, wie sich die durch den andauernden Krieg in der Ukraine ausgeldsten
Chancen und Risiken und krisenbedingten Herausforderungen mittel- und langfristig weiterentwi-
ckeln und wie lang diese Bestand haben. Im Vordergrund stehen dabei unsere Lieferketten, die
Verfiigbarkeit und Preisentwicklung von Rohstoffen und Materialien, der Bedarf an qualifizierten
Fachkraften allgemein, die Sicherstellung von Installations- und Handwerkerkapazitdten sowie zu-
nehmend die Auswirkungen dieser einzelnen Faktoren auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung.
Die verschiedenen staatlichen Ebenen — international und national — versuchen mit einer Vielzahl
von MalRnahmen gegenzusteuern und die Auswirkungen auf Gesellschaft und Wirtschaft in Gren-
zen zu halten. Auf dieser Grundlage rechnen wir insgesamt damit, dass unsere Branche auch mit-
tel- bis langfristig tiefgreifenden Veranderungen ausgesetzt sein wird und hieraus eine hohere Pla-
nungsunsicherheit in Bezug auf die relevanten Rahmenbedingungen resultiert.

Wir beobachten alle relevanten Entwicklungen intensiv und wirken darauf hin, dass unser Chancen-
[Risikoprofil trotz dieser Randbedingungen mdglichst ausgewogen bleibt. Dies gilt grundsétzlich
auch fir den seit dem 7. Oktober 2023 neu aufgeflammten Nahostkonflikt.

Aus Sicht des Vorstands von MVV gibt und gab es keine Anhaltspunkte dafir, dass Risiken, ein-
zeln oder in ihrer aggregierten Gesamtheit, den Fortbestand des gesamten Unternehmens oder
eines wesentlichen Teilkonzerns im Berichtszeitraum gefahrdet haben oder dariiber hinaus gefahr-
den koénnten. Das Risikomanagementsystem ist angemessen ausgestaltet und wirksam.
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Bilanz

Bilanz
Tsd Euro 30.9.2023 30.9.2022 Anhang
Aktiva
Anlagevermdgen
Immaterielle Vermégensgegenstande 561 341 1
Sachanlagen 586.587 543.035 2
Finanzanlagen 1.617.803 1.733.828 3
2.204.951 2.277.204
Umlaufvermdgen
Vorréte 221 865
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 880.514 645.818
Fliissige Mittel 518.993 939.093
1.399.728 1.585.776
Rechnungsabgrenzungsposten 131 510 7
3.604.810 3.863.490
Passiva
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 168.721 168.721 8
Kapitalriicklage 458.946 458.946
Gewinnriicklagen 694.939 599.884 9
Bilanzgewinn 95.565 69.202 10
1.418.171 1.296.753
Empfangene Ertragszuschiisse 34.728 36.418 1
Riickstellungen 154.586 104.204 12
Verbindlichkeiten 1.990.116 2423112 13
Passive latente Steuern 7.209 3.003 14
3.604.810 3.863.490
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Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung

1.10.2022 1.10.2021
bis bis
Tsd Euro 30.9.2023 30.9.2022 Anhang
Umsatzerldse 2.842.203 2.813.211
Abziglich Strom- und Erdgassteuer -122.068 -126.701
Umsatzerlose nach Strom- und Erdgassteuer 2.720.135 2.686.510 15
Erhhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -125 173
Andere aktivierte Eigenleistungen 94 81
Sonstige betriebliche Ertrage 224.863 60.685 16
Materialaufwand 2.460.419 2.465.694 17
Personalaufwand 97.460 81.975 18
Abschreibungen 23.253 21.356 19
Sonstige betriebliche Aufwendungen 162.224 130.698 20
Finanzergebnis 127.089 101.220 21
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 137.415 31.296 22
Ergebnis nach Steuern 191.285 117.650
Sonstige Steuem 665 421
Jahresiiberschuss 190.620 117.229
Einstellungen in andere Gewinnriicklagen 95.055 48.027
Bilanzgewinn 95.565 69.202
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Anhang

Allgemeine Grundlagen

Die MVV Energie AG hat ihren Sitz in Mannheim und ist eingetragen in das Handelsregister beim
Amtsgericht Mannheim (HRB 1780).

Der Jahresabschluss der Gesellschaft fir das Geschéftsjahr 2023 ist nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches sowie nach den erganzenden Vorschriften des Aktiengesetzes und des
Energiewirtschaftsgesetzes aufgestellt worden.

Die Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, die zur ibersichtlicheren Darstellung
zusammengefasst wurden, werden im Anhang gesondert ausgewiesen. Um die Klarheit und Uber-
sichtlichkeit des Jahresabschlusses zu vergréRern, wird vom Wahlrecht, bestimmte Angaben im
Anhang zu machen, grundsétzlich Gebrauch gemacht.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Die Betrage werden in Tausend Euro (Tsd Euro) ausgewiesen. Aus den jeweiligen Rundungen
kénnen sich Differenzen ergeben, die naturgemaR keinen signifikanten Charakter haben. Zudem
kénnen sich bei Summenbildungen und bei der Berechnung von Prozentangaben geringfligige
Abweichungen ergeben.

Zwischen der MVV Energie AG und den Tochtergesellschaften MVV RHE GmbH, MVV Enamic
GmbH, MVV Umwelt GmbH, MVV Windenergie GmbH, MVV Griinenergie GmbH, MVV Alpha finf-
zehn GmbH, MVV Alpha zwei GmbH, MVV Alpha drei GmbH, MVV Griine Warme GmbH, MVV
Alpha funf GmbH, MVV Alpha acht GmbH und MVV Alpha neun GmbH besteht jeweils ein Beherr-
schungs- und Gewinnabfihrungsvertrag.

Mit MVV Netze GmbH, MVV Trading GmbH, MVV Alpha sechs GmbH und MVV Alpha sieben
GmbH besteht zur Muttergesellschaft MVV Energie AG jeweils ein Gewinnabfiihrungsvertrag.

Die MVV Energie AG ist Cash-Pool fihrende Gesellschaft in dem MVV Energie Konzern. Vertrage
bestehen mit der MVV Enamic GmbH, MVV EnergySolutions GmbH, MVV ImmoSolutions GmbH,
MVV Enamic Ludwigshafen GmbH, MVV Enamic Korbach GmbH, MVV RHE GmbH, MVV Umwelt
GmbH, MVV Umwelt Ressourcen GmbH, MVV Umwelt Asset GmbH, MVV Windenergie GmbH,
MVV Griinenergie GmbH, MVV Trading GmbH, En|Da|Net GmbH, MVV Insurance Services GmbH,
MVV Industriepark Gersthofen GmbH, Kéthen Energie GmbH, Netzgesellschaft Kéthen mbH, Solu-
via Energy Services GmbH, Soluvia IT Services GmbH, MVV Enamic Naturenergie GmbH, MVV
Netze GmbH, BfE Institut fir Energie und Umwelt GmbH, MVV Biomethan GmbH, MVV Biogas
GmbH, econ Solutions GmbH, MVV Alpha finfzehn GmbH, Luminatis Deutschland GmbH, Fern-
warme Rhein-Neckar GmbH, AVANTAG Energy S.a.r.l, DecarTec GmbH (vormals: Philipp Rass
Energy GmbH), DC-Datacenter-Group GmbH, beegy GmbH, MVV Griine Warme GmbH sowie
Blue Village FRANKLIN Mobil GmbH.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegensténde sind mit Anschaffungskosten angesetzt
und werden entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Bei einer
voraussichtlich dauernden Wertminderung erfolgt eine Abwertung auf den niedrigeren beizulegen-
den Wert.
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Nutzungsdauern in Jahren

Sachanlagen sind zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bilanziert. Bei selbst erstellten
Anlagen sind angemessene Gemeinkostenzuschlage bertcksichtigt. Zinsen fur Fremdkapital wer-
den bei den Herstellungskosten nicht beriicksichtigt. Geleistete Anzahlungen werden mit ihnrem
Nennwert erfasst.

Die von den Anschlussnehmern geleisteten Ertragszuschiisse werden als Sonderposten ,Empfan-
gene Ertragszuschiisse” passiviert. Die Auflésung der Ertragszuschisse erfolgt in den Sparten
Strom und Gas jahrlich mit 5 % der Ursprungsbetrage und in den Sparten Wasser und Fernwarme
entsprechend der Nutzungsdauer der zugehérigen Vermdgensgegenstande und wird in den Um-
satzerlésen ausgewiesen.

Investitionsforderungen werden separat im Anlagespiegel ausgewiesen.

Das Anlagevermdégen wird entsprechend der wirtschaftlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben.
Anlagen, die vor dem 31. Dezember 2010 zugegangen sind, werden, soweit dies steuerlich zulés-
sig war, nach der degressiven Methode abgeschrieben mit Ubergang auf die lineare Abschreibung,
sobald diese zu einer héheren Abschreibung fuhrt. Bei einer voraussichtlich dauernden Wertminde-
rung erfolgt eine Abwertung auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Wurden steuerrechtlich be-
grundete Abschreibungen vorgenommen, so werden die niedrigeren Wertansatze der Vermdgens-
gegenstéande im Rahmen des durch das BilMoG nach Artikel 67 Absatz 4 Satz 1 EG HGB einge-
rdumten Wabhlrechts beibehalten.

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 5-40
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken ! 6-68
Technische Anlagen und Maschinen 10-50
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 8-33

1 soweit Abschreibungen vorgenommen werden miissen

Geringwertige Wirtschaftsgiter mit einem Anschaffungswert bis 250 Euro werden im Zugangsjahr
sofort aufwandswirksam erfasst (ausgenommen sind Z&ahler). Geringwertige Wirtschaftsguter mit
einem Anschaffungswert Giber 250 Euro bis 800 Euro werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben
(gem. 8 6 Absatz 2 EStG). Wirtschaftsgiter mit einem Anschaffungswert tiber 800 Euro werden im
Anlagevermégen erfasst und tiber die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert. Wertberichtigungen auf Finanzanlagen
werden bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen. Dieser niedrigere Wertansatz
wird nicht beibehalten, wenn die Griinde dafir nicht mehr bestehen. Die Gesellschaft besitzt Kapi-
talanteile an Unternehmen, bei denen der Anteilsbesitz der Herstellung einer dauernden Verbin-
dung dient.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe einschlie3lich erworbener Emissionsberechtigungen sind zu Durch-
schnittseinstandspreisen unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Die Bewertung von fertigen und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen erfolgt zu Anschaffungs-
oder Herstellungskosten. Angemessene Gemeinkostenzuschlage werden bericksichtigt.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind zu Nennwerten unter Berlicksichtigung
erkennbarer Risiken angesetzt. Unverzinsliche langfristige Forderungen und sonstige Vermdégens-
gegenstande werden auf den Barwert abgezinst.
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Flussige Mittel werden zum Nennwert angesetzt. Die Bewertung der monetaren Fremdwahrungs-
bestande erfolgt zum Devisenkassakurs am Stichtag.

Vermogensgegenstande, die dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzogen sind und ausschlieB3lich
der Erfilllung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig
falligen Verpflichtungen dienen, werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den zugrun-
deliegenden Verpflichtungen saldiert.

Das gezeichnete Kapital wird mit dem Nennwert ausgewiesen.

Die Rickstellungen fiir Pensionen werden nach anerkannten versicherungsmathematischen
Grundsatzen unter Anwendung der ,Projected-Unit-Credit-Methode® ermittelt. Als biometrische
Rechnungsgrundlagen wurden die ,Richttafeln 2018G* von Klaus Heubeck zugrunde gelegt. Fir
die Abzinsung wurde pauschal eine durchschnittliche Restlaufzeit von 15 Jahren unterstellt und
dafurr der von der Deutschen Bundesbank auf den Bilanzstichtag ermittelte durchschnittliche
Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre von 1,81 % angesetzt (Vorjahr: 1,77 %). Neben angemes-
senen Karriere- und Fluktuationstrends werden die zukiinftigen Gehaltsentwicklungen mit 2,50 %
p.a. (Vorjahr: 2,50 % p.a.) und Rententrends mit 2,00 % p.a. (Vorjahr: 2,00 % p.a.) beriicksichtigt.

Bei den Steuerriickstellungen und sonstigen Riickstellungen werden alle erkennbaren Risiken auf
der Grundlage verniuinftiger kaufmannischer Beurteilung fir ungewisse Verbindlichkeiten und dro-
hende Verluste aus schwebenden Geschéften beriicksichtigt. Die Riickstellungen sind in Hohe des
nach verninftiger kaufménnischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrags unter Bericksichti-
gung erwarteter kinftiger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. Sonstige Riickstellungen mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem fristgerechten durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erflllungsbetrdgen passiviert. Erhaltene Anzahlungen werden
mit ihrem Nennwert erfasst.

Die latenten Steuern werden fir zeitliche Unterschiede zwischen handelsrechtlichen und steuerli-
chen Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten
unter Berlcksichtigung der Organgesellschaften und steuerlicher Verlustvortrdge ermittelt. Aktive
latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus unterschiedlichen Wertansétzen von Personalriick-
stellungen und sonstigen Riickstellungen. Passive latente Steuern resultieren insbesondere aus
unterschiedlichen Wertansétzen im Sachanlagevermégen. Fir die Berechnung wird ein Steuersatz
von 30,3 % herangezogen. Er ergibt sich aus dem Kdérperschaftsteuersatz von 15 %, dem Solidari-
tétszuschlag von 5,5 % und dem durchschnittlichen Gewerbesteuerhebesatz von 14,475 % im er-
tragsteuerlichen Organkreis der MVV Energie AG. Ergibt sich aus der Bewertung der Differenzen
zwischen den handels- und steuerrechtlichen Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden, Schul-
den und Rechnungsabgrenzungsposten insgesamt eine Steuerentlastung, wird sie aufgrund des
eingerdumten Wahlrechts in § 274 HGB nicht bilanziert.

Unter den Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben beziehungsweise Einnahmen vor dem
Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen beziehungsweise Ertrage fur einen be-
stimmten Zeitraum danach darstellen.

Soweit Posten des Jahresabschlusses Wahrungsumrechnungen zugrunde liegen, erfolgt die Um-
rechnung bei kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten zum Devisenkassamittelkurs, bei
langfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten unter Berucksichtigung des Anschaffungskosten-
und Realisationsprinzips.

Derivative Finanzinstrumente werden im Wesentlichen zu Sicherungszwecken eingesetzt und

mit den abgesicherten Grundgeschéften zu Bewertungseinheiten zusammengefasst, sofern die
Voraussetzungen dazu erfullt sind.
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Die Gesellschaft setzt derivative Finanzinstrumente ein, um Marktpreisrisiken aus dem Bezug und
Absatz von Strom-, Gas- und Kohlegeschéften sowie Emissionsrechten und Ol-Produkten zu redu-
zieren und Zins- sowie Wahrungsrisiken abzusichern. Bei den Sicherungsgeschaften handelt es
sich im Wesentlichen um Swaps und Termingeschafte auf Commodities sowie Zinsswaps und
Devisentermingeschéfte.

Derivate werden fiir die Zwecke des Preis- und Mengenrisikomanagements eingesetzt und soweit
moglich als Bewertungseinheiten mit dem jeweiligen Grundgeschaft bilanziell abgebildet. Zur bilan-
ziellen Abbildung von Bewertungseinheiten wird sowohl die Einfrierungs- als auch die Durchbu-
chungsmethode angewandt. Die Durchbuchungsmethode wird dabei ohne Bertihrung der Gewinn-
und Verlustrechnung angewendet. Ist der Saldo aller beizulegenden Zeitwerte der Grund- und Si-
cherungsgeschafte in der jeweiligen Bewertungseinheit negativ, so wird dem Vorsichtsprinzip ent-
sprechend eine Riickstellung fir drohende Verluste gebildet. Ist der Saldo aller beizulegenden Zeit-
werte der Grund- und Sicherungsgeschéfte der jeweiligen Bewertungseinheit positiv, so bleibt die-
ser unberiicksichtigt.

Fur derivative Finanzinstrumente entspricht der beizulegende Zeitwert in der Regel dem Marktwert
zum Stichtag. Soweit die Marktwerte der Derivate nicht verlasslich feststellbar sind, wird der Zeit-
wert anhand allgemein anerkannter Bewertungsmodelle und -methoden (z.B. Discounted Cashflow
Methode, Mark-to-Market-Modell) ermittelt. Dabei stellen die verwendeten marktgerechten Zins-
strukturkurven und Commaodity-Terminpreise die wichtigsten Einflussgréf3en fur die Modelle dar.

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 122



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Anhang

Erlauterungen zur Bilanz

1. Immaterielle Vermogensgegenstande

Der Anlagespiegel zeigt die Aufgliederung sowie die Entwicklung der in der Bilanz zusammenge-
fassten Anlagepositionen.

2. Sachanlagen

Der Anlagespiegel zeigt die Aufgliederung sowie die Entwicklung der in der Bilanz zusammenge-

fassten Anlagepositionen.

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten werden im Anlagenspiegel nach Abzug erhaltener In-
vestitionsforderungen als eine Nettoposition ausgewiesen. Die von den Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten abgesetzten erhaltenen Investitionsforderungen belaufen sich auf 3.755 Tsd Euro.

3. Finanzanlagen

Der Anlagespiegel zeigt die Aufgliederung sowie die Entwicklung der in der Bilanz zusammenge-
fassten Anlagepositionen. Die vollstandige Anteilsliste wird als Bestandteil des Anhangs in einer
Anlage zum Anhang dargestellt.

4. Vorrate

Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 130 194

Fertige Erzeugnisse und Waren 91 671

221 865

5. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022

Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen 183.202 255.431
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) - -
gegen verbundene Unternehmen 526.448 368.833
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) - -
gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 1.844 1.965
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) - -

Sonstige Vermdgensgegenstande 169.020 19.589

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) - -
880.514 645.818

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten abgegrenzte, am Bilanzstichtag noch
nicht abgelesene Energie- und Wasserlieferungen in Héhe von 514.811 Tsd Euro (Vorjahr: 449.657
Tsd Euro). Die von Kunden geleisteten Abschlagszahlungen wurden von den Forderungen gekirzt.
Die aktivisch gekiirzten Kundenabschlagszahlungen belaufen sich auf 349.345 Tsd Euro (Vorjahr:
223.671 Tsd Euro).

Die Einzelwertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen
9.422 Tsd Euro (Vorjahr: 6.106 Tsd Euro). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bein-
halten keine Forderungen gegen die Stadt Mannheim als Gesellschafter (Vorjahr: 0 Tsd Euro).

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen setzen sich zusammen aus Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in H6he von 131.919 Tsd Euro (Vorjahr: 131.920 Tsd Euro) und aus
sonstigen Forderungen in Hohe von 394.529 Tsd Euro (Vorjahr: 236.912 Tsd Euro), welche im
Wesentlichen Cashpool-Forderungen betreffen.
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Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, beinhalten im
Geschéftsjahr mit 1.844 Tsd Euro Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Vorjahr: 1.965
Tsd Euro).

Die sonstigen Vermogensgegenstande beinhalten kurzfristige Geldanlagen in Héhe von 150 Mio
Euro mit einer Vertragslaufzeit von 6 Monaten.

Die Einzelwertberichtigungen auf sonstige Vermégensgegenstande betragen 1.075 Tsd Euro
(Vorjahr: 1.076 Tsd Euro).

Erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstandene Forderungen beinhalten Forderungen aus
noch nicht abzugsfahigen Vorsteuererstattungsbetragen in Héhe von 5.976 Tsd Euro (Vorjahr:
5.609 Tsd Euro).

6. Flissige Mittel

Die flissigen Mittel beinhalten den Kassenbestand sowie Guthaben bei Kreditinstituten.

7. Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet abgegrenzte anteilige Ausgaben fiir das neue
Geschéftsjahr.

8. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betrug zum Bilanzstichtag 30. September 2023 wie im
Vorjahr insgesamt 168.721.397,76 Euro. Es ist eingeteilt in 65.906.796 auf den Namen lautende
nennwertlose Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von rechnerisch 2,56 Euro
je Stuckaktie. Jede Aktie gewahrt eine Stimme in der Hauptversammlung der MVV Energie AG und
die sich aus dem Gesetz und der Satzung ergebenden Rechte und Pflichten.

Die Stadt Mannheim hielt zum Bilanzstichtag mittelbar 50,1 % des Grundkapitals und der Stimm-
rechte der MVV Energie AG; die FS DE Energy GmbH, eine indirekte Tochtergesellschaft eines
Fonds, der von First Sentier Investors verwaltet wird, hielt unmittelbar 45,08 % des Grundkapitals
und der Stimmrechte.

Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss vom 13. Mérz 2020 erméchtigt, bis zum
12. Méarz 2025 eigene Aktien zu erwerben und zwar bis zu einem Umfang von 10 % des zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals — das sind zirka 16.900 Tsd Euro.

Die Hauptversammlung hat den Vorstand durch Beschluss vom 8. Mé&rz 2019 erméchtigt, das
Grundkapital bis zum 7. Marz 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe von bis zu
20 Mio neuen, auf den Namen lautenden Stiickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig
oder mehrmalig um bis zu insgesamt 51.200 Tsd Euro zu erhéhen.

Der Vorstand der MVV Energie AG hat von diesen Erméchtigungen bislang keinen Gebrauch
gemacht.
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9. Gewinnricklagen

Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022
Gesetzliche Riicklage 1.278 1.278
Andere Gewinnrlicklagen 693.661 598.606

694.939 599.884

Der Betrag, der gemaf § 58 Absatz 2 AktG aus dem Jahresuiberschuss des Geschéftsjahres in die
anderen Gewinnriicklagen eingestellt wurde, belauft sich auf 95.055 Tsd Euro.

10. Bilanzgewinn

Durch den Ergebnisverwendungsbeschluss der Hauptversammlung vom 10. Mé&rz 2023 wurde der
gesamte Bilanzgewinn von 69.202 Tsd Euro ausgeschdittet.

Der Vorstand schlagt vor, den Bilanzgewinn des Geschéftsjahres 2023 wie folgt zu verwenden:

Ausschittung einer ordentlichen Dividende in H6he von 1,15 Euro je Stlckaktie (75.793 Tsd Euro)
sowie anlasslich des 150-jahrigen Jubilaums von MVV und ihrer Vorgangergesellschaften und der
auBRerordentlichen Ergebnisentwicklung eine Sonderdividende in Héhe von 0,30 Euro je Stlickaktie
(19.772 Tsd Euro) fur das Geschéftsjahr 2023 (insgesamt 95.565 Tsd Euro). Der Aufsichtsrat wird
Uber seinen Dividendenvorschlag an die Hauptversammlung im Dezember 2023 beschliel3en. Die
Hauptversammlung entscheidet am 8. Marz 2024 Uber die Dividendenvorschlage von Vorstand und
Aufsichtsrat.

11. Empfangene Ertragszuschusse

Der Posten Empfangene Ertragszuschisse resultiert aus von Kunden vereinnahmten Baukosten-
zuschussen.

Die empfangenen Ertragszuschusse in Hohe von 34.728 Tsd Euro (Vorjahr: 36.418 Tsd Euro) sind
zur Verbesserung der Klarheit in einem separaten Posten auf der Passivseite ausgewiesen.

Der Betrag der aufgeldsten Ertragszuschiisse betragt im Berichtsjahr 1.717 Tsd Euro (Vorjahr:
1.918 Tsd Euro).

12. Riickstellungen

Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022
Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 31.142 29.557
Steuerriickstellungen 67.100 12.728
Sonstige Riickstellungen 56.344 61.919

154.586 104.204

Aus der Abzinsung der Rickstellungen fiir Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz
der vergangenen 10 Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen 7 Jahre ein Unterschiedsbetrag in H6he von 694 Tsd Euro (Vor-
jahr: 1.708 Tsd Euro). Dieser Unterschiedsbetrag ist fur die Ausschittung gesperrt.

Da § 301 AktG nicht auf § 253 Absatz 6 Satz 2 HGB verweist, wurden die Unterschiedsbetrage der
Tochtergesellschaften an den Organtrédger MVV Energie AG abgeflhrt, sodass insgesamt ein Un-
terschiedsbetrag in Héhe von 893 Tsd Euro (Vorjahr: 2.243 Tsd Euro) bei MVV Energie AG zur

Ausschittung gesperrt ist.

Die Steuerriickstellungen betreffen Kérperschaft- sowie Gewerbesteuer.
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Die sonstigen Riickstellungen setzen sich zusammen aus 6.543 Tsd Euro fur Abstandszahlungen,
21.324 Tsd Euro fiir sonstige Personalriickstellungen sowie 28.477 Tsd Euro fir vertragliche Ver-
pflichtungen, Sanierungen, Riickbauverpflichtungen und sonstige Sachverhalte.

Zur Verminderung der sonstigen Rickstellungen trug im Wesentlichen die Auflésung einer im Vor-
jahr bestehenden Rickstellung im Zusammenhang mit der EU-Verordnung zur Umverteilung der
Uberschusserldse des Energiesektors bei.

Zur Sicherung von Guthaben aus Arbeitszeitkonten hat die Gesellschaft die erforderlichen Mittel fr
die Mitarbeiter treuhénderisch angelegt. Diese Mittel sind dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger der
Gesellschaft entzogen. Die urspriinglichen Anschaffungskosten beliefen sich auf 7.262 Tsd Euro.
Der beizulegende Zeitwert des Fondsguthabens und der Erflllungsbetrag der Verpflichtung gegen-
Uber Mitarbeitern belauft sich zum Stichtag auf insgesamt 7.265 Tsd Euro. Gemaf § 246 Absatz 2
HGB wird das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Fondsguthaben mit den zu Grunde liegenden
Verpflichtungen gegeniiber den Mitarbeitern verrechnet, ebenso werden die daraus resultierenden

Aufwendungen und Ertrage verrechnet.

13. Verbindlichkeiten

30.9.2023 RLZ 1 RLZ 1 Davon  30.9.2022 RLZ ! RLZ 1 Davon
<1 Jahr >1 Jahr RLZ 1 <1Jahr > 1 Jahr RLZ 1
Tsd Euro > 5 Jahre > 5 Jahre
Verbindlichkeiten
gegeniber Kreditinstituten 1.017.433 96.831 920.602 633.238  1.068.677 81.376 987.301 658.683
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 27.834 27.834 - - 8.004 8.004 - -
aus Lieferungen und Leistungen 50.694 50.694 - - 36.701 36.701 - -
gegeniiber verbundenen Unternehmen 850.742 850.742 - - 1229824  1.229.824 - -
gegeniber Unternehmen, mit denen ein Beteili-
gungsverhaltnis besteht 2.076 2.076 - - 1.756 1.756 - -
sonstige 41.337 41.337 - - 78.150 78.150 - -
(davon aus Steuern) 18.628 18.628 - - 66.654 66.654 - -
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) - - - - - - - -
1.990.116  1.069.514 920.602 633.238 2423112  1.435.811 987.301 658.683

1 RLZ = Restlaufzeit

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen setzen sich zusammen aus Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 257.839 Tsd Euro (Vorjahr: 259.416 Tsd
Euro) und sonstigen Verbindlichkeiten in Hohe von 592.904 Tsd Euro (Vorjahr: 970.407 Tsd Euro).
Die sonstigen Verbindlichkeiten reduzierten sich im Wesentlichen aufgrund der tiber den Cashpool
an die MVV Energie AG geringeren weitergegebenen Marginguthaben der MVV Trading GmbH.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, be-
treffen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 776 Tsd Euro (Vorjahr:
856 Tsd Euro) und sonstige Verbindlichkeiten in Héhe von 1.300 Tsd Euro (Vorjahr: 900 Tsd Euro).

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Mannheim als Aktio-
nar in Héhe von 4.719 Tsd Euro (Vorjahr: 5.029 Tsd Euro) enthalten.
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14. Passive latente Steuern

Die latenten Steuern beruhen auf folgenden Differenzen:

e Hohere Abschreibungen des Sachanlagevermdgens aufgrund kirzerer Nutzungsdauern und
Anwendung der degressiven Absetzung fir Abnutzung in der Steuerbilanz

e  Geringerer steuerbilanzieller Ansatz von Personalriickstellungen und sonstigen Riickstellungen
Die Bewertung erfolgt mit einem Steuersatz in Hohe von 30,3 %.

Die Veranderung der latenten Steuersalden im Laufe des Geschéftsjahres betragt 4.206 Tsd Euro
(Aufwand), die latenten Steuersalden am Ende des Geschaftsjahres betragen 7.209 Tsd Euro
(Passive latente Steuern).

Haftungsverhéltnisse / sonstige finanzielle Verpflichtungen / auRerbilanzielle Geschéafte

Burgschaften in Hohe von 315.649 Tsd Euro (Vorjahr: 451.526 Tsd Euro) wurden von der MVV
Energie AG zugunsten von Tochter- (in Héhe von 312.947 Tsd Euro) beziehungsweise Beteili-
gungsgesellschaften (in Hohe von 2.703 Tsd Euro) ibernommen.

Patronatserklarungen bestanden im Berichtsjahr sowie im Vorjahr nicht. Des Weiteren bestehen
Schuldbeitrittserklarungen in H6he von maximal 194.070 Tsd Euro (Vorjahr: 199.791 Tsd Euro)
gegeniiber Tochterunternehmen.

Daneben bestehen externe Bankavale, welche ber Linien der MVV Energie AG flr Zwecke der
Juwi-Gesellschaften zum 30. September 2023 ausgelegt waren, in Héhe von 219.654 Tsd Euro
(Vorjahr: 299.011 Tsd Euro).

Weiterhin bestehen externe Bankavale fur Projekte und MaRnahmen von Tochterunternehmen in
Hohe von 84.073 Tsd Euro (Vorjahr: 59.275 Tsd Euro).

Vertraglich gewéahrte Darlehenszusagen gegeniber verbundenen Unternehmen bestehen in Héhe
von 180.620 Tsd Euro (Vorjahr: 133.623 Tsd Euro), die zum Bilanzstichtag noch nicht in Anspruch
genommen wurden.

Auf Basis der durch das Risikomanagementsystem bei der Bewertung dieser Risiken bis zum Bi-
lanzaufstellungstag gewonnenen Erkenntnisse gehen wir davon aus, dass samtliche Verpflichtun-
gen durch unsere Tochter- beziehungsweise Beteiligungsgesellschaften aufgrund deren wirtschaft-
lichen Situation selbst erfullt werden kénnen. Es besteht insofern ein geringes Risiko, dass wir aus
den eingegangenen Haftungsverhéltnissen in Anspruch genommen werden.

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beléuft sich auf 1.274.428 Tsd Euro
(Vorjahr: 1.122.402 Tsd Euro), davon entfallen 1.248.669 Tsd Euro auf Verpflichtungen gegentber
verbundenen Unternehmen und 21 Tsd Euro auf Verpflichtungen mit assoziierten Unternehmen. In
den sonstigen finanziellen Verpflichtungen gegenuber verbundenen Unternehmen sind Strom- und
Gasbeschaffungsgeschéfte in Hohe von 1.245.962 Tsd Euro enthalten. Des Weiteren bestehen
sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Kundenvertrdgen in Hohe von 8.940 Tsd Euro.

Den Bereichs- und Stabsabteilungsleitern wird im Arbeits- beziehungsweise Dienstvertrag eine Zu-
sage auf betriebliche Altersversorgung erteilt. Dabei handelt es sich um eine beitragsorientierte
Leistungszusage im Wege der kongruenten riickgedeckten Direktzusage. Dem Beglinstigten wird
zugesagt, dass ein festgelegter Versorgungsbeitrag vom Arbeitgeber in eine Riickdeckungsversi-
cherung eingezahlt wird. Davor bereits bestehende betriebliche Altersversorgungen bleiben davon
unberihrt. Auch Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kénnen durch freiwillige Entgeltumwandlung
eine Zusage auf diese betriebliche Altersversorgung erhalten. In beiden Fallen entspricht die Leis-
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tung im Versorgungsfall der Versicherungsleistung. Diese Mittel sind dem Zugriff aller tbrigen Glau-
biger entzogen. Die urspriinglichen Anschaffungskosten beliefen sich auf 90 Tsd Euro. Der beizule-
gende Zeitwert des Fondsguthabens und der Erflillungsbetrag der Verpflichtung gegeniber den
Begunstigten belaufen sich zum Stichtag auf insgesamt 90 Tsd Euro. GemaR § 246 Absatz 2 Satz
2 HGB wird die zum beizulegenden Zeitwert bewertete Lebensversicherung mit der zu Grunde lie-
genden Verpflichtung gegentiber dem jeweiligen Begiinstigten verrechnet, ebenso werden die dar-
aus resultierenden Aufwendungen und Ertrage verrechnet. Die Ertrage aus dem Deckungsvermé-
gen betragen 9 Tsd Euro.

In weitere beitragsorientierte Versorgungssysteme sind im Berichtsjahr 5.301 Tsd Euro (Vorjahr:

5.197 Tsd Euro) eingezahlt worden. Erfasst sind dabei Betrage der MVV Energie AG im Rahmen
von Versorgungsplanen der Zusatzversorgungskasse des Kommunalen Versorgungsverbandes

Baden-Waurttemberg (kurz: ZVK).

Hier stellt der Versorgungstrager den teilinehmenden Unternehmen keine ausreichenden Informati-
onen zur Verfiigung, die die anteilige Zuordnung von Verpflichtung, Planvermdgen und Dienstzeit-
aufwand erlauben. Es erfolgt daher die Beriicksichtigung der Betrage entsprechend einer beitrags-
orientierten Versorgungszusage, obwohl es sich um einen leistungsorientierten Pensionsplan han-
delt. Die Beitrage zum Pensionsplan bemessen sich als Prozentsatz des zusatzversorgungspflichti-
gen Entgelts und werden von Arbeitnehmern und von Arbeitgebern getragen. Der Beitragssatz wird
von der ZVK festgelegt. Die Summe der umlagepflichtigen Gehalter betragt fir das aktuelle Ge-
schéftsjahr 56.029 Tsd Euro (Vorjahr: 54.928 Tsd Euro). Fir das nachste Geschéftsjahr werden
Beitrage in voraussichtlich gleicher Héhe erwartet. Die Beitrdge werden fur die Gesamtheit der Be-
gunstigten verwendet. Sofern die Mittel der ZVK nicht ausreichen, kann die ZVK den Pflichtbeitrag
erhéhen. Falls die MVV Energie AG die Mitgliedschaft bei der ZVK kiindigen sollte, wird die ZVK
einen finanziellen Ausgleich erheben. Der Ausgleichsbetrag ermittelt sich als Barwert der bestehen-
den Anspriiche von Berechtigten und kiinftigen Anspriichen von deren Hinterbliebenen und beste-
henden Versorgungspunkten aus unverfallbaren Anwartschaften zum Zeitpunkt der Beendigung
der Mitgliedschatft.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

15. Umsatzerlose ohne Strom- und Erdgassteuer

Die im Inland erzielten Umsatzerlése setzen sich wie folgt zusammen:

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
Strom 1.729.876  1.827.317
Gas 392.666 303.952
Warme 138.837 136.777
Wasser 46.354 45.526
Sonstige 412.402 372.938

2.720.135  2.686.510

Unter der Position sonstige Umsatzerlose sind Ertrdge aus der Auflésung von Ertragszuschissen
in Hohe von 1.717 Tsd Euro enthalten.

16. Sonstige betriebliche Ertrage

In den sonstigen betrieblichen Ertragen bestehen im Berichtsjahr einmalige aul3ergewdhnliche
Ertrage aus der Verauf3erung der MVV Energie CZ-Gruppe und der Anteile an den Stadtwerken
Ingolstadt in Hohe von 184.762 Tsd Euro (Vorjahr 0 Tsd Euro).

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhalteten im Vorjahr Zuschreibungen auf wertberichtigte
Darlehensforderungen sowie Besserungsscheine im Zusammenhang mit verbundenen Unterneh-
men aufgrund von Unternehmensumstrukturierungen in Héhe von 35.012 Tsd Euro. Im Berichtsjahr
bestanden Zuschreibungen in Héhe von 0 Tsd Euro.

In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen sind periodenfremde Ertrage in Hohe von 17.814 Tsd Euro
(Vorjahr: 898 Tsd Euro) enthalten. Diese Ertrage ergaben sich zum tberwiegenden Teil aus der

Auflésung von Riickstellungen in H6he von 17.650 Tsd Euro (Vorjahr: 836 Tsd Euro).

In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind weiterhin Ertrége aus der Wahrungsumrechnung in
Hohe von 1.056 Tsd Euro (Vorjahr: 7.127 Tsd Euro) enthalten.

17. Materialaufwand

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 2113467  2.155.908
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 346.952 309.786

2460419  2.465.694
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18. Personalaufwand

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
L6hne und Gehélter 78.442 63.763
Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir Unterstiitzung 19.018 18.212

(davon fiir Altersversorgung) 8.065 7.648

97.460 81.975

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt ! 888 887
(davon leitende Angestellte - Prokuristen und
Bereichsleiter) 11 11
(davon Angestellte) 754 748
(davon Zeitvertrage) 33 31
(davon Auszubildende) 88 93
(davon Praktikanten / Diplomanden) 2 4

Berechnet auf der Basis der monatlichen Endbesténde

19. Abschreibungen

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegensténde des Anlagevermégens und Sachanlagen 23.253 21.356

23.253 21.356

Aufgrund der degressiven Abschreibung bei Anlagen, die vor dem 31. Dezember 2010 zugegangen
sind, ergibt sich im Geschéftsjahr 2023 ein Unterschiedsbetrag zwischen degressiver und linearer
Abschreibung in Hohe von 2.948 Tsd Euro (im Vorjahr: 2.946 Tsd Euro).

Im Geschéftsjahr wurden wie im Vorjahr keine au3erplanméRigen Abschreibungen auf Immaterielle
Vermogensgegenstande und Sachanlagen vorgenommen.

20. Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Konzessionsabgaben mit 19.410 Tsd Euro
(Vorjahr: 21.162 Tsd Euro), Abrechnungsdienstleistungen in Héhe von 29.145 Tsd Euro (Vorjahr:
16.296 Tsd Euro), Offentlichkeitsarbeit in Hohe von 25.694 Tsd Euro (Vorjahr: 5.666 Tsd Euro,
Rechts- und Beratungskosten mit 15.227 Tsd Euro (Vorjahr: 12.185 Tsd Euro), Zufihrungen zu
Wertberichtigungen auf Forderungen 12.115 Tsd Euro (Vorjahr: 13.363 Tsd Euro) sowie andere
Ubrige sonstige Aufwendungen in Hohe von 6.543 Tsd Euro (Vorjahr: 15.070 Tsd Euro) enthalten.

Periodenfremde Aufwendungen bestehen wie im Vorjahr nicht.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung
in Hohe von 1.733 Tsd Euro (Vorjahr: 7.238 Tsd Euro) enthalten.

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert im Wesentlichen aus héheren Ab-
rechnungsdienstleistungen in Héhe von 12.849 Tsd Euro sowie Aufwendungen zur Grindung einer
gemeinnitzigen Stiftung anlasslich des 150jahrigen Jubildaums von MVV und ihrer Vorgéngergesell-
schaften in Héhe von 15.000 Tsd Euro.
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21. Finanzergebnis

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
Ertrage aus Beteiligungen 29.975 38.457
(davon aus verbundenen Unternehmen) 21.223 29.526
Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertrdgen 130.257 82.632
Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermégens 34.727 23.072
(davon aus verbundenen Unternehmen) 34.352 22.833
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 18.529 21.298
(davon aus verbundenen Untemnehmen) 12.419 19.920
213.488 165.459

Aufwendungen aus Verlustibernahmen 27.533 20474
Abschreibungen auf Finanzanlagen 25.259 15.814
Zinsen und &hnliche Aufwendungen 33.607 27.951
(davon an verbundene Unternehmen) 9.748 558
86.399 64.239

Finanzergebnis 127.089 101.220

Die Position Zinsen und &hnliche Aufwendungen enthélt Aufwendungen aus der Aufzinsung lang-
fristiger Rickstellungen in H6he von 611 Tsd Euro (Vorjahr: 1.580 Tsd Euro). Auf die Buchwerte
von verbundenen Unternehmen wurden Abschreibungen in Hohe von 1.600 Tsd Euro (Vorjahr:
12.453 Tsd Euro) vorgenommen, Ausleihungen wurden in Hohe von 23.659 Tsd Euro (Vorjahr:
1.500 Tsd Euro) abgeschrieben.

22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthélt periodenfremde Steuerertrége in

Hohe von 3.038 Tsd Euro (Vorjahr: Ertrage 21 Tsd Euro).

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 137.415 31.296
137.415 31.296
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Sonstige Angaben und Anlagen

Angaben § 6b EnWG

Im Geschéftsjahr 2023 wurden folgende Geschéfte gréfReren Umfangs mit verbundenen oder asso-
ziierten Unternehmen, die aus dem Rahmen der gewdhnlichen Energieversorgungstatigkeit heraus-
fallen und fir die Beurteilung der Vermdgens- und Ertragslage des Unternehmens nicht von unter-
geordneter Bedeutung sind, ertragswirksam getatigt:

e Netzverpachtung in Hohe von 85.718 Tsd Euro
e Dienstleistungsvertrage in Hohe von 42.583 Tsd Euro
e Teilbetriebsverpachtung ,Commodity Solutions” in Hohe von 2.552 Tsd Euro

In der internen Rechnungslegung werden fir die Téatigkeitsbereiche Elektrizitats- und Gasverteilung
sowie Messstellenbetrieb und Biogas und fir andere Tatigkeiten innerhalb des Elektrizitats- und
Gassektors jeweils getrennte Konten gefiihrt und eine Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Bereiche Elektrizitéts- und Gasverteilung sowie Messstellenbetrieb und Biogas erstellt. Fir
andere Tatigkeiten auerhalb des Elektrizitats- und Gassektors im Sinne des § 6b Absatz 3 EnWG
werden getrennte Konten gefiihrt.

Finanzderivate und Bewertungseinheiten

Derivative Finanzinstrumente Nominalvolumen Marktwert
Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022  30.9.2023  30.9.2022
Commodities
Strom 512.147 658.317 87.086 —1.006.433
COx-Zertifikate 421.195 376.731 2.010 12.427
Kohle 162.357 177.223 -25.360 196.824
Zinsswaps 140.718 155.185 17.830 22.540

Die Gesellschaft setzt derivative Finanzinstrumente ausschlief3lich zur Absicherung von Commo-
dity-, Zins- und Wahrungsrisiken ein. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Termingeschéfte
(Futures und Forwards), Zinsswaps und Swaps auf die Commodities Strom, Kohle und CO:-
Zertifikate.

Fir Strom sind in Bewertungseinheiten ausschlie3lich erwartete und bereits kontrahierte Liefer- und
Bezugsvertrage aus Kraftwerken und Handelsgeschéfte mit der MVV Trading GmbH mit physischer
oder finanzieller Erfullung zusammengefasst.

Fir zum Bilanzstichtag drohende Verpflichtungsiiberschiisse innerhalb dieser Bewertungseinheiten
erfolgt, sofern die Voraussetzungen erfillt sind, ein Ausweis unter den Ruckstellungen aus drohen-
den Verlusten.

Sofern keine Bewertungseinheiten gebildet wurden, werden Verpflichtungsiiberschiisse ebenfalls
als Rickstellung aus drohenden Verlusten ausgewiesen.

Fur das Stromerzeugungsportfolio wurden Bewertungseinheiten gebildet. Dies betrifft die Erzeu-
gung aus eigenen Kraftwerken. Die zur Absicherung des Clean Dark Spread eingesetzten Siche-
rungsinstrumente (Stromtermingeschéfte, Termingeschéafte von Emissionszertifikaten und Kohles-
waps zur Rohstoffpreissicherung) wurden gemeinsam mit dem Grundgeschéft (prognostizierte
Strommengen aus Kraftwerk) in Makro-Bewertungseinheiten zusammengefasst.

Zur Absicherung von Zinsrisiken aus der Finanzierung von Investitionen und von mit hoher Wahr-

scheinlichkeit erwarteten Darlehensaufnahmen wurden Forward-Payer-Zinsswaps abgeschlossen.
Der Teil der Grundgeschéafte mit Zinsanderungsrisiken ist bei Vorliegen der Voraussetzungen mit
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den gegenlaufigen Effekten aus den Zinsderivaten zu Mikro-Bewertungseinheiten zusammen-
gefasst.

Zur Absicherung von Wahrungsrisiken aus erwarteten zukinftigen Ertrdgen in Fremdwahrung wur-
den Devisentermingeschéfte abgeschlossen und als Mikro-Bewertungseinheiten abgebildet.

AuRerdem sind zur Absicherung einer Fremdwahrungsforderung gegenlaufige Fremdwahrungsver-
bindlichkeiten aufgenommen. Diese sind zu einer Mikro-Bewertungseinheit zusammengefasst und
die Wertanderungen werden direkt bei dem Grundgeschaft beziehungsweise Sicherungsgeschaf-
ten erfasst.

Das Nominalvolumen der Mikro-Hedge Bewertungseinheiten zur Absicherung von Zinsrisiken
betrégt 140.718 Tsd Euro (Vorjahr: 155.185 Tsd Euro). Die gegenseitigen Wertdnderungen bezie-
hungsweise Zahlungsstrome gleichen sich kiinftig bis zum Jahr 2032 voraussichtlich aus.

Das Nominalvolumen der Mikro-Hedge Bewertungseinheiten zur Absicherung von Wahrungsrisiken
aus erwarteten zukinftigen Ertrédgen in Fremdwéhrung betragt 0 Tsd Euro (Vorjahr: 0 Tsd Euro).
Die gegenseitigen Wertanderungen beziehungsweise Zahlungsstrome haben sich unterjéhrig bis
zum Berichtsdatum ausgeglichen. Im Geschaftsjahr 2024 werden neue Absicherungen von Wah-
rungsrisiken abgeschlossen.

Das Nominalvolumen von Fremdwahrungsforderungen betragt 147.931 Tsd Euro (Vorjahr: 159.653
Tsd Euro). Die gegenseitigen Wertédnderungen beziehungsweise Zahlungsstréme gleichen sich
kiinftig bis zum Jahr 2032 voraussichtlich aus.

Das Gesamtvolumen der mit Bewertungseinheiten abgesicherten Risiken (Wertanderung der
Marktwerte von Grund- und Sicherungsgeschéaft) der Makro-Bewertungseinheiten stellt sich wie
folgt dar:

Wertdnderung Wertianderung
Art der Sicherungsbeziehung Grundgeschift Sicherungsgeschift
Tsd Euro 30.9.2023  30.9.2022  30.9.2023  30.9.2022
Commodities
Strom -63.735 797.182 63.735  -797.182

-63.735 797.182 63.735 -797.182

Die gegenseitigen Wertdnderungen beziehungsweise Zahlungsstrome gleichen sich kiinftig bis
zum Jahr 2025 voraussichtlich aus.

Prospektiv ist von einer hohen Wirksamkeit aller Sicherungsbeziehungen auszugehen, da sich
die gegenlaufigen Wertdnderungen der Grundgeschafte und Sicherungsinstrumente in der Zukunft
voraussichtlich in voller Sicherungshéhe ausgleichen werden.

Zur Ermittlung der Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen wird die Dollar-Offset-Methode in ku-
mulierter Form angewendet. Bei der Dollar-Offset-Methode werden die kumulierten Marktwertande-
rungen der Grundgeschéfte mit den kumulierten Marktwertdnderungen der Sicherungsinstrumente
ab dem Designationszeitpunkt in absoluten Geldbetrdgen miteinander verglichen. Der Dollar-Off-
set-Test wird zu jedem Abschlusstermin durchgefihrt. Fir Bewertungs-einheiten, bei welchen ein
1:1 Beziehung zwischen dem Bezugs- und Absatzvertrag besteht (Mikrobewertungseinheiten) wird
auf eine quantitative Ermittlung der Wirksamkeit, soweit alle wesentlichen Vertragsparameter (Lie-
fermengen, Lieferzeitpunkte, Preise et cetera) von Grund- und Sicherungsgeschéfte Ubereinstim-
men, verzichtet.

Zum 30. September 2023 war keine Drohverlustriickstellung aus derivativen Finanzinstrumenten zu
bilden.
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Alle derivativen Finanzinstrumente, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, sind
vollumfanglich in Bewertungseinheiten einbezogen.

Konzernbeziehungen

MVV Energie AG, Mannheim, stellt den Konzernabschluss fur den gré3ten und kleinsten Kreis von
Unternehmen auf. Dieser und der zusammengefasste Konzernlagebericht werden nach den inter-
nationalen Rechnungslegungsvorschriften (IFRS), wie sie in der Europaischen Union anzuwenden
sind, aufgestellt. und im Bundesanzeiger veroffentlicht.

Abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ergeben sich im Wesentlichen hinsichtlich
der Bilanzierung des Anlagevermégens, der derivativen Finanzinstrumente, von Leasingverhaltnis-
sen, der Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen sowie der latenten Steuern
hinsichtlich der Bewertungsunterschiede zwischen HGB und IFRS.

Vergltung des Vorstands

Die ehemaligen Mitglieder des Vorstands erhielten im Berichtsjahr Beziige in Hohe von 820 Tsd
Euro (Vorjahr: 755 Tsd Euro). Fir Pensionsverpflichtungen gegeniber friheren Mitgliedern des
Vorstands und deren Hinterbliebenen sind insgesamt 13.101 Tsd Euro (Vorjahr: 13.076 Tsd Euro)
zuriickgestellt; davon wurden im Berichtsjahr 366 Tsd Euro zugefiihrt (Vorjahr: 161 Tsd Euro).

Vorstandsbeziige

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
Fixe Vergitung 1.716 1.904
Sonstige Beziige 2.174 1.606

3.890 3.510

Die Bezuige der einzelnen Vorstandsmitglieder werden im Vergutungsbericht dargestellt.

Vergutung des Aufsichtsrats

Aufsichtsratsvergiitung

Tsd Euro GJ 2023 GJ 2022
Fixe Vergiitung (einschlieBlich Sitzungsgelder) 542 566

Honorare des Abschlusspriifers

Es erfolgen keine Angaben zu Honoraren des Abschlussprufers, da diese im Konzernabschluss der
MVV Energie AG dargestellt werden, in den die Gesellschaft einbezogen wird.

Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Geschéaftsjahres 2023 sind keine Vorgénge von besonderer Bedeutung
eingetreten.

Ergebnisverwendung

Das Geschéftsjahr 2023 schlief3t mit einem Jahresuberschuss in Héhe von 190.620 Tsd Euro ab.

Davon wurde ein Betrag in Hohe von 95.055 Tsd Euro in die anderen Gewinnriuicklagen eingestellt.

Der Vorstand schlagt vor, den Bilanzgewinn in Héhe von 95.565 Tsd Euro zur Ausschiittung einer
ordentlichen Dividende von 1,15 Euro sowie anlasslich des 150jahrigen Jubilaums von MVV und
ihrer Vorgangergesellschaften und der aul3erordentlichen Ergebnisentwicklung eine Sonderdivi-
dende von 0,30 Euro je dividendenberechtigter Stiickaktie zu verwenden.
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Nach 8§ 33 WpHG mitgeteilte bestehende Beteiligungen

Die Stimmrechtsanteile in Prozent zum Zeitpunkt des Erreichens bzw. des Uber- oder Unterschrei-
tens der Meldeschwellen entsprechen nicht notwendigerweise dem zum Bilanzstichtag aktuellen

Kapitalanteil. Die Stimmrechtsmitteilungen erfolgten nach 88 33 ff. WpHG und beinhalten einerseits
nach § 33 WpHG Stimmrechte aus dem Meldepflichtigen gehérenden Aktien sowie zuzurechnende

Stimmrechte zur Ausiibung von Instrumenten gemaf § 34 Absatz 2 WpHG.

Stimmrechtsanteile in Prozent zum Zeitpunkt der Schwellenbertuhrung betreffend § 33 WpHG Stimmrechte sowie
§ 34 WpHG Zurechnung von Stimmrechten (entsprechen nicht dem aktuellen Kapitalanteil zum Bilanzstichtag)
Datum der - Anzahl der
Meldepflichtiger Schwellen- SB;:;s;f”egne Bk gﬁidsg 2 t';?ggr?rl:zrnte L gemeldeten %
bertihrung gung Stimmrechte
FS DE Energy GmbH, Uber 3%, 5%,
1.1 | Frankfurt am Main, Deutsch- |2.4.2020 10%, 15%, 20%, | direkt 29.709.711| 45,08
land 25%, 30%
. . . . Uber 3%, 5%,
1.2 g:ﬁj‘bm o ;ki)'”j‘gcg 2.42020 | 10%, 15%, 20%, | zugerechnet E;?n EE Energy 29.700.711| 45,08
pinc., -ap 25%, 30%
MV Mannheimer Verkehr uber 3%, 5%,
GmbH, Mannheim, Deutsch- 10%, 15%, 20%, | direkt, zuge-
21 land (vormals MVV Verkehr 30.6.2020 25%, 30%, 50%, |rechnet 63.171.846| 95,85
AG) 75%
MKB Mannheimer Kommu- uber 3%, 5%,
nalbeteiligungen GmbH, 10%, 15%, 20%, MV Mannheimer
22 Mannheim Deutschland (vor- 30.6.2020 25%, 30%, 50%, zugerechnet Verkehr GmbH 63.171.846| 95,85
mals MVV GmbH) 75%
ber 3%, 5%, “Kﬂgn?mwlﬁr;rllgg;niligrun—
i i 0, 0, 0,
23 gg"litsg"h?;‘:ge'm’ Mannheim, | 54 & 2020 ;gof’ Ao gg;" zugerechnet | gen GmbH; 63.171.846| 95,85
750/2’ o o MV Mannheimer Ver-
kehr GmbH
Uber 3%, 5%,
FS DE Energy GmbH, Frank- 10%, 15%, 20%, | direkt, zuge-
31 furt am Main, Deutschland 30.6.2020 25%, 30%, 50%, |rechnet 63.171.846| 9585
75%
. Uber 3%, 5%
FS Energy TopCo S.a.r.l., Lu- S or
10%, 15%, 20%, FS DE Energy
3.2 | xemburg, Gro3herzogtum Lu- | 30.6.2020 2506, 30%, 50%. zugerechnet GmbH 63.171.846 | 95,85
xemburg
75%
First Sentier Investors Inter- N or E0
national Limited, Edinburg, Lig;: 31{2%5 /200%
3.3 | Schottland 30.6.2020 ’ ’ ' | zugerechnet 63.171.846| 95,85
. 25%, 30%, 50%,
(vormals: First State Invest- 750
ments International Ltd.) 0
Uber 3%, 5%, FS DE Energy GmbH,
Mitsubishi UFJ Financial 10%, 15%, 20%, FS Energy TopCo
3.4 Group Inc., Tokio, Japan 30.6.2020 25%, 30%, 50%, zugerechnet S.ar.l, FS Investors 63.171.846| 95,85
75% International Limited

Die unter 2.1 bis 3.4 jeweils aufgefiihrte Summe der Stimmrechte beruht auf einer Zurechnung
nach den Vorschriften des WpHG und entspricht nicht den Stimmrechten, die von den genannten
Aktionarinnen aktienrechtlich ausgetibt werden kdnnen.
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Entsprechenserklarung gemal §
161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat der MVV Energie AG haben tber die Entsprechenserklarung zu den
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex gemaR § 161 AktG beschlossen.

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung mit Entsprechenserklarung wurde am 9. November 2023
auf unserer Internetseite & mvv.de/corporate-governance veroffentlicht.

Mannheim, 14. November 2023
MVV Energie AG

Vorstand

é’h( éh/ﬁ» \\Jm»';\iw /p LOor/z W*j)

Dr. Georg Muller Verena Amann Ralf Klopfer Dr. Hansjérg Roll
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Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Versicherung der gesetzlichen Ver-
treter

»Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
séatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf
einschlieBlich des Geschéftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.”
Mannheim, 14. November 2023

MVV Energie AG

Vorstand

i I o el L0

Dr. Georg Muller Verena Amann Ralf Klopfer Dr. Hansjérg Roll
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Anlagenspiegel

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Immaterielle Vermdgensgegenstinde

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie

Tsd Euro Lizenzen an solchen Rechten und Werten Gesamt
Anschaffungs- und Herstellungskosten 1.10.2022 32.247 32.247
Zugange 334 334
Abgéange -29 -29
Anschaffungs- und Herstellungskosten 30.9.2023 32.552 32.552
Abschreibungen 1.10.2022 - 31.906 - 31.906
Abschreibungen des Geschaftsjahres -95 -95
Abgénge 10 10
Abschreibungen 30.9.2023 -31.991 -31.991
Restbuchwerte 30.9.2023 561 561
Restbuchwerte 30.9.2022 341 341
Sachanlagen
Sachanlagen
Grundstlicke, ~ Technische Anla- Andere Anlagen, Geleistete Gesamt
grundstiicksgleiche gen und Maschinen ~ Betriebs-und Ge-  Anzahlungen und
Rechte und Bauten schaftsausstattung Anlagen im Bau
einschlieBlich der
Bauten auf fremden
Tsd Euro Grundsticken
Anschaffungs- und Herstellungskosten 1.10.2022 151.490 1.468.819 46.033 91.993 1.758.335
Investitionen / Zugénge 772 26.670 3.634 39.615 70.691
Investitionsforderung -46 -3.383 -326 - -3.755
Abgénge - 580 -3 -83 —65 - 759
Transfer einer Tochtergesellschaft - 638 - - 638
Umbuchungen 520 35.925 2.899 -39.344 -
Anschaffungs- und Herstellungskosten 30.9.2023 152.156 1.528.638 52.157 92.199 1.825.150
Abschreibungen 1.10.2022 -107.981 -1.070.778 - 36.541 - -1.215.300
Abschreibungen des Geschéftsjahres -2.764 - 18.666 -1.728 - —23.158
Transfer einer Tochtergesellschaft - - 582 - - - 582
Abgénge 404 30 43 - 477
Abschreibungen 30.9.2023 -110.341 -1.089.996 - 38.226 - -1.238.563
Restbuchwerte 30.9.2023 41.815 438.642 13.931 92.199 586.587
Restbuchwerte 30.9.2022 43.509 398.041 9.492 91.993 543.035
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Finanzanlagen

Finanzanlagen

Anteilean  Ausleihungen an Beteiligungen Ausleihungen an Sonstige Gesamt
verbundenen verbundene Unternehmen, mit Ausleihungen
Unternehmen Unternehmen denen ein Beteili-
gungsverhaltnis
Tsd Euro besteht
Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten 1.10.2022 900.878 796.102 128.809 2.653 150 1.828.592
Zugéange 3.292 246.357 - 925 - 250.574
Abgéange —44.156 - 188.969 -120.521 =374 -150 -354.170
Umbuchungen - - - - - -
Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten 30.9.2023 860.014 853.490 8.288 3.204 - 1.724.996
Abschreibungen 1.10.2022 - 68.691 - 11.551 -12.830 -1.692 - - 94.764
Zugange -1.600 - 23.050 - -609 - -25.259
Zuschreibungen - - - - - -
Abgénge - - 12.830 - - 12.830
Umbuchungen - - - - - -
Abschreibungen 30.9.2023 -70.291 -34.601 - -2.301 - -107.193
Restbuchwerte 30.9.2023 789.723 818.889 8.288 903 - 1.617.803
Restbuchwerte 30.9.2022 832.187 784.551 115.979 961 150 1.733.828
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Antellsliste

Anteilsliste von MVV zum 30.9.2023

Stadt Land Kapitalan- Eigenkapital Jahrestiber- Landes- Letzter FuBnoten
teil Tsd LW * schuss/ wahrung Jahresab-
%* -fehlbetrag Tsd (Lw) schluss
LW !
Vollkonsolidierte Tochterunternehmen
Verbundene Unternehmen (national)
beegy GmbH Schwalbach am Taunus Deutschland 100,00 -3.349 - EUR 30.9.2023 4
BEG Gernsbacher Hohe UG (haftungsbeschrankt) & Co. KG Mainz Deutschland 0,00 - - EUR 31.12.2022 5a
BFE Institut fir Energie und Umwelt GmbH Muhlhausen Deutschland 100,00 700 - EUR 30.9.2023 4
Biokraft Naturbrennstoffe GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 11.544 4.034 EUR 30.9.2023
Cerventus Naturenergie GmbH Offenbach am Main Deutschland 50,00 50.489 20.345 EUR 30.9.2023
Cerventus Naturenergie Verwaltungs GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 31 10 EUR 30.9.2023
Dabit Grundstuicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG ~ Mainz Deutschland 94,00 5 4 EUR 31.12.2022
DC Products GmbH (vormals RZ Products Gmbh) Wallmenroth Deutschland 100,00 1.776 1.577 EUR 30.9.2023
DC-Datacenter-Assets GmbH (vormals MVV Energiedienstleistungen
Alpha zwei GmbH) Mannheim Deutschland 100,00 25 - EUR 30.9.2023 7
DC-Datacenter-Group GmbH Wallmenroth Deutschland 100,00 21.917 1.426 EUR 30.9.2023
econ solutions GmbH Munchen (Sitz Mannheim) Deutschland 100,00 628 - EUR 30.9.2023 4
En/Da/Net GmbH Erfurt Deutschland 100,00 395 - EUR 30.9.2023 4
Energienetze Offenbach GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 4.882 - EUR 30.9.2023 4
Energieversorgung Dietzenbach GmbH Dietzenbach Deutschland 50,00 6.294 542 EUR 30.9.2023 5b
Energieversorgung Offenbach Aktiengesellschaft Offenbach am Main Deutschland 48,42 193.888 25.811 EUR 30.9.2023 2
eternegy GmbH Mannheim Deutschland 100,00 1.077 3.954 EUR 30.9.2023
EVO Ressourcen GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 25 - EUR 30.9.2023 4
Fernwéarme Rhein-Neckar GmbH Mannheim Deutschland 100,00 1.790 - EUR 30.9.2023 4
Gasversorgung Offenbach GmbH Offenbach am Main Deutschland 74,90 21.770 5.772 EUR 30.9.2023
Gesellschaft fur Hochspannungsbau Offenbach mbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 47 12 EUR 30.9.2023
IGS Netze GmbH Gersthofen Deutschland 100,00 1.000 - EUR 30.9.2023 4
Infrastruktur Oberheimbach 1l GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 72,00 104 -9 EUR 31.12.2022
Infrastruktur Waldweiler GmbH & Co. KG Waérrstadt Deutschland 60,40 307 -161 EUR 31.12.2022
Infrastrukturgesellschaft Hungerberg GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 2 -2 EUR 30.9.2023
Infrastrukturgesellschaft Veldenz GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 56,03 -128 8 EUR 31.12.2022
iwo Pellet Rhein - Main GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 -343 179 EUR 30.9.2023
juwi Bestandsanlagen GmbH Worrstadt Deutschland 100,00 4.045 - EUR 30.9.2023 4
JUWI GmbH Worrstadt Deutschland 100,00 19.493 -58.553 EUR 30.9.2023
JUWI UW GmbH Worrstadt Deutschland 100,00 268 - EUR 30.9.2023 4,7,10
juwi Wind Germany 135 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 75,45 -12 -10 EUR 31.12.2022
juwi Wind Germany 162 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 80,00 27 -1 EUR 31.12.2022
juwi Wind Germany 180 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 44,80 124 59 EUR 31.12.2022 5a
juwi Wind Germany 221 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 5 - EUR 31.12.2022
juwi Wind Germany 223 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 5 - EUR 31.12.2022
juwi Wind Germany 230 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 5 - EUR 31.12.2022
juwi Wind Germany 247 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 5 - EUR 31.12.2022
juwi Wind Germany Verwaltungs GmbH Worrstadt Deutschland 100,00 74 -13 EUR 30.9.2023
Kéthen Energie GmbH Kéthen (Anhalt) Deutschland 100,00 5.443 1.938 EUR 30.9.2023
MVV Alpha drei GmbH Mannheim Deutschland 100,00 25 - EUR 30.9.2023 4
MVV Alpha eins GmbH Mannheim Deutschland 100,00 —7.263 -135 EUR 30.9.2023
MVV Alpha fiinfzehn GmbH Mannheim Deutschland 100,00 192.239 - EUR 30.9.2023 4
MVV Biogas GmbH Mannheim Deutschland 100,00 17.712 5.486 EUR 30.9.2023
Mannheim (Sitz Wanzleben-

MVV Biomethan GmbH Borde) Deutschland 100,00 24.249 - EUR 30.9.2023 4
MVV Enamic GmbH Mannheim Deutschland 100,00 62.733 - EUR 30.9.2023 4
MVV Enamic Korbach GmbH Korbach Deutschland 100,00 6.194 - EUR 30.9.2023
MVV Enamic Ludwigshafen GmbH Mannheim Deutschland 100,00 9.787 836 EUR 30.9.2023
MVV Enamic Naturenergie GmbH Mannheim Deutschland 100,00 -3.237 -1.064 EUR 30.9.2023
MVV EnergySolutions GmbH Mannheim Deutschland 100,00 31.145 - EUR 30.9.2023 4
MVV Grine Warme GmbH Mannheim Deutschland 100,00 2.837 - EUR 30.9.2023 4
MVV ImmoSolutions GmbH Berlin (Sitz Mannheim) Deutschland 100,00 8.926 - EUR 30.9.2023 4
MVV Industriepark Gersthofen GmbH Gersthofen Deutschland 100,00 11.773 - EUR 30.9.2023 4
MVV Netze GmbH Mannheim Deutschland 100,00 10.237 - EUR 30.9.2023 4
MVV RHE GmbH Mannheim Deutschland 100,00 11.988 - EUR 30.9.2023 4
MVV Trading GmbH Mannheim Deutschland 100,00 242.328 212.110 EUR 30.9.2023 4
MVV Umwelt Asset GmbH Mannheim Deutschland 100,00 131.341 90.080 EUR 30.9.2023 4
MVV Umwelt GmbH Mannheim Deutschland 100,00 174.492 - EUR 30.9.2023 4
MVV Umwelt Ressourcen GmbH Mannheim Deutschland 100,00 6.566 - EUR 30.9.2023 4
MVV Windenergie GmbH Mannheim Deutschland 100,00 24.586 10.307 EUR 30.9.2023 4
Netzgesellschaft Kéthen mbH Kéthen (Anhalt) Deutschland 100,00 26 - EUR 30.9.2023 4
New Breeze GmbH Worrstadt Deutschland 100,00 71 -14 EUR 30.9.2023
DecarTec GmbH (vormals: Philipp Rass Energy GmbH) Trier Deutschland 100,00 264 -28 EUR 30.9.2023
Soluvia Energy Services GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 951 -141 EUR 30.9.2023
Soluvia IT-Services GmbH Kiel Deutschland 100,00 1.306 213 EUR 30.9.2023
Stadtwerke Kiel Aktiengesellschaft Kiel Deutschland 51,00 361.205 123.323 EUR 30.9.2023
SWKiel Netz GmbH Kiel Deutschland 100,00 25 - EUR 30.9.2023 4
SWKiel Speicher GmbH Kiel Deutschland 100,00 50 - EUR 30.9.2023 4
Umspannwerk Kirchberg 2 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 51,60 -78 -9 EUR 31.12.2022
Windpark Albisheim GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 6.874 2.768 EUR 30.9.2023
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Windpark Dirlammen GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 3.930 2.764 EUR 30.9.2023
Windpark Hungerberg | GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 8.725 3.755 EUR 30.9.2023
Windpark Hungerberg Il GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 8.580 3.303 EUR 30.9.2023
Windpark Kirchberg GmbH & Co. KG Offenbach am Main Deutschland 100,00 14.378 13.263 EUR 30.9.2023
Vollkonsolidierte Tochterunternehmen
Verbundene Unternehmen (international)
AVANTAG Energy S.a.r.l. Wecker Luxemburg 100,00 4.945 2.127 EUR 30.9.2023
Cactus Garden Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 8
Corsoleil EURL i.L. Saint Florent Frankreich 100,00 -8.817 -134 EUR 31.12.2019
Electaparc S.A. Montevideo Uruguay 100,00 —7.651 -1.493 uyu 31.12.2020
GEMdev S.r.l. Mailand Italien 70,00 65 54 EUR 30.9.2023 7
JS101 Srl Mailand Italien 100,00 -93 -56 EUR 30.9.2023
JSI Construction Group LLC Delaware USA 100,00 - - usb 8
JSI Equipment Purchasing Inc. Delaware USA 100,00 - - usb 8
JSI Equipment Solutions LLC Delaware USA 100,00 - - usb 8
JSI Milford Realty Company LLC Delaware USA 100,00 - - usD 8
JSI O&M Group LLC Delaware USA 100,00 - - uUsD 8
juwi Energie Rinnovabili Srl Mailand Italien 100,00 —359 1.298 EUR 30.9.2023
juwi Energy Services (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 80,00 —274 -63 ZAR 30.9.2023
juwi Hellas Renewable Energy Sources Single Member S.A. Athen Griechenland 100,00 9.341 -1.622 EUR 30.9.2022
juwi Holding US LLC Delaware USA 100,00 -8.312 -1.057 usb 30.9.2023
juwi Inc. Delaware USA 100,00 -12.063 11.156 uUsD 30.9.2023
juwi India Renewable Energies Private Limited Bengaluru Indien 100,00 187.279 21.323 INR 31.3.2023
juwi Philippines Inc. Pasay City Philippinen 99,99 19.798 2.842 PHP 30.9.2023
juwi Renewable Energies (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 -98.575 —100.793 ZAR 30.9.2023
juwi Renewable Energies Limited London GroRbritannien 100,00 -1.282 -79 GBP 30.9.2022
juwi renewable energies Pvt. Ltd. Singapur Singapur 100,00 2.684 -3.156 usb 30.9.2023
juwi Renewable Energies Thai Co., Ltd. Bangkok Thailand 74,40 -14.199 4.950 THB 30.9.2023
juwi Renewable Energy Pty. Ltd. Brisbane Australien 100,00 1.722 -8.144 AUD 30.9.2023
juwi Singapore Projects Pvt. Ltd. Singapur Singapur 100,00 -1.300 -3.254 usD 30.9.2023
juwi Solar ZA Construction 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 80,00 1.135 76 ZAR 30.9.2023
juwi Solar ZA Construction 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 92,00 5.314 300 ZAR 30.9.2023
juwi Solar ZA Construction 3 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 80,00 —134.000 —49.325 ZAR 30.9.2022
juwi Solar ZA Construction 4 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 60,00 4.986 2.760 ZAR 30.9.2022
juwi Solar ZA O&M 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 49,00 10.010 3.696 ZAR 30.9.2023 5b
juwi Solar ZA O&M 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 8.081 2.108 ZAR 30.9.2023
juwi Viet Nam Company Limited Hanoi Vietnam 100,00 —4.322.368 —451.725 VND 30.9.2023
juwi Wind LLC Delaware USA 100,00 - - usb 8
MVV Environment Baldovie Energy Limited Dundee Grof3britannien 100,00 - - GBP 8
MVV Environment Baldovie Limited Dundee GroRbritannien 100,00 61.412 21.394 GBP 30.9.2023
MVV Environment Baldovie Waste Limited Dundee GroRBbritannien 100,00 - - GBP 8
MVV Environment Devonport Limited Plymouth GroRbritannien 100,00 46.019 9.715 GBP 30.9.2023
MVV Environment Limited Plymouth Grof3britannien 100,00 126.007 20.396 GBP 30.9.2023
MVV Environment Ridham Limited Sittingbourne / lwade Grof3britannien 100,00 50.131 67.129 GBP 30.9.2023
MVV Environment Services Limited Plymouth Grof3britannien 100,00 8.101 5.123 GBP 30.9.2023
Rocky Mountain Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 8
Nicht konsolidierte Sonstige Beteiligungen®
Verbundene Unternehmen (national)
Blue Village FRANKLIN Mobil GmbH Mannheim Deutschland 100,00 -162 -28 EUR 30.9.2021
EVO Vertrieb GmbH Offenbach am Main Deutschland 100,00 -107 -5 EUR 30.9.2023
JUWI Deutschland Verwaltungs GmbH (vormals: Windwarts Projektma-
nagement GmbH) Worrstadt Deutschland 100,00 30 -4 EUR 30.9.2022
juwi Reinstedt Verwaltungs GmbH Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 126 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 127 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 128 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 200 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 204 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 218 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 220 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 224 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 225 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 226 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 228 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 232 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 70,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 234 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 235 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 236 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 237 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 238 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 239 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
juwi Wind Germany 242 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 243 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 244 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
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juwi Wind Germany 245 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 246 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 248 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 249 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 250 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 251 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 252 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 253 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 254 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 255 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 256 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 257 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 258 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 259 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 260 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 261 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 262 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 263 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 264 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 265 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 266 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 267 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 268 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 269 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 270 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 271 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 272 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 273 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 274 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 275 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
juwi Wind Germany 276 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 7,9
luminatis Deutschland GmbH Landau in der Pfalz Deutschland 100,00 -1.643 —335 EUR 30.9.2022
MVV Alpha zwei GmbH Mannheim Deutschland 100,00 226 - EUR 30.9.2022 4
MVV Insurance Services GmbH Mannheim Deutschland 100,00 45 2 EUR 30.9.2022
MVV Regioplan GmbH Mannheim Deutschland 100,00 1.023 - EUR 30.9.2022 4
MVV Windpark Verwaltungs GmbH Mannheim Deutschland 100,00 14 1 EUR 30.9.2022
PEJO Elektrotechnik GmbH Mannheim Deutschland 100,00 187 107 EUR 30.9.2022
Windpark Hellenthal Wiesenhardt GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 - - EUR 9
Windwérts Betriebs- und Beteiligungsgesellschaft mbH Hannover Deutschland 100,00 52 -38 EUR 30.9.2022
Nicht konsolidierte Sonstige Beteiligungen®
Verbundene Unternehmen (international)
Achab Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Adobe Creek Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 7,9
Alachua Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Axial Basin Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Baca Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Belviworx (Pty) Ltd. Kapstadt Siidafrika 100,00 - - ZAR 9
Bench Solar LLC Delaware USA 100,00 - - uUsD 9
Boxelder Creek Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Cache Valley Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Chapeno Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Chino Valley Solar LLC Delaware USA 100,00 - - uUsD 9
Coalbank Creek Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Coyote Gulich Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Coyote Spring Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 7,9
Crystal Springs Solar LLC Delaware USA 100,00 - - uUsD 9
Delareyville Solar Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Stidafrika 100,00 - - ZAR 9
Dolores Canyon Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Dove Springs Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 7,9
Durbavert (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Fairforest Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Hartebeest Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Highland Spring Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 7,9
Hotazel Solar Farm 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Hotazel Solar Farm 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Iron Spring Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 7,9
JSI Procurement Group LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
JUWI Construction ZA Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 7,9
juwi Devco Pty. Ltd. Brisbane Australien 100,00 - - AUD 9
juwi Development 01 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 04 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 06 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 07 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 09 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 10 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
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juwi Development 11 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 14 Srl Verona Italien 100,00 - - EUR 9
juwi Development 15 Srl Verona Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 16 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 17 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 18 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 19 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 20 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 21 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 22 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 23 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 24 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Development 25 Srl Mailand Italien 100,00 - - EUR 7,9
juwi Energy Services 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 80,00 - - ZAR 9
juwi Solar ZA Construction 9 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 60,00 - - ZAR 9
JWT Asset Co., Ltd. Bangkok Thailand 49,80 - - THB 5b, 9
Kaip Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kap Vley Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kenhardt PV1 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kenhardt PV2 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kenhardt PV3 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kiowa Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Koppie Enkel Solar Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kronos Solar Farm 1 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kronos Solar Farm 2 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Kronos Solar Farm 3 (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
La Garita Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Marovax (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Moffat Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Monarch Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Moonstone Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 7,9
Muleshoe Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usbD 9
Namies Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
North Platte Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Oasis Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Ophir Canyon Solar | LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Ophir Canyon Solar Il LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Ophir Canyon Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Outeniqua Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Siidafrika 100,00 - - ZAR 9
Paradox Valley Solar LLC Delaware USA 100,00 - - uUsD 9
Pronghorn Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Rifle Gap Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Saddle Mountain Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
San Carlos Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Sierra Mojada Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Sierra Vista Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Silver Moon Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Sky Prairie Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 7,9
Skyview Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usb 9
Snake River Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 7,9
South Hills Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 7,9
Spanish Peaks Il Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Spanish Peaks Solar LLC Delaware USA 100,00 - - usD 9
Trifylli lliaki Single Member S.A. Athen Griechenland 100,00 - - EUR 7,9
Vredendal Solar Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Stidafrika 100,00 - - ZAR 9
Wildebeest Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
Williams Creek Solar LLC Delaware USA 100,00 - - uUsD 7,9
Zingesele Wind Farm (Pty) Ltd. Kapstadt Sudafrika 100,00 - - ZAR 9
At-Equity
Gemeinschaftsunternehmen (national)
ABeG Abwasserbetriebsgesellschaft mbH Dietzenbach Deutschland 49,00 66 8 EUR 31.12.2022
Allegro engineering GmbH Markranstadt-Thronitz Deutschland 30,00 66 32 EUR 31.12.2021
AvanlLog Solar GmbH Rosental (Sitz Miinchen) Deutschland 50,00 456 439 EUR 31.12.2022
AVR BioGas GmbH Sinsheim Deutschland 41,50 1.600 435 EUR 31.12.2022
BEEGY Operations GmbH i.L. Mannheim Deutschland 51,00 169 -106 EUR 30.9.2022 3
Biomasse Rhein-Main GmbH Flérsheim am Main Deutschland 33,33 14.156 4.809 EUR 30.9.2022
Gemeinschaftskraftwerk Kiel Gesellschaft mit beschrankter Haftung Kiel Deutschland 50,00 4.489 -1.836 EUR 31.12.2022
GeoHardt GmbH Schwetzingen Deutschland 50,00 1.375 —856 EUR 31.12.2022
Grosskraftwerk Mannheim Aktiengesellschaft Mannheim Deutschland 28,00 154.022 6.647 EUR 31.12.2022
Infrastruktur Donnersberg GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 22,91 —1.246 224 EUR 31.12.2022
Mainnetz GmbH Obertshausen Deutschland 25,10 5.030 —-901 EUR 31.12.2022
Qivalo GmbH Mannheim Deutschland 42,50 -11.687 -3.081 EUR 31.12.2022
ReNabi GmbH i.L. Mannheim Deutschland 51,00 287 -18 EUR 30.9.2022 3
sMArt City Mannheim GmbH Mannheim Deutschland 50,00 157 —41 EUR 30.9.2022
Solventus GmbH & CO. KG Kiel Deutschland 50,00 22 -28 EUR 31.12.2022
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Solventus Verwaltungsgesellschaft mbH Kiel Deutschland 50,00 28 3 EUR 31.12.2022
Stadtwerke Sinsheim Versorgungs GmbH & Co. KG Sinsheim Deutschland 30,00 13.599 —686 EUR 31.12.2022
Umspannwerk Donnersberg GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 22,91 —424 =37 EUR 31.12.2022
Windpark Reinstedt Repowering GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 55,00 5 - EUR 31.12.2022 3,7
Windpark Worms Repowering GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 100,00 5 - EUR 31.12.2022
warme.netz.werk Rhein-Neckar GmbH Heidelberg Deutschland 33,34 43 -9 EUR 31.12.2022
At-Equity
Gemeinschaftsunternehmen (international)
juwi Shizen Energy Inc. Tokio Japan 50,00 2.982.651 728.071 JPY 30.9.2022
At-Equity
Assoziierte Unternehmen (national)
ESN EnergieSystemeNord GmbH Schwentinental Deutschland 25,00 3.737 1.495 EUR 31.12.2022
Infrastrukturgesellschaft Erbes-Budesheim GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 22,36 3 - EUR 30.9.2022
juwi Wind Germany 100 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 34,32 3 - EUR 31.12.2022
Naturenergie Main-Kinzig GmbH Gelnhausen Deutschland 50,00 3.806 96 EUR 31.12.2022
Netzgesellschaft Edingen-Neckarhausen GmbH & Co. KG Edingen-Neckarhausen Deutschland 24,00 1.188 67 EUR 31.12.2022
Phoenix Energie GmbH Hannover Deutschland 0,05 172 51 EUR 31.12.2022 6
Stadtwerke Buchen GmbH & Co. KG Buchen-Odenwald Deutschland 25,10 12.223 1.875 EUR 31.12.2022
Zweckverband Wasserversorgung Kurpfalz Mannheim (Sitz Heidelberg) Deutschland 51,00 7.071 - EUR 31.12.2022 3
At-Equity
Assoziierte Unternehmen (international)
juwi Shizen Energy Operation Inc. Tokio Japan 30,00 218.597 71.855 JPY 30.6.2023 10
Sonstige Minderheitsbeteiligungen
(national)
8KU GmbH Berlin Deutschland 12,50 312 27 EUR 31.12.2022
Infrastruktur Oberheimbach | GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 15,00 49 - EUR 31.12.2021
juwi Wind Germany 129 GmbH & Co. KG Worrstadt Deutschland 16,00 =311 =35 EUR 31.12.2022
Klimaschutzagentur Mannheim gemeinniitzige GmbH Mannheim Deutschland 40,00 25 - EUR 31.12.2022 11
Main-Kinzig-Entsorgungs- und Verwertungs GmbH Gelnhausen Deutschland 49,00 351 3 EUR 31.12.2022 11
Management Stadtwerke Buchen GmbH Buchen-Odenwald Deutschland 25,20 47 1 EUR 31.12.2022 11
RIO Holzenergie GmbH & Co. Langelsheim KG Worrstadt Deutschland 37,55 - - EUR 9,11
Stadtmarketing Mannheim GmbH Mannheim Deutschland 3,09 124 -16 EUR 31.12.2022
Stadtwerke Langen Gesellschaft mit beschrénkter Haftung Langen Deutschland 10,00 43.390 4.918 EUR 31.12.2022 4
Stadtwerke Schwetzingen GmbH & Co. KG Schwetzingen Deutschland 10,00 18.569 3.798 EUR 31.12.2022
Stadtwerke Schwetzingen Verwaltungsgesellschaft mbH Schwetzingen Deutschland 10,00 43 4 EUR 31.12.2022
Stadtwerke Sinsheim Verwaltungs GmbH Sinsheim Deutschland 30,00 35 1 EUR 31.12.2022 11
Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG Walldorf Deutschland 25,10 23.820 -1.233 EUR 31.12.2022 11
Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH Walldorf Deutschland 25,10 14 - EUR 31.12.2022 11
SWT Regionale Erneuerbare Energien GmbH Trier Deutschland 51,00 11 -9 EUR 31.12.2022 11
Wasserversorgungsverband Neckargruppe Edingen-Neckarhausen Deutschland 25,00 377 - EUR 31.12.2021 11
WiWi Windkraft GmbH & Co. Westpfalz KG i.L. Worrstadt Deutschland 5,32 714 502 EUR 31.12.2021
WVE Wasserversorgungs- und -entsorgungsgesellschaft Schriesheim
mbH Schriesheim Deutschland 24,50 18.557 - EUR 31.12.2022 11

1 Kapitalanteil am 30.9.2023 gemaR § 16 Absatz 4 AktG; Eigenkapital und Jahresergebnis nach HGB beziehungsweise lokalen Vorschriften

2 Mehrheit der Stimmrechte
3 Keine Stimmrechtsmehrheit
4 Ergebnisabfiihrungs-/Betriebsergebnisabfiihrungsvertrag

5a Beherrschender Einfluss — Komplementér-GmbH (ibt Geschéftsfiihrung aus

5b Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Regelungen
6 MaRgeblicher Einfluss aufgrund Gesellschaftsvertrag

7 Zugang im Geschaftsjahr

8 Werte sind im konsolidierten Teilkonzernabschluss enthalten
9 Es liegen keine Angaben vor

10 Rumpfgeschaftsjahresabschluss

11 Gesellschaft von untergeordneter Bedeutung

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023

144



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Organe der Gesellschaft

Organe der Gesellschaft
Vorstand der MVV Energie AG

Dr. Georg Mller
Vorsitzender, Kaufméannische Angelegenheiten

Verena Amann
Personal und Arbeitsdirektorin

Ralf Kl6pfer
Vertrieb

Dr. Hansjérg Roll
Technik
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Aufsichtsrat der MVV Energie AG

Christian Specht
(Mitglied und seit 4. August 2023 Vorsitzender) Oberbiirgermeister der Stadt Mannheim
(seit 4. August 2023)

Dr. Peter Kurz
(Vorsitzender bis 3. August 2023) Oberburgermeister der Stadt Mannheim (bis 3. August 2023)

Heike Kamradt-Weidner *
(Stellvertretende Vorsitzende) Vorsitzende des Konzernbetriebsrats

Kathrin Biro !
Gewerkschaftssekretérin, Geschaftsfuhrerin ver.di Bezirk Rhein-Neckar (seit 16. Oktober 2023)

Johannes Bottcher !
Fachkraft fir Arbeitssicherheit bei Energieversorgung Offenbach AG (bis 26. Oktober 2022)

Angelo Bonelli?
Gewerkschaftssekretér ver.di Landesbezirk Baden-Wirttemberg

Timo Carstensen?!
Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats der Stadtwerke Kiel AG

Sabine U. Dietrich
Aufsichtsratin, Beraterin

Detlef Falk !
Vorsitzender des Betriebsrats der Stadtwerke Kiel AG

Martin F. Herrmann
Business Angel & Mentor

Barbara Hoffmann
Wirtschaftspriferin, Steuerberaterin

Dr. Simon Kalvoda'*
Bereichsleiter Facility Management der MVV Energie AG

Gregor Kurth
Partner; Igneo Infrastructure Partners (Igneo), London, UK

Thoralf Lingnau *
Mitglied des Betriebsrats der MVV Energie AG

Dr. Lorenz Nager
Ehemaliger stellvertretender Vorstandsvorsitzender und Finanzvorstand der HeidelbergCement AG

(heute Heidelberg Materials AG)

Erik Niedenthal *
Vorsitzender des Betriebsrats der Energieversorgung Offenbach AG (seit 27. Oktober 2022)

Dr. Volker Proffen
Birgermeister der Stadt Mannheim (seit 16. Oktober 2023)
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Tatjana Ratzel
Rechtsanwaltin, Fachbereichsleiterin INTER Krankenversicherung AG Mannheim

Thorsten Riehle
Geschéftsfuhrer der Capitol Betriebs-GmbH Mannheim

Andreas Schoniger !
Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrates der MVV Energie AG

Susanne Schottke !
Landesbezirksleiterin ver.di Nord

Dr. Stefan Seipl
Unternehmer, selbststandiger Unternehmensberater

Susanne Wenz!
Stellvertretende Landesbezirksleiterin ver.di Baden-Wirttemberg (bis 31. August 2023)

Die Mandate der Vorstande und Aufsichtsrate in Aufsichtsraten oder vergleichbaren Kontrollgre-
mien sind auf den folgenden Seiten detailliert dargestellt.

1 Vertreter der Arbeitnehmer
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Mitglieder der Ausschiisse des Aufsichtsrats

der MVV Energie AG

Ausschuss

Name

Bilanzpriifungsausschuss

Dr. Lorenz Nager (Vorsitzender)

Heike Kamradt-Weidner (Stellvertretende Vorsitzende)
Angelo Bonelli

Detlef Falk

Martin F. Hermann

Gregor Kurth

Personalausschuss

Christian Specht (Vorsitzender seit 4. August 2023)
Dr. Peter Kurz (Vorsitzender bis 3. August 2023)
Heike Kamradt-Weidner (Stellvertretende Vorsitzende)
Angelo Bonelli

Barbara Hoffmann

Gregor Kurth

Andreas Schdniger

Nominierungsausschuss

Christian Specht (Vorsitzender seit 4. August 2023)
Dr. Peter Kurz (Vorsitzender bis 3. August 2023)
Barbara Hoffmann

Gregor Kurth

Dr. Lorenz Nager

Tatjana Ratzel

Thorsten Riehle

Vermittlungsausschuss

Christian Specht (Vorsitzender seit 4. August 2023)
Dr. Peter Kurz (Vorsitzender bis 3. August 2023)
Heike Kamradt-Weidner

Gregor Kurth

Andreas Schoniger

Ausschuss zur Schaffung eines neuen
genehmigten Kapitals

Christian Specht (Vorsitzender seit 4. August 2023)
Dr. Peter Kurz (Vorsitzender bis 3. August 2023)
Heike Kamradt-Weidner

Gregor Kurth

Dr. Lorenz Néger

Dr. Volker Proffen (seit 16. Oktober 2023)

Tatjana Ratzel

Thorsten Riehle

Andreas Schoniger
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Mitglieder des Vorstands der MVV Energie AG

Name

Mandate in anderen gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsraten von inldndischen Gesellschaften

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandi-

schen Kontroligremien von Wirtschaftsunternehmen

Dr. Georg Miiller

ABB AG, Mannheim

Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach
(Vorsitzender seit 16. Februar 2023)
Grosskraftwerk Mannheim AG, Mannheim
JUWI GmbH, Worrstadt

(Vorsitzender)

Stadtwerke Kiel AG, Kiel

(Vorsitzender seit 20. Marz 2023)

MVV Enamic GmbH, Mannheim
(Stellvertretender Vorsitzender)
MVV Trading GmbH, Mannheim
MVV Umwelt GmbH, Mannheim

Verena Amann e  Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach e MVV Enamic GmbH, Mannheim
e JUWI GmbH, Worrstadt . Soluvia IT-Services GmbH, Kiel
. MVV Netze GmbH, Mannheim (Mitglied seit 1. Oktober 2023, Vorsitzende seit
(Stellvertretende Vorsitzende) 12. Oktober 2023)
. Stadtwerke Ingolstadt Beteiligungen GmbH,
Ingolstadt
(bis 23. Juni 2023)
o Stadtwerke Kiel AG, Kiel
Ralf Kiépfer . Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach e MVV Enamic GmbH, Mannheim

JUWI GmbH, Worrstadt

Stadtwerke Ingolstadt Beteiligungen GmbH,
Ingolstadt

(Stellvertretender Vorsitzender

bis 23. Juni 2023)

Stadtwerke Kiel AG, Kiel

(Mitglied, Vorsitzender bis 20. Mérz 2023)

(Vorsitzender)

MVV Energie CZ a.s., Prag, Tschechien
(Vorsitzender)

(bis 9. Dezember 2022)

MVV Trading GmbH, Mannheim
(Vorsitzender)

Qivalo GmbH, Mannheim

(Mitglied, Vorsitzender bis 7. Oktober 2022)
Stadtmarketing Mannheim GmbH, Mannheim

Dr. Hansjorg Roll

Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach
(Mitglied, Vorsitzender bis 16. Februar 2023)
Grosskraftwerk Mannheim AG, Mannheim
(Vorsitzender)

JUWI GmbH, Worrstadt

(Stellvertretender Vorsitzender)

MVV Netze GmbH, Mannheim

(Vorsitzender)

Stadtwerke Kiel AG, Kiel

MVV Energie CZ a.s., Prag, Tschechien
(bis 9. Dezember 2022)

MVV Umwelt GmbH, Mannheim
(Vorsitzender)
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Mitglieder des Aufsichtsrats der MVV Energie AG

Name
Beruf

Mandate in anderen gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsraten von inldndischen Gesellschaften

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandi-
schen Kontroligremien von Wirtschaftsunternehmen

Christian Specht

(Mitglied und seit 4. August 2023 Vorsitzender)
Oberbiirgermeister der Stadt Mannheim

(seit 4. August 2023)

e  GBG Unternehmensgruppe GmbH, Mannheim
(Mitglied seit 4. August 2023, Vorsitzender seit
13. Oktober 2023)

. Rhein-Neckar-Verkehr GmbH, Mannheim
(Vorsitzender)

e Universitatsklinikum Mannheim GmbH,
Mannheim
(Vorsitzender seit 4. August 2023)

e  GBG Wohnen GmbH, Mannheim
(Vorsitzender seit 27. Oktober 2023)

. mg: mannheimer griindungszentren gmbh,
Mannheim
(Vorsitzender seit 4. August 2023)

. MKB Mannheimer Kommunal-Beteiligungen
GmbH, Mannheim
(Mitglied seit 4. August 2023, Vorsitzender seit
27. September 2023)

. MV Verkehr GmbH, Mannheim
(Vorsitzender)

e MWS Projektentwicklungsgesellschaft mbH,
Mannheim
(Vorsitzender seit 4. August 2023)

. Sparkasse Rhein Neckar Nord, Mannheim
(Mitglied seit 4. August 2023, stellvertretender
Vorsitzender seit 14. September 2023)

e  Stadtmarketing Mannheim GmbH, Mannheim
(Stellvertretender Vorsitzender
seit 4. August 2023)

e  Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH (VRN),
Mannheim
(Vorsitzender)

Dr. Peter Kurz

(Vorsitzender bis 3. August 2023)
Oberbiirgermeister der Stadt Mannheim
(bis 3. August 2023)

. Universitatsklinikkum Mannheim GmbH,
Mannheim
(Vorsitzender bis 3. August 2023)

e  GBG Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft
mbH, Mannheim
(Vorsitzender bis 3. August 2023)

e mg: mannheimer griindungszentren gmbh,
Mannheim
(Vorsitzender bis 3. August 2023)

. MKB Mannheimer Kommunalbeteiligungen
GmbH, Mannheim
(Vorsitzender bis 3. August 2023)

. MWS Projektentwicklungsgesellschaft mbH,
Mannheim
(Vorsitzender bis 3. August 2023)

. Sparkasse Rhein Neckar Nord, Mannheim
(Vorsitzender bis 3. August 2023)

. Stadtmarketing Mannheim GmbH, Mannheim
(Stellvertretender Vorsitzender
bis 3. August 2023)

Heike Kamradt-Weidner
(Stellvertretende Vorsitzende)
Vorsitzende des Konzernbetriebsrats

. MVV Netze GmbH, Mannheim

MVV Enamic GmbH, Mannheim

MVV Trading GmbH, Mannheim

Soluvia Energy Services GmbH, Offenbach
Soluvia IT-Services GmbH, Kiel

(seit 7. Oktober 2022)

Kathrin Biro

Gewerkschaftssekretarin, Geschaftsfihrerin
ver.di Bezirk Rhein-Neckar

(seit 16. Oktober 2023)

Johannes Béttcher

Fachkraft fir Arbeitssicherheit bei
Energieversorgung Offenbach AG
(bis 26. Oktober 2022)

e  Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach
(Stellvertretender Vorsitzender
bis 26. Oktober 2022)

e Zusatzversorgungskasse Darmstadt, Darmstadt

Angelo Bonelli
Gewerkschaftssekretar ver.di
Landesbezirk Baden-Wiirttemberg

e  TransnetBW GmbH, Stuttgart
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Name Mandate in anderen gesetzlich zu bildenden Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandi-
Beruf Aufsichtsraten von inlandischen Gesellschaften schen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
Timo Carstensen e  Stadtwerke Kiel AG, Kiel

Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats
der Stadtwerke Kiel AG

Sabine U. Dietrich e Commerzbank AG, Frankfurt
Aufsichtsrétin, Beraterin e H&R GmbH & Co. KGaA, Salzbergen
Detlef Falk e Stadtwerke Kiel AG, Kiel Soluvia Energy Services GmbH, Offenbach

Vorsitzender des Betriebsrats
der Stadtwerke Kiel AG

Soluvia IT-Services GmbH, Kiel

Martin F. Hermann
Business Angel & Mentor

Ceska poéta, s.p., Prag, Tschechien
(Vorsitzender)

Barbara Hoffmann
Wirtschaftspriiferin, Steuerberaterin

Berliner Stadtreinigungsbetriebe, Anstalt des
Gffentlichen Rechts, Berlin

Dr. Simon Kalvoda
Bereichsleiter Facility Management
der MVV Energie AG

Gregor Kurth
Partner; Igneo Infrastructure Partners (Igneo),
London, UK

Owlcastle Holdings Limited, London, GroRbritan-
nien

Utilitas Group, Tallinn; Estland

westconnect GmbH, Essen

(seit 25. November 2022)

Thoralf Lingnau MVV Enamic GmbH, Mannheim
Mitglied des Betriebsrats der MVV Energie AG
Dr. Lorenz Nager e PHOENIX Pharma SE, Mannheim Blanc & Fischer Familienholding GmbH,

Ehemaliger stellvertretender Vorstands-
vorsitzender und Finanzvorstand der
HeidelbergCement AG

(heute Heidelberg Materials AG)

Oberderdingen, Deutschland

PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co. KG,
Mannheim, Deutschland

PT Indocement Tunggal Prakarsa Tbk., Jakarta,
Indonesien

(bis 17. Méarz 2023)

Erik Niedenthal .
Vorsitzender des Betriebsrats der
Energieversorgung Offenbach AG

(seit 27. Oktober 2022)

Energieversorgung Offenbach AG, Offenbach
(Mitglied, stellvertretender Vorsitzender
seit 3. November 2022)

Soluvia Energy Services GmbH,
Offenbach
Soluvia IT-Services GmbH, Kiel

Dr. Volker Proffen
Birgermeister der Stadt Mannheim
(seit 16. Oktober 2023)

MKB Mannheimer Kommunalbeteiligungen
GmbH, Mannheim

(Stellvertretender Vorsitzender seit 1. Oktober
2023)

Tatjana Ratzel
Rechtsanwaltin, Fachbereichsleiterin
INTER Krankenversicherung AG Mannheim

Thorsten Riehle
Geschaftsfiihrer der Capitol Betriebs-GmbH

mg: mannheimer griindungszentren gmbh,
Mannheim
Stadtmarketing Mannheim GmbH, Mannheim

Andreas Schoniger
Stellvertretender Vorsitzender
des Betriebsrats der MVV Energie AG

MVV Trading GmbH, Mannheim
MVV Umwelt GmbH, Mannheim

Susanne Schattke . Deutsche Telekom AG, Bonn

Landesbezirksleiterin ver.di Nord

Dr. Stefan Seipl e  Femngas Netzgesellschaft mbH, Schwaig Nordion Energi AB, Malmd, Schweden
Unternehmer, (Vorsitzender)

selbststandiger Unternehmensberater . Piisterer Holding AG, Winterbach

Susanne Wenz PSD Bank Karlsruhe-Neustadt eG, Karlsruhe

Stellvertretende Landesbezirksleiterin
ver.di Baden-Wirttemberg
(bis 31. August 2023)
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Bestatigungsvermerk des unabhan-
gigen Abschlussprifers

An die MVV Energie AG, Mannheim

Vermerk uber die Prifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der MVV Energie AG, Mannheim, — bestehend aus der Bilanz zum
30. September 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéftsjahr vom 1. Oktober
2022 bis zum 30. September 2023 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dartiber hinaus haben wir den Lagebericht der MVV
Energie AG, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, fir das Geschéftsjahr vom

1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 geprift. Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen®
unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Einklang mit
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ord-
nungsmafiger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. September 2023 sowie ihrer Ertragslage fur
das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schatft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Lagebericht er-
streckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige Informationen” genannten Bestand-
teile des Lageberichts.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmalfigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit

§ 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-APrvVO") un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
ordnungsmagiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsatzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfilllt. Dariiber hinaus
erklaren wir gemafl Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpru-
fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die
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von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Pru-
fung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-
mafRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fir das Ge-
schéftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023 waren. Diese Sachverhalte wurden
im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung
unseres Priifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen
Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Prifung:

O Werthaltigkeit von Beteiligungsbuchwerten

@® Bilanzielle Behandlung von derivativen Finanzinstrumenten

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt
strukturiert:

® Sachverhalt und Problemstellung
@ Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse
® Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prufungssachverhalte dar:
© Werthaltigkeit von Beteiligungsbuchwerten

® Im Jahresabschluss der MVV Energie AG werden unter dem Bilanzposten ,Finanzanlagen® An-
teile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen in Hhe von insgesamt € 798 Mio (22,1 %
der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die handelsrechtliche Bewertung von Anteilen an verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen richtet sich nach den Anschaffungskosten und dem niedrigeren
beizulegenden Wert. Die beizulegenden Werte der wesentlichen Beteiligungen werden als Bar-
werte der erwarteten kiinftigen Zahlungsstréme, die sich aus den von den gesetzlichen Vertretern
erstellten Planungsrechnungen ergeben, mittels Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Hierbei
werden auch Erwartungen uber die zukinftige Marktentwicklung und Annahmen tber die Entwick-
lung makrodkonomischer und geopolitischer Einflussfaktoren bertcksichtigt. Die Diskontierung er-
folgt mittels der individuell ermittelten Kapitalkosten der jeweiligen Finanzanlage. Auf Basis der er-
mittelten Werte sowie weiterer Dokumentationen ergab sich fur das Geschéftsjahr ein Abwertungs-
bedarf in H6he von insgesamt € 1,6 Mio.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Mal3e abhéngig davon, wie die gesetzlichen Vertreter
die kunftigen Zahlungsstrome einschéatzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskontierungszins-
satzen und Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet.
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexitat der Bewertung und der wesentlichen
Bedeutung fur die Vermégens- und Ertragslage der Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rah-
men unserer Prifung von besonderer Bedeutung.

@ Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur Bewer-
tung nachvollzogen. Wir haben insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte der wesentli-
chen Beteiligungen sachgerecht mittels Discounted-Cashflow-Modellen unter Beachtung der rele-
vanten Bewertungsstandards ermittelt wurden. Dabei haben wir uns unter anderem auf einen Ab-
gleich mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen sowie auf umfangreiche Erlau-
terungen der gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern gestitzt, die den erwarteten
Zahlungsstromen zugrunde liegen. Mit der Kenntnis, dass bereits relativ geringe Veranderungen
des verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf die Hohe des auf diese
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Weise ermittelten Unternehmenswerts haben kénnen, haben wir uns intensiv mit den bei der Be-
stimmung des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parametern beschaftigt
und das Berechnungsschema nachvollzogen.

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zugrunde gelegten
Bewertungsannahmen sind unter Beriicksichtigung der verfigbaren Informationen aus unserer
Sicht insgesamt geeignet, um die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteili-
gungen sachgerecht vorzunehmen.

® Die Angaben der Gesellschaft zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen und sonstigen Be-
teiligungen sind im Abschnitt ,Finanzanlagen® und ,Finanzergebnis® im Anhang, im Anlagespiegel
und in der Anteilsbesitzliste als Anlage zum Anhang enthalten.

@® Bilanzielle Behandlung von derivativen Finanzinstrumenten

® Die MVV Energie AG schlief3t eine Vielzahl unterschiedlicher derivativer Finanzinstrumente zur
Absicherung gegen Commodity-, Zins- und Wahrungsrisiken aus dem gewdhnlichen Geschéftsbe-
trieb ab. Basis dafir ist die von den gesetzlichen Vertretern vorgegebene Sicherungspolitik, die in
entsprechenden internen Richtlinien dokumentiert ist. Das Commodityrisiko bezieht sich auf die Er-
zeugung, Beschaffung, den Handel und den Vertrieb von Energie. Das Zinsrisiko resultiert aus der
variablen Verzinsung von bilanzierten Darlehen. Das Wahrungsrisiko resultiert im Wesentlichen aus
zukiinftigen Fremdwahrungszahlungsstrémen. Bei der Absicherung gegen die Commodity-, Zins-
und Wahrungsrisiken durch den Abschluss derivativer Finanzinstrumente werden unter anderem
auch die Auswirkungen makrodkonomischer und geopolitischer Einflussfaktoren beriicksichtigt. Der
Saldo der Marktwerte der insgesamt zur Sicherung eingesetzten derivativen Finanzinstrumente be-
tragt zum Bilanzstichtag € 81,6 Mio. Die derivativen Finanzinstrumente werden zusammen mit den
jeweiligen Grundgeschaften in Bewertungseinheiten fir handelsrechtliche Zwecke einbezogen. Im
Geschéftsjahr 2023 waren alle derivativen Finanzinstrumente in Bewertungseinheiten (Mikro- und
Makrobewertungseinheiten) einbezogen. Soweit eine Sicherungsbeziehung unwirksam ist und ein
Verlust verbleibt, wird eine Rickstellung flir drohende Verluste gebildet; diese betragt zum 30. Sep-
tember 2023 € 0 Mio. Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte aufgrund der méglichen Ergeb-
nisauswirkungen sowie der umfangreichen Anforderungen an die Bilanzierung und Berichterstat-
tung nach HGB von besonderer Bedeutung fir unsere Priifung.

@ Im Rahmen unserer Prifung haben wir unter anderem die vertraglichen und finanztechnischen
Grundlagen des Sicherungszusammenhangs zwischen den antizipativen und kontrahierten Grund-
geschéaften und den derivativen Finanzinstrumenten als Sicherungsinstrumente sowie die Bilanzie-
rung gewdirdigt. Die Bildung von Bewertungseinheiten und deren Bilanzierung einschlie3lich der Er-
gebniseffekte haben wir nachvollzogen. Auch das eingerichtete interne Kontrollsystem der Gesell-
schaft im Bereich des Abschlusses der derivativen Finanzinstrumente einschlief3lich der internen
Uberwachung der Einhaltung der Sicherungspolitik haben wir gewiirdigt. Ferner haben wir bei der
Prufung der Bewertung der derivativen Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert auch die
Berechnungsmethodiken auf Basis von Marktdaten in Stichproben nachvollzogen. Zur Beurteilung
der Vollstandigkeit der Sicherungsinstrumente und der Richtigkeit der beizulegenden Zeitwerte ha-
ben wir Bankbestétigungen zum Bilanzstichtag eingeholt. Hinsichtlich der Wirksamkeit der Siche-
rungsbeziehungen haben wir im Wesentlichen riickblickend die Sicherungsgrade in der Vergangen-
heit, die erwarteten Sicherungsgrade in der Zukunft beurteilt sowie die erwartete Entwicklung mak-
robkonomischer und geopolitischer Einflussfaktoren gewdrdigt. Beziiglich der Berichterstattung
haben wir die Vollstandigkeit der Angaben zu Bewertungseinheiten nach § 285 Nr. 23 HGB sowie
die Richtigkeit der angegebenen beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente und
fur das Gesamtvolumen der abgesicherten Risiken beurteilt. Hierbei konnten wir uns davon uber-
zeugen, dass die Voraussetzungen fiir die Bildung von Bewertungseinheiten hinreichend begrin-
det, dokumentiert und im Anhang erlautert sind.

® Die Angaben der Gesellschaft zu Bewertungseinheiten sind im Abschnitt ,Finanzderivate und
Bewertungseinheiten“ des Anhangs enthalten.
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Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Infor-
mationen umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des Lageberichts:

e die in den Abschnitten "Erlauterung des Internen Kontrollsystems" und "Erlauterung des Risi-
komanagementsystems" des zusammengefassten Lageberichts kursiv dargestellten Satze zu
Aussagen der gesetzlichen Vertreter

e die in Abschnitt "Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklarung” des Lageberichts enthaltene
nichtfinanzielle Erklarung zur Erfullung der 88 289b bis 289e HGB und der 8§ 315b bis 315c
HGB

Unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die
sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Priufungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonsti-
gen Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Lageberichts-
angaben oder zu unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats fur den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafur,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Buchfih-
rung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die
internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsmaRiger
Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
moglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende
geeignete Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie daflr, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrvVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmagiger Abschlussprifung
durchgefiihrte Prufung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung Gben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fih-
ren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prufungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist hdher als das Risiko, dass aus Irrtiimern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das Aul3erkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Versténdnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den fur die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
MafRnahmen, um Prufungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschétzten Werte und damit zusammenhéangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der

MVV Energie AG Jahresabschluss 2023 156



Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Bestatigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers

bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e  beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieflich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e fuhren wir Priiffungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschliellich etwaiger
bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die
relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit innen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernilinftigerweise angenommen werden kann,
dass sie sich auf unsere Unabhéngigkeit auswirken, und sofern einschlagig, die zur Beseitigung
von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutz-
mafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eror-
tert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fur den aktuellen
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachver-
halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder
andere Rechtsvorschriften schlieen die dffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderun-
gen

Vermerk Uber die Prifung der flr Zwecke der Offenle-
gung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs.
3a HGB

Prifungsurteil

Wir haben gemaf § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob
die in der Datei MVV_AG_JA LB_ESEF_2023-09-30.zip enthaltenen und fir Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch als
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»,ESEF-Unterlagen® bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-
richtsformat (,ESEF-Format®) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den
deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Priifung nur auf die Uberfihrung der Infor-
mationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene
Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fir Zwe-
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen
wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat.
Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden "Vermerk tiber die Priifung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts" enthaltenen Priifungsurteile zum beigefligten Jahresab-
schluss und zum beigefuigten Lagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis zum

30. September 2023 hinaus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben ent-
haltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informatio-
nen ab.

Grundlage fur das Prifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung
des IDW Prifungsstandards: Priifung der fir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen
Wiedergaben von Abschlissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410
(06.2022)) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durchge-
fuhrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprifers fiir die
Priifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben.

Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitdtsmanagement des IDW Qua-
litdttsmanagementstandard: Anforderungen an das Qualitditsmanagement in der Wirtschaftsprifer-
praxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fur die Erstellung der ESEF-Unterla-
gen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach MafR3-
gabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fur die internen Kontrollen,
die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstéR3en gegen die Vorgaben des § 328
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prufung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Versté3en gegen die Anforderungen
des 8 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prufung Gben wir pflichtgeméaflies Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darliber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter
— Verstol3e gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Prifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zu dienen.
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e gewinnen wir ein Verstandnis von den fir die Priifung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-
nen Kontrollen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen
abzugeben.

e beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fiir diese Datei erfiillt.

e beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriften
Jahresabschlusses und des gepruften Lageberichts erméglichen.

Vermerk Uber die Prifung der Einhaltung der Rech-
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3
Abs. 4 Satz 2 MsbG

Prufungsurteile

Wir haben geprift, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 5 EnWG und § 3
Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Fiihrung getrennter Konten fir das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis
zum 30. September 2023 eingehalten hat. Dariiber hinaus haben wir die Tatigkeitsabschliisse fiir
die Tatigkeiten ,Elektrizitatsverteilung”, ,Gasverteilung” und ,Messstellenbetrieb“ nach § 6b Abs. 3
Satz 1 EnWG sowie § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG — bestehend jeweils aus der Bilanz zum 30. Septem-
ber 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2022 bis
zum 30. September 2023 sowie die als Anlage beigefiigten Angaben zu den Rechnungslegungs-
methoden fir die Aufstellung der Tatigkeitsabschliisse — gepruft.

e Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Satze 1 bis 5 EnWG und
§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Fuhrung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen
eingehalten.

e Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspre-
chen die beigefugten Tatigkeitsabschlusse in allen wesentlichen Belangen den deutschen
Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sétze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage fur die Prafungsurteile

Wir haben unsere Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Flihrung getrennter Konten und der Ta-
tigkeitsabschliisse in Ubereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW Priifungs-
standards: Priifung nach 8§ 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F. (07.2021)) durchgefiihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlussprifers fur die Prifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b
Abs. 3 EnNWG und 8§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG* weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtli-
chen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfullt. Wir wenden als Wirtschaftsprufungsgesellschaft die Anforderungen
des IDW Qualitatsmanagementstandard: Anforderungen an das Qualitditsmanagement in der Wirt-
schaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) an.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten
nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir die Einhaltung der Rech-
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3
Séatze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Fuhrung getrennter Konten. Die gesetzlichen
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Vertreter sind auch verantwortlich fur die Aufstellung der Tatigkeitsabschliisse nach den deutschen
Vorschriften des § 6b Abs. 3 Satze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Pflichten zur Fiihrung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir die Tatigkeitsabschllisse entspricht der im Ab-
schnitt ,Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Jahresabschluss
und den Lagebericht” hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der
Ausnahme, dass der jeweilige Tatigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaniger Buchfiihrung den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Tatigkeit zu vermitteln braucht.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Einhaltung der Rechnungslegungs-
pflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnNWG und 8§ 3 Abs. 4 Satz 2 MshG.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung der Einhaltung der Rechnungsle-
gungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen,

e ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Satze 1 bis 5 EnWG und 8§ 3 Abs.
4 Satz 2 MsbG zur Fiihrung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten
haben und

e ob die Tatigkeitsabschlusse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des
§ 6b Abs. 3 Sétze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestatigungsvermerk aufzunehmen, der
unsere Prufungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach 8§ 6b Abs. 3 EnWG und
§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbhG beinhaltet.

Die Priifung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz
2 MsbG zur Fihrung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu
den Téatigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sétze 1 bis 4 EnWG sowie nach 8 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG sach-
gerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Unsere Verantwortung fur die Prifung der Tatigkeitsabschliusse entspricht der im Abschnitt ,,Verant-
wortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® hin-
sichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme, dass wir fur den
jeweiligen Tatigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen
kdnnen.

Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 10. Méarz 2023 als Abschlussprifer gewahlt. Wir wur-
den am 4. August 2023 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéfts-
jahr 2008/2009 als Abschlusspriifer der MVV Energie AG, Mannheim, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestéatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zuséatz-

lichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prufungsbericht) in Einklang
stehen.
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Jahresabschluss zum 30. September 2023 » Bestatigungsvermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt — Verwendung
des Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Jahresabschluss und
dem gepriiften Lagebericht sowie den gepruften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-For-
mat Uberfuhrte Jahresabschluss und Lagebericht — auch die in das Unternehmensregister einzu-
stellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wiedergaben des gepriiften Jahresabschlus-
ses und des gepriiften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ,Vermerk
Uber die Prufung der flir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB* und unser darin enthaltenes Pru-
fungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepriften ESEF-Unter-
lagen verwendbar.

Verantwortliche Wirtschaftspriferin

Die fiir die Prufung verantwortliche Wirtschaftspriferin ist Andrea Ehrenmann.

Essen, den 14. November 2023

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

(B () e

Ralph Welter Andrea Ehrenmann

Wirtschaftsprifer Wirtschaftspruferin
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